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Vorwort

Ein Zug fahrt mit beachtlicher Geschwindigkeit in eine Richtung. Durch
das Gewicht des Zuges lasst sich die Geschwindigkeit nur langsam redu-
zieren. Der Lokfiihrer, der die Strecke kennt, Kurven einschatzen kann,
abschissige Abschnitte genauso beherrscht wie Anstiege, reagiert be-
dachtsam. Taucht plotzlich eine Gefahr auf, hilft oftmals nur die Not-
bremse. Bremsen haben eine wichtige Funktion: sie kdnnen die Fahrt an-
gemessen ausgleichen und im schlimmsten Fall Unfdlle verhindern.
Niemand wiirde ein Fahrzeug ohne Bremse bauen.

Die viel zitierte ,Notbremse" hat im Friihsommer dieses Jahres mitgehol-
fen, die 3. Corona-Welle zu brechen. Das zeigt, wie wichtig es auch im
politischen Alltag ist, ab und zu innezuhalten und sich wieder einen
Uberblick zu verschaffen. Der Rechnungshof wird bisweilen von politi-
schen Akteuren abféllig als Bremse angesehen. Betrachtet man jedoch
die Hauptfunktion einer Bremse - das Fahrzeug aus jeder Geschwindig-
keit sicher abzubremsen und so ein unfallfreies Fahren zu erméglichen -
wird klar, wie unersetzlich das Bremsen beim Fiihren eines Fahrzeugs ist.
Durch seine unabhéngige Position ist es dem Rechnungshof mdglich, €ine ¢ cefren Gierseh
andere Perspektive einzunehmen, als die direkt Beteiligten. Er will den

Blick schirfen fiir Sachverhalte, die manchmal aus der Sicht geraten kon-

nen.

Die Auswirkungen der Pandemie, auch auf die finanzielle Situation des Freistaates Sachsen, sind enorm. Die
Entwicklung der haushaltswirtschaftlichen Rahmenbedingungen in den ndchsten Jahren ist nur begrenzt ab-
schatzbar. Gerade in dieser Situation ist Beraten und Priifen durch den Rechnungshof als Ausilibung seiner ver-
fassungsrechtlichen Aufgabe besonders wichtig, da 6ffentliche Haushalte durch die Mehrausgaben fiir die Be-
kampfung der Corona-Pandemie auf Jahre belastet sein werden. Aufgenommene Schulden drohen nédchste Ge-
nerationen zu belasten.

Vor dem Hintergrund dieser krisengepragten wirtschaftlichen Lage des Freistaates hat die Sdchsische Staatsre-
gierung ihren Doppelhaushalt 2021/2022 aufgestellt. Diesen Prozess hat der Sichsische Rechnungshof wie im-
mer intensiv begleitet. Im Zugverkehr ermdglichen Weichen den Wechsel der Fahrtrichtung, ohne dass die Lok
zum Stillstand kommen muss. Der vorliegende Doppelhaushalt stellt die Weichen fiir die Finanzpolitik des Frei-
staates bis Ende 2022. Aus Sicht des Sdchsischen Rechnungshofs bestand die gute Chance, eine gebotene
Neujustierung der Richtung in der Finanzpolitik vorzunehmen. Anstatt einer Kurskorrektur zeichnet der Doppel-
haushalt jedoch das Bild eines sich verfestigenden Ausgabeverhaltens. Die aktuelle Situation gebietet nach An-
sicht des Sdchsischen Rechnungshofs eine aufgabenkritische Auseinandersetzung mit den Ausgaben zum gegen-
wartigen Zeitpunkt und die Ausnutzung aller Potenziale, die der sdchsische Haushalt zur Verringerung der ge-
planten Kreditaufnahme aufweist. Dies ist nur zu erreichen, wenn alle Ausgaben hinsichtlich ihrer Notwendigkeit
und Dringlichkeit hinterfragt werden, um mit dem Einsatz der knapper werdenden Mittel die geplanten politi-
schen Ziele erreichen zu kdnnen.

Ein modernes Antiblockiersystem ergdnzt beim Fahrzeug das eigentliche Bremssystem, es soll das Fahrzeug in
kritischen Situationen stabilisieren und verhindern, dass der Fahrer die Kontrolle verliert. Mit der Verankerung
des Rechnungshofs in der Verfassung verfiigt der Staat in Bezug auf die Kontrolle liber die 6ffentlichen Finanzen
liber ein solches Sicherheitssystem. Ordnungspolitisch ist die verfassungsgemaBe Schuldenbremse ein Kernstiick
der Finanzpolitik. Dieses Instrumentarium hat dafilir gesorgt, dass unsere Haushalte in normalen konjunkturellen
Zeiten stets ausgeglichen waren und Spielrdume fiir das Ansammeln von Riicklagen sichtbar wurden. Leider
wurde in der letzten Wachstumsdekade zu wenig Vorsorge betrieben. Dank der Schuldenbremse war es mdglich,
unverziiglich auf die Corona-Krise reagieren zu kdnnen. Sie hat sich damit bewahrt, stabilisiert den Konjunk-
turzyklus und sollte nach Uberwindung der Pandemie erneut das Leitbild unserer Haushalts- und Finanzpolitik
sein. NaturgemaB erhoht die Schuldenbremse den Druck auf den Freistaat, seine 6ffentlichen Aufgaben effektiv
und effizient zu erfillen.
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Sorgen bereiten uns die Schulden, die dem Freistaat Sachsen durch die Corona-Krise entstehen und die kiinftige
Generationen abzutragen haben. Das Thema Nachhaltigkeit, hier bezogen auf die Finanzpolitik, ist auch in den
Rechnungshdfen im Fokus. Dem Sédchsischen Rechnungshof geht es um solide, transparente, nachhaltige und
generationengerechte Haushalte in den kommenden, zugegeben sehr schwierigen Jahren. Ein kreditfinanzierter
Haushaltsausgleich 2021 und 2022 ist hinzunehmen, aber er ist ohne gleichzeitige Einsparungsanstrengungen
in allen Gliederungen und Bestandteilen nicht mehr generationengerecht. Der Gesetzgeber hat aus sehr guten
Griinden die strenge Verpflichtung zum zligigen Abbau von Schulden in der Verfassung verankert. An dieser
Regelung darf im Sinne kiinftiger Generationen nicht geriittelt werden.

Es stehen viele Arten von Bremsen zur Verfiigung. Elektrische Bremsen geben zum Beispiel die beim Abbremsen
gewonnene Energie in das Stromnetz zuriick. Der so entstehende Kreislauf ist nachhaltig und produktiv. So kann
auch Finanzkontrolle wirken, wenn sie in Zeiten sich (iberstiirzender Ereignisse zur Umsicht mahnt und ihre
Expertise zur Verfiigung stellt.

Der Sachsische Rechnungshof hat sich im vergangenen Jahr entschlossen, zeitnah Priifungen im Rahmen der
Forderkulisse der Corona-MaBnahmen zu eréffnen, um mit den Empfehlungen den Eintritt von Risiken fiir den
sachsischen Haushalt zu minimieren. Dabei liegt der Fokus eher auf der Priifung von Prozessen als auf der Prii-
fung von Einzelsachverhalten. Der Sachsische Rechnungshof ist insbesondere mit begleitenden Priifungen im
aktuellen Krisenfall bestrebt, mit seinen Erkenntnissen und Empfehlungen nicht nur fiir eine valide Entschei-
dungsgrundlage fir die Zukunft zu sorgen, sondern auch Risiken fiir den Haushalt aus getroffenen Entscheidun-
gen noch abzuwenden. Erste Ergebnisse dieser Priifungen enthalt der vorliegende Jahresbericht.

Ich danke allen Beteiligten fiir die bisweilen kontroverse und doch konstruktive Zusammenarbeit. Erstmals wird
der Jahresbericht nur noch in elektronischer Form an die Empfanger verteilt - damit geht der Sachsische Rech-
nungshof einen weiteren wichtigen Schritt in Richtung einer modernen, digitalisierten Verwaltung. Da sich durch
die Aufstellung des Doppelhaushalts die Behandlung des letzten Jahresberichtes im Parlament verzdgert hat,
enthalt der vorliegende Bericht noch nicht den Ergebnisbericht 2020.

Dass unsere Priifungserkenntnisse immer wieder in der Offentlichkeit deutlich vernehmbar sind, verdanken wir
unseren unabhdngigen Printmedien und den Radio- und Fernsehberichterstattungen. Dafiir mdchte ich mich sehr
herzlich bedanken.

Allen Mitgliedern des GroBen Kollegiums und allen Priiferinnen und Priifern beim Sachsischen Rechnungshof
danke ich fiir die professionelle und vertrauensvolle Zusammenarbeit, die ich in meinen 11 Jahren als Prasident
und den 26 Jahren als Mitglied des Sachsischen Rechnungshofs liberaus geschatzt habe. Auch wenn unsere
Arbeit bisweilen einem Kampf gegen Windmiihlen zu gleichen scheint, ist die Funktion des Rechnungshofs doch
elementar wichtig fiir das Funktionieren des Staatsgefiiges. Ganz im Sinne Erich Kastners, der einmal gesagt hat:

.Wer wagt es, sich den donnernden Ziigen entgegenzustellen?
Die kleinen Blumen zwischen den Eisenbahnschwellen.”

Leipzig im August 2021

Der Prasident des Sachsischen Rechnungshofs

Prof. Dr. Karl-Heinz Binus
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Kurzfassungen der Beitrdage

Teil A Staatsfinanzen

I.  Haushalts- und Vermogensrechnung

Haushaltsplan und Haushaltsrechnung fiir das Haushaltsjahr 2019

Fiir das Hj. 2019 ist eine insgesamt ordnungsgemaBe Haushalts- und Wirtschaftsfiihrung festzustellen.
Die Ausgabereste verharren weiterhin auf hohem Niveau.

Die Bewilligung von iipl. und apl. Haushaltsmitteln war im Umfang von 67,8 Mio. € zu beanstanden.

Die in den Biichern des Hj. 2019 ausgewiesene apl. Zufiihrung von rd. 52 Mio. € an das Sondervermdgen
«Schadensbeseitigung Extremwetter - Forst" erfiillte nicht die Voraussetzungen des Notbewilligungs-
rechts. Die Bewilligung erfolgte in 2020. Ein unabweisbarer Mittelbedarf fiir 2019 konnte nicht vorge-
legen haben.

Die Haushaltsrechnung fiir das Hj. 2019 weist Ausgaben von 20,5 Mrd. € aus. Der Haushalt schloss ausge-
glichen.

Der Freistaat Sachsen verminderte seine Verpflichtungen in 2019 durch Riickzahlung von Schuldscheindar-
lehen und Abldsung von Landesschatzanweisungen um 632 Mio. €. Die verbliebenen Verbindlichkeiten ge-
geniiber Glaubigern des Kreditmarktes betrugen zum Ende des Hj. 2019 rd. 2,8 Mrd. €.

Mit 14,9 % erreichte das Land eine niedrigere Investitionsquote als im Vorjahr (18,5 %). Die Personalausga-
ben stellten mit 4.761 Mio. € einen der groBten Ausgabenbldcke im Staatshaushalt dar.

Die in das Hj. 2020 Ulibertragenen Ausgabereste beliefen sich auf rd. 2,7 Mrd. €. Sie entstanden ganz liber-
wiegend in Férderbereichen. Die Ubertragung von Ausgabeermichtigungen entwickelt sich immer stirker
von einer Ausnahme von der straffen Bindung an das Haushaltsjahr zu einer ausgedehnten Restewirtschaft.
Die neuen MaBnahmen des SMF zur Begrenzung der Ausgabereste aus den Landesmitteln erbrachten eine
Verringerung um 278 Mio. € im Vergleich zum Vorjahr. Der SRH sieht weiterhin Handlungsbedarf.

Bei den im Hj. 2019 insgesamt bereitgestellten Ermachtigungen zum Eingehen von Verpflichtungen im Um-
fang von 3,3 Mrd. € blieb die Inanspruchnahme mit 69 % hinter dem Soll zuriick. Seit Jahren empfiehlt der
SRH mit dem Instrument angemessen umzugehen und den Verfligungsrahmen nicht unndtig zu erhéhen. Auf
bedarfsgerechte Mittelveranschlagung ist zu achten.

Der SRH hat anhand einer Stichprobe die Belastbarkeit der Einwilligungen in lpl. und apl. Ausgaben und VE
erneut vertieft gepriift. Zu beanstanden waren Bewilligungen von insgesamt rd. 67,8 Mio. €. Die Zufiihrung
an ein Sondervermdgen zulasten des Hj. 2019 fiel dabei besonders ins Gewicht. Denn diese Zuflihrung wurde
per Gesetz erst Anfang Juni 2020 beschlossen, als eine apl. Ausgabe Ende Juni 2020 vom SMF bewilligt und
in den Biichern des Hj. 2019 nachgewiesen. Eine sachliche und zeitliche Dringlichkeit fiir eine apl. Ausgabe
des Hj. 2019 konnte in 2020 nicht mehr vorgelegen haben. Der Mittelbedarf hatte auBerdem im Nachtrags-
haushalt 2020 Beriicksichtigung finden kdnnen. Die unterlassene Veranschlagung im Nachtragshaus-
halt 2020 widersprach den Grundsatzen der Einheit und Vollstdndigkeit. Dementsprechend war auch die
Abbildung in der HR fiir das Hj. 2019 nicht mit diesen in der Verfassung verankerten Grundsatzen fiir das
staatliche Finanzwesen vereinbar.
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Haushaltssituation des Freistaates

Die Schulden des Freistaates Sachsen steigen infolge der MaBnahmen zur Bewdltigung der Corona-Krise
von 2,8 Mrd. € auf 5,5 Mrd. € in 2020.

Mit den Einnahmen des Landes sind vorrangig die landeseigenen Gebdaude und StraBen sowie weitere
Vermdgensgegenstdande zu erhalten und der Bestand auszubauen. Die sich im Haushalt abzeichnende
verstarkte Entwicklung zur Ausdehnung der konsumtiven Ausgaben nimmt ihm zunehmend Raum fiir
den Einsatz finanzieller Ressourcen im investiven Aufgabenbereich.

Rund ein Drittel der Staatsausgaben geht an die Korperschaften der kommunalen Ebene. In den vergan-
genen 10 Jahren nahmen die Zuweisungen insgesamt um 2.450,6 Mio. € zu. Dies entspricht einer Stei-
gerung um 46,5 %.

Die COVID-19-Pandemie beeinflusst die wirtschaftliche Entwicklung in Deutschland und in Sachsen weiter-
hin sehr stark. Der Industriestandort Deutschland hat sich in Krisenzeiten als robust erwiesen. Die konjunk-
turelle Entwicklung Sachsens in den kommenden Monaten hangt nicht zuletzt von Impfgeschwindigkeit und
der Immunisierung der Bevdlkerung ab.

Der Freistaat hat 2020 in der Corona-Krise Schulden in Gesamthdhe von 2,7 Mrd. € aufgenommen, darunter
1,8 Mrd. € im ,Corona-Bewaltigungsfonds Sachsen”. Bis 2019 war der Abbau der Finanzschulden von starken
Steuereinnahmen beglinstigt. Sie erreichten mit 686 € je EW in diesem Jahr den Tiefststand. In 2020 steigen
die Finanzschulden je EW auf 1.356 € an.

Die Steuerdeckungsquote fallt im Hj. 2020 im Vergleich zum Vorjahr um 8,3 Prozentpunkte auf 60,5 %.

Mit der Anderung der Regelungen iiber den Bund-Linder-Finanzausgleich erhdhte sich 2020 strukturell die
Konjunkturabhingigkeit des Staatshaushaltes. Die Umsatzsteuer bestimmt dabei aufgrund ihres Umfangs zu
einem ganz wesentlichen Teil den finanziellen Spielraum des Landes. Wie sich die erhohte Abhdngigkeit in
einem normalen Konjunkturzyklus darstellt, lasst sich derzeit nicht am Haushalt ablesen. Die gesamtwirt-
schaftlichen Folgen der COVID-19-Pandemie mit einem Stillstand in weiten Teilen der Volkswirtschaft in den
Jahren 2020 und 2021 {iberlagern die Entwicklung.

In der Corona-Krise blieben die Zuweisungen des kommunalen Finanzausgleichs trotz der gewandelten Fi-
nanzsituation fiir das Land stabil. Das Nachtragshaushaltsgesetz vom April 2020 sah keine Anderungen an
den bewilligten Mitteln vor. Zum Ausgleich erwarteter Gewerbesteuereinnahmen erhéhte der Gesetzgeber
im Lauf des Jahres 2020 die Finanzausgleichsmasse und passte die Regelungen liber die Bedarfszuweisungen
an die Herausforderungen der Pandemiebekdmpfung an.

Die Mittel der EU fiir Sachsen werden in der Férderperiode 2021 bis 2027 voraussichtlich 4,3 Mrd. € betra-
gen. Geringere Fordersatze bedeuten jedoch erhdhte Anstrengungen zur Bereitstellung der erforderlichen
Kofinanzierungsmittel fiir das Land.

Personalhaushalt

Zwischen 2016 und 2020 wurden rd. 5.000 neue Stellen geschaffen. Weitere rd. 2.200 Stellen kommen
im aktuellen Doppelhaushalt hinzu.

Die Personalausgaben werden in den Folgejahren weiter stark steigen. Der Stellenaufwuchs fiihrt zu
einem liberproportionalen Anstieg des Anteils der Personalausgaben am gesamten Haushaltsvolumen
(Personalausgabenquote). Bereits 2019 (iberstieg die Personalausgabenquote erstmals in dem 10-jahri-
gen Betrachtungszeitraum die 40-%-Marke.
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Mit dem Stellenaufwuchs schriankt der Freistaat nicht nur seine finanziellen Handlungsspielrdume weiter
ein, sondern bindet zukiinftige Haushalte liber Jahrzehnte und belastet damit auch nachfolgende Gene-
rationen. Die Personalausgaben je EW des Freistaates Sachsen stiegen innerhalb des 10-jdhrigen Be-
trachtungszeitraumes um rd. 35 %, von 900 auf 1.218 € im Jahr 2020. Der Anstieg wird sich in den
Folgejahren fortsetzen.

Es fehlt an einer Gesamtstrategie fiir den Personalhaushalt, die auf einem aufgabenorientierten Perso-
nalbedarf beruht.

Fiir den aktuellen Doppelhaushalt wurde erstmals kein Stellenentwicklungsbericht vorgelegt. Das SMF
sollte den Stellenentwicklungsbericht fiir den Doppelhaushalt 2021/2022 erstellen.

Das im Haushaltsvollzug des Jahres 2020 konzipierte sog. Paket liber 270 Stellen zur Regierungsneubil-
dung hitte aus haushaltsverfassungsrechtlicher Sicht zumindest eines Nachtragshaushalts bedurft. Des-
sen ungeachtet waren die Stellenbedarfe entweder nicht stellenkonkret dargelegt oder der Bedarf nicht
nachvollziehbar.

Der Freistaat betreibt einen erheblichen und nachhaltigen Stellen- und Personalzuwachs. Der zuvor verfolgte
Stellenabbau wurde beendet. Weitere Stellen kommen im aktuellen Doppelhaushalt hinzu. Der Stellenplan
umfasst dann insgesamt 93.397 Stellen im Hj. 2021 und 94.139 Stellen im Hj. 2022. Das ist ein Aufwuchs
von nahezu bereinigt 7.200 Stellen gegeniiber dem Jahre 2016.

Diese Entwicklung hat einen erheblichen Anstieg der Personalausgaben auf erstmals liber 8 Mrd. € (Ausga-
ben der HGr. 4 und HGr. 6) schon in 2020 zur Folge. Ausweislich der Mittelfristigen Finanzplanung des Frei-
staates Sachsen 2020 bis 2024 ist ein weiterer Anstieg der Personalausgaben allein im Kernhaushalt auf
5.724 Mio. €, d. h. um 15 % gegeniiber 2020, vorgesehen. Im Gegensatz dazu sollen die bereinigten Gesamt-
ausgaben (vorl3ufiges Kassen-Ist 2020 im Verhiltnis zur Finanzplanung 2024) um 2,2 % sinken. Auch dies
verdeutlich, wie sehr die Personalausgaben Handlungsspielrdume immer mehr einschrénken.

Der liberproportionale Anstieg des Anteils der Personalausgaben am gesamten Haushaltsvolumen (Per-
sonalausgabenquote) von erstmals Giber 40 % in 2019 und der Anstieg der Personalausgaben je EW des
Freistaates Sachsen innerhalb des 10-jahrigen Betrachtungszeitraumes um rd. 35 %, von 900 auf
1.218 € im Jahr 2020 beunruhigen besonders, da die EW-Zahlen perspektivisch weiter sinken. Es sollte
kritisch hinterfragt werden, ob eine immer geringere Zahl von EW einer immer gréB3eren Anzahl 6ffentlicher
Bediensteter bedarf. Auch insofern wird deutlich, dass die Abkehr vom Stellenabbau hin zum erheblichen
und nachhaltigen Stellenaufwuchs ohne eine konzeptionelle Untersetzung erfolgte. Die von der Staatsregie-
rung angekiindigte Untersuchung eines aufgabenorientierten Personalbedarfs steht nach wie vor aus.

Zwar haben die Personalkommissionen | und Il in ihren Abschlussberichten vom Juni 2016 und Juni 2020 zu
zahlreichen Punkten eine beachtliche faktenreiche Analyse vorgelegt, jedoch fehlt es nach wie vor an der
beabsichtigten umfassenden Evaluation der Aufgaben, Personal- und Sachausstattung und an einer Perso-
nalgesamtstrategie. Insbesondere der Bericht der Personalkommission Il enthdlt zur Frage des kiinftigen
Stellenbedarfs lediglich eine allgemein gehaltene Einschatzung. Auch das von der SK beauftragte ifo Institut
in Dresden kommt in seiner Stellungnahme (ifo Dresden berichtet 06/2020, S. 21) zu dem Ergebnis, dass der
Bericht der Personalkommission Il keine ausreichende Entscheidungsgrundlage darstellt.

Mit Beschluss des SLT vom Dezember 1997 (Drs. 2/7610) war mit jedem Haushalt ein Bericht liber die Stel-
lentwicklung vorzulegen. Im Doppelhaushalt 2021/2022 wurden erstmals vorgesehene Stellenmehrungen
ohne die Vorlage eines Stellentwicklungsberichtes eingeplant. Damit fehlen dem Parlament Informationen
uber langerfristige Entwicklungen in dem hochkomplexen Stellenhaushalt und der daraus resultierenden
Personalausgaben.

Fiir den Personalhaushalt sollte eine Gesamtstrategie entwickelt werden, die sich bei der Ermittlung von

Bedarfen an den haushaltsverfassungsrechtlichen Grundsdtzen von Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit
sowie an der nachhaltigen Finanzierbarkeit neuer Stellen orientiert.
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Um notwendige Spielrdume bei der Bewirtschaftung des Haushaltes nicht weiter einzuschranken, sollte die
Gesamtpersonalausgabenquote (HGr. 4 und HGr. 6) begrenzt werden. Durch eine entsprechende Konfigura-
tion des Stellenplans kdnnte die Gesamtpersonalausgabenquote gedeckelt werden.

Das im Haushaltsvollzug des Jahres 2020 konzipierte sog. Paket iiber 270 Stellen zur Regierungsneubildung
hatte aus haushaltsverfassungsrechtlicher Sicht zumindest eines Nachtragshaushalts bedurft.

Die Umsetzung von Stellen ohne Aufgabeniibergang stellt einen Eingriff in das Budgetrecht des Parlaments
dar, der nur dann gerechtfertigt ist, wenn fiir die Umsetzung ein unabweisbarer und vordringlicher Perso-
nalbedarf besteht. Hierbei handelt es sich um ein Notbewilligungsrecht der Exekutive, das das beim Gesetz-
geber liegende Budgetrecht nicht unterlaufen darf.

Die Ressorts haben den zusdtzlichen Bedarf fiir die beantragten Stellen in Umfang und Wertigkeit nicht in
jedem Fall dargelegt. Der unabweisbare Stellenbedarf in sachlicher und zeitlicher Hinsicht wurde in keinem
Fall nachgewiesen. Das SMF hat entgegen rechtlicher Voraussetzungen Stellenumsetzungen nicht kosten-
neutral bewilligt und damit im Haushaltsvollzug 2020 Personalmehrausgaben i. H. v. mindestens 7,6 Mio. €
(5,3 Mio. € Personalausgaben und 2,3 Mio. € Generationenfonds) gebunden.

Sowohl der Stellenumfang von 87 % als auch die Stellenwertigkeit der vom SMF genehmigten liberwertigen
Besetzungen gehen weit lber die haushaltsrechtlichen Grenzen des ,besonderen Einzelfalls" hinaus. Die
Ressorts und das SMF haben damit die Ausnahme zur Regel gemacht.

GemaB der Vereinbarung der Koalitiondre wurden auch 76 Stellen aus dem Personalpool Demografie in die
aufnehmenden Ressorts umgesetzt. Mit diesen Stellen sollen im Vorgriff auf anstehende Altersabgénge Be-
schaftigungsmdglichkeiten geschaffen werden, um demografisch bedingten Personalgewinnungsbedirfnis-
sen hinreichend Rechnung tragen und insbesondere den notwendigen Wissenstransfer und die Handlungs-
und Leistungsfahigkeit des 6ffentlichen Dienstes im Freistaat Sachsen sicherstellen zu kénnen.

Diese Voraussetzungen waren im Rahmen der Regierungsneubildung nicht gegeben. Zudem musste die Fi-
nanzierung der Personalausgaben fiir die 76 Stellen des Personalpools Demografie vollstdndig zusatzlich aus
dem Haushalt 2020 erbracht werden.

II. Bewiltigung der Auswirkungen der Corona-Pandemie im Freistaat Sachsen

Vollzug des ,,Corona-Bewiltigungsfonds Sachsen“ und Neuverschuldungsverbot

Der Schwerpunkt der Mittelbereitstellung im ,Corona-Bewiltigungsfonds Sachsen" liegt in der Kom-
pensation von Steuermindereinnahmen. Nur 37 % der Landesfondsmittel sind fiir MaBnahmen zur un-
mittelbaren Bewiltigung der Corona-Pandemie vorgesehen.

Die Landesfondsmittel von 2,5 Mrd. € fiir MaBnahmen zur unmittelbaren Bewdltigung der Corona-Pan-
demie sind nach iiber einem Jahr vollstindig gebunden.

Am Ende des Hj. 2020 betrugen die Kreditaufnahmen des Fonds auf dem Finanzmarkt 1,76 Mrd. €. In
der ersten Halfte des Hj. 2021 nahm das SMF weitere Kredite von 244,3 Mio. € auf.

Die Regelung in der Verfassung des Freistaates Sachsen liber die Frist von 8 Jahren zur Tilgung der in
Ausnahmeféllen zum Neuverschuldungsverbot aufgenommenen Kredite sollte beibehalten werden.

Als zentrales Element fiir die Bewaltigung der finanziellen Risiken aus den Folgen der COVID-19-Pandemie
hat der Freistaat Sachsen am 09.04.2020 mit dem Gesetz zur Errichtung eines Sondervermdgens ,Corona-
Bewaltigungsfonds Sachsen” ein neues, nicht rechtsfahiges Sondervermdgen errichtet. Der Zweck des Son-
dervermdgens besteht in der Finanzierung von MaBnahmen, die auf die Beseitigung der aus der COVID-19-
Pandemie resultierenden Folgen sowie auf die Vorbeugung weiterer Schaden abzielen.
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Die Mittel fiir diese Unterstiitzungen reicht die Staatsregierung nach der vorgeschriebenen Einwilligung des
HFA direkt aus dem Fonds an die Empfanger aus. Die Voraussetzungen fiir die Mittelvergabe, ob als Darlehen,
als Zuschuss oder als Billigkeitsleistung, sind in Verwaltungsvorschriften der Ministerien festgelegt.

Der Fonds finanziert sich aus dem Landeshaushalt, den Kreditaufnahmen im Rahmen der Ermachtigung von
bis zu 6 Mrd. €, dem Haushalt des Bundes und den Mitteln der EU. Der Gesetzgeber hat die Hohe der fiir
einzelne Zwecke bereitgestellten Landesmittel gedeckelt. So stehen fiir den Zweck der Beseitigung der Pan-
demiefolgen und deren Vorbeugung bis zu 2,5 Mrd. € bereit. Da das Fondsvolumen insgesamt bis zu
6,7 Mrd. € an Landesmitteln umfasst, stehen demzufolge fiir Zwecke der Kompensation von Steuerminder-
einnahmen bis zu 4,2 Mrd. € (rd. 63 %) zur Verfiigung. Diese vereinnahmt der Staatshaushalt.

Der Schwerpunkt der Mittelbereitstellung im Fonds liegt unverkennbar bei dem Zweck der Kompensation
von Steuermindereinnahmen. Lediglich 37 % der Landesfondsmittel sind flir MaBnahmen zur unmittelbaren
Bewiéltigung der Corona-Pandemie vorgesehen.

Bei den zur Verfiigung stehenden Steuerkompensationsmitteln von 4,2 Mrd. € waren zum Stand 30.06.2021
rd. 1.041 Mio. € (25 %) an den Staatshaushalt abgefiihrt. Weitere Ablieferungen kénnen mit dem Doppel-
haushalt 2021/2022 folgen.

Bis Ende Juni 2021 hat der HFA in Ausgaben fiir die Corona-MaBnahmen von 3.778 Mio. € eingewilligt.
Davon entfallen 2.583 Mio. € auf Landesmittel. Sie erreichten damit bereits nach lber einem Jahr die dafiir
vorgesehene Fondsdeckelung von 2,5 Mrd. €. Der finanzielle Spielraum fiir die Bewilligung von neuen MaB-
nahmen aus Landesmitteln ist dadurch vorerst ausgeschépft.

Der Freistaat Sachsen hat bis zum Jahresabschluss des Hj. 2020 im ,Corona-Bewaltigungsfonds Sachsen”
Kredite in Gesamthdhe von 1.756 Mio. € aufgenommen. Im Hj. 2021 nahm das SMF weitere Kredite von
244,3 Mio. € auf. Ob der Freistaat Sachsen das voraussichtliche Verschuldungspotenzial des Fonds vollstan-
dig ausschdopfen wird, hdngt nicht zuletzt von dem Ausgabeverhalten der Sichsischen Staatsregierung bis
Ende 2022 ab. Denn jede MaBnahme, die sie zulasten des Fonds beantragt, ist mit einer Neuverschuldung in
der gleichen Hohe behaftet.

Der SRH begrii3t das beabsichtigte Unterschreiten der eingeraumten Kreditermachtigung im Wirtschaftsplan
des Fonds. Damit kénnte die notwendige Tilgungslast um liber 450 Mio. € sinken. Er empfiehlt, die Notwen-
digkeit der beantragten MalBnahmen verstarkt zu hinterfragen und die Gewadhrung von Darlehen den Zu-
schiissen und Billigkeitsleistungen vorzuziehen.

Die Regelung in der Verfassung des Freistaates Sachsen (iber die Frist von 8 Jahren zur Tilgung der in Aus-
nahmefadllen zum Neuverschuldungsverbot aufgenommenen Kredite sollte beibehalten werden. Die ange-
messene Konsolidierungsverpflichtung liegt zwischen dem mittelfristigen Planungszeitraum und der Zeit-
spanne einer langfristigen finanzwirtschaftlichen Betrachtung. Dies vermeidet das Entstehen von Ewigkeits-
schulden. Der Sdchsische Staatshaushalt ist grundsatzlich leistungsfahig genug, um die Raten aufzubringen.

Aus dem Corona-Bewiltigungsfonds finanzierte Hilfsleistungen des Freistaates
Sachsen

Im Freistaat Sachsen wurden 24 heterogene Corona-Sonderprogramme aufgelegt. 7 dieser Sonderpro-
gramme wurden zeitnah einer Priifung durch den SRH unterzogen, um den denkbaren Eintritt von Risiken
fiir den Sachsischen Staatshaushalt zu minimieren.

Auch im Rahmen der Anhérungen nach § 103 SaHO zu HilfsmaBnahmen hat der SRH friihzeitig konkrete
Empfehlungen gegeben, die durch die Fachressorts nur teilweise umgesetzt wurden.

Der exekutive Handlungsdruck ging nach den Priifungserkenntnissen vielfach zulasten der Zielgenauigkeit
der HilfsmaBnahmen. Die tatsachlichen Bedarfe wurden unzureichend und ohne gebotene Plausibilisierung
erfasst. Auch wegen vielfach nur eingeschrankter nachgelagerter Kontrollen kénnen Mittelfehlverwendun-
gen und Uberkompensationen nicht ausgeschlossen werden.
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Aus den vorliegenden Priifungserkenntnissen leitet der SRH zu den gepriiften Sonderprogrammen folgende
Schlussfolgerungen ab:

1. Konzeption von Corona-HilfsmaBnahmen am Beispiel der MaBnahmen fiir den Bereich Kultur

Besteht hoher zeitlicher Handlungsdruck, Fordermittel kurzfristig und zielgerichtet bereitzustellen, sollte
auf bestehende Fordersysteme aufgebaut werden.

Ein Kontrolldefizit bei der Antragspriifung ist in dieser Situation hinnehmbar, sofern dieses im Rahmen
des Verwendungsnachweisverfahrens durch vertiefte Priifung ausgeglichen wird.

2. Corona-Pandemie - Richtlinie Soforthilfe-Darlehen des Sachsischen Staatsministeriums fiir Wirt-
schaft, Arbeit und Verkehr

Die Corona-Pandemie stellt den Freistaat Sachsen vor noch nie da gewesene existenzielle Herausforde-
rungen.

Im Spagat zwischen der Ad-hoc-Umsetzung von Férderrichtlinien zum Zwecke der Existenzsicherung der
sachsischen Wirtschaft bzw. der Vermeidung eines liberdurchschnittlich hohen Anstiegs von Insolvenzen
und der Belastung des Landeshaushaltes ist trotz der gebotenen Eile die Transparenz des Handelns sowie
das Budgetrecht des Parlaments einschlieBlich dessen Kontrollfunktion zu wahren.

Dies kann nur in Form eines effizienten Forderverfahrens, einer von Anfang an festgelegten Priifung des
Nachweises der konkreten Darlehensverwendung sowie durch eine vorgelagerte Missbrauchskontrolle
erreicht werden.

3. Leistungen aus Griinden der Billigkeit zum Ausgleich der Corona-Einnahmeausfélle Weiterbildung
Das SMK nutzte nicht das bereits vorhandene Forderinstrument der Zuwendung im Bereich der Weiter-
bildung zur Ausreichung der Corona-Finanzhilfen, sondern gewdhrte stattdessen Billigkeitsleistungen

zur Sicherung des Fortbestandes anerkannter Weiterbildungseinrichtungen.

Die Einnahmeausfdlle waren nicht eindeutig und abschlieBend definiert. Dadurch erfolgte eine Ungleich-
behandlung der Antragsteller.

Die LD Sachsen wich teilweise von den vorgegebenen Antragsvoraussetzungen ab und verringerte damit
das vom SMK vorgegebene Kontrollniveau.

4. Richtlinie Corona-Soforthilfe soziale Organisationen
Die ausgezahlten Finanzhilfen wurden weder im Vorfeld noch im Nachgang auf Notwendigkeit und An-
gemessenheit gepriift. Eine einheitliche Definition des Liquiditdtsengpasses fehlte. Die Berechnungs-

grundlage des Auszahlungsbetrages wurde zusdtzlich nicht sachgerecht ermittelt.

Der fiir Ubernachtungsstitten gezahlte Pauschalbetrag wurde nicht sachgerecht und nicht plausibel er-
mittelt. Finanzhilfen wurden auch an nicht in der Existenz bedrohte Triger gezahlt.

Die Richtlinie des SMS stellte nicht ausschlieBlich auf Hirtefdlle und eine existenzielle Notlage ab,
sondern auch auf den Erhalt des bestehenden Geldvermogens.
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5. Richtlinie Hartefille gemeinniitzige Trager SMEKUL 2020
Fiir die Frderung bestand nur ein geringer Bedarf.

Die Richtlinie Hartefdlle ist zu unbestimmt. Regelungen zu wichtigen Kriterien fiir die Férderung und
zur Ermittlung der Bemessungsgrundlage der Forderung fehlten. Es war jedoch angesichts der situa-
tionsbedingten Eilbediirftigkeit vertretbar, ndhere Vorgaben erst im Musterantragsformular des LfULG
zu benennen.

Die sowohl bei der Antragspriifung als auch bei der Verwendungsnachweispriifung ausschlieBlich auf
Eigenerklarungen gestiitzte Kontrolle reicht grundsétzlich nicht aus, um potenzielle Risiken der Mittel-
fehlverwendung zu reduzieren.

6. Soforthilfe Sportvereine
Die Gewdhrung von Soforthilfen war in vielen Féllen nicht gerechtfertigt.

Das SMI hat das Forderverfahren zwischenzeitlich angepasst, die Bewilligungsvoraussetzungen konkre-
tisiert und Haushaltsmittel reduziert.

Konzeption von Corona-HilfsmaBnahmen am Beispiel der MaBnahmen fiir den
Bereich Kultur

Besteht hoher zeitlicher Handlungsdruck, Fordermittel kurzfristig und zielgerichtet bereitzustellen, sollte
auf bestehende Fordersysteme aufgebaut werden.

Ein Kontrolldefizit bei der Antragspriifung ist in dieser Situation hinnehmbar, sofern dieses im Rahmen
des Verwendungsnachweisverfahrens durch vertiefte Priifung ausgeglichen wird.

Das Corona-Hilfsprogramm der Forderrichtlinie Musikschulen/Kulturelle Bildung (Solo-Selbststandige) war
darauf ausgerichtet, die Existenz der Solo-Selbststandigen im Bereich des auBerschulischen Musikunter-
richts durch prozentualen Ausgleich ihrer pandemiebedingt entgangenen Honorareinnahmen zu sichern.

Die hierfiir eingesetzten Mittel aus dem Coronabewaltigungsfonds waren mit der Zweckbestimmung verse-
hen, diese fiir den Erhalt von Kultureinrichtungen einzusetzen. Der Ausgleich von Honorareinnahmen ermég-
lichte nicht nur die Sicherung des Fortbestands der geschaftlichen Tatigkeit, z. B. zur Deckung der Fixkosten,
sondern sollte auch der Sicherung des individuellen Lebensunterhalts dienen. Dieser hdtte wie bei anderen
Personen liber soziale Sicherungssysteme, wie z. B. die Grundsicherung, abgedeckt werden miissen.

Die Priifung der Abwicklung der Férderung liber den Sachsischen Musikrat e. V. als Weiterleitungsstelle
flihrte zu erheblichen Feststellungen, die der SRH auf die mangelnde Erfahrung mit Férderverfahren dieser
Dimension und mdglicher Interessenkonflikte zurlickfiihrt. Im Ergebnis der Prifung des SRH hat das SMWK
eine grindliche Nachpriifung im Rahmen des wiederholten Verwendungsnachweisverfahrens zugesagt.

Um eine schnelle und risikoorientierte Abwicklung bei hohen Férdervolumina und einer Vielzahl an Antragen
zu gewahrleisten, sollten mit diesen Forderverfahren nach Ansicht des SRH nur Stellen betraut werden, die
tber langjahrige Férderpraxis und gewachsene Risikokontrollsysteme verfligen.

Die Férderung nach der Richtlinie Corona-Hartefalle Kultur wurde allen Antragstellern gewahrt, die angaben,
im Bereich Kunst und Kultur tatig zu sein, ohne dass ihr Beitrag fiir die sdachsische Kulturlandschaft begriin-
det werden musste. Der SRH hat daher vorgeschlagen, zukiinftig auf bestehende Fordersysteme, wie z. B. die
Séchsischen Kulturrdume, zuriickzugreifen, deren Férdernehmerkreis lber eine fachliche Gite verfiigt.

Bis zu einem Forderbetrag von 10.000 € war bei der Richtlinie Corona-Hartefdlle Kultur bei Antragstellung
die Angabe, dass der Antragsteller in dieser Hohe Einnahmeausfalle hatte, ausreichend. Ein Nachweis oder

eine Begriindung war nicht erforderlich. Bei der dariiber hinausgehenden Férderung bis 50.000 € reichte
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eine Eigenerklarung lber den Liquiditatsbedarf aus. Im Bewilligungsverfahren konnte so nicht liberpriift
werden, ob und in welcher Hohe der Antragsteller einen Existenzsicherungsbedarf hatte. Ein solches Kon-
trolldefizit auf Antragsebene ist in dieser Situation nur hinnehmbar, wenn es im Rahmen des Verwendungs-
nachweisverfahrens durch vollstandige Nachpriifung ausgeglichen wird. Das SMWK ist aufgefordert, dies
sicherzustellen.

Corona-Pandemie - Richtlinie Soforthilfe-Darlehen des Sichsischen Staatsminis-
teriums fur Wirtschaft, Arbeit und Verkehr

Die Corona-Pandemie stellt den Freistaat Sachsen vor noch nie da gewesene existenzielle Herausforde-
rungen.

Im Spagat zwischen der Ad-hoc-Umsetzung von Forderrichtlinien zum Zwecke der Existenzsicherung der
sachsischen Wirtschaft bzw. der Vermeidung eines iiberdurchschnittlich hohen Anstiegs von Insolvenzen
und der Belastung des Landeshaushaltes ist trotz der gebotenen Eile die Transparenz des Handelns sowie
das Budgetrecht des Parlaments einschlieBlich dessen Kontrollfunktion zu wahren.

Dies kann nur in Form eines effizienten Férderverfahrens, einer von Anfang an festgelegten Priifung des
Nachweises der konkreten Darlehensverwendung sowie durch eine vorgelagerte Missbrauchskontrolle
erreicht werden.

Um die wirtschaftlichen Folgen der Corona-Pandemie einzuddmmen, hat das SMWA die Voraussetzungen
zur Gewahrung von Soforthilfe-Darlehen von bis zu 100 T€ flir Unternehmen geschaffen, um deren Liquidi-
tatsengpasse zu Ulberbriicken. Innerhalb weniger Monate wurden rd. 756 Mio. € bewilligt.

Angesichts der Eilbedirftigkeit wurde daher das Forderverfahren derart gestrafft, das im Wesentlichen auf
Eigenerkldrungen der Antragsteller abgestellt werden musste, was sich nach den Erhebungen des SRH als
fehleranfédllig herausstellte. Die Eigenerklarungen erwiesen sich teilweise als zu pauschal und wenig diffe-
renziert, sodass eine umfangliche automatisierte IT-gestiitzte Priifung nicht méglich war.

So mangelte es bereits an essenziellen Voraussetzungen wie einem Forderkonzept mit messbaren programm-
spezifischen Zielen.

Bis zum 23.04.2020 wurden erwartete Betriebseinnahmen zur Ermittiung des Liquiditatsbedarfs bei der An-
tragstellung nicht abgefragt. Infolgedessen wurden fiir tausende Vorhaben liberhéhte Darlehensbetrage aus-
gezahlt. Auf die Priifung der wirtschaftlichen Leistungsfahigkeit der Antragsteller wurde bei der Ausgestal-
tung der Forderrichtlinien seitens des SMWA komplett verzichtet. Unberiicksichtigt blieben daher das Jah-
resergebnis des Vorjahres, verfligbare Liquiditatsreserven bzw. eine mdgliche Kreditwiirdigkeit.

In den Darlehensvertragen ist keine Mitteilungspflicht fiir den Darlehensnehmer verankert, die ihn verpflich-
tet, einen tatsdchlich niedrigeren Liquiditdtsbedarf der SAB unverziiglich anzuzeigen.

Vor dem Hintergrund der Darlehensgewdhrung auf Basis von Eigenerklarungen hat der SRH kritisiert, dass
rd. 6 Monate nach Programmstart und Bewilligung von liber 750 Mio. € keine verbindliche Festlegung zur
Verwendungsnachweispriifung existiert. Die Verwendungsnachweispriifung ist friihestens Mitte 2023 ge-
plant.

Die Erhebungen des SRH haben gezeigt, dass es in 1.235 Einzelfillen zu einer Uberkompensation des auf die
Pandemie zuriickzufiihrenden Liquiditdtsbedarfs kam. Des Weiteren haben 2.016 Darlehensnehmer keine
Bundes-Zuschiisse in Anspruch genommen, wodurch der Einsatz von Landesmitteln nicht reduziert werden
konnte.
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Leistungen aus Griinden der Billigkeit zum Ausgleich der Corona-Einnahmeaus-
falle Weiterbildung

Das SMK nutzte nicht das bereits vorhandene Forderinstrument der Zuwendung im Bereich der Weiter-
bildung zur Ausreichung der Corona-Finanzhilfen, sondern gewahrte stattdessen Billigkeitsleistungen
zur Sicherung des Fortbestands anerkannter Weiterbildungseinrichtungen.

Die Einnahmeausfalle waren nicht eindeutig und abschlieBend definiert. Dadurch erfolgte eine Ungleich-
behandlung der Antragsteller.

Die LD Sachsen wich teilweise von den vorgegebenen Antragsvoraussetzungen ab und verringerte damit
das vom SMK vorgegebene Kontrollniveau.

Das Land stellte nach MaBgabe der VwV zur Abmilderung der Folgen der Einnahmeausfdlle die Finanzhilfen
auf Grundlage von § 53 SaHO als Billigkeitsleistungen zur Verfligung, um den weiteren Fortbestand der
anerkannten Einrichtungen im Bereich der allgemeinen Weiterbildung zu sichern. Das SMK bekannte zur
Begriindung der Erforderlichkeit der Mittel ein hohes Interesse des Freistaates Sachsen am Fortbestand eines
leistungsfahigen Weiterbildungswesens sowie deren Alternativlosigkeit, um weiter gehenden Verwerfungen
der bestehenden Weiterbildungsstrukturen und Nachteilen fiir die Leistungsfahigkeit der Einrichtungen und
Landesorganisationen entgegenzuwirken.

Die VwV sieht insbesondere ein abschlieBendes Kontrollinstrument vor, nach dem der Antragsteller bis zum
30.06.2021 die Bestatigung eines Wirtschaftspriifers u. a. dariiber vorzulegen hat, dass die fiir das Jahr 2020
geplanten Einnahmen nicht erzielt werden konnten und er alle zumutbaren MaBnahmen zur Vermeidung
von Liquiditdtsproblemen ergriffen hat. Dies stellt eine nachtrigliche Uberpriifung der bei Antragstellung
angenommenen Bedarfssituation sicher und entspricht damit einem Verwendungsnachweis i.S. d.
§ 44 SGHO zur Kontrolle des zweckgerichteten Mitteleinsatzes. Der SRH empfahl dem SMK, verfahrenslei-
tende Hinweise zur Ausgestaltung der durch den Wirtschaftspriifer zu bestatigenden Erklarung zu erteilen.

Unabhéngig von den in der VwV durch das SMK aufgenommenen Sicherungsmechanismen zur Begrenzung
des Risikos einer Uberkompensation, erachtet der SRH fiir zukiinftige MaBnahmen in vergleichbaren Fallen
die Ausreichung der Finanzhilfen als Zuwendungen nach 8§ 23, 44 SGHO als notwendig.

Das SMK stellte in den Begriindungen der Ausreichung der Finanzhilfen auf erhebliche Einnahmeausfalle aus
Teilnehmergebiihren bei den Weiterbildungseinrichtungen ab. Aufgrund der fehlenden Definition der Ein-
nahmeausfdlle wurden auch andere Einnahmen, wie z. B. Drittmittel, Spenden oder Mieten als Einnahme-
ausfdlle zum Ansatz gebracht. Dies fiihrte im Ergebnis zu einer Ungleichbehandlung der Antragsteller. Zudem
kann nicht ausgeschlossen werden, dass auch Finanzhilfen fiir entfallene, nicht nach der Weiterbildungsfor-
derungsverordnung anerkannte Weiterbildungsveranstaltungen ausgereicht wurden.

Der SRH stellte in seiner Priifung fest, dass teilweise Antrdge von der LD Sachsen bewilligt wurden, die weder
die vom SMK vorgesehene Plausibilisierung und verbale Untersetzung der Hohe der Einnahmeausfalle ent-
hielten noch Ausfiihrungen zu ergriffenen MaBnahmen zur Vermeidung von Liquiditatsproblemen. Fehlende
Angaben wurden nicht nachgefordert. Dadurch verringerte die Bewilligungsstelle das vom SMK vorgesehene
Kontrollniveau.

Richtlinie Corona-Soforthilfe soziale Organisationen
Die ausgezahlten Finanzhilfen wurden weder im Vorfeld noch im Nachgang auf Notwendigkeit und An-
gemessenheit gepriift. Eine einheitliche Definition des Liquiditdtsengpasses fehlte. Die Berechnungs-

grundlage des Auszahlungsbetrages wurde zusdtzlich nicht sachgerecht ermittelt.

Der fiir Ubernachtungsstitten gezahlte Pauschalbetrag wurde nicht sachgerecht und nicht plausibel er-
mittelt. Finanzhilfen wurden auch an nicht in der Existenz bedrohte Trdger gezahlt.
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Die Richtlinie des SMS stellte nicht ausschlieBlich auf Hartefdlle und eine existenzielle Notlage ab,
sondern auch auf den Erhalt des bestehenden Geldvermdgens.

Die Gewadhrung der Corona-Finanzhilfen erfolgte auf der Grundlage der Richtlinie des SMS iber die Gewah-
rung von Billigkeitsleistungen an soziale Organisationen sowie Ubernachtungsstitten zur Bewiltigung von
finanziellen Notlagen infolge der Covid-19-Pandemie (RL CS0), giiltig vom 23.03. bis zum 31.12.2020. Diese
Finanzhilfen wurden als Billigkeitsleistung nach § 53 S34HO und nicht als Zuwendung i. S. d. §§ 23, 44 SG4HO
ausgereicht. Indem sich das SMS jedoch fiir das Finanzierungsinstrument der Billigkeitsleistung entschieden
hat, werden Nachweisprifungen der Verwendung der bewilligten Mittel und etwaig erforderliche Riickfor-
derungen rechtlich erschwert.

Der SRH hat im Rahmen der Richtlinienanhdrung auf mdgliche vorhersehbare Vollzugsschwierigkeiten sowie
Rechtsmangel hingewiesen. Hierauf hat das SMS jedoch nicht reagiert.

Die wesentlichen Tatbestandsmerkmale der RL CSO, wie die sog. ,fortlaufenden Einnahmen" und der Liqui-
ditdtsengpass, sind nicht hinreichend eindeutig und sachgerecht definiert worden. AuBerdem wurde in Bezug
auf die Darlegung des Liquiditatsengpasses allein auf die Eigenerkldrung der Antragsteller abgestellt, die
ausschlieBlich auf der Angabe des konkreten Betrages in Form einer einzigen Zahl beruhte. Eine Herleitung
und Darlegung des Liquiditatsengpasses anhand von Belegen war nicht gefordert, obwohl das SMS dies im
parlamentarischen Genehmigungsverfahren zugesagt hatte.

Nach Aktenlage wurde der beantragte Liquiditdatsbedarf in den meisten Fallen ohne jegliche sachliche Prii-
fung Gbernommen. Riicklagen, unregeimédBige Einnahmen und mdgliche pandemiebedingte Reduzierungen
der Ausgaben wurden nicht berilicksichtigt. Leistungs- und vermdgensstarke Antragsteller, die z. B. {iber
Riicklagen in Millionenhdhe verfiigen, erhielten dadurch ohne Vorliegen einer Existenzbedrohung umfang-
reiche, nicht notwendige Finanzhilfen.

Fiir Ubernachtungsstatten wurde ein Pauschalbetrag i. H. v. 500 € pro Bett gezahlt. Dieser Betrag wurde
ohne plausible Berechnung angesetzt. Das SMS nahm als BezugsgroBe das vom Haushaltsgesetzgeber zur
Verfiigung gestellte Mittelvolumen sowie die Gesamtbettenzahl der potenziellen Einrichtungen. In dem An-
tragsformular musste lediglich die Anzahl der Betten angegeben werden und nicht eine anhand der Vorjahre
ermittelte, durchschnittliche Bettenauslastung unter Berlicksichtigung der saisonalen Auslastung. Damit
wurde die potenzielle Ertragslage nicht bericksichtigt.

Die Bewilligung nach RL CSO erfolgte durch die SAB. GemaB § 2 Abs. 3 ForderbankG setzt die Wahrnehmung
der Forderaufgaben durch die SAB einen schriftlichen Auftrag des fachlich zustandigen Staatsministeriums
voraus, in dem die staatlichen FérdermaBnahmen konkret zu beschreiben sind. Eine solche Vereinbarung
wurde - Uiber ein Jahr nach Inkrafttreten der Férderung - immer noch nicht abgeschlossen.

Es ist noch keine Priifung der zweckentsprechenden Verwendung der Soforthilfe absehbar, da die Beauftra-
gung der SAB fehlt. Durch den bereits eingetretenen zeitlichen Verzug einer Priifung mindert das SMS eine
rechtssichere Durchsetzung etwaiger Riickforderungen zu Unrecht ausgereichter Fordermittel.

Richtlinie Hartefdlle gemeinniitzige Trager SMEKUL 2020

Fiir die Frderung bestand nur ein geringer Bedarf.

Die RL Hartefille ist zu unbestimmt. Regelungen zu wichtigen Kriterien fiir die Férderung und zur Er-
mittlung der Bemessungsgrundlage der Forderung fehlten. Es war jedoch angesichts der situationsbe-
dingten Eilbediirftigkeit vertretbar, ndhere Vorgaben erst im Musterantragsformular des LfULG zu be-
nennen.

Die sowohl bei der Antragspriifung als auch bei der Verwendungsnachweispriifung ausschlieBlich auf

Eigenerklarungen gestiitzte Kontrolle reicht grundsétzlich nicht aus, um potenzielle Risiken der Mittel-
fehlverwendung zu reduzieren.
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Das SMEKUL erlieB3 zur Abfederung von Hartefdllen bei gemeinnitzigen Trdgern in den Bereichen Umwelt
und Landwirtschaft in der Corona-Krise die bis zum 31.12.2020 befristete ,Richtlinie Hartefdlle gemeinniit-
zige Trager SMEKUL 2020", fiir die ein Gesamtbedarf i. H. v. 600 T€ festgelegt wurde. Die Richtlinie kam
unter einem hohen Handlungsdruck zustande und es war Intention, die Mittel zeitnah und ,unbiirokratisch”
zu bewilligen.

Ein wesentlicher Bedarf an Unterstiitzung der gemeinniitzigen Trager war nicht feststellbar. Bewilligt wurde
schlussendlich nur ein Anteil i. H. v. rd. 3 % der in Betracht kommenden gemeinniitzigen Trager.

Es fehlen ermessenslenkende Weisungen, die dem Landesamt fiir Umwelt, Landwirtschaft und Geologie
(LfULG) eine dem Zweck der Erméachtigung entsprechende Ermessensausiibung i. S. d. § 40 VwVfG erméglicht
hatten.

Die Soforthilfe ist It. Ziff. V. 1 der RL Hartefélle als Festbetragsfinanzierung konzipiert. Die Gesamtkonzep-
tion der Forderung entspricht jedoch insgesamt der Beschreibung der Fehlbedarfsfinanzierung.

Die RL Hartefalle ist an mehreren Stellen unvollstdndig. Wichtige Kriterien fiir die Férderung sowie Konkre-
tisierungen der Bemessungsgrundlage werden erst im Musterantragsformular des LfULG aufgefiihrt. Dies
widerspricht grundsatzlich dem Transparenzgebot und kann zu einer Beeintrachtigung des Gleichbehand-
lungsgrundsatzes fiihren. Angesichts der Sondersituation und der daraus folgenden besonderen Eilbedirf-
tigkeit war dieses Vorgehen jedoch vertretbar.

Antrags- und Verwendungsnachweisverfahren beruhten regelmaBig auf Eigenerklarungen der Antragsteller.
Vor dem Hintergrund der allgemeinen Fehler- und Missbrauchsanfalligkeit sieht der SRH den Umfang des
Riickgriffs auf Eigenerklarungen in der RL Hartefalle als problematisch an. Aus Sicht des SRH ist der einfache
Verwendungsnachweis in Kombination mit dem fiir die RL Hartefélle vorgesehenen niedrigen Kontrollniveau
der Antragspriifung nicht geeignet.

Soforthilfe Sportvereine
Die Gewdhrung von Soforthilfen war in vielen Fallen nicht gerechtfertigt.

Das SMI hat das Forderverfahren zwischenzeitlich angepasst, die Bewilligungsvoraussetzungen konkre-
tisiert und die Haushaltsmittel reduziert.

Mit der ,RL Existenzsicherung von Sportvereinen” (RL) stellte das SMI im April 2020 ein Hilfspaket im Um-
fang von 10 Mio. € bereit, um angesichts der COVID-19-Pandemie die Existenz der rd. 4.500 im Landessport-
bund Sachsen e. V. (LSB) organisierten Sportvereine im Freistaat Sachsen ,schnell und unbiirokratisch” zu
sichern.

Der SRH hat gepriift, ob die Forderziele mit dieser Soforthilfe aus dem Sachsischen Corona-Bewéltigungs-
fonds, die der Freistaat Sachsen durch Kredite finanziert, erreicht wurden. Die begleitende Priifung wurde
im April 2021 abgeschlossen.

Die Férderpraxis entsprach nicht den Anforderungen der RL. Die festgestellte Fokussierung auf die Eigener-
klarungen begiinstigte Soforthilfezahlungen an Sportvereine, auch wenn sie tatsachlich nicht in ihrer Exis-
tenz bedroht waren.

Zum weit {iberwiegenden Teil - in rd. 71 % aller gepriiften Fille - wurden die Zuwendungen ausgereicht,
ohne dass eine finanzielle Notlage bei den Sportvereinen festgestellt werden konnte. Die Soforthilfe verbes-
serte lediglich die Kassenlage der Vereine. Die Gewadhrung der Soforthilfen war in diesen Fallen nicht ge-
rechtfertigt.

Gegeniiber dem Verfahren nach der Sportférderrichtlinie enthielt die RL allerdings geringere Regelungsin-
halte. Dies erhdhte die Gefahr fiir Vollzugsprobleme und Verfahrensrisiken.
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Der Verwendungsnachweis muss geeignet sein, die zweckentsprechende Fordermittelverwendung zu bele-
gen. Die Angaben, die von den Sportvereinen formularmaBig gefordert wurden, waren dazu nicht ausrei-
chend. Konkrete Vorgaben, dass die Sportvereine die Fordermittel fiir die Sicherung ihrer Existenz tatsachlich
bendtigt und verwendet haben, fehlten.

Der SRH erkennt an, dass das SMI ziigig tatig geworden ist, um evtl. Existenzgefahrdungen von Sportvereinen
aufgrund der COVID-19-Pandemie abzuwenden. Ungeachtet dessen blieb der tatsidchliche Zuschussbedarf
jedoch gering. Der SRH begriiBt daher, dass das SMI das Forderverfahren zwischenzeitlich angepasst, die
Bewilligungsvoraussetzungen konkretisiert und die Haushaltsmittel reduziert hat. Das Auslaufen des Sofort-
hilfeprogramms zum 31.12.2021 ist somit folgerichtig.

[ll. Staatsverwaltung - geschaftsbereichsiibergreifende Priifungsergebnisse

Neues Steuerungsmodell und neue betriebswirtschaftliche Steuerung

Neue auf ein Mindestmal zuriickgefiihrte Bestimmungen zur betriebswirtschaftlichen Steuerung werden
nicht ausreichen, um kiinftig ein einheitliches Verwaltungshandeln sowie Wirtschaftlichkeit und Spar-
samkeit sicherstellen zu kdnnen.

Die Zuldssigkeit der Riicklagenbildung und die Abweichung von der Stellenplanbindung im Rahmen der
Budgetierung sollten gestrichen werden.

Fiir im Staatshaushalt mit Einnahmen und Ausgaben veranschlagte Einrichtungen und fiir Staatsbetriebe
sind getrennte Regelungen zu erwdgen.

Der Begriff Neues Steuerungsmodell (NSM) bezeichnet in der Organisationslehre 6ffentlicher Verwaltungen
eine Form der strategischen Steuerung durch Funktionstrdger im Rahmen ihrer Aufgabenerfiillung. Es nutzt
aus der Betriebswirtschaftslehre entliehene Instrumente flir das Fiihrungs- und Finanzmanagement.

Das SMF beabsichtigt, neue Regelungen liber Methoden der betriebswirtschaftlichen Steuerung zu verab-
schieden. Der SRH gibt zu bedenken, dass die neuen Regelungen nicht ausreichend sein werden, um kiinftig
ein einheitliches Verwaltungshandeln durch die Anwender und die Fachaufsicht sicherstellen zu kénnen. Ein
Mehrwert fiir kiinftige Verfahren der Haushaltsaufstellung und den Haushaltsvollzug ist nicht erkennbar.
Das SMF tritt der Auffassung des SRH entgegen und verweist auf eine gutachterliche Besicherung der Neu-
regelung. Demgegeniiber wird sich zeigen miissen, ob die fachaufsichtflihrenden Ministerien die erforderli-
chen einrichtungsspezifischen Regelungen in der nétigen Art und Weise erlassen und anwenden werden.

Bei wirksamer Nutzung von betriebswirtschaftlichen Steuerungsinstrumenten kénnen die Dienststellen ein
erhohtes MaB3 an haushaltswirtschaftlicher Flexibilitdt erhalten. Diese Budgetierung umschlieBt auch die
Bildung von Riicklagen und Abweichungen von der Stellenplanbindung. Der SRH empfiehlt, die aus dem Jahr
2000 stammenden Regelungen in der Haushaltsordnung zu streichen. Fiir die Bildung von Riicklagen fehlt
es den Einrichtungen an selbst erwirtschafteten Uberschiissen. Eine Vielzahl von Flexibilisierungsméglich-
keiten im Stellenhaushalt fiihrte in der Vergangenheit zur schrittweisen dauerhaften Erweiterung des Stel-
lenplans und nicht zu Einsparungen.

Staatsbetriebe sind als Nebenhaushalte nicht mit Einnahmen und Ausgaben im vom Parlament bewilligten
Haushaltsplan veranschlagt. Sie stellen einen Wirtschaftsplan auf, der nicht verbindlich ist. Es findet also
keine Ressourcensteuerung bei Einnahmen und Ausgaben des StHpl. statt. Budgetierung ist bei diesen Ein-
richtungen nicht denkbar. Das SMF meint, die fehlende Verbindlichkeit des Wirtschaftsplans sei nicht von
Bedeutung. Dem ist nicht beizutreten, da die Bindung an Ausgabenansdtze und andere Festlegungen die
Ressourcensteuerung darstellt, an welcher die Regelung lber die Budgetierung in der Haushaltsordnung
ansetzt.
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Der SRH empfiehlt, die Bestimmungen fiir die betriebswirtschaftliche Steuerung und Budgetierung von im
Haushalt gefiihrten Organisationseinheiten und die operative Steuerung und Kontrolle der Staatsbetriebe
zur Erreichung deren erwerbswirtschaftlichen Zielstellung getrennten Regelungsorten zuzuweisen. In diesem
Zusammenhang fordert der SRH erneut zu einer strengen Priifung der bestehenden Staatsbetriebe auf das
Vorliegen der Voraussetzungen fiir die Ausgliederung aus dem Staatshaushalt auf. Der SRH verweist auf
seine Darlegungen im Jahresbericht 2020, Beitrag Nr. 4, Ubersicht 1 und Tz. 30 ff.

Einsatz mobiler Endgerdte in der Staatsverwaltung

Der Einsatz mobiler Endgerdte in der sdchsischen Staatsverwaltung erfolgt mit grundlegenden Mingeln
bei der Informationssicherheit. Es handelt sich nicht um Einzelfille.

Das Gebot der Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit der Beschaffung setzt eine Bedarfsermittlung voraus.
Diese fehlt haufig.

In der Staatsverwaltung sind mehr als 280 verschiedene Gerdtemodelle fiir Smartphones und Tablets im
Einsatz. Die Notwendigkeit dieser Modellvielfalt sollte kritisch hinterfragt werden. Sie erschwert die Ge-
wahrleistung eines angemessenen Informationssicherheitsniveaus.

Die fiir den Einsatz mobiler Endgerdte maBgebenden Anforderungen des Bundesamtes fiir Sicherheit in der
Informationstechnik (BSI) wurden haufig nicht erfiillt. So wurde gegen fast alle Basisanforderungen des
Bundesamtes, die der SRH in seine Priifung einbezogen hat, in der Mehrzahl der Dienststellen verstoBen.
VerstoBe gibt es in allen Ressorts.

Die Risiken, die der Einsatz mobiler Endgerdte in sich birgt, kdnnen durch ein zentrales Management von
mobilen Endgerdten (Mobile Device Management - MDM) minimiert werden. 78 % der gepriiften Stellen
verwalten ihre mobilen Endgerdte nicht liber eine MDM-L6sung. Dies betrifft 1.250 im Einsatz befindliche
Smartphones und 313 Tablets.

Der Staatsbetrieb Sichsische Informatik Dienste (SID), als zentraler IT-Dienstleister, betreibt eine MDM-
Losung und bietet diese den Behdrden zur Nutzung an. Daneben gibt es in der Staatsverwaltung viele andere
MDM-L6sungen. So sind in 10 der gepriiften Stellen weitere 8 MDM-Ldsungen anderer Hersteller im Einsatz.
Durch die Aufteilung von IT-Aufgaben - weg vom zentralen IT-Dienstleister - entsteht ein unwirtschaftlicher
Mehraufwand. Lésungen zur Mobilgerdteverwaltung sowie entsprechendes Fachpersonal miissen mehrfach vor-
gehalten werden. Die Ressorts sollten bedenken, ob sie wirklich ausreichend IT-Personal haben, um es fiir die
Bearbeitung einer Aufgabe einzusetzen, die der SID gemaB VwV SID fiir sie betreibt.

Ausgaben diirfen nur insoweit geleistet werden, wie sie zur wirtschaftlichen und sparsamen Verwaltung
erforderlich sind. Das Gebot der Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit der Beschaffung setzt deshalb eine Be-
darfsermittlung voraus. Mehr als die Halfte der gepriiften Stellen hat keine Bedarfsermittiungen durchge-
fuhrt.

IV. Geschiftsbereiche der Staatsministerien, der Landtagsverwaltung und der
Staatskanzlei

Ausgaben zur Sicherung von FuBballspielen, insbesondere fiir Polizeieinsitze
und Fanprojekte

HochrisikofuBballspiele verursachen bei der Polizei jahrlich zusdtzliche Kosten von {liber 7 Mio. €, welche
derzeit von der Allgemeinheit getragen werden.

Der Freistaat Sachsen sollte eine Rechtsgrundlage schaffen, damit die Kosten zur Absicherung kommer-

zieller GroBveranstaltungen, welche ein hohes Gewaltpotenzial aufweisen, in angemessener Weise von
den Veranstaltern erhoben werden kdnnen.
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Der SRH hat den Aufwand der Polizei im Jahr 2019 zur Absicherung von FuBballspielen im Freistaat Sachsen
gepriift und dabei auch die Personal- und Sachkosten fiir die sogenannten Griin-, Gelb- und Rot-Spiele
ermittelt. Daflir wurden 5 sachsische Vereine aus der 1. und 2. Bundesliga, der 3. Liga und der Regionalliga
ausgewahlt. Dariiber hinaus wurde die Forderung der 6 sachsischen Fanprojekte durch das SMI ndher be-
trachtet.

Ob und inwieweit die Forderung der Fanprojekte Aue, Chemnitz, Dresden, Leipzig, Plauen-Vogtland und
Zwickau durch das SMI mit jahrlich rd. 400 T€ zur Reduzierung des polizeilichen Sicherungsaufwandes ge-
fuihrt hat, war nicht zu ermitteln. Es lieB sich nicht feststellen, welche Umstande und MaBnahmen der an
den Fanprojekten Mitwirkenden fiir die jeweilige Entwicklung in der Fanszene ursdchlich waren. Gewaltsu-
chende FuBballfans waren nicht Zielgruppe der Férderung.

Die von den 5 ausgewahlten Vereinen im Jahr 2019 ausgetragenen 93 FuBballspiele wurden mit insgesamt
rd. 140.800 Einsatzstunden der Polizei abgesichert. Dies entspricht 86 Beamtenstellen (VZA). Daneben fielen
Sachausgaben fiir 5.272 Fahrzeuge mit einer Gesamtkilometerleistung von rd. 516.000 km, fiir 94 Pferde und
fuir rd. 50 Betriebsstunden der Polizeihubschrauber an.

Fiir die Einsatze der Polizei zur Absicherung dieser 93 Spiele sind auf der Grundlage einer pauschalierten
Berechnung Personalkosten i. H. v. rd. 6,8 Mio. € und Sachkosten i. H. v. rd. 526 T€ entstanden (zusammen
7.3 Mio. €).

Anders als das Land Bremen stellt der Freistaat Sachsen bisher keine Kosten fiir die Polizeieinsdtze bei Ful3-
ballspielen in Rechnung. Im sachsischen Kostenrecht besteht eine Regelungsliicke.

Eine Erhebung von Verwaltungskosten fiir Polizeieinsdtze bei Hochrisiko-Spielen erscheint im Verhaltnis zu
den weitaus hoheren Aufwendungen der sdchsischen Bundesligavereine (bspw. fiir Personal, Spielbetrieb und
Transfer) als sehr gering bis vernachléssigbar.

Negative Auswirkungen auf die wirtschaftliche Lage der sdachsischen Bundesligisten waren bei einer Erhe-
bung von Verwaltungskosten fiir Polizeieinsdtze aus Sicht des SRH wenig wahrscheinlich. Auch bestiinde fiir
die Vereine die Moglichkeit, die zusdtzlichen Kosten auf die Eintrittskarten umzulegen.

Vereinfachte Steuererkldrung fiir Rentner und Pensionire

Die vereinfachte Steuererklarung bot ab dem Veranlagungszeitraum 2019 weder fiir die Verwaltung noch
fiir die Steuerpflichtigen Vorteile gegeniiber den herkommlichen Erkldrungsvordrucken. Der geringe Grad
der Digitalisierung fiihrt im Gegenteil sogar zu Mehrkosten von rd. 250 T€ p. a. (ab 2020), ohne dass
sich wesentliche Verbesserungen fiir die steuerpflichtigen Rentner ergaben. Das vereinfachte Erklarungs-
verfahren wird daher von 12 Bundesldndern nicht angewendet.

Der SRH empfiehlt, das Modellprojekt auf seine Zielerreichung zu Uberpriifen und allenfalls mit einer
klaren zeitlich untersetzten Entscheidungsperspektive fortzusetzen.

Die sdchsische Steuerverwaltung testet seit dem Veranlagungszeitraum 2018 eine vereinfachte Steuererkla-
rung fiir die Bezieher von Alterseinkiinften. Das vereinfachte zweiseitige Formular fasst diverse Einzelformu-
lare zusammen und beinhaltet nur die hdufig fiir Rentner und Pensionédre relevanten Angaben. Durch die
Verkiirzung sollen diese dabei unterstiitzt werden, ihre Steuererklarungspflicht leichter zu erflllen. Die Nut-
zung dieses Formulars wird in 3 weiteren Bundesléndern pilotiert, 12 Bundesldnder haben dies abgelehnt.

Das vereinfachte Formular wird bislang nur in Papierform verwendet. Fiir die Verwaltung ist die mangels
Scanbarkeit notwendige manuelle Datenerfassung personalaufwendiger und somit teurer. Die Steuerpflich-
tigen miissen im Vergleich zur elektronischen Erklarungsabgabe mit ELSTER teils langer auf ihren Steuerbe-
scheid warten.
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In der Praxis entfaltet die vereinfachte Steuererklarung nur eingeschrankte Wirkung. Ursachen sind die ver-
gleichsweise geringe Nutzerzahl aufgrund restriktiver Nutzungsbedingungen und fehlende digitale Abgabe-
moglichkeiten. Parallel zu dem Modellprojekt sind die bundesweit eingesetzten reguldren Erklarungsformu-
lare deutlich verbessert und vereinfacht worden. Ihre bereits bestehende Digitalisierung bietet fiir alle Biirger
und die Verwaltung bereits nachgewiesene Vorteile. Wesentliche Vorteile des vereinfachten Formulars sind
bisher nicht ersichtlich.

Der SRH empfiehlt, das vereinfachte Formular zeitnah in ein scanbares Verfahren lberzuleiten und eine
digitale Abgabemdglichkeit in ELSTER einzufiihren.

Forderung von Forschungs- und Entwicklungs-Kooperationen zur Entwicklung
neuer Produkte und Verfahren

Der Freistaat fordert Projekte mit innovativem und technologieorientiertem Inhalt, die auch durch eine
Kooperation von Unternehmen, Forschungseinrichtungen sowie (Hoch-)Schulen gemeinsam entwickelt
werden. Der SRH hat die FuE-Projektforderung der Jahre 2014 bis 2018 gepriift. Diese betrug
309,4 Mio. €.

Von 2014 bis 2018 wurde nur rund ein Viertel der FUE-Projektfordermittel an kleine und mittlere Un-
ternehmen geleistet. Ein weiteres Viertel ging an GroBunternehmen, fast die Halfte der Férderung kam
den in hohem MaBe &ffentlich finanzierten Forschungseinrichtungen zugute. Die regelm3Bige 100 %ige
Forderung von Forschungseinrichtungen birgt Risiken fiir verfehlte Anreize in Form von Mitnahme- und
Gewdhnungseffekten.

Die FuE-Fdrderung weist teilweise revisionsrelevante Méngel auf, insbesondere in Bezug auf die Doku-
mentation der Teilschritte der Antragspriifung. Bei den gepriiften Einzelfdllen konnte die Chronologie
von der Antragstellung bis zur Priifung des Verwendungsnachweises nicht immer liickenlos bzw. ohne
Nachfragen beim zustandigen SMWA nachvollzogen werden.

Der Freistaat Sachsen fordert Unternehmen, Kommunen, Forschungseinrichtungen, Schulen sowie die Hoch-
schullandschaft aus dem Européischen Fonds fir regionale Entwicklung (EFRE). In seiner 5. Férderperiode
von 2014 bis 2020 stehen dem Freistaat Sachsen insgesamt rd. 2,1 Mrd. € aus Mitteln des EFRE zur Verfii-
gung. Das SMWA wies darauf hin, dass hiervon rd. 475,2 Mio. € EFRE-Mittel fiir FUuE-Projekt-, Technologie-
transferférderung und InnoPrémie zur Verfligung stehen. Dies entspricht rd. 22,7 % der Gesamtférderung.

Der SRH hat die FuE-Projektférderung in der Forderperiode 2014 bis 2020 iberpriift. Erster Priifungsschwer-
punkt war die Antragspriifung bzw. die Projektauswahl durch die SAB. Hier hat der SRH insbesondere die
Forderfahigkeit der jeweiligen Projekte sowie die Finanzierungsstruktur der Projekte untersucht. Ein weiterer
Priifungsschwerpunkt bezog sich auf die Priifung der Projektergebnisse hinsichtlich der Zielerreichung und
Wirtschaftlichkeit. Der letzte Schwerpunkt der Priifung beinhaltete die in der Forderrichtlinie geforderte
Beurteilung der Marktgéngigkeit anhand eines Verwertungskonzeptes durch die SAB. Der SRH priifte stich-
probenartig Forderakten von bewilligten FuE-Verbundprojekten verschiedener Forschungsbereiche (Informa-
tions- und Kommunikationstechnologien, Biotechnologien, Fortgeschrittene Produktionstechnologien,
Photonik, Neue Materialien).

Der SRH monierte in seiner Priifung zunadchst die fehlende Adressatenfreundlichkeit der Férderrichtlinie. Im
Antragsverfahren waren teilweise unvollstdndige Unterlagen zu verzeichnen. Die Griinde fiir die Entschei-
dungen der SAB zur faktischen Vollfinanzierung wurden nicht nachpriifbar dokumentiert. Die regelmaBige
100 %ige Férderung von Forschungseinrichtungen birgt Risiken fiir verfehlte Anreize in Form von Mitnahme-
und GewoOhnungseffekten. Darliber hinaus empfahl der SRH, dass insbesondere bei Gesellschaftern aus
Nicht-EU-Staaten die Chancen und Risiken hinsichtlich der Erreichung der mit der Férderung verbundenen
Ziele gesondert zu wiirdigen und ebenfalls zu dokumentieren sind. Weiterhin ist der SRH der Ansicht, dass
eine Deckelung der Fremdleistungen Eingang in die Forderrichtlinie finden sollte.
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Einnahmen, Gebiihren und tarifliche Entgelte - SMWA

Die vom SMWA im Jahr 2018 vereinnahmten Abfiihrungen von Uberschiissen der Pfandleiher, die auf
Eigenerklarungen beruhen, unterlagen in den vergangenen Jahren nahezu keiner Priifung. So ist nicht
auszuschlieBen, dass Uberschiisse nicht an den Freistaat abgefiihrt wurden.

Die beim SMWA angesiedelte Landesregulierungsbehdrde erhebt Gebiihren nach Sdchsischem Kosten-
verzeichnis, das den Gebiihrenrahmen begrenzt. In dem vom SRH gepriiften Fall blieben daher Gebiihren
i. H. v. 81.000 € unberiicksichtigt.

Der Freistaat Sachsen hat dem Eisenbahn-Bundesamt die Eisenbahnaufsicht libertragen, dem die Kosten
zu erstatten sind. Die dafiir vereinbarte Pauschale ist hdher als der Verwaltungsaufwand, der den An-
tragstellern auferlegt wird. Dies fiihrte rechnerisch im Jahr 2018 zu einer Unterdeckung von
rd. 100.000 € und widerspricht dem Kostendeckungsprinzip.

Bei der Festsetzung von Rahmengebiihren blieb die Bedeutung der Angelegenheit fiir die Antragsteller
hdufig unbewertet. Auch dadurch sind Einnahmen des Freistaates nicht erzielt worden.

Der SRH hat stichprobenweise gepriift, ob das SMWA die dem Freistaat Sachsen zustehenden Einnahmen,
Geblihren und tariflichen Entgelte - vorrangig im Hj. 2018 - ordnungsgemaf erhoben hat.

Gem3iB Pfandleiherverordnung abzufiihrende Uberschiisse verfallen dem Fiskus des Freistaates Sachsen. Bei
den Verfahren, die lediglich auf Selbstanzeigen der Pfandleiher beruhen, ist nicht auszuschlieBen, dass Uber-
schiisse nicht an den Freistaat abgefiihrt wurden. Das SMWA als oberste Fachaufsichtsbehorde hat kiinftig
sicherzustellen, dass die dem Freistaat zustehenden Abfiihrungen vollumféanglich vereinnahmt werden.

Die beim SMWA angesiedelte Landesregulierungsbehdrde erhebt Verwaltungskosten gemaB dem Sachsi-
schen Verwaltungskostengesetz. Aufgrund des begrenzten Gebiihrenrahmens blieben Gebilihren unberiick-
sichtigt. Das SMWA sollte darauf hinwirken, dass die Rahmengebihren der Landesregulierungsbehdrde im
Séchsischen Kostenverzeichnis erhdht werden.

Der Freistaat hat die Eisenbahnaufsicht dem Eisenbahn-Bundesamt tbertragen. Der mit den Ubertragenen
Aufgaben verbundene Aufwand ist dabei in Anlehnung an die Bundes-Gebihrenverordnung zu erstatten.
Gegeniiber den Antragstellern werden die Gebiihren und Auslagen nach sachsischem Gebiihrenrecht erho-
ben, das niedrigere Stundensdtze vorsieht. Der SRH hat eine Unterdeckung im Hj. 2018 von ca. 100.000 €
ermittelt. Das SMWA sollte darauf hinwirken, dass kiinftig entsprechend dem Kostendeckungsgebot der dem
Eisenbahn-Bundesamt zu erstattende Stundensatz der Gebiihrenerhebung zugrunde gelegt wird.

Bei der Festsetzung von Rahmengebliihren ist die monetdre Bewertung der Bedeutung der Angelegenheit fiir
die Antragsteller hdufig unterblieben, was die Gebilihreneinnahmen verringerte. Das SMWA hat kiinftig die
kostenrechtlichen Vorschriften auch im Hinblick auf die Bedeutung fiir die Antragsteller einzuhalten.

Schulsozialarbeit

Der Bedarf an Schulsozialarbeit besteht iiber alle Schularten nahezu gleichmaBig. Ein signifikant hoherer
Bedarf an den Oberschulen im Vergleich zu anderen Schularten hat sich nicht gezeigt. Zum gleichen
Ergebnis kommt die vom SMS beauftragte Evaluation.

Die Erfiillung der dem SMS nach dem Sachsischen Schulgesetz und dem SGB VIII zugeordneten Aufgaben
erfordert die Erarbeitung und Zusammenstellung iibergeordneter Grundlagen, wie Bedarfsermittlungen
und Soll-Ist-Analysen, um eine notwendige, libergeordnete Steuerung vorzunehmen. Das SMS nimmt
diese Aufgaben derzeit nur unzureichend wabhr.
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Das SMS fordert auf Basis der geltenden Forderrichtlinie (FRL) die Schulsozialarbeit i. H.v. jahrlich
rd. 30 Mio. €, welche durch die Landkreise und kreisfreien Stadte als &rtliche Trager der Jugendhilfe durch-
gefiihrt wird.

Die mit der Novellierung des Sachsischen Schulgesetzes im Jahre 2017 eingefiihrte Pflicht, fiir alle Schular-
ten und Schulstufen angemessene Ressourcen fiir die Schulsozialarbeit zur Verfligung zu stellen, setzte fiir
die Schulsozialarbeit einen neuen Rechtsrahmen. Inwieweit hierdurch die Ubertragung einer neuen bzw.
erweiterten Aufgabe auf die Landkreise und kreisfreien Stadte als die drtlichen Trager der Jugendhilfe gem.
§§ 69, 85 SGB VIII erfolgte, wurde bisher rechtlich nicht geklart. Von der Klarung dieser Rechtsfrage ist ab-
hangig, ob Zuwendungsrecht anwendbar oder Mehrbelastungsausgleich gem. Art. 85 Abs. 2 Verfassung des
Freistaates Sachsen zu leisten ist.

Es mangelt an einer {ibergeordneten Steuerung durch das SMS in Gestalt einer iberortlichen Bedarfsermitt-
lung i. S. d. § 80 Abs. 4 SGB VIII, um eine zielgerichtete, bedarfsgerechte und evaluierbare Férderung im Be-
reich der Schulsozialarbeit zu gewahrleisten. Insoweit sind das Férderkonzept und die FRL Schulsozialarbeit
zu Uiberarbeiten, und es ist dafiir Sorge zu tragen, dass die Schulsozialarbeit mit klaren Zielsetzungen gefor-
dert wird sowie einheitliche und messbare Indikatoren festgelegt werden.

Die Priifungen des SRH bei den Trdgern und den Landkreisen und kreisfreien Stadten sowie die vom SMS
beauftragte Evaluation haben ergeben, dass der nachgefragte Bedarf an Schulsozialarbeit tber alle Schul-
arten nahezu gleichmaBig besteht. Die Annahme, dass es einen signifikant hoheren Grundbedarf an den
Oberschulen im Vergleich zu anderen Schularten gibt, hat sich nicht bestatigt. Wie hoch die tatsdchliche
durchschnittliche Bedarfsquote je Schulart ist und anhand welcher Kriterien diese zu ermitteln wére, bedarf
einer dringenden Klarung durch das SMS in Zusammenarbeit mit den ortlichen Tragern und den Schultrdgern.

Das in der FRL Schulsozialarbeit geregelte Feststellungsverfahren zur Anerkennung gleichgestellter Ab-
schliisse aus Erziehung, Bildung und sozialstaatlicher Intervention ist aufwendig und fiihrt zu einem hohen
Verwaltungsaufwand, der wiederum Rechtsunsicherheiten und zeitliche Verzogerungen nach sich zieht.

Das mehrstufige Forderverfahren ist insgesamt zu komplex und bindet vor allem ab der Ebene der Landkreise
und kreisfreien Stadte umfangreiche Ressourcen. Ebenso erbringen die ausfiihrenden Trager sehr hohe Ver-
waltungslasten.

Gerade vor dem Hintergrund der Folgen der Corona-Pandemie fiir Schiiler aller Altersgruppen und Schularten
ist nicht nur die zentrale Bereitstellung von Finanzmitteln wichtig, sondern auch eine libergeordnete Steu-
erung und Bedarfsermittlung durch das SMS i. S. d. § 80 Abs. 4 SGB VIII.

Holzvermarktung durch den Staatsbetrieb Sachsenforst

Mit dem Holzverkauf erwirtschaftet der SBS jahrlich rd. 71 Mio. € (Durchschnitt 2012 bis 2018), die
maBgeblich fiir die wirtschaftliche Lage des SBS sind. Insgesamt hingt damit eine hohe Verantwortung
fiir den entscheidenden Anteil am Betriebsergebnis an einem optimalen Prozess der Holzvermarktung.

Der SBS sollte deshalb bei der Ressourcensteuerung ein hohes Augenmerk auf den Bereich der Holzver-
marktung legen. Aus diesem Grund und angesichts der Vielzahl von Schadereignissen bedarf es einer
kontinuierlichen Uberpriifung der Personalressourcen und der Art und Weise der Aufgabenerledigung.

Der Staatsbetrieb Sachsenforst (SBS) ist ein kaufminnisch eingerichteter Staatsbetrieb. Ihm obliegt insbe-
sondere die ordnungsgemafBe und nachhaltige Bewirtschaftung und Verwaltung des rd. 202.500 ha umfas-
senden Staatswaldes unter Berlicksichtigung der auf den jeweiligen Waldflachen ausgewiesenen Waldfunk-
tionen. Die Bewirtschaftung einschlieBlich der Holzernte dient dabei maBgeblich der langfristigen Sicherung
der Bestdnde, u. a. durch gezielten klimagerechten Waldumbau.
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Durch den Verkauf des dabei eingeschlagenen Holzes wird der wesentliche Teil der Erlése des SBS (jahrlich
rd. 71 Mio. €) erzielt. Diese Erlose bestimmen maBgeblich das finanzielle Gesamtergebnis und damit die Zu-
schusshohe des Freistaates Sachsen an den SBS. Der SBS verfiigt fiir Holzproduktion, -ernte und -verkauf
uber strategische Grundlagen und ein leistungsfahiges Prozessmanagement, sodass die Prozesse der Holz-
vermarktung stabil funktionieren.

Unabhangig davon sollte aufgrund nachfolgender Aspekte weiterhin ein hohes Augenmerk auf den Bereich
der Holzvermarktung gelegt werden:

Die Holzproduktion findet in den Staatswaldrevieren statt, wobei ein Staatswaldrevier durchschnittlich
1.600 ha umfasst und von einem Forstrevierleiter betreut wird. Der Holzeinschlag und die damit verbundenen
Tatigkeiten wurden insbesondere aufgrund des Stellenabbaus im SBS (in Umsetzung der Personalabbaustra-
tegie des Freistaates) an externe Dritte vergeben. Dadurch erweiterten sich - insbesondere durch intensive
Betreuung der Forstdienstleiter - bei den Forstrevierleitern das Arbeitsspektrum und der Arbeitsumfang. Es
entstand hoher Transaktionsaufwand fiir die Einweisung, Uberwachung und Abnahme der Leistungen. Auch
aufgrund der Verbreiterung des Kundenstamms sind die speziellen Aushaltungs- und Polterungskriterien fiir
die verschiedenen Kundenwiinsche vielféaltiger geworden, sodass die Abstimmung mit den Dienstleistern
kleinteiliger erfolgen muss. Gleichzeitig steigen die Holzeinschlagmengen. Insbesondere die gegenwartig
hohen Schadholzmengen, mit denen auch in kiinftigen Jahren aufgrund der klimatischen Verhaltnisse ge-
rechnet werden muss, wirken sich in diese Richtung aus.

Entsprechend sollte der Personalbestand, vor allem in den Forstrevieren, so bemessen sein, um ein optimales
Verhaltnis zwischen Ressourceneinsatz und Erlésen zu erzielen. Es ist zu ermitteln, ab wann Kostenreduk-
tionen zu einer Erlosreduktion bzw. hohen Erlosrisiken fiihren. Dazu bedarf es der kontinuierlichen Analyse
und Uberwachung der Wechselwirkungen von naturalen Informationen, betriebswirtschaftlichen, personal-
wirtschaftlichen und organisatorischen KenngréBen sowie auch von Marktinformationen. RegelméBige Per-
sonalbedarfsermittlungen sollten durchgefiihrt werden.

Der SBS sollte insbesondere die Ressource Personal sowie die Art und Weise der Aufgabenerledigung (extern
vs. intern) kontinuierlich priifen, sodass ein optimales Verhaltnis zwischen Ressourceneinsatz und Erlgsen
erzielt und die Funktionen des Waldes erhalten werden kann. Dariiber hinaus wird eine weitergehende
Kosten-Nutzen-Analyse empfohlen.

Neubau von Hochwasserriickhaltebecken

Die gepriiften Hochwasserriickhaltebecken verteuerten sich um rund den Faktor 3. Ursache ist insbeson-
dere eine erhebliche Abweichung von den urspriinglichen ortsbezogenen Hochwasserschutzkonzepten.

Trotz einer fiir alle Betriebe gleichlautenden Baurichtlinie wurden die verschiedenen gepriiften BaumaB-
nahmen uneinheitlich abgewickelt. Der SRH empfiehlt der Landestalsperrenverwaltung, die Baurichtlinie
im Hinblick auf eine einheitliche Projektstruktur und -organisation sowie eine rechtssichere Dokumen-
tation zu iiberarbeiten und deren Einhaltung in den jeweiligen Betrieben zu kontrollieren.

Die Landestalsperrenverwaltung muss ihr Projektmanagement verbessern.

Durch den SRH erfolgte eine Nachschau zur Priifung des Hochwasserriickhaltebeckens Rennersdorf aus dem
Jahr 2014 sowie die vergleichende Betrachtung zweier neu gebauter Becken in Neuwiirschnitz und Nieder-
pobel.

Durchschnittlich verteuerten sich alle 3 Projekte um rund den Faktor 3. Die Planungsstufen brachten Ent-
wiirfe hervor, die weit von dem abwichen, was urspriinglich den Hochwasserschutzkonzepten und Machbar-
keitsstudien zugrunde lag. Die zu Projektbeginn von der Landestalsperrenverwaltung geschatzten Kosten
erwiesen sich als nicht tragfahig. Die Variantenuntersuchungen bezogen nicht immer alle geeigneten Vari-
anten ein. Zudem orientierten sie sich nicht durchgangig am Grundsatz der Wirtschaftlichkeit und Sparsam-
keit.

22 | Jahresbericht 2021 des Sachsischen Rechnungshofs



Die fiir die Steuerung der zahlreichen Projektbeteiligten zu erstellenden Organisations- und Projekthandbii-
cher wurden nicht durchgéngig gefiihrt und beachtet. In der Baurichtlinie sollten verbindliche Projektstruk-
turen in Anhédngigkeit von der ProjektgréBe verankert und Regelungen zum Organisations- und zum Projekt-
handbuch aufgenommen werden.

Vertrage wurden wiederholt nicht rechtzeitig geschlossen und Fristdnderungen unzureichend dokumentiert.

Sichsische Forschungsforderung im Spannungsfeld zum Europdischen Wettbe-
werbsrecht

Die Vorgaben der EU-Kommission zur Einfiihrung einer Trennungsrechnung an den Hochschulen wurden
im Freistaat Sachsen teils Jahre verspatet umgesetzt.

Das SMWK muss eine valide Informationsgrundlage schaffen, um einschitzen zu kénnen, ob der Mittel-
einsatz konform mit dem EU-Recht erfolgt.

Durch dezentrale Umsetzung der Trennungsrechnung seitens der Hochschulen und geringe Prozessbe-
gleitung bei der Einfiihrung durch das SMWK konnten mdgliche Synergieeffekte nicht realisiert werden.

Die EU-Mitgliedstaaten hatten bis zum 01.01.2009 eine Trennungsrechnung an den Hochschulen einfiihren
miissen. Damit sollen die Finanzstrome (Kosten, Finanzierung, Erldse) der wirtschaftlichen und nicht-wirt-
schaftlichen Tatigkeiten der Hochschulen getrennt erfasst und ausgewiesen werden. Dies soll sicherstellen,
dass staatliche Mittel von den Hochschulen gemaB dem EU-Beihilferecht ausschlieBlich fiir die Finanzierung
nicht-wirtschaftlicher Tatigkeiten wie bspw. Grundlagenforschung und Lehre herangezogen und nicht fiir
die Subventionierung wirtschaftlicher Tatigkeiten eingesetzt werden und so zu Marktverzerrungen fiihren.

Bei einem GroBteil der sdchsischen Hochschulen erfolgte die Implementierung der Trennungsrechnung erst
2014 und damit deutlich nach der gesetzten Frist.

Es bestand die Besorgnis, dass die nicht vollumfiangliche Begleitung der Umsetzung des Gemeinschaftsrah-
mens durch das SMWK den Freistaat Sachsen einem Inanspruchnahmerisiko seitens der EU-Kommission
aussetzt.

Das SMWK hat bei der Einfiihrung den Hochschulen verspatet und lediglich nicht tiefer gehende inhaltliche
und prozesslenkende Hilfestellungen gegeben. Bei jeder Hochschule wurden Kapazitaten zur Lésung gleich-
gerichteter Fragestellungen gebunden. Dies verzdgerte den Einfiihrungsprozess und fiihrte u. a. zu unter-
schiedlichsten Verfahrensweisen in der sdchsischen Hochschullandschaft, wodurch mdégliche Synergieeffekte
nicht genutzt werden konnten. Der SRH empfiehlt fiir die Zukunft, einen gemeinsamen Erfahrungsaustausch
auf Ebene der Landesrektorenkonferenz zu etablieren.

Die aktuellen Jahresabschliisse der Hochschulen bieten nach Ansicht des SRH keine ausreichende Informa-
tionsgrundlage fiir die fortlaufende Beurteilung der beihilferechtskonformen Mittelverwendung. Dies er-
schwert die Einschatzung, ob Risiken bestehen, hinsichtlich derer rechtsaufsichtlich gegengesteuert werden
muss. Der SRH empfiehlt hier, dass die Beauftragung des Wirtschaftspriifers zur Durchfiihrung der Jahres-
abschlusspriifung um die Priifung der Einhaltung des EU-rechtskonformen Mitteleinsatzes erweitert wird.

HHL Leipzig Graduate School of Management

Die Unterstiitzung der HHL Leipzig Graduate School of Management (HHL) durch den Freistaat Sachsen
hat sich in den vergangenen Jahren erweitert und verstetigt, ohne dass der SLT als Haushaltsgesetzgeber
tiber die Gesamtheit der MaBnahmen in Kenntnis gesetzt wurde und sein diesbeziigliches Budgetrecht
wahrnehmen konnte. Der SLT konnte daher die notwendigen Grundsatzentscheidungen nicht treffen.

Die vielfdltigen finanziellen UnterstiitzungsmaBnahmen fiir die HHL sollten im Rahmen eines Gesamt-
konzeptes gebiindelt werden.
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Das SMWK sollte in seinen Vertragen verldssliche Mechanismen zur Sicherung des Vermdégens des Frei-
staates Sachsen einbauen.

Die HHL wird seit ihrer Griindung 1994 auf vielfédltige Weise durch den Freistaat Sachsen unterstiitzt. Die
UnterstlitzungsmaBnahmen wurden im Zeitablauf sukzessive erweitert. So wurde im Jahr 2018 die Riickzah-
lungsfrist fiir das im Jahr 1994 gewadhrte Darlehen i. H. v. rd. 12,78 Mio. € zum zweiten Mal bis 2030 ver-
langert und gleichzeitig der Darlehensbetrag um 4,9 Mio. € erhdht. Zudem lGbernimmt der Freistaat Instand-
setzungskosten fiir Gebaude bis zu 3 Mio. €, obwohl dies vertragsgemaB durch die HHL zu finanzieren ware.
Die SAB wurde neuer Gesellschafter der HHL und haftet mit einem Stammkapital von rd. 170 T€. Des Wei-
teren ist im Doppelhaushalt 2021/2022 ein jihrlicher Zuschuss i. H. v. 1 Mio. € fiir die HHL veranschlagt.

Zur Finanzierung der Darlehenserhhung um 4,9 Mio. € bewilligte das SMF im Jahr 2018 eine apl. Ausgabe
in vorgenannter Hohe. Zu diesem Zeitpunkt befand sich der Doppelhaushalt 2019/2020 noch in der parla-
mentarischen Beratung und die Ausgabe hatte in diese noch einbezogen und damit im Januar 2019 getatigt
werden konnen. Aus Sicht des SRH hadtte eine Auszahlung der Mittel zu diesem spateren Zeitpunkt ausge-
reicht, da keine Dringlichkeit fiir eine apl. Ausgabe bestand, zumal diese tatsachlich erst wenige Tage vor
Inkrafttreten des HG 2019/2020, am 28.12.2018, getitigt wurde. Zudem standen der HHL zum Verlustaus-
gleich noch 4,6 Mio. € unverbrauchte Darlehensmittel zur Verfligung. Mithin lagen aus Sicht des SRH die
engen verfassungsrechtlichen Voraussetzungen zur Wahrnehmung dieses Notbewilligungsrechts nicht vor.
Das Budgetrecht des SLT wurde verletzt.

Der SRH halt das Darlehen fiir das falsche Férderinstrument, da es aufgrund der wirtschaftlichen Situation
der HHL sehr unwahrscheinlich ist, dass sie den Darlehensnennbetrag zum Laufzeitende zuriickzahlen kann.
Das SMWK hatte vor der Darlehensverlangerung priifen miissen, welche weiteren Optionen bestanden, die
den Zweck genauso gut erfiillen, den Tatbestand jedoch transparent darstellen und den Freistaat in seiner
Risikoposition verbessern.

Der SRH kritisiert im Weiteren, dass der SLT als Haushaltsgesetzgeber in den vergangenen Jahren nur am
Rande einbezogen war. Der SRH hat Zweifel, ob es ihm mdglich war, seine Entscheidungen im Kontext der
Gesamtheit der UnterstiitzungsmaBnahmen gegeniiber der HHL zu treffen. Nach Einschatzung des SRH wird
die HHL auch in den kommenden Jahren auf die Unterstiitzung des Freistaates Sachsen angewiesen sein. Es
bedarf folglich einer langfristigen Strategie, in welcher Form die Finanzierung der HHL kiinftig sichergestellt
werden soll. Die zahlreichen MaBnahmen miissen zielgerichtet gebiindelt und der SLT in die Entscheidung
eingebunden werden.

Der SRH stellte im Rahmen seiner Priifung fest, dass seine Empfehlungen aus seiner Priifung in den Jahren
2012/2013 nicht vollumfinglich umgesetzt wurden. Insbesondere wurden die seinerzeit empfohlenen zu-
sdtzlichen Sicherungsmechanismen fiir das Vermdgen des Freistaates, wie Priifungs- und Auskunftsrechte,
nicht implementiert. Die Notwendigkeit fiir die Sicherungsmechanismen wird bspw. im Fall der unberech-
tigten Inanspruchnahme des Darlehens durch die HHL im Jahr 2019 deutlich.

Sichsische Rechtsmedizin

Das Dienstleistungsspektrum der Rechtsmedizinischen Institute ist einer Aufgabenkritik zu unterziehen,
um deren seit Jahren vorhandenes Defizit zu verringern.

Das SMWK soll nur die notwendigen Aufgaben den Instituten formal ilibertragen und finanzieren. Dabei
sind das Gebot der Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit sowie die beihilferechtliche Ausgestaltung zu
beachten.

Die beiden sachsischen Rechtsmedizinischen Institute der Medizinischen Fakultaten in Dresden und Leipzig
nehmen Aufgaben flr Forschung und Lehre wahr und erbringen daneben rechtsmedizinische Dienstleistun-
gen. Trotz Ausfinanzierung von Forschung und Lehre durch den Freistaat Sachsen und Einnahmen aus Ge-
biihren fiir rechtsmedizinische Dienstleistungen sind beide Institute seit Jahren defizitdr. Zum Ausgleich der
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Defizite hat der Freistaat Sachsen diesen erstmals mit Doppelhaushalt 2019/2020 einen Zuschuss zur Finan-
zierung der rechtsmedizinischen Dienstleistungen gewahrt. Dennoch schlossen beide Institute das Jahr 2019
mit einem Defizit ab.

Nach Ansicht des SRH ist ein Teil des Dienstleistungsspektrums der Rechtsmedizinischen Institute nicht von
der Aufgabenzuweisung durch den Gesetzgeber oder das SMWK umfasst. Nur eine bestehende Aufgabenzu-
weisung spricht auch fiir eine Finanzierungsnotwendigkeit durch den Freistaat Sachsen.

Diese rechtsmedizinischen Dienstleistungen werden auch von anderen Marktteilnehmern erbracht. Insofern
empfiehlt der SRH, die Institute einer umfangreichen Aufgabenkritik zu unterzienen, um die tatsdchlich
notwendigen Aufgaben zu identifizieren. Den Instituten sind nur solche Dienstleistungen zu libertragen, die
nicht durch Dritte besser oder bei gleicher Qualitdt kostenglinstiger erbracht werden kdnnen.

Bisher haben beide Institute einen Zuschuss in gleicher Hohe erhalten, obwohl sie sich in der Anzahl der
Beschaftigten, der zu erbringenden Leistungsmengen, dem zu betreuenden Einzugsgebiet und der Héhe des
Defizits unterscheiden. Dies ist ein Indiz fiir eine nicht bedarfsorientierte Mittelgewahrung. Die Zuschuss-
hohe ist kiinftig auf der Grundlage von den Finanzierungsbedarf begriindenden Planzahlen zu bestimmen.
Die beihilferechtliche Ausgestaltung der Zuweisung ist wegen der Marktndhe der Dienstleistungen sorgfaltig
zu prifen.

Im Rahmen der Priifung wies das SMWK beziiglich der Feststellungen des SRH auf seine begrenzten rechts-
aufsichtlichen Handlungsmdglichkeiten gegeniiber den Hochschulen hin. Die vorgenannten ganz grund-
legenden Empfehlungen des SRH leiten sich jedoch aus den allgemeinen Haushaltsgrundsatzen ab, zu deren
Einhaltung das SMWK bei der Bewirtschaftung der eigenen Ausgabeansadtze des Haushaltsplans verpflichtet
ist.

Neubau Haus 7 des Universitiatsklinikums Leipzig

Der Freistaat Sachsen iiberwies dem Universitdtsklinikum Leipzig (UKL) auf Grundlage eines Vertrages
85 Mio. € fiir verschiedene BaumaBnahmen, ohne dass zu diesem Zeitpunkt der konkrete Umfang der
BaumaBnahmen feststand. Im Ergebnis hat das UKL die BaumaBnahmen anders umgesetzt als bei Ver-
tragsabschluss angenommen.

Beim Einsatz von verbleibenden Mitteln aus sog. Einsparungen ist der Freistaat Sachsen als Gewadhrtriager
nicht mehr eingebunden, obwohl er fiir den wirtschaftlichen Einsatz der Haushaltsmittel verantwortlich
ist.

Der SRH empfiehlt dem Gewadhrtrager, Haushaltsmittel kiinftig erst nach Vorliegen einer Kostenkalku-
lation aufgrund einer maBnahmebezogenen Planung auszureichen und seine Steuerungskompetenzen
starker einzusetzen.

Die Durchfiihrung von BaumaBnahmen des UKL auf Grundlage des vorliegenden Vertrages sieht der SRH in
Teilaspekten kritisch. Zukiinftig sollte der Schwerpunkt auf eine maBnahmebezogene Planung als Grundlage
flr die Ermittlung des Finanzierungsbedarfes gelegt werden. Damit wére in der Folge auch die einfache
Kontrolle eines zweckentsprechenden Mitteleinsatzes moglich. Vor diesem Hintergrund empfiehlt der SRH,
die Verfahrensablaufe zu tiberdenken.

Der Gewdhrtrager ist flir den wirtschaftlichen Mitteleinsatz verantwortlich. Die alleinige Steuerung liber den
Aufsichtsrat des UKL ist dafiir nicht ausreichend.

Die beteiligten Staatsministerien haben bei der Kalkulation des Investitionszuschusses die Kostenkennwerte

aus bereits realisierten MaBnahmen des UKL nicht beriicksichtigt. Somit waren die Investitionskosten fiir die
BaumaBnahmen der Prioritdt 1 rd. 19 Mio. € zu hoch angesetzt.
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Laut Vertrag kann das UKL mit nicht ben&tigten Mitteln weitere MaBnahmen finanzieren. Das UKL kann die
MaBnahmen frei, lediglich mit Beschluss des Aufsichtsrates, bestimmen. Der Gewahrtrdger hat hierbei keine
Steuerungsfunktion mehr.

Unterbringung der Hochschule fiir Technik, Wirtschaft und Kultur Leipzig

Der Freistaat Sachsen hat zur Unterbringung der HTWK im Jahr 2017 ein Grundstiick fiir rd. 28 Mio. €
zu einem Preis erworben, der rd. 10 Mio. € iiber dem ermittelten Ertragswert lag.

Die zu erwartende Finanzierungsliicke bei Unterbringung der Stiftungsfakultit ,Digitale Transformation™
summiert sich liber die vorgesehene Laufzeit bis zum Jahr 2031 auf mehr als 12 Mio. €.

Der Instandhaltungsriickstau fiir die Gebaude der Hochschule fiir Technik, Wirtschaft und Kultur Leipzig
(HTWK) hat sich binnen 10 Jahren auf 85 Mio. € erhéht, das ist mehr als das 4-Fache des Ausgangswertes.
Ein regelmaBiger Bauunterhalt dient dem Werterhalt einer Immobilie. Der SRH empfiehlt daher, den Bauun-
terhalt fiir die HTWK zu erhdhen, um einem weiteren Anstieg vorzubeugen und vorzeitige Folgeinvestitionen
zu verhindern.

Die zum Erwerb der Liegenschaft der Hochschule fiir Telekommunikation Leipzig (HfTL) erstellte Ertragswer-
termittlung erfiillt nicht die gesetzlichen Mindestanforderungen. Verkehrswertgutachten diirfen nicht dazu
dienen, individuelle Preisforderungen der Verkduferseite zu begriinden.

Zum Zeitpunkt des Erwerbs der Liegenschaft besal die Deutsche Telekom AG (DTAG) ein Optionsrecht auf
Verlangerung des Mietverhdltnisses bis ldngstens zum 31.12.2030. Ein Verzicht erfolgte erst 2 Jahre nach
erfolgtem Kauf. Es bestand somit ein erhebliches Risiko zur Deckung des eigenen Bedarfs.

Bei den Kosten fiir die Unterbringung der 2018 gegriindeten Stiftungsfakultat rechnet das SMF auf Grund-
lage der bestehenden vertraglichen Abmachung allein im Jahr 2020 mit einem Defizit von zumindest 470 T€
bei den Liegenschaftskosten. Interne Differenzen und unzureichende Abstimmungen der Ressorts unterein-
ander haben die Verhandlungsposition des Freistaates Sachsen gegeniiber der DTAG deutlich geschwicht.

Unterbringung der Hochschule der Sichsischen Polizei (FH) und des Fortbil-
dungszentrums Bautzen

Die Standorte der Polizeihochschule in Rothenburg/O.L. und Bautzen werden fiir rd. 160 Mio. € ausge-
baut. Der erhdhte Einstellungskorridor besteht nach der Beschlusslage nur bis 2024. Die erweiterte Un-
terbringung wird erst nach diesem Zeitpunkt fertig. Eine den langfristigen Bedarf begriindende Gesamt-
konzeption fiir Aus- und Fortbildung fehlt.

Fiir den Polizeicampus in Rothenburg/O.L. hat der Freistaat Sachsen stidtische Grundstiicke zu 9 Mio. €
deutlich liber Wert erworben, muss sie aber bis mindestens 2024 als stiddtischen Schulstandort zur Ver-
fligung stellen. Die Umsetzung des vollstindigen Bau- und Modernisierungsprogramms ist dadurch ge-
fahrdet. Eine vertragliche Risikovorsorge ist nicht vereinbart.

Als notwendige Grundlage zur Vermeidung teurer Fehlinvestitionen ist eine aktuelle und aussagekraftige
Gesamtkonzeption fiir Personalbestand sowie Aus- und Fortbildung der Polizei unverzichtbar.

Das Vorhalten maximaler Unterbringungskapazitaten basiert auf einer kurzfristigen Ausbildungsoffensive. Es
ist derzeit nicht gesichert, dass die geplanten Kapazititen in Bautzen und Rothenburg/O.L. langfristig ange-
messen sind. Der SIB hitte eine aussagekraftige Wirtschaftlichkeitsuntersuchung fiir die monetér vorteil-
hafteste Variante einer Unterbringung der Studierenden durchfiihren miissen.
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Grundlage staatlicher Grundstiicksgeschafte missen zutreffende Verkehrswertgutachten sein. Der fiir die
stadtische Liegenschaft gezahlte Kaufpreis ist mehr als 3-mal hoher als der gutachterlich ermittelte Wert
ohne Abbruchkosten.

Der Freistaat Sachsen ist ein erhebliches Risiko fiir die geplante Erweiterung des Polizeicampus in Rothen-
burg/0.L. eingegangen. Erst mit Verlegung der stidtischen Oberschule in Rothenburg/0.L. kann die staatliche
BaumaBnahme vollstandig realisiert werden.

Teil B Kommunen

Ergebnisse der Priifung der allgemeinen Haushalts- und Wirtschaftsfiihrung

Betdtigung der Stadt Zwickau bei Unternehmen in Privatrechtsform und Priifung
ausgewdhlter Unternehmen

Die hohen Zahlungslasten der Stadt Zwickau zugunsten der stddtischen Beteiligungen sind mit Risiken
fiir den stadtischen Haushalt verbunden. Eine stddtische Gesamtstrategie fiir das Beteiligungsportfolio
ist unter Beachtung der Leistungsfahigkeit der Stadt erforderlich.

Der SRH hat die Betatigung der Stadt Zwickau in Unternehmen in Privatrechtsform und die Haushalts- und
Wirtschaftsfiihrung ausgewahlter Unternehmen gepriift. Die Stadt Zwickau war im Geschaftsjahr 2018 an
insgesamt 34 Unternehmen beteiligt. Der SRH hat 12 dieser Unternehmen in die Priifung einbezogen.

Die Stadt leistet mittels Zuschiissen und Vertragsentgelten in einem hohen Umfang Zahlungen fiir ihre kom-
munalen Unternehmen zur Erflillung kommunaler Aufgaben. Die Jahresabschliisse der Stadt ab dem Jahr
2016 waren zum Zeitpunkt der Priifung noch nicht festgestellt.

Aufgrund dessen kann keine Aussage zur tatsdchlichen Leistungsfahigkeit getroffen werden. Der Stadt wird
empfohlen, nach Abbau dieser Riickstdnde jahrlich einen Gesamtabschluss aufzustellen.

Der SRH empfiehlt der Stadt die Erarbeitung einer stddtischen Gesamtstrategie zum Beteiligungsportfolio
als Grundlage fiir die Ableitung konkreter Unternehmensziele, die wiederum eine Steuerung der Unterneh-
men ermdglichen.

In 5 stddtischen Unternehmen nehmen 1 Blirgermeister bzw. Amtsleiter die Aufgaben der Geschéaftsfiihrung
im Rahmen einer Nebentdtigkeit wahr. Nach § 147 i.V. m. § 104 Abs. 1 Nr. 2 SachsBG ist eine Nebentatigkeit
ganz oder teilweise zu untersagen, soweit sie geeignet ist, dienstliche Interessen zu beeintrachtigen.

Somit verbietet es sich, einem hauptamtlichen Biirgermeister die Tatigkeit eines Geschéaftsfiihrers als Ne-
bentatigkeit zu genehmigen. Hinsichtlich der Tatigkeit der Amtsleiter als Geschaftsfiihrer ist zu priifen, in-
wieweit sich Interessenkonflikte ergeben kénnen.

Die Stadt Zwickau hat im Jahr 2019 ihren Anteil an der Business and Innovation Centre Zwickau GmbH durch
Erwerb der Anteile eines privaten Mitgesellschafters um 20 % auf 60 % erhdht.

Die Stadt hat den Erwerb der Geschdftsanteile als unwesentliche Veranderung des Unternehmens bewertet
und das LRA Zwickau hielt diese Einschatzung fiir mdglich. Der Landkreis ist selbst Gesellschafter der Busi-
ness and Innovation Centre Zwickau GmbH und somit mit eigenen Interessen an dem Vorgang beteiligt. Nach
§ 112 Abs. 4 SdchsGemO entscheidet in diesen Fallen die obere RAB.

Die Stadt hat den Vorgang der LD Sachsen als zustdandige RAB vorzulegen.
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Neubau Gymnasium Wilsdruff

Die Bedarfsplanung im Vorfeld der eigentlichen Planung war unzureichend. Dies fiihrte im weiteren
Planungsprozess zu umfangreichen Bedarfsanderungen.

Die urspriinglich ermittelten Gesamtkosten stiegen um rd. 83 %.

Bei einer wirtschaftlicheren Planung hitte allein durch Optimierung der Flachen fiir Aula und Lager-
rdume eine Kosteneinsparung von rd. 1,2 Mio. € fiir das Gymnasium erzielt werden kdnnen.

Die fiir den Planungsentwurf zugrunde gelegten Kosten zum Zeitpunkt der Entwurfsplanung waren nicht
ausreichend. Die vom Planungsbiiro angesetzten Kosten lagen rd. 19 % unterhalb der Mittelwerte vergleich-
barer Schulen. Durch Besonderheiten des Gebdudeentwurfs wurde der Kostensteigerungseffekt zusatzlich
verstarkt.

Dariiber hinaus vergroBerte sich das Raumprogramm mit dem Voranschreiten der Planung immer wieder.
Eine Ursache war, dass der Nutzer erst spat eingebunden wurde und infolgedessen die Planungsgrundlagen
zu einem sehr spaten Zeitpunkt gedndert wurden. Auch wurden Nutzerwiinsche nicht konsequent auf An-
gemessenheit und Wirtschaftlichkeit gepriift.

Die Stadt Wilsdruff sollte bei der Vorbereitung kiinftiger BaumaBnahmen die Bedarfsplanung als wesentli-
chen Teil der Bauherrenaufgaben optimieren. Ebenfalls sollten Aspekte des wirtschaftlichen Bauens bei kiinf-
tigen Bauaufgaben deutlich starker Berlicksichtigung finden. Kennwertvergleiche in Bezug auf Flachen und
Kosten sind dazu ein geeignetes Mittel.

Die Stadt Wilsdruff als &ffentlicher Bauherr sollte kiinftig ihre Steuerungs- und Lenkungsfunktion gegeniiber
den Nutzern und dem beauftragten Planer starker wahrnehmen.
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Abkiirzungen

AAUG

ABI.
AEUV

AO
apl.
BAfoG
BauGB
BB
BesGr.
BEZ
BgA
BGB
BGBI.
BHO
BMF
BVerfG
EFRE

EG
Epl.
ESF
EU
EuGH
EW
FA/FA
FAG

FLO
FLW
ForderbankG

GG
GmbHG

GVBI.
HFA

HG

HGB
HGr.
HGrG

Hj.
HKR
HR
HUL
1T
Kap.
KOM
KSV
LD
LFA
LfULG

LRA/LRA
LSF

LT-Drs.
NSM

OGr.
OPNV/SPNV

OpPP
0VG
RAB

Gesetz zur Uberfiihrung der Anspriiche und
Anwartschaften aus Zusatz- und Sonderver-
sorgungssystemen des Beitrittsgebietes
Amtsblatt

Vertrag Uber die Arbeitsweise der Europai-
schen Union

Abgabenordnung

auBerplanmiBig
Bundesausbildungsforderungsgesetz
Baugesetzbuch

Beschiftigungsbereich

Besoldungsgruppe
Bundeserganzungszuweisungen

Betrieb gewerblicher Art

Birgerliches Gesetzbuch

Bundesgesetzblatt
Bundeshaushaltsordnung
Bundesministerium der Finanzen
Bundesverfassungsgericht

Européischer Fonds fiir regionale Entwick-
lung

Européische Gemeinschaft

Einzelplan

Européischer Sozialfonds

Européische Union

Européischer Gerichtshof

Einwohner

Finanzamt/-dmter

Gesetz tiber den Finanzausgleich zwischen
Bund und Lindern (Finanzausgleichsgesetz)
Flachenlander Ost

Flachenlander West

Gesetz zur Errichtung der Sichsischen Auf-
baubank - Foérderbank -

Grundgesetz

Gesetz betreffend die Gesellschaften mit be-
schrinkter Haftung

Gesetz- und Verordnungsblatt

Haushalts- und Finanzausschuss des Séchsi-
schen Landtags

Gesetz Uiber die Feststellung des Haushalts-
planes des Freistaates Sachsen fur das Haus-
haltsjahr (Haushaltsgesetz)
Handelsgesetzbuch

Hauptgruppe

Gesetz tiber die Grundsétze des Haushalts-
rechts des Bundes und der Linder (Haus-
haltsgrundsitzegesetz)

Haushaltsjahr

Haushalts-, Kassen- und Rechnungswesen
Haushaltsrechnung
Haushaltsiiberwachungsliste
Informationstechnik

Kapitel

Europédische Kommission

Kommunaler Sozialverband
Landesdirektion

Linderfinanzausgleich

Sachsisches Landesamt fiir Umwelt, Land-
wirtschaft und Geologie
Landratsamt/-dmter

Landesamt fiir Steuern und Finanzen
Landtagsdrucksache

Neues Steuerungsmodell

Obergruppe

Offentlicher Personennahverkehr/Schienen-
personennahverkehr

offentlich-private Partnerschaft
Oberverwaltungsgericht
Rechtsaufsichtsbehorde

RLBau

RPA/RPA
SAB
SachsABI.
SachsBG
SdchsCorBG
SachsFAG

SachsGemO
SdchsKHG

SaHO
SGB
SIB

SID

SK

SLT
SMEKUL

SMF
SMI
SMJus

SMJusDEG

SMK
SMR

SMS

SMUL
SMWA

SMWK

SRH
Stala

StHpl.
StRPrA/StRPrA
Tit.
Tit.Gr.

Tz.

UGr.

upl.

UStG

VE

VO
VW/VwWV
VWVfG
VWV-NSM

VwWV-S3HO
VZA
ZDL

Richtlinien fiir die Durchfithrung von Bau-
aufgaben und BedarfsdeckungsmaBnahmen
des Freistaates Sachsen im Zustidndigkeitsbe-
reich der staatlichen Vermégens- und Hoch-
bauverwaltung
Rechnungsprifungsamt/-dmter

Séchsische Aufbaubank - Forderbank -
Sachsisches Amtsblatt

Sédchsisches Beamtengesetz

Séachsisches Coronabewéltigungsfondsgesetz
Gesetz tiber den Finanzausgleich mit den Ge-
meinden und Landkreisen im Freistaat Sachsen
(Séchsisches Finanzausgleichsgesetz)
Gemeindeordnung fiir den Freistaat Sachsen
Gesetz zur Neuordnung des Krankenhauswe-
sens (Sichsisches Krankenhausgesetz)
Séachsische Haushaltsordnung
Sozialgesetzbuch

Staatsbetrieb Sdchsisches Immobilien- und
Baumanagement

Staatsbetrieb Sachsische Informatik Dienste
Sachsische Staatskanzlei

Séachsischer Landtag

Séchsisches Staatsministerium fir Energie,
Klimaschutz, Umwelt und Landwirtschaft
(ab 11.02.2020)

Sachsisches Staatsministerium der Finanzen
Séchsisches Staatsministerium des Innern
Sachsisches Staatsministerium der Justiz
(bis 10.02.2020)

Séchsisches Staatsministerium der Justiz und
fiir Demokratie, Europa und Gleichstellung
(ab 11.02.2020)

Séichsisches Staatsministerium fiir Kultus
Séchsisches Staatsministerium fiir Regional-
entwicklung

Séichsisches Staatsministerium fiir Soziales
und Verbraucherschutz (bis 10.02.2020)
Séichsisches Staatsministerium fiir Soziales
und Gesellschaftlichen Zusammenhalt

(ab 11.02.2020)

Séachsisches Staatsministerium fiir Umwelt
und Landwirtschaft (bis 10.02.2020)
Sichsisches Staatsministerium fiir Wirtschaft,
Arbeit und Verkehr

Séichsisches Staatsministerium fiir Wissen-
schaft und Kunst (bis 10.02.2020)
Séichsisches Staatsministerium fiir Wissen-
schaft, Kultur und Tourismus (ab
11.02.2020)

Séchsischer Rechnungshof

Statistisches Landesamt des Freistaates
Sachsen

Staatshaushaltsplan

Staatliche(s) Rechnungspriifungsamt/-amter
Titel

Titelgruppe

Textziffer

Untergruppe

uberplanmaBig

Umsatzsteuergesetz
Verpflichtungsermichtigung

Verordnung

Verwaltungsvorschrift
Verwaltungsverfahrensgesetz
Verwaltungsvorschrift der Sdchsischen
Staatsregierung zur koordinierten Einfiih-
rung des neuen Steuerungsmodells in der
Sédchsischen Staatsverwaltung
Verwaltungsvorschriften des SMF zur SGHO
Vollzeitdquivalente

Zentrale Datenstelle der Lander
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JAHRESBERICHT

Einleitung

I. Gegenstand des Jahresberichts

Das Ergebnis seiner Priifung fasst der Rechnungshof, soweit es fiir die Entlastung der Staatsregierung von
Bedeutung sein kann, jahrlich in einem Jahresbericht zusammen, den er Landtag und Staatsregierung zuleitet
(8§ 97 Abs. 1 S4HO). Dem Bericht liegen Priifungsergebnisse vor allem aus dem Jahr 2020, teilweise auch aus
friiheren Jahren oder aus dem Jahr 2021 zugrunde (§ 97 Abs. 3 Sa3HO).

Der Sachsische Rechnungshof berichtet liberwiegend {iber aktuelle Priifungsergebnisse, um dem S&chsischen
Landtag Gelegenheit zu geben, rechtzeitig Konsequenzen aus diesen Erkenntnissen zu ziehen. Entsprechende
Hinweise werden in den einzelnen Beitrdgen gegeben. Dort ist dargestellt, welche Folgerungen aus Sicht des
Séachsischen Rechnungshofs notwendig sind.

Erste Priifungsergebnisse zu den MaBnahmen zur Bewéltigung der Auswirkungen der Corona-Pandemie im Frei-
staat Sachsen sind in einem gesonderten Abschnitt des Jahresberichts dargestellt. Die aktuellen und zeitlichen
Gegebenheiten waren der Grund, im vorliegenden Bericht nur einige wenige Beitrdge zum Kommunalhaushalt
vorzustellen und sowohl auf die Darstellung der Gesamtsituation der Kommunen als auch der Ergebnisse zu den
Feststellungen aus dem Vorjahresbericht zunachst zu verzichten.

Die Entwiirfe der Jahresberichtsbeitrage sind den zustdndigen Ministerien und betroffenen Stellen vor den Beratun-
gen durch das Kollegium des Rechnungshofs {ibersandt worden. Ihnen wurde somit Gelegenheit gegeben, im
kontradiktorischen Verfahren ihre Stellungnahme abzugeben. Die Stellungnahmen sind in den Beitrdgen bertick-
sichtigt bzw. auszugsweise wiedergegeben.

[I. Priifungsumfang und Priifungsrechte
Nach Art. 100 Abs. 1 der Verfassung des Freistaates Sachsen priift der Rechnungshof die gesamte Haushalts- und
Wirtschaftsfiihrung des Freistaates. Die {iberdrtliche Kommunalpriifung fiihrt der Rechnungshof gemaB Sachsischer
Gemeindeordnung fiir alle Gemeinden und Landkreise sowie fliir kommunale Zusammenschliisse und Stiftungen durch.
In dieser Priifungstatigkeit wird er von den ihm nachgeordneten Staatlichen Rechnungspriifungsamtern in Lébau,
Wurzen und Zwickau unterstiitzt (§ 13 RHG).

Der Rechnungshof priift auBerdem die Recht- und OrdnungsmaBigkeit der Bewilligung und Verwendung von
EU-Mitteln, die iiber den sdchsischen Landeshaushalt gewahrt werden.

Der Jahresbericht vermittelt kein reprdsentatives Bild von der Qualitdt des Verwaltungshandelns des Freistaates,
da die bei den Priifungen festgestellten Mangel herausgehoben, ordnungsgemaBe und wirtschaftliche Vorge-
hensweisen aber in der Regel unerwahnt bleiben. Der Umfang des Priifungsstoffs und die Personalkapazitat des
Sachsischen Rechnungshofs lassen nicht zu, die Verwaltung vollstdndig zu priifen. Der Rechnungshof setzt fiir
seine Priifungstatigkeit Schwerpunkte und macht von der Ermdchtigung Gebrauch, die Priifung nach seinem
Ermessen zu beschrinken (§ 89 Abs. 2 S4HO). Dauer und Umfang der Priifungen variieren je nach Priifungsthema.

I1l. Politische Entscheidungen
Der Rechnungshof ist ausschlieBlich der externen Finanzkontrolle verpflichtet und hat keinen politischen Auftrag. Er
hat auch keine Eingriffsrechte, um seine (nicht justiziablen) Priifungsergebnisse zu vollziehen.

Der Rechnungshof kann jedoch Gesetzesdnderungen empfehlen, insbesondere, wenn er liber Erkenntnisse ver-
fligt, dass bestehende Gesetze den Normzweck nicht mehr umfassend erfiillen oder zu vom Gesetzgeber nicht
intendierten Auswirkungen fiihren.
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IV. Auswirkungen der Priifungstatigkeit

Der Rechnungshof kontrolliert, ob die vom Parlament erteilten Auflagen durch die gepriiften Stellen erfiillt und
die zugesagten Verbesserungen umgesetzt werden. Gegebenenfalls miindet das Follow-up der jeweiligen Priifung
in eine erneute Priifung. Den Erfordernissen einer zukunftsorientierten Finanzkontrolle wird somit Rechnung
getragen.

V. Entlastung des Rechnungshofs
Die Rechnung des Rechnungshofs wird durch den Landtag gepriift (§ 101 SGHO).

Die Entlastung des Prasidenten des Sachsischen Rechnungshofs fiir die Haushaltsrechnung 2018 hat der Sach-
sische Landtag in seiner Sitzung am 04.11.2020 erteilt. Die Haushaltsrechnung 2019 (LT-Drs. 7/5393) hat der
Rechnungshof vorgelegt. Die Entlastung flir das Haushaltsjahr 2019 stand bis Redaktionsschluss noch aus.

VI. Beratende und gutachterliche AuBerungen, Unterrichtungen iiber Angelegenheiten von besonderer
Bedeutung

Der Rechnungshof kann aufgrund von Priifungserfahrungen den Landtag, die Staatsregierung und einzelne

Ministerien beraten. Soweit der Rechnungshof den Landtag berat, unterrichtet er gleichzeitig die Staatsregierung

(s 88 S4HO). Uber Angelegenheiten von besonderer Bedeutung kann der Rechnungshof den Landtag und die

Staatsregierung jederzeit unterrichten (§ 99 S4HO). Berichtet der Rechnungshof dem Landtag, so unterrichtet er

gleichzeitig die Staatsregierung.

Der Rechnungshof hat im vergangenen Jahr die Beratende AuBerung ,Organisationsempfehlungen fiir sichsische
Gemeinden mit 5.000 bis 10.000 Einwohnern” und den Sonderbericht ,Einsatz und Wirksamkeit der Steuerungs-
instrumente in der kommunalen Doppik” vorgelegt (vgl. LT-Drs. 7/4241 vom 12.10.2020 und LT-Drs. 7/4499 vom
09.11.2020).

VII. Priifung des Mitteldeutschen Rundfunks

Der Séchsische Rechnungshof priift gemeinsam mit den Rechnungshofen von Sachsen-Anhalt und Thiiringen
gemaB § 32 MDR-Staatsvertrag sowie § 42 Abs. 3 Medienstaatsvertrag die Wirtschaftsfiihrung des MDR und
seiner Beteiligungen. Die Ergebnisse der Prifungen werden nicht in den Jahresbericht des Sachsischen
Rechnungshofs aufgenommen, sondern dem Landtag und der Staatsregierung unmittelbar zugeleitet. Die
abschlieBenden Berichte Uber die Ergebnisse der Prifungen der Rundfunkanstalten werden zudem unter
www.rechnungshof.sachsen.de veréffentlicht.

Die Rechnungshofe der MDR-Staatsvertragslander haben gemeinsam das Controlling beim MDR gepriift sowie
die Priifung der Betdtigung des MDR bei Kooperationen und Eventmarketing begonnen. Abgeschlossen wurde
die gemeinsame Priifung der Marktkonformitat der kommerziellen Tatigkeiten von Beteiligungsunternehmen des
MDR gemalB § 43 Abs. 1 Medienstaatsvertrag fiir das Geschaftsjahr 2019. Der Sachsische Rechnungshof hat zu-
dem die Wirtschaftlichkeit des neuen integrierten Telemedienangebotes beim MDR gepriift.

VIIl. Zusammensetzung des Kollegiums
Zum Zeitpunkt der Beschlussfassung tiber den Jahresbericht gehdrten dem Kollegium an:

Préasident Prof. Dr. Karl-Heinz Binus
Vizeprasident Stefan Rix
Rechnungshofdirektor Peter Teichmann
Rechnungshofdirektor Gerold Bohmer
Rechnungshofdirektorin Isolde Haag

IX. Verdffentlichung
Der vorliegende Jahresbericht wurde am 02.09.2021 veroffentlicht.

Im Internet ist der Bericht auf der Homepage des Sichsischen Rechnungshofs (www.rechnungshof.sachsen.de)
verfiigbar.
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Teil A Staatsfinanzen

Staatshaushalt Sachsen 2018 und 2019

Durchschnitt

Flachenlander

Flachenlander

Haushaltswirtschaftliche Kenndaten Sachsen Sachsen
Ost West
2018 2019 2019 2019
Steuerdeckungsquote in % 66,6 68,8 65,9 80,6
Anteil der durch Steuern gedeckten bereinigten
Ausgaben
Kreditfinanzierungsquote in % -0,4 -0.4 1.5 -1.7
Anteil der durch Nettokreditaufnahme/Nettotil-
gung finanzierten bereinigten Ausgaben
Zinssteuerquote in % 1.3 09 3,0 2,9
Anteil der auf die Deckung der Zinsausgaben fiir
Kreditmarktmittel entfallenden Steuereinnah-
men
Zinslastquote in % 0,8 0,6 2,0 2,4
Anteil der Zinsausgaben an den bereinigten Aus-
gaben
Kommunalzuweisungsquote in % 333 34,5 32,5 30,4
Anteil der Kommunalzuweisungen an den berei-
nigten Ausgaben
Personalausgabenquote in % 24,2 24,5 24,3 36,1
Anteil der Personalausgaben an den bereinigten
Ausgaben
Investitionsquote in % 18,5 14,9 15,6 9,3
Anteil der investiven Ausgaben (eigene Investi-
tionen des Staates und Investitionsférderung) an
den bereinigten Ausgaben
Investitionsausgaben in €/Einwohner 864 709 782 420
Zinsausgaben in €/Einwohner 39 30 100 107
Steuereinnahmen in €/Einwohner 3.110 3.281 3.304 3.636
Personalausgaben in €/Einwohner 1.131 1.169 1.219 1.629
Kommunalzuweisungen in €/Einwohner 1.552 1.646 1.630 1.372
Nettokreditaufnahme in €/Einwohner -18 -18 77 =77
Finanzschulden in €/Einwohner 841 686 4.840 5.640
Finanzierungssaldo in €/Einwohner 313 =11 -58 147

Quelle:  Statistisches Bundesamt, Zentrale Datenstelle der Landesfinanzminister.

Hinweis: Die Darstellung von Finanzschulden beim 6ffentlichen und nicht-6ffentlichen Bereich erfolgt ohne Kassenkredite.
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1. Haushalts- und Vermogensrechnung

Haushaltsplan und Haushaltsrechnung fiir das Haushaltsjahr 2019

Fiir das Hj. 2019 ist eine insgesamt ordnungsgemaBe Haushalts- und Wirtschaftsfiihrung festzustellen.
Die Ausgabereste verharren weiterhin auf hohem Niveau.
Die Bewilligung von iipl. und apl. Haushaltsmitteln war im Umfang von 67,8 Mio. € zu beanstanden.

Die in den Blichern des Hj. 2019 ausgewiesene apl. Zufiihrung von rd. 52 Mio. € an das Sondervermdgen
«Schadensbeseitigung Extremwetter - Forst" erfiillte nicht die Voraussetzungen des Notbewilligungsrechts.
Die Bewilligung erfolgte in 2020. Ein unabweisbarer Mittelbedarf fiir 2019 konnte nicht vorgelegen haben.

1 Vorbemerkungen

Der Staatsminister der Finanzen hat dem SLT iber alle Einnahmen und Ausgaben sowie lber die Verdnderung
des Vermdgens und der Schulden des Freistaates zur Entlastung der Staatsregierung jahrlich Rechnung zu legen;
vgl. Art. 99 Verfassung des Freistaates Sachsen. Fiir das Hj. 2019 erfolgte dies mit der Haushalts- und Vermé-
gensrechnung 2019 vom 09.12.2020. Diese Unterlagen sind 6ffentlich auf der Internetseite des SMF zuganglich.?

Die Grundlage fiir die Haushalts- und Wirtschaftsfiihrung im Hj. 2019 bildete der StHpl. 2019/2020, den der SLT
mit dem HG am 13.12.2018 festgestellt hatte.

Der Haushaltsplan ermachtigt die Staatsregierung zur Leistung von Ausgaben und zum Eingehen von Verpflich-
tungen. Er bildet zusammen mit den Vorschriften des HG 2019/2020 und den allgemeinen haushaltsrechtlichen
Bestimmungen, insbesondere der SGHO den maBgeblichen Ordnungsrahmen fiir die Haushalts- und Wirtschafts-
flihrung der Staatsregierung.

2 Gesamtbeurteilung der Haushalts- und Wirtschaftsfiihrung 2019

Der SRH stellt auf der Grundlage der HR 2019 und in Zusammenschau auf die aus seinen Priifungen gewonnenen
Erkenntnisse eine insgesamt ordnungsgemaBe Haushalts- und Wirtschaftsfiihrung der Staatsregierung fiir 2019
fest.

Der Freistaat Sachsen verminderte seine Verpflichtungen in 2019 durch Riickzahlung von Schuldscheindarlehen
und Abldsung von Landesschatzanweisungen um 632 Mio. €. Die verbliebenen Verbindlichkeiten gegeniiber
Glaubigern des Kreditmarktes betrugen zum Ende des Hj. 2019 rd. 2,8 Mrd. €; vgl. HR 2019, Gesamtbericht,
Ubersicht 4.22.

Mit 14,9 % erreichte das Land eine spiirbar niedrigere Investitionsquote als im Vorjahr (18,5 %).

3 Staatshaushaltsplan 2019/2020

Der Landtag hat den StHpl. 2019/2020 in Einnahmen und Ausgaben fiir das Hj. 2019 auf 20.240.529.100 € fest-
gestellt. Im Vergleich zum Vorjahr (18.945.857.800 €) ist das Haushaltsvolumen um rd. 6,8 % gestiegen.

Zuziiglich der aus dem Vorjahr in Form von Haushaltsresten iibertragenen Bewilligungen betrugen im Hj. 2019
die Ausgabenbefugnisse insgesamt 23.190.575.579,55 €; vgl. Pkt. 4.4.1, Tz. 24.

! https://www.finanzen.sachsen.de/haushaltsrechnung-2019-6415.html .
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4 Haushaltsrechnung

4.1 Haushaltsabschluss
Der =» Haushaltsabschluss gibt Auskunft liber das Gesamtergebnis der Haushaltsfiihrung und den Ausgleich der
Einnahmen und Ausgaben am Ende des jeweiligen Haushaltsjahres.

Die Isteinnahmen im Hj.2019 betrugen insgesamt 20.184.641.017,25€ wund die Istausgaben
20.464.011.247,72 €. Als kassenmaBiges Jahresergebnis fiir das Hj. 2019 ergab sich somit ein Saldo i. H. v.
-279.370.230,47 €.

Nach Beriicksichtigung des Differenzbetrages der aus dem Vorjahr libertragenen und in das kommende Jahr zu
libertragenden Einnahme- und Ausgabereste i. H. v. 279.370.230,47 € schloss das Hj. 2019 mit einem ausgegli-
chenen rechnungsmaBigen Jahresergebnis ab.

4.2 Finanzierungssaldo

Der =» Finanzierungssaldo ergibt sich aus der Gegeniiberstellung von Einnahmen und Ausgaben bereinigt um
besondere Finanzierungsvorgdnge, wie Kreditaufnahme, Schuldentilgung, Entnahme aus und Zufiihrung an Riick-
lagen. Der Finanzierungssaldo gibt positiv als Uberschuss oder negativ als Defizit Auskunft liber die finanzielle Ge-
samtlage des Landes.

Fiir das Hj. 2019 ergab sich ein negativer Finanzierungssaldo i. H. v. rd. 46 Mio. €, der sich gegeniiber dem Vor-
jahr (1.275 Mio. €) ausweislich der folgenden Ubersicht deutlich verschlechterte.

Ubersicht 1: Finanzierungssaldo im Vergleich zum Vorjahr

2018 2019

Verdnderung
Einnahmen/Ausgaben Ist Ist gegeniiber

dem Vorjahr

Mio. € Mio. € %

Gesamteinnahmen 20.799 20.185 -3,0
Abziiglich
Nettokreditaufnahme am Kreditmarkt einschlieBlich Tilgungen (OGr. 32) -75 -75 0,0
Entnahmen aus Riicklagen, Fonds und Stécken (OGr. 35) 577 865 49,8
Einnahmen aus Uberschiissen der Vorjahre (OGr. 36) 0 0 0,0
Einnahmen zur Berechnung des Finanzierungssaldos 20.297 19.395 -4.4
Abziiglich
Haushaltstechnische Verrechnungen (OGr. 38) 28 5 -80,9
bereinigte Einnahmen 20.269 19.390 -43
Gesamtausgaben 20.702 20.464 -1,2
Abziiglich
Zufiihrungen an Riicklagen, Fonds, Stécke (OGr. 91) 1.681 1.023 -39,2
Deckung von Fehlbetrigen aus Vorjahren (OGr. 96) 0 0 0,0
Ausgaben zur Berechnung des Finanzierungssaldos 19.022 19.441 2,2
Abziiglich
Haushaltstechnische Verrechnungen (OGr. 98) 5 5 2.2
bereinigte Ausgaben 19.016 19.436 22
Finanzierungssaldo 1.275 -46 >100,0

Quelle: 2018 und 2019 HR.

Hinweis: Nettokreditaufnahmen zur allgemeinen Haushaltsfinanzierung/Gesamtdeckung werden nach Abstimmung mit Bund und Lindern ab dem
Haushaltsvollzug 2017 unabhéngig von der Zugehdrigkeit des Glaubigers zum privaten oder 6ffentlichen Bereich bei Titeln der OGr. 32
gebucht; vgl. Erlduterung zu Tit. 15 10/314 01 und 314 02 im Epl. 15, StHpl. 2019/2020.
Die Einzelheiten zur Berechnung der Nettokreditaufnahme sind unten in Pkt. 5, Tz. 139 erldutert.
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4.3 Haushaltsvollzug
In der folgenden Ubersicht sind die im StHpl. veranschlagten Einnahmen und Ausgaben den Isteinnahmen und
-ausgaben ausweislich der HR gegeniibergestellt.

Ubersicht 2: Vergleich des Planansatzes mit dem Istergebnis im Hj. 2019

Veranderung
Einnahmen/Ausgaben StHpl. Ist gegeniiber
dem StHpl.
Mio. € Mio. € %
Steuern und steuerdhnliche Abgaben (HGr. 0) 13.171 13.385 1.6
Verwaltungseinnahmen (HGr. 1) 422 458 8,5
Zuweisungen und Zuschiisse mit Ausnahme fiir Investitionen (HGr. 2) 4.653 4.598 -1,2
Schuldenaufnahmen, Zuweisungen und Zuschiisse fiir Investitionen, besondere
Finanzierungseinnahmen (HGr. 3) 1.995 1.744 -12,6
Gesamteinnahmen 20.241 20.185 -0.3
Personalausgaben (HGr. 4) 5.077 4761 -6,2
Sichliche Verwaltungsausgaben (OGr. 51-54) 1.030 964 -6,4
Ausgaben fiir Schuldendienst (OGr. 56-57) 130 124 -47
Zuweisungen und Zuschiisse mit Ausnahme fir Investitionen (HGr. 6) 10.953 10.699 -2,3
BaumaBnahmen (HGr. 7) 507 523 3,2
Sonstige Sachinvestitionen (OGr. 81, 82) 148 170 14,7
Investitionsforderung (OGr. 83-89) 2.339 2.196 -6,1
Besondere Finanzierungsausgaben (HGr. 9) 57 1.028 >100,0
Gesamtausgaben 20.241 20.464 1.1

Quelle: 2019 HR und StHpl.
Hinweis: Abweichungen in der dargestellten Verdnderung gegeniiber StHpl. sind rundungsbedingt.

Mit Isteinnahmen i. H. v. 20.185 Mio. € und Istausgaben i. H. v. 20.464 Mio. € lag der Freistaat im Hj. 2019
knapp unter dem Héchststand von 2018, als er zum ersten Mal in seiner Finanzgeschichte die ,magische" Grenze
von 20 Mrd. € uberschritt.

Gegeniiber dem Planansatz 2019 erzielte der Freistaat bei Steuern und steuerdhnlichen Abgaben Mehreinnah-
men i. H. v. 214 Mio. €. Mindereinnahmen im Ist 2019 ergaben sich u. a. durch geringere Bundeserstattungen
flr die Kosten der Unterkunft und Heizung in der Grundsicherung von Arbeitssuchenden oder fiir Bundesausbil-
dungsfdorderung sowie durch niedrigere Bundeszuweisungen fiir die Fortfiihrung des Krankenhausstrukturfonds
sowie zur Forderung von Stadtbahnprojekten in Sachsen.

Die Personalausgaben beliefen sich auf 4.761 Mio. €. Sie stellten einen der groBten Ausgabenbldcke im Staats-
haushalt dar.

Die Veranderungen der Haushaltsbetrage durch Umsetzungen gem. § 50 SHO betrugen im Haushaltsvoll-
zug 2019 insgesamt 2,7 Mio. €, das sind 6,4 Mio. € weniger als im Vorjahr (rd. 9,1 Mio. €). Es entfielen 1,3 Mio. €
auf sdchliche Verwaltungsausgaben, 1,1 Mio. € auf Personalausgaben und 0,3 Mio. € auf Ausgaben fiir Zuwei-
sungen und Zuschiisse mit Ausnahme fiir Investitionen.

4.4 Ausgabereste und Vorgriffe
Das staatliche Haushaltsrecht ist vom Grundsatz der Jahrigkeit gepragt. Davon wird mit der Ubertragung von
Haushaltsresten abgewichen.

4.4.1 Bildung und Ubertragung von Ausgaberesten

Als =» Ausgabereste (AR) werden nicht ausgeschipfte Ausgabeansitze bezeichnet, die am Jahresende nicht
verfallen, sondern ins nachste Haushaltsjahr libertragen werden. Sie werden auch als ,verbliebene" AR bezeich-
net und dienen der (iberjahrigen Finanzierung von gebundenen MaBnahmen.
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Die Ubertragung von AR ist nur in bestimmten Fillen zulassig. Voraussetzung dafiir ist, dass

I es sich um libertragbare Ausgaben fiir Investitionen oder aus zweckgebundenen Einnahmen handelt
(§ 19 Satz 1 S&4HO) oder

I sie durch Haushaltsvermerk im Haushaltsplan (§ 19 Satz 2 S4HO) oder im jeweiligen Haushaltsgesetz fiir {iber-
tragbar erkldrt wurden (Ausgaben fiir Bauunterhalt der Gr. 519 gem. § 9 Abs. 4 HG 2019/2020, zur Umsetzung
von EU-Férderprogrammen gem. § 11 Abs. 1 HG 2019/2020) oder

I das SMF die Ubertragbarkeit in besonders begriindeten Einzelfillen zugelassen hat und es sich um Ausgaben
flir bereits bewilligte MaBnahmen, soweit diese noch im ndchsten Haushaltsjahr zu leisten sind, handelt
(§ 45 Abs. 4 S&HO).

Die Ubertragung und die Inanspruchnahme von AR bedarf gem. § 45 Abs. 3 SGHO der Einwilligung des SMF. Das
SMF war nach § 9 Abs. 1 und 2 HG 2019/2020 ermichtigt, AR auf Titel mit dem gleichen Zweck, aber mit einer
anderen Bezeichnung und Titelnummer im StHpl. zu lbertragen sowie zur Vermeidung oder Verminderung eines
Fehlbetrages einzuziehen. Bezeichnet als ,Vorjahresreste" wachsen die {ibertragenen AR den Ausgabebefugnis-
sen des Haushaltsplanes im Folgejahr zu. Sie sind aus einem Haushaltsentwurf fiir den Haushaltsgesetzgeber
nicht ersichtlich. Dadurch beeintréchtigen sie die Transparenz des Haushalts.

Bei libertragbaren Ausgaben z. B. fiir eine BaumaBnahme kann die Verwaltung bei Vorliegen der Voraussetzun-
gen von § 37 SGHO mit Einwilligung des SMF den Ausgabenansatz iiberziehen, ohne eine Einsparung an anderer
Stelle im Einzelplan anbieten zu missen. Der Mittelansatz des Folgejahres wird in diesem Fall im Haushaltsvoll-
zug um die Gpl. Ausgabe vermindert (Vorgriff). Die Summe der Bruttoausgabereste gekiirzt um die Vorgriffe
ergibt den Betrag der Nettoausgabereste.

Das SMF stimmte 2018 keinen Vorgriffen zu. Die im Hj. 2018 verbliebenen und in das Hj. 2019 lbertragenen
Brutto- und Nettoausgabereste betrugen gesamtbetrachtet deckungsgleich 2.950.046.479,55 €. Das im Hj. 2019 fiir
Ausgaben zur Verfiigung stehende Gesamtsoll stieg dadurch auf 23.190.575.579,55 €.

Der Freistaat hat davon 20.464.011.247,72 € an Ausgaben in 2019 getatigt. Somit ergaben sich Minderausgaben
i. H.v. 2.726.564.331,83 €. Das bedeutet, dass rd. 12 % der im Hj. 2019 zur Verfligung stehenden Haushaltsmit-
tel nicht ausgeschopft waren. Aus den Minderausgaben wurden AR von 2.687.130.757,54 € gebildet und nach
2020 {ibertragen.

Die folgende Ubersicht stellt den Umfang der AR nach Einzelpldnen und Geschaftsbereichen dar.

Ubersicht 3: Verteilung von im Hj. 2019 verbliebenen AR auf Einzelplan

Epl. Ressort verbliebene AR Anteil AR am
in € Gesamt AR in %

01 SLT 3.549.623,23 0,1

02 SK 16.624.176,14 0.6

03 SMI 334.564.459,92 12,5

04 SMF 6.356.216,47 0,2

05 SMK 118.874.798,70 4,4

06 SMJus 12.197.760,70 0.5

07 SMWA 759.555.931,10 283

08 SMS 168.038.040,94 6,3

09 SMUL 446.249.174,00 16,6

1 SRH 126.665,60 0.0

12 SMWK 317.465.105,74 11,8

13 SDB 101.150,00 0.0

14 Staatlicher Hochbau 262.378.367,08 98

15 Allgemeine Finanzen 241.049.287,92 9,0

Gesamt 2.687.130.757,54 100,0
Quelle: 2019 HR.
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Die in den Epl. 03, 07 und 09 gebildeten AR summieren sich in 2019 auf lber 1,5 Mrd. €. Sie liegen nur leicht
unter den Vorjahreswerten von 1,6 Mrd. € und erreichen 57,3 % der gesamten Haushaltsreste im Hj. 2019.

Die hochsten AR waren bei den folgenden Haushaltsstellen gebildet:

I 152,6 Mio. € bei Kap. 07 20 Tit. 686 11 fiir Technologieférderung (EU-Strukturfonds - Férderzeitraum 2014-
2020);

I 116,2 Mio. € bei Kap. 12 07 Tit. 685 53 fiir Zuschiisse fiir sonstige Projekte (Hochschulpakt 2020);

I 108,9 Mio. € bei Kap. 09 09 Tit. 893 01 fiir Zuschiisse fiir Investitionen an Sonstige fiir den Bereich LEADER
(Forderung aus dem ELER-Forderzeitraum 2014-2020).

Die AR fiir investive MaBnahmen der HGr. 7 und 8 umfassten im Jahr 2019 rd. 71,5 % der verbliebenen Reste.
Dieser Anteil sank im Vergleich zum Vorjahr um 1,8 Prozentpunkte.

Nach Angaben des SMF im Schreiben vom 13.07.2020 teilen sich die aus 2019 in das Hj. 2020 {ibertragenen AR
nach Finanzierungsquellen wie folgt auf:

I 1.267 Mio. € mischfinanzierte AR, darunter EU-Mittel einschlieBlich Landeskofinanzierungsmittel i. H.v. rd.
1.174 Mio. €,

I 1.014 Mio. € AR aus reinen Landesmitteln und

I 406 Mio. € drittmittelfinanzierte AR, darunter EU-Mittel i. H. v. rd. 122 Mio. €.

Die folgende Abbildung stellt die seit Jahren kontinuierlich hohen AR dar. Sie erreichten im Hj. 2018 den Hochst-
wert im betrachteten Zeitraum. Allein die AR aus reinen Landesmitteln sind im Zeitraum 2011 bis 2018 um
793 Mio. € gewachsen. In 2019 ist eine Absenkung von 278 Mio. € im Vergleich zum Vorjahr aufgrund der An-
wendung eines restriktiven PriifungsmafBstabes, wie das SMF im Schreiben vom 13.07.2020 verlauten lieB3, zu
verzeichnen.

Abbildung 1: Entwicklung der AR 2011 bis 2019 nach Finanzierungsquelle

Mio. €
3.000

2.500

2.000

1500 —— .

1000 —— - - - .

50 —I — — — — - — — —
1R

0 -
O To011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 _ 2018 2019
drittfinanzierte AR 225 252 315 385 428 531 460 349 406
m AR aus reinen Landesmitteln 499 488 609 804 954 880 1.093 1.292 1.014
= mischfinanzierte AR 1.547 1.457 1.274 1.166 984 1.093 1.209 1.309 1.267
= Gesamt 2.271 2.197 2.198 2.355 2.366 2.504 2.761 2.950 2.687

Quelle: Angaben des SMF.
Hinweis: Abweichungen in Summen sind durch Rundungen bedingt.

Das Jahrigkeitsprinzip stellt einen wichtigen Haushaltsgrundsatz dar. Ausgaben diirfen aus dem jeweiligen Haus-
haltsplan regelmaBig nur bis zum Ende des Haushaltsjahres geleistet werden. Die Bildung von AR gem. § 45 SGHO
ist ausnahmsweise unter engen Voraussetzungen zulassig; vgl. Tz. 20 ff.
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Die Ubertragung von Ausgabeermachtigungen im sichsischen Haushalt entwickelt sich immer stirker von einer
Ausnahme der straffen Bindung an das Haushaltsjahr zu einer weit ausgedehnten Restewirtschaft. Der SRH hat
im Jahresbericht 2019, Beitrag Nr. 1, Pkt. 4.4, Tz. 36 empfohlen, Ansatzpunkte zur Vermeidung bei den AR aus
Landesmitteln zu finden.

Das SMF hatte bereits Ende 2018 entschieden, AR aus reinen Landesmitteln bei einem Betrag unter 50 T€ je Titel
nicht mehr zu bewilligen. Fiir die Bildung der AR aus den verbliebenen Resten der Bewilligungen fordert es seit
2019 zudem, dass eine vom Freistaat zu erfiillende rechtliche Verpflichtung vorliegt.

Zu den GegenmaBnahmen teilt das SMF mit, es habe mit der Absenkung des Gesamtumfangs der AR aus 2019
von 278 Mio. € eine Verringerung von rd. 10 % erzielt. Im Verfahren 2020/2021 habe es wiederum eine Redu-
zierung bei AR aus Landesmitteln um rd. 20 % (auf 839 Mio. €) erreicht. Damit stoBe das Ziel der weiteren
Absenkung der AR innerhalb des Ausgaberesteverfahrens an seine Grenzen.

Der SRH begriiBt die MaBnahmen des SMF, die zum Abbau der Ausgabereste fiihren. Er empfiehlt, deren
Wirksamkeit bei AR aus Landesmitteln weiterhin zu beobachten und ggf. weitere Schritte zur Begrenzung
deren Anstiegs zu ergreifen.

Eine streng bedarfsgerechte Ansatzplanung und eine damit verbundene verstiarkte Ausschépfung der Bewil-
ligungen kdnnten dem Anstieg der AR mittelfristig entgegenwirken.

Anli3sslich der Ende des Jahres 2021 einzuleitenden Aufstellung des StHpl. 2023/2024 empfiehlt der SRH,
die AR in den Fokus zu nehmen und die neuen Haushaltsansitze entsprechend anzupassen.

4.4.2 Einhaltung der Bagatellgrenze

Das SMF hat fiir Antrige auf Ubertragung von AR aus reinen Landesmitteln in einem Erlass vom 06.12.2018 eine
Bagatellgrenze festgelegt. Darin hieB es, AR aus reinen Landesmitteln unter 50 T€ je Titel werden nicht libertra-
gen und sind deshalb nicht zu beantragen. Dies gilt nicht fiir AR aus zweckgebundenen Einnahmen sowie fiir
Kofinanzierungsmittel. Ausnahmen bediirfen einer besonderen Begriindung.

In der Liste des SMF vom 11.06.2019 iber die aus dem Hj. 2018 zu libertragenden AR ist bei Kap. 07 06
Tit. 742 01 mit der Zweckbestimmung StraBenbau/Errichtung und Unterhaltung von Anlagen der Telematik an
Bundesfern- und StaatsstraBen sowie Planungen an sonstigen StraBen ein AR i. H. v. 34.329,40 € enthalten. Die
Ermittlung des im Hj. 2018 verbliebenen und in das Hj. 2019 (ibertragenen AR ist in der nachfolgenden Tabelle
dargestellt:

Ubersicht 4: Ermittlung des verbliebenen AR 2018

in€
Haushaltsbetrag 2018 500.000,00
+ Vorjahresrest 104.300,59
- Deckung 30.000,00
= Ausgabebefugnis 2018 574.300,59
- Istbetrag 2018 539.971,19
= verbliebener Rest 2018 34.329,40

Quelle: SMF.
Im o. g. Plan der Verwendung war der AR in voller Hohe als ,Mittel des Landes" dargestellt. Eine besondere
Begriindung fiir eine Ausnahme vom SMF-Erlass war aus dem Plan liber die Verwendung der Haushaltsreste

nicht ersichtlich.

Das SMF hat zugesagt, es werde kiinftig auf eine Verbesserung der Begriindungen bei Ausnahmeentschei-
dungen hinwirken, um die Entscheidungsfindung transparent zu gestalten.
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4.5 Einnahmereste

Als = Einnahmereste bezeichnet man Einnahmeansétze, bei denen die tatsdchlichen Einnahmen hinter dem
Soll zurlickbleiben. Wenn man mit einem Eingang im nachsten Haushaltsjahr rechnen kann, ist die Bildung und
Ubertragung von Einnahmeresten méglich.

In das Hj. 2019 hat der Freistaat Einnahmereste von 1.406.465.792,78 € libertragen. Davon entfallen auf Epl. 07
rd. 1.176 Mio. € und auf Epl. 09 rd. 230 Mio. €. Die Einnahmereste dienen im Hj. 2019 zur Deckung von Ausga-
ben.

Am Ende des Hj. 2019 beliefen sich die gebildeten Einnahmereste auf 1.422.920.301,24 €.

Die verbliebenen Einnahme- und Ausgabereste flieBen neben den Vorjahresresten in den rechnungsmaBigen
Abschluss ein. Die Differenz wird durch den Saldo des kassenmadBigen Jahresergebnisses i.H.v.
-279.370.230,47 € ausgeglichen; siehe oben Pkt. 4.1, Tz. 10.

4.6 Bewilligung und Inanspruchnahme von Verpflichtungsermachtigungen

Die =» Verpflichtungserméchtigungen (VE) gestatten das Eingehen von Verpflichtungen zum Leisten von Ausga-
ben in kiinftigen Jahren (§ 6 S4HQ). Sie sind insbesondere erforderlich bei InvestitionsmaBnahmen, die Gber
einige Jahre laufen und eine Abfinanzierung in kiinftigen Haushalten bedingen. Die VE miissen im Haushaltsplan
veranschlagt sein (§ 38 Abs. 1 Satz 1 S4HQ). Zur Erhohung der Transparenz iiber die Vorbelastung kiinftiger
Haushalte durch VE enthalten die Haushaltsplane Ubersichten iiber deren Veranschlagung.

In Fallen eines unvorhergesehenen und unabweisbaren Bediirfnisses kann das SMF Ausnahmen in Form von Gpl.
und apl. VE zulassen. Rechtsgrundlage hierfiir ist § 38 Abs. 1 Satz 2 SGHO. Dariiber hinaus ist das SMF erméch-
tigt, nach § 10 Abs. 1 HG 2019/2020 zuséitzlichen VE zuzustimmen, wenn hierfir im laufenden Haushaltsjahr
nicht veranschlagte Mittel zweckgebunden von anderer Seite gezahlt oder rechtsverbindlich zugesagt sind.

Die obersten Dienstbehdrden erbringen gem. Nr. 9 der VwV zu § 34 SGHO dem SMF den Nachweis iber die In-
anspruchnahme von VE des Haushaltsjahres. Sie haben weiterhin iiber den Bestand der Verpflichtungen, welche
die Verwaltung zulasten von VE einging, zu berichten. AuBerdem lbersenden sie dem SRH einen Abdruck der
Meldung.

Auf Anregung des SRH hat das SMF in die HR 2017 erstmalig Informationen lber die insgesamt bewilligten VE
und deren Inanspruchnahme aufgenommen; vgl. Jahresbericht 2017, Beitrag Nr. 1, Tz. 33 ff. Seitdem wird diese
Ubersicht fortgeschrieben.

Fiir das Hj. 2019 waren im StHpl. 2019/2020 insgesamt VE i. H.v. 3.222.628.700 € veranschlagt (Vorjahr
2.575.870.500 €).

Das SMF hat in tipl. VE i. H. v. rd. 36 Mio. € (Vorjahr rd. 26 Mio. €) und apl. VE i. H. v. rd. 47 Mio. € (Vorjahr
rd. 126 Mio. €) eingewilligt sowie zusatzlichen VE gem. § 10 Abs. 1 HG 2019/2020 i. H. v. rd. 51 Mio. € (Vorjahr
rd. 15 Mio. €) zugestimmt.

Im Hj. 2019 standen insgesamt 3,3 Mrd. € VE (im Vorjahr 2,7 Mrd. €) zur Verfiigung. Wie der folgenden Ubersicht

zu entnehmen ist, betrug die Inanspruchnahme der VE im Hj. 2019 rd. 69 % und lag damit unter dem Vorjahres-
wert (73 %).
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Ubersicht 5: Bewilligte VE und deren Inanspruchnahme im Hj. 2019

Einwilligun Einsparforderungen
Epl. Soll VE Zuweisung?m ﬂéus— P bei den ’ Gesamt Inanspruchnahme
Sthpl. 2019 haltsvollzug 2019 Einwilligungen 2019

in€ in %
1 2 3 4 5=2+3-4 6 7=6/5
01 0 0 0 0 0 0,0
02 71.623.000 8.650.142 402.000 79.871.142 15.021.600 18,8
03 409.889.000 34.506.460 13.050.660 431.344.800 329.613.700 76,4
04 13.289.800 0 0 13.289.800 1.470.200 11
05 184.301.600 70.314.236 155.000 254.460.836 161.511.500 63,5
06 20.194.200 1.350.100 414.000 21.130.300 12.436.900 58,9
07 1.047.406.100 49.978.588 2.403.400 1.094.981.288 890.542.500 81,3
08 420.623.100 7.444.285 1.083.000 426.984.385 185.472.900 43,4
09 331.972.700 3.327.767 827.767 334.472.700 223.309.600 66,8
M 0 56.000 0 56.000 51.980 92,8
12 231.987.200 3.393.174 400.704 234.979.670 197.568.200 84,1
13 0 0 0 0 0 0,0
14 289.000.000 500.000 0 289.500.000 259.043.100 89,5
15 202.342.000 -45.073.100 0 157.268.900 27.985.200 17,8
gesamt 3.222.628.700 134.447.652 18.736.531 3.338.339.821 2.304.027.380 69,0

Quelle: 2019 HR, eigene Berechnung.

Hinweise: Die Angaben in der Spalte 4 setzen sich aus lipl. und apl. VE gem. § 38 SGHO, zusétzlichen VE gem. § 10 Abs. 1 Satz 2 HG, ressortiiber-
greifenden Umschichtungen gem. § 10 Abs. 3 HG 2019/2020 und Zuweisungen von Verstirkungs-VE aus Kap. 15 03 zusammen.
Die Angaben zu Epl. 08 und Gesamt wurden nach Abstimmung mit SMS in Spalte Inanspruchnahme 2019 in € und in % geéndert.

54 Im Betrachtungszeitraum der Hj. 2010 bis 2019 bewegte sich die Inanspruchnahme der bewilligten VE zwischen

49 und 77 %.

Abbildung 2: Entwicklung der Bewilligung und Inanspruchnahme von VE

Mio. €

3.500

2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015

m VE bewilligt Gesamt 2.619 2.048 2.151 1.812 2.639 2.332 3.119

Inanspruchnahme Gesamt 2.067 | 1.404 | 1475 | 1.386 | 1.502 | 1.134 | 1.640
Inanspruchnahme relativin % | 79 69 69 77 57 49 53

Quelle: 2010 bis 2016 eigene Berechnung, 2017 bis 2019 HR.
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55 |m StHpl. 2021/2022 sind VE im Umfang von 4 Mrd. € fiir 2021 und 3,8 Mrd. € fiir 2022 veranschlagt. Auf der
Grundlage der Soll-VE 2022 ergeben sich zusammen mit den Vorbelastungen aus VE friiherer Haushaltsjahre

mdgliche Gesamtbindungen ab 2023 von 6,6 Mrd. €.
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Fiir die VE gilt, wie auch fiir die Ausgaben des Landes, der Grundsatz der Notwendigkeit gem. § 6 Abs. 1 SaHO.
Bleiben die Inanspruchnahmen liber mehrere Haushaltsperioden hinweg weit unter dem Erméachtigungsrahmen
zurlick, so deutet dies auf eine zu geringe Ausrichtung am voraussichtlichen Bedarf hin.

Die VE zeigen die Vorbelastungen kiinftiger Haushalte durch Rechtsverpflichtungen an. Seit Jahren empfiehlt
der SRH, mit dem Instrument angemessen umzugehen und den VE-Verfiigungsrahmen nicht unnétig zu
erhdhen. Auf bedarfsgerechte Mittelveranschlagung ist zu achten.

4.7 Bewilligung von iiber- und auBerplanmiBigen sowie zusitzlichen Haushaltsmitteln

Das SMF kann nach § 37 S3HO in {ipl. und apl. Ausgaben einwilligen. Bei = {ipl. und apl. Ausgaben handelt es
sich um Abweichungen vom Haushaltsplan, die innerhalb desselben Einzelplans, mdéglichst durch Einsparung bei
anderen gleichartigen Ausgaben, auszugleichen sind. Ausgaben sind iipl., wenn sie den Ansatz bei einer im Haus-
haltsplan enthaltenen Zweckbestimmung liberschreiten und apl., wenn der Haushaltsplan keine Zweckbestim-
mung enthalt.

Die Upl. und apl. Ausgaben sind dem Landtag halbjahrlich, bei mehr als 5 Mio. € im Einzelfall unverziiglich, zur
Genehmigung vorzulegen (§ 37 Abs. 4 S4HO i. V. m. § 4 Abs. 1 HG 2019/2020).

Das Haushaltsgesetz raumt dem SMF eine weitere Moglichkeit zur Gestattung von Ansatziiberschreitungen ein.

Das SMF kann =» zusidtzlichen Ausgaben einschlieBlich Kofinanzierungsmitteln gem. § 10 Abs. 1 HG 2019/2020
zustimmen und erforderliche Deckungsfahigkeiten zulassen, wenn hierfiir im laufenden Haushalt nicht veran-
schlagte Mittel zweckgebunden von anderer Seite gezahlt oder rechtsverbindlich zugesagt sind.

Im Hj. 2019 bewilligte das SMF {ipl. Ausgaben i. H. v. 39.737.537,67 € und apl. Ausgaben i. H. v. 56.092.695,93 €
sowie zusatzliche Ausgaben i. H. v. 33.356.011,85 €. Die Vorjahreswerte lagen mit 589.774.096,57 € bei den
lipl. Ausgaben, 792.485.241,52 € bei den apl. Ausgaben und 60.216.095,30 € bei den zusdtzlichen Ausgaben
erheblich dariiber. Im Hj. 2018 hatte das SMF im Haushaltsvollzug rd. 1,31 Mrd. € mehr Mittel als im Hj. 2019
bewilligt.

Die Bewilligungen von dpl., apl. und zusdtzlichen Ausgaben fiir das Hj. 2019 verteilen sich auf die Einzelplane
wie folgt.

Ubersicht 6: Verteilung der Bewilligungen des SMF im Hj. 2019

Epl. Upl. Ausgaben apl. Ausgaben bewilligte zusatzliche Ausgaben Gesamt
in€
01 99.500,00 0,00 0,00 99.500,00
02 1.600.659,30 400.000,00 0,00 2.000.659,30
03 191.660,21 1.593.049,33 0,00 1.784.709,54
04 0,00 0,00 0,00 0,00
05 24.501.000,00 736.000,00 54.400,00 25.291.400,00
06 341.759,36 0,00 0,00 341.759,36
07 171.850,10 138.000,00 0,00 309.850,10
08 7.525.918,70 831.000,00 970.278,52 9.327.197,22
09 4.717.050,00 51.942.646,60 31.220.633,33 87.880.329,93
1 0,00 2.000,00 0,00 2.000,00
12 573.640,00 150.000,00 1.110.700,00 1.834.340,00
13 14.500,00 0,00 0,00 14.500,00
14 0,00 300.000,00 0,00 300.000,00
15 0,00 0,00 0,00 0,00
gesamt 39.737.537,67 56.092.695,93 33.356.011,85 129.186.245,45
Quelle: 2019 HR.
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Die héchsten ipl. Ausgaben bewilligte das SMF im Hj. 2019 vor allem in den Epl. 05, 08 und 09 mit einem Anteil
von insgesamt rd. 92 % am Gesamtumfang. Dabei handelte es sich im Epl. 05 allein mit rd. 6 Mio. € um Mehr-
ausgaben fiir die Verglitung der SAB zur Umsetzung des Digitalpaktes im Freistaat Sachsen und der Forderricht-
linien ,Schullnfra” und ,EFRESchullnfra”. Die Einsparung dafiir sollte ausschlieBlich im Epl. 05 erfolgen. Im
Epl. 08 lieB das SMF Mehrausgaben i. H. v. 6,8 Mio. € aufgrund der Erhohung der Ausgaben fiir den Anteil des
Freistaates an den Leistungen nach dem Unterhaltsvorschussgesetz zu, bei einer Einsparung allein aus dem
Epl. 08. Im Epl. 09 bewilligte das SMF Mehrausgaben i. H. v. 4,7 Mio. € zur Beseitigung von Waldschdden, diese
waren im Epl. 15 einzusparen.

Der groBte Teil der apl. Ausgaben im Haushaltsvollzug 2019 bildete sich im Epl. 09 ab. Eine weitere Bewilligung
des SMF fiir das Hj. 2019 erfolgte im Hj. 2020. Es handelte sich um Mehrausgaben aus dem Epl. 09 fiir die
Zuweisung an das Sondervermdgen ,Beseitigung Schadensfolgen Extremwetterereignisse - Forst" i. H.v.
rd. 52 Mio. € gegen Einsparung im Gesamthaushalt; siehe dazu im Einzelnen unten Pkt. 4.7.2, Tz. 84 ff.

Im Epl. 03 lieB das SMF Mehrausgaben i. H. v. 1 Mio. € fiir die Férderung und Abfinanzierung von Vorhaben aus
dem Vermdgen ehemaliger Parteien und Massenorganisationen der DDR (PMO-Mittel) der 5. Tranche zu. Die
Einsparungen erfolgten aus dem Epl. 15.

Einen Anteil von 81 % (27,0 Mio. €) der zusétzlichen Ausgaben bewilligte das SMF im Epl. 09 fiir landwirtschaft-
liche Unternehmen aufgrund zusatzlicher Einnahmen u. a. im Zusammenhang mit der Bewaltigung der Folgen
der Diirre 2018.

4.7.1 OrdnungsmaBigkeit der Einwilligungen

Die Uipl. und apl. Ausgaben und VE bediirfen einer Einwilligung durch das SMF. Sie darf das Ministerium nur im
Falle eines unvorhergesehenen und unabweisbaren Bediirfnisses erteilen. Dieses Notbewilligungsrecht beruht
auf Art. 96 Verfassung des Freistaates Sachsen i. V. m. §§ 37, 38 SG4HO. Unabweisbar ist ein Bediirfnis, wenn die
vorgesehene Ausgabe sachlich unbedingt notwendig und zugleich zeitlich unaufschiebbar ist; vgl. BVerfG, Urteil
vom 25.05.1977, Az. 2 BvE 1/74.

Die Voraussetzungen fiir ein unvorhergesehenes Bediirfnis und fiir die Unabweisbarkeit in zeitlicher und sachli-
cher Hinsicht haben die obersten Dienstbehdrden im Antrag darzulegen und das SMF hat deren Vorliegen zu
priifen. Da das Notbewilligungsrecht des SMF gegeniiber dem Etatbewilligungsrecht des SLT nur nachrangig gilt,
ist dabei ein strenger MafBstab anzulegen.

Der SRH hat in seinem Jahresbericht 2020 (Beitrag Nr. 1, Pkt. 4.7.1, Tz. 62 ff.) am Beispiel von tipl. und apl.
Bewilligungen durch das SMF im Hj. 2018 mit Gesamtvolumen von rd. 1,3 Mrd. € (6,25 % der Istausgaben 2018)
beanstandet, dass die o. g. strengen gesetzlichen MaBstdbe nicht eingehalten waren. In der {iberwiegenden An-
zahl der vertieft gepriiften Falle hatte das SMF nach Auffassung des SRH die Einwilligung nicht erteilen dirfen.
Der SRH erneuert seine grundsatzlichen Bedenken.

Im Rahmen der Priifung der HR 2019 hat der SRH erneut die Bewilligungspraxis des SMF bei den Antrdgen auf

lpl. und apl. Ausgaben und VE stichprobenhaft beleuchtet. Die Feststellungen des SRH zu einigen der betrach-
teten Félle sind nachstehend aufgefiihrt.
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Ubersicht 7: Feststellungen zu Einwilligungen des SMF in Antrige auf iipl. oder apl. Ausgaben und VE

Kap. Zweck Einwilligung SMF Feststellung SRH
Tit. Datum Betrag in €
lipl./apl. Ausgaben
0323 . . ) Die Begriindung der Unvorhergesehenheit sowie der sachlichen und
Zuschiisse zur Férderung von Ein- . . . - .
893 40 selmaBnahmen auBerhalb der zeitlichen Unabweisbarkeit beziiglich der ausstehenden Fdrderent-
. 25.02.2019 1.000.000 scheidungen betreffend die beiden Gemeindezentren war mangelhaft.
Denkmalschutzférderung aus den . . e
apl. . . Der Wunsch des Antragstellers nach zeitnaher Mittelbewilligung wegen
Mitteln des PMO-Vermdgens . L . I
interner Planung ist nicht ausreichend fiir eine apl. Ausgabe.
0707 . — . L _
Ausgaben fir die Abwicklung staat- E.m. I.’Ignungsfehler be.trefferld die 'I.:manzm.rung L.md die blsh.erlg.e ,,S.en
547 03 . " . sibilisierung der Beteiligten” begriinden nicht die Statthaftigkeit einer
licher Zuwendungen fiir Errichtung  17.07.2019 40.000 . ; . ey Pt
. und Betrieb des Glascampus Toraau lipl. Ausgabe. Die Unvorhergesehenheit und Eilbediirftigkeit war aus
upl. P g dem Antrag nicht erkennbar.
07 07 Die Unvorhergesehenheit und Dringlichkeit war dem Antrag nicht zu
685 01 Errichtung und Betrieb des 17.07.2019 38.000 entnehmen. Ein Planungsfehler betreffend die Finanzierung und die
Glascampus Torgau o ’ WSensibilisierung der Beteiligten” ist fiir eine Notbewilligung nicht aus-
apl. reichend.
08 03 Die Falligkeit der zu leistenden Zahlungen war aus dem Antrag nicht
68153 Versorqungsheziige, Beihilfen und er.5|chtllch. Pas SMS thrt nicht genligend Fﬁazu.aus, we.l.che Folgen eine
. ] " s Nichtbewilligung der lipl. Ausgaben nach sich ziehen wiirde und warum
sonstige Leistungen fiir Geschddigte 02.12.2019 298.200 ) ) g . - s
. und Hinterbliebene diese nicht hinnehmbar sein sollen. Lediglich 10 % der bewilligten Aus-
upl. gaben wurden im Hj. 2019 in Anspruch genommen, ein starkes Indiz fiir
die fehlende Dringlichkeit.
08 07 . . Die zeitliche und sachliche Unabweisbarkeit, insbesondere die Folgen
Zuweisungen fiir Verwaltungskos- . s . ;
636 01 . . der Nichtbewilligung der Leistungen waren aus dem Antrag nicht er-
ten an die Deutsche Rentenversi- sichtlich. Zudem fehlte es an der gesetzlichen Grundlage fiir die ge-
cherung Mitteldeutschland als zu- 31.01.2019 831.000 ) . . 9 9 9
- - . plante vertragliche Zusicherung des SMS. Der Gesetzesentwurf des
apl. stédndige Stelle fiir den Ausgleichs- . .
fonds nach dem Pfleaeberufeqesetz Séchsischen Pflegeausbildungsfondsgesetzes vom 08.02.2019 (LT-
9 9 Drs. 6/16689) wurde erst nach der apl. Bewilligung im SLT eingereicht.
0903 Zuweisung an Sondervermdgen Die sachliche und zeitliche Dringlichkeit war nicht gegeben. Die Bean-
634 01 .Beseitigung Schadensfolgen 17.06.2020 51.927.000 tragung und Bewilligung erfolgten Mitte 2020 zulasten des abgelaufe-
apl. Extremwetterereignisse - Forst" nen Hj. 2019; siehe unten Pkt. 4.7.2, Tz. 84 ff.
09 23 Die Angaben im Antrag waren nicht ausreichend, um die Unvorherge-
682 01 Zuschiisse fiir laufende Zwecke 09.07.2019 4.700.000 sehenheit und Unabweisbarkeit in zeitlicher sowie sachlicher Hinsicht
{ipl. konkret priifen zu kénnen.
09 05 Die anstehende Verwendungsnachweispriifung hatte noch nicht begon-
883 02 . . ” nen. Die Hohe der Zahlungsverpflichtung und der Zeitpunkt der Fallig-
Zuwel.sungen fur Inves.tltlonen"an 29.10.2019 12.050 keit der Zahlung standen nicht fest. Die Angaben im Antrag waren nicht
Gemeinden und Gemeindeverbande . . . R . )
iipl. ausreichend, um die Unabweisbarkeit in zeitlicher und sachlicher Hin-
sicht priifen zu konnen.
Gesamt {ipl./apl. Ausgaben 58.846.250
lipl./apl. VE
07 03 Die Voraussetzungen des § 37 SGHO lagen nicht vor. Der Antrag be-
532 81 - . _ nannte keine schwerwiegenden Griinde, die gegen die Verschiebung des
ﬁ‘;;gf:;r; Eunr dl T;SZ:LZEZ': E?sc: 23.04.2019 550.000  Abschlusses des Geschaftsbesorgungsvertrages mit der Wirtschaftsfor-
iipl. 9 g derung Sachsen GmbH sprachen. Die Erhéhung der Standortattraktivi-
tat rechtfertigt die sachliche Unabweisbarkeit nicht.
07 03 . . . Der Bedarf war nicht unvorhergesehen. Die Vorlage des Entwurfs der
Zuschiisse zur Finanzierung des Be- Verwaltungsvereinbarung war urspriinglich im Jahr 2018 geplant. Das
686 04 triebes eines Nationalen Bewacher-  13.06.2019 200.000 "g . 9 pring Lo geplant.
reqisters SMWA hitte somit entsprechende Vorsorge und fiir eine Veranschla-
apl. 9 gung im Hj. 2019 treffen kdnnen.
0705 Errichtung und Betrieb des Ein Planungsfehler betreffend die Finanzierung begriindet nicht die In-
68501 Glascam %s Torgau 17.07.2019 382.000 anspruchnahme einer apl. VE. Die Unvorhergesehenheit und Dringlich-
apl. 2 J keit des Mittelbedarfs war aus dem Antrag nicht klar erkennbar.
08 06 Die Angaben im Antrag waren nicht ausreichend, um die Unvorherge-
894 61 Zuschiisse fir Investitionen an 6f- 17.07.2019 4200000 sehenheit und Unabweisbarkeit in zeitlicher sowie sachlicher Hinsicht
fentliche Einrichtungen o T prifen zu kénnen. Zur Begriindung der beantragten apl. VE fehlten An-
apl. gaben. Die Genehmigung war pflichtwidrig.
0808 Zuweisunaen an Landkreise und Der Antrag war in seiner Begriindung der Unvorhergesehenheit und der
633 01 ek . 28.11.2019 800.000  zeitlichen Unabweisbarkeit zu allgemein gehalten. Die Einwilligung
kreisfreie Stadte ) o
apl. durch das SMF war pflichtwidrig.
0903 Zuschiisse fiir laufende Zwecke an Die Angaben im Antrag waren nicht ausreichend, um die Unvorherge-
682 93 ) 03.04.2019 2.500.000  sehenheit und Unabweisbarkeit in zeitlicher sowie sachlicher Hinsicht
Staatsbetriebe . . . . . .
ipl. priifen zu kdnnen. Die Genehmigung war pflichtwidrig.
0913 Zuschiisse fiir laufende Zwecke an Im Antrag fehlten wesentliche Angaben zum Projekt und dessen Erfor-
685 71 staatliche Projekttrager im Rahmen  06.09.2019 361.100 derlichkeit. Insgesamt war der Antrag zu allgemein gehalten. Die Ein-
apl. des EU-Forderprogramms willigung des SMF war pflichtwidrig.
Gesamt iipl./apl. VE 8.993.100
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In vorstehenden Fallen und auch bereits bei der Priifung der HR 2018 stellte der SRH fest, dass in den Antrdgen
der Ressorts

I haufig erschopfende Angaben zur sachlichen und zeitlichen Unabweisbarkeit der beantragten Mittel fehlten;
I Ausfiihrungen dariiber nicht vorlagen, welche schwerwiegenden Folgen die Ablehnung des Antrages auf das
beantragte Vorhaben haben wiirde oder warum ein Nachtragshaushalt nicht herbeigefiihrt werden konnte.

Als Begriindung der zeitlichen Unabweisbarkeit haben die obersten Dienstbehdrden u. a. genannt:

I eine zeitnahe Bewilligung nach Abschluss des Antragsverfahrens (Kap. 03 23 Tit. 893 40);

I eine bisher erfolgte ,Sensibilisierung der Beteiligten" und Sicherung der Nachhaltigkeit (Kap.07 07
Tit. 547 03) oder

I gesetzliche Regelung im Anderungsgesetz von 2020 (Kap. 09 03 Tit. 634 01).

Die Antrage lieBen nicht erkennen, weshalb die Ausgaben nicht bis zum néchsten Haushalt aufschiebbar gewesen
sein sollen.

Der SRH vermisst aussagekraftige Antragsunterlagen und den gebotenen restriktiven PriifungsmafBstab bei der
Bewilligung der beantragten Mehrausgaben. Allgemeine Ausflihrungen der Ressorts zu den Antrdgen mdgen
manchmal zutreffend gewesen sein, bei der Notbewilligung zu Mehrausgaben kommt es nach Auffassung des
SRH aber auf den jeweiligen Einzelfall mit seinen Facetten an. Diese sind im Antrag ausfiihrlich darzustellen.
Fallgenaue Angaben zur zeitlichen und sachlichen Unabweisbarkeit sind unabdingbar.

Das Vorliegen der Voraussetzungen fiir die Ausiibung des Notbewilligungsrechts ist stets streng zu priifen,
im Zweifel sind Antrdge abzulehnen und erst nach einer Wiedervorlage zu bescheiden.

Der SRH hat bereits im Jahresbericht 2020 empfohlen zu untersuchen, ob erganzende Pflichtangaben in den
Antragsvordrucken zur Unterstiitzung des Entscheidungsprozesses liber Antrage auf iipl. und apl. Ausgaben
sowie VE geboten sind; siehe Beitrag Nr. 1, Pkt. 4.7.1, Tz. 71. Er regt auch weiterhin an, die Vordrucke
nachzubessern.

Das SMF hat zu den Feststellungen teilweise Stellung genommen. Mit der apl. Ausgabe in Kap. 03 23 Tit. 892 40
habe das SMI Gemeindezentren fordern wollen. Dies sei nach der Zweckbestimmung der planmaBigen Haus-
haltsstelle Kap. 03 23 Tit. 893 36 nicht zuldssig gewesen, da es sich nicht um DenkmalschutzmaBnahmen han-
delte. Dem SMI sei bei der Haushaltsaufstellung nicht bekannt gewesen, fiir welche konkreten Zwecke die PMO-
Mittel zur Verfiigung standen. Ferner hatten die ausgewadhlten Mittelempfanger die legitime Erwartung gehabt,
dass lhnen die Mittel zeitnah zu Verfligung gestellt werden. Ein Zuriickstellen bis in den ndchsten Doppelhaushalt
konne zu einem erheblichen Vertrauens- und Ansehensverlust bezliglich des Freistaates Sachsen fiihren. Daher
sei der Wunsch des Antragstellers nach zeitnaher Mittelbewilligung geeignet, die Unabweisbarkeit zu begriinden.

Der SRH teilt die Auffassung des SMF nicht. Das SMI hat die vermeintliche ,Unabweisbarkeit" durch eigenes
Handeln herbeigefiihrt, indem es fiir beide MaBnahmen - entgegen der Beschrankung des Haushaltsplans auf
Vorhaben mit Denkmaleigenschaft - die PMO-Férderung in Aussicht gestellt hatte. Der Wunsch von mutmaBli-
chen Férdermittelempfangern ist kein sachlicher Grund fiir die Beantragung einer apl. Ausgabe.

Zur lipl. VE bei Kap. 09 03 Tit. 682 93 teilte das SMF mit, das SMUL habe diese zur Durchfiihrung weiterer Ver-
gabeverfahren zur Aktualisierung der Hochwasserschutzkonzepte fiir die Gewasser I. Ordnung beantragt. Auf-
grund ziigiger Planung hadtten weitere Vergaben bereits 2020 erfolgen konnen. Die Voraussetzungen nach
§ 37 Abs. 1 SGHO (unvorhergesehenes und unabweisbares Bediirfnis) seien erfiillt gewesen.
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Der SRH bestreitet nicht, dass die Voraussetzungen von § 37 i. V. m. § 38 S4HO tatsdchlich vorlagen. Die Anga-
ben im Antrag waren jedoch nicht ausreichend:

I Das SMUL hatte im Antrag keinen Zeitpunkt benannt, bis wann eine Bewilligung zwingend erfolgen muss. Es
hieB nur, die vorhandenen Kapazitaten von geeigneten Ingenieurbiiros miissten ,zeitnah" genutzt werden. Die
Frist fiir die Hochwasserschutzkonzepte lauft bis 2021 (88 73 bis 75 Wasserhaushaltsgesetz).

I Im Antrag war nicht ausgefiihrt, zu welchen schwerwiegenden Folgen eine Nichtbewilligung fiihren wiirde.
Das SMUL trug nur abstrakt vor, eine verzégerte Vertragsauslosung gefahrde die Erfiillung der gesetzlichen
Vorgaben und kdnne Vertragsverletzungsverfahren nach sich ziehen. Dies widerspricht jedoch der Angabe im
Antrag, wonach der mit den ordentlichen Haushaltsmitteln abgebildete Fachprozess ziigig abgelaufen ist.

Zusammenfassend zur OrdnungsmaBigkeit der Einwilligungen wies das SMF auf die gangige Verwaltungspraxis
hin, die Ausiibung des Notbewilligungsrechts streng zu priifen.

Aufgrund seiner Priifungen sieht der SRH das zweite Haushaltsjahr infolge erheblichen Nachbesserungsbe-
darf in der Beantragungs- und Bewilligungspraxis. Er hdlt an seinen Empfehlungen weiterhin fest.

4.7.2 Bewilligung einer auBerplanmiBigen Ausgabe in 2020 zulasten des Hj. 2019
In der HR 2019 ist bei einer Haushaltsstelle im Epl. 09 folgendes Ergebnis ersichtlich:

Abbildung 3: Auszug aus der HR 2019
Zentralrechnung Jahr 2019

09 03 Allgemeine Bewilligungen

A) Istergebnis JA) Soll Gesamtist gegen-
Titel Zweckbestimmung B) Verblieb. Rest B) Vorjahresrest Uber Gesamtsoll
C)Gesamtist (A+B)  |C) Gesamtsoll (A+B) [A) Mehr
(EUR) (EUR) B) Weniger
1 2 3 4 5
634 01| Zuweisung an Sondervermogen "Beseitigung A) 51.927.000,00 |a) ---|A) 51.927.000,00
apl. Schadensfolgen Extremwetterereignisse - Forst" B) -—-IB) - [B)
C) 51.927.000,00 |C)

Die Zuweisung war im StHpl. 2019/2020 nicht enthalten. Das Soll ist dementsprechend mit 0 € ausgewiesen.
Die Buchung der Ausgaben bei Kap. 09 03 Tit. 634 01 erfolgte nach Angaben im Sachbuch am 29.06.2020.

Das Erste Gesetz zur Anderung des Gesetzes iiber die Errichtung des Sondervermdgens ,Beseitigung Schadens-
folgen Extremwetterereignisse - Forst” vom 10.06.2020 (SachsGVBI. S. 283 - nachstehend auch ,Anderungsge-
setz-Forst"), in Kraft getreten am 01.07.2020, ordnete eine Zuflihrung aus dem Staatshaushalt im Hj. 2019 an
das Sondervermdgen i. H. v. 51.927.000 € an.

Das SMEKUL stellte daraufhin am 12.06.2020 einen Antrag auf apl. Ausgaben und begriindete diesen im We-
sentlichen folgendermaBen:

Das Bediirfnis ist unvorhergesehen, weil die Anderung des Gesetzes zur Errichtung eines Sondervermégens , Be-
seitigung Schadensfolgen Extremwetterereignisse - Forst’, die eine Zufiihrung in Héhe von 51.927,0 T€ vorsieht,
erst nach der Planaufstellung fiir den Doppelhaushalt 2019/2020 bekannt wurde.

Das Bediirfnis ist unabweisbar:
- Aus sachlichen Griinden, weil mit dem Ersten Gesetz zur Anderung des Gesetzes diber die Errichtung eines
Sondervermégens ,Beseitigung Schadensfolgen Extremwetterereignisse - Forst” eine Rechtsverpflichtung zur

Zufiihrung von Mitteln der Kernverwaltung zu erfillen ist.

Aufgrund der anhaltend negativen Entwicklung der Rundholzmérkte als auch der hohen Kosten fiir die Be-
seitigung der Schadensfolgen infolge der Sturmereignisse seit dem Jahr 2017, der anhaltenden Diirre im
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Jahr 2018 sowie der daraus entstandenen Borkenkéfermassenvermehrungen sind die der Planung 2020 zu-
grundeliegenden Einnahmen nicht realisierbar und die Betriebsausgaben nicht zu decken.

Gegentiber der Planung besteht ein Mehrbedarf, der mit der Zufiihrung zum Fonds gedeckt wird.

- Aus zeitlichen Griinden (nicht aufschiebbar bis zum néchsten Haushalt), weil aufgrund der gesetzlichen Rege-
lung in Art. 1 Nr. 3 des ersten Anderungsgesetzes eine Zufiihrung an das Sondervermdgen zu Lasten des Haus-
haltsjahres 2019 zu titigen ist.

Um die Liquiditit des Staatsbetriebes Sachsenforst zu sichern, erfolgt keine Verschiebung des Gesetzesvollzuges
in die neue Haushaltsplanperiode. Die Umsetzung des Anderungsgesetzes erfolgt umgehena.

Das SMF bewilligte den Antrag am 17.06.2020 unter aufschiebender Bedingung, richtete den apl. Titel ein und
vollzog die Zuweisung haushaltsmaBig am 29.06.2020. Das geschah vor dem Inkrafttreten des ,Anderungsge-
setzes Forst" am 01.07.2020 und damit vor Bedingungseintritt.

Das Bediirfnis war nicht unvorhergesehen und fiir die Ausiibung des Notbewilligungsrechtes durch das SMF
fehlte die sachliche und zeitliche Unabweisbarkeit. Die Voraussetzungen des § 37 SaHO lagen nicht vor.

Die Antragstellung durch das SMEKUL und Einwilligung des SMF erfolgten, bevor das ,Anderungsgesetz-Forst"
in Kraft trat. Der angebliche Mittelbedarf beruhte damit nicht auf diesem Gesetz. Das Vorbringen des SMEKUL
im Antrag war unrichtig.

Das SMEKUL leitet die Unvorhergesehenheit des Bediirfnisses auBerdem aus der Unkenntnis vom ,Anderungsge-
setz-Forst" bei der Haushaltsaufstellung 2019/2020 ab. Diese Begriindung trdgt nicht, da die Staatsregierung
mit dem Gesetzesentwurf zur Anderung des HG 2019/2020 vom 03.04.2020 das parlamentarische Verfahren zum
Nachtragshaushalt 2020 eingeleitet hatte2 und der erhohte Bedarf fiir den o. g. Fonds hatte dort veranschlagt
werden kdénnen. Zum Zeitpunkt der Einbringung des Entwurfes fiir den Nachtragshaushalt 2020 war der Bedarf
dem SMEKUL bekannt, denn der Entwurf des ,Anderungsgesetz-Forst" war bereits einige Tage zuvor am
19.03.2020 im SLT eingereicht.

Unerheblich ist, dass der Entwurf des ,Anderungsgesetz-Forst" die Zuweisung bereits enthielt. Dies wire im
Gesetzgebungsverfahren noch korrigierbar gewesen. Selbst wenn der Gesetzgeber die Regelung erlassen hatte,
ware sie lediglich leergelaufen.

Ferner war mit der Zufiihrung an das Sondervermdgen nicht die Erfiillung dringender staatlicher Aufgaben ver-
bunden. Es handelte sich um einen Buchungsvorgang innerhalb des Staatsvermdgens, der fiir sich betrachtet
keinen Einsatz von Geldmitteln zur Erfiillung einer Aufgabe bedeutet. Mit dem ,Anderungsgesetz-Forst" hat der
SLT die Mittelzufiihrung zulasten des abgelaufenen Hj. 2019 veranlasst. Diese gesetzliche Bestimmung hat das
SMF als Rechtsgrund fiir die Notbewilligung der Mittel herangezogen. 6 Monate nach Ablauf des Haushaltsjahres
konnte von sachlicher und zeitlicher Dringlichkeit jedoch nicht mehr die Rede sein.

Der SRH hat dhnliche Vorgange im Hj. 2018 bereits im Zusammenhang mit dem Errichtungsgesetz des Sonder-
vermdgens ,Beseitigung Schadensfolgen Extremwetterereignisse - Forst” und des ,Breitbandfonds Sachsen” im
Jahresbericht 2020, Beitrag Nr. 1, Pkt. 4.7.2 beanstandet.

Mit dem ,Anderungsgesetz-Forst" vom 10.06.2020 hat der SLT eine Zufiihrung an das Sondervermégen aus dem
Staatshaushalt zulasten des Hj. 2019 i. H. v. 51.927.000 € beschlossen. Nach der Bewilligung des Antrages des
SMEKUL durch das SMF am 17.06.2020 erfolgte die Buchung zulasten des Hj. 2019 zugleich bei Kap. 09 03
Tit. 643 01 und im Fonds.

2 Siehe LT-Drs. 7/2097.
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Fiir Zahlungen gilt nach den Regelungen der SGHO das Kassenwirksamkeitsprinzip. Zahlungen sind fiir das Haus-
haltsjahr zu buchen, in dem sie eingegangen oder geleistet worden sind. Der oben abgebildete Vorgang ist zwar
nicht kassenwirksam, da er keine Zahlung, sondern nur Buchungsbewegungen ausldst. Auch hat das SMF die
Biicher fiir 2019 erst am 15.07.2020 geschlossen, weshalb der buchmaBige Nachweis technisch noch mdglich
war.

Die unterlassene Aufnahme der Zufiihrung in den Nachtragshaushalt 2020 widersprach jedoch den Grundsatzen
der Einheit und Vollstandigkeit in Bezug auf den Haushaltsplan fiir das Hj. 2020. Dementsprechend war auch der
oben abgebildete Nachweis in der Haushaltsrechnung fiir das Hj. 2019 nicht mit diesen in der Verfassung ver-
ankerten Prinzipien fir das staatliche Finanzwesen vereinbar.

Mit Verschiebung der Buchung eines dem Hj. 2020 zuzurechnenden Vorgangs in das abgelaufene Hj. 2019 be-
einflusste das SMF den Aussagegehalt der HR 2019. Aus den in 2019 entstandenen Haushaltsspielrdumen, aus
denen die Zuflihrung geleistet wurde, ware sonst aller Voraussicht nach eine Zufiihrung an die Kassenverstar-
kungs- und Haushaltsausgleichsriicklage méglich gewesen (8 25 Abs. 2 S3HQ). Dies eriibrigte sich im Ergebnis
der o. g. Buchung; siehe oben Pkt. 4.1, Tz. 11.

Das SMF bewilligte einen Antrag auf apl. Ausgaben, der offenkundig nicht die Voraussetzungen fiir die
Ausiibung des Notbewilligungsrechts erfiillte.

Bei der Aufstellung des Nachtragshaushaltes 2020 waren die Haushaltsgrundsitze der Vollstdndigkeit und
Einheit nicht beachtet. Die HR 2019 leidet wegen dort in der Folge falsch nachgewiesener Ausgaben von
51,9 Mio. € an einem ins Gewicht fallenden Mangel.

Letzten Endes wird es die Aufgabe des SLT sein, iiber den Haushalt 2019 - angesichts des Eingriffes des
SMF - mit dem Entlastungsbeschluss abschlieBend zu befinden.

Das SMF entgegnete, die tatbestandsmaBigen Voraussetzungen fiir die Anwendung des Notbewilligungsrechts
hatten vorgelegen. Die Einwilligung sei rechtmaBig erfolgt, um dem gesetzgeberischen Auftrag aus dem ,Ande-
rungsgesetz-Forst" nachzukommen. Damit habe eine Rechtsverpflichtung fiir die Fondszufiihrung aus dem
Staatshaushalt 2019 vorgelegen.

Die Biicher schlieBe das SMF erst dann, wenn das Resteverfahren abgeschlossen und entsprechend sich erge-
bende Abschlussbuchungen zum Haushaltsausgleich gebucht seien. Das Resteverfahren sei Ende Juni 2020 ab-
geschlossen gewesen. Nach gdngiger Praxis werde der Haushalt rechnungsmaBig immer ausgeglichen abge-
schlossen, sodass nachfolgend noch entsprechende Abschlussbuchungen erfolgten. Parallel seien mit dem SLT
Abstimmungen zu einem ,Anderungsgesetz-Forst" gelaufen, welche auch die Buchung der in Rede stehenden
Zufiihrung im Hj. 2019 zum Gegenstand gehabt hatten. Entsprechend dieser Abstimmungen sei diese Buchung
daher im Hj. 2019 vollzogen worden.

Der SRH hilt seine Beanstandung aufrecht. Bei einer nicht zahlungswirksamen Zufiihrung an ein Sonderver-
mogen, noch dazu unter Zuordnung zu einem abgelaufenen Haushaltsjahr, ist es abwegig zu behaupten, es
liege Eilbediirftigkeit vor. Der gesetzgeberische Auftrag dndert daran nichts, genauso wenig wie die noch
offenen Biicher im Juni 2020. Die Voraussetzungen des Notbewilligungsrechts hdtten unabhidngig davon
vorliegen miissen und die Abstimmung mit dem SLT iiber die Nachbuchung vermag den Rechtsmangel nicht
zu beheben.
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4.8 Mehrausgaben ohne Bewilligung
Fiir Mehrausgaben von 56.781,71 € lag weder eine Ermdchtigung durch den Haushaltsplan noch die Einwilligung
des SMF in Upl. oder apl. Ausgaben vor; vgl. HR 2019, Band 1, S. 214, unter ,Anmerkungen zur HR 2019".

Die noch abschlieBend zu bewilligenden Haushaltsiiberschreitungen betrafen folgende Haushaltsstellen:

I Kap. 03 23 Tit. 893 36 mit 39.123,78 €,
I Kap. 08 02 Tit. 525 21 mit 640,26 €,
I Kap. 08 50Tit. 525 01 mit 17.017,67 €.

Entsprechende Einsparungen erfolgten nach Angaben des SMF in den jeweiligen Einzelplanen.

4.9 Mehrausgaben durch Deckungsfahigkeit und Kopplung mit Einnahmen

Entsprechend dem =» Grundsatz der Gesamtdeckung dienen alle Einnahmen als Deckungsmittel fiir alle Aus-
gaben (§ 8 Satz 1 S4HO). Zu diesem Grundsatz gibt es im sichsischen Haushaltsrecht Ausnahmemdglichkeiten
zur Sicherstellung eines flexiblen Haushaltsvollzugs.

So konnen Ausgaben und VE fiir gegenseitig oder einseitig deckungsfahig erklart werden, wenn ein verwaltungs-
maBiger oder sachlicher Zusammenhang besteht oder eine wirtschaftliche und sparsame Verwendung geférdert
wird (8 20 Abs. 2 S3HO). Durch die Ausbringung von sog. =» Deckungsvermerken (DV) kénnen die bei einer
Haushaltsstelle nicht bendtigten Haushaltsmittel zur Deckung von Mehrausgaben bei einer anderen Haushalts-
stelle herangezogen werden, ohne dass es dabei zu lipl. Ausgaben kommt.

Dariiber hinaus kann tiber die Ausbringung von sog. =» Kopplungsvermerken (KV) die Zweckbindung zwischen
Einnahmen und den dazugehorigen Ausgaben gem. § 8 Satz 2 SGHO hergestellt werden. Damit werden Aus-
gabebefugnisse an den Eingang bestimmter Einnahmen gekoppelt.

In der Zentralrechnung 2019 fiir den Epl. 07 finden sich Haushaltsstellen, bei denen sowohl einer oder mehrere
DV als auch einer oder mehrere KV auf den Bewilligungsrahmen von Einfluss waren. Ein Beispiel ist Kap. 07 06
Tit. 780 71. Veranschlagt waren Ausgaben fiir Ingenieurleistungen im StraBenbau.

Uber KV erhdhte sich der Planansatz um Mehreinnahmen bei Zuweisungen des Bundes fiir Entwurfsbearbeitung
und Bauleitung fiir Bundesautobahnen in Kap. 07 06 Tit. 331 02. Der Bund erstattet den Ldndern die entspre-
chenden Ausgaben durch Zahlung einer Pauschale.

Die DV bei Kap. 07 06 Tit. 780 71 erlaubten die Mittel zur Deckung von Mehrausgaben bei einer Reihe von An-
satzen heranzuziehen:

I 07 06/TG 71, 07 06/TG 72 sind einseitig deckungsfahig zugunsten von 07 06/537 01,
I 07 06/TG 71, 07 06/TG 72, 07 06/TG 73, 07 06/TG 75 sind gegenseitig deckungsfihig.

Die Abkiirzung TG steht dabei fiir die Titelgruppe. Jede Titelgruppe enthdlt wiederum eine Mehrzahl einzeln in
die Deckungsfahigkeit einbezogener Haushaltsstellen.

Die obersten Dienstbehdrden haben fiir ihren Einzelplan die Inanspruchnahme der ausgebrachten Haushaltsver-
merke in einer Anlage zur Zentralrechnung zu erldutern. Im Beispielsfall kam neben oben aufgefiihrtem KV noch
ein weiterer zur Anwendung und der gebundene Ausgabentitel stellte Mittel zur Deckung sieben anderer Haus-
haltsstellen kraft DV zur Verfiigung.

Bei einer komplexen Veranschlagungsstruktur leidet trotz Erliuterungen der Uberblick. Der mit Nutzung der
Haushaltsvermerke aufgezogene Bewilligungsrahmen ist schwer zu ermitteln. Dies beeinflusst den Aufwand bei
der Priifung der Einhaltung der Ausgabebefugnisse. Im Beispielsfall kommt noch hinzu, dass die Zweckbindung
der Bundesmittel zu gewahrleisten ist. Eine zweckwidrige Verwendung bedeutet ein Haushaltsrisiko wegen mog-
licher Rlickgewahrpflichten.
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Der SRH unterstiitzt grundsatzlich die Anwendung von Flexibilisierungsinstrumenten dort, wo sie fiir einen
wirtschaftlichen Haushaltsvollzug erforderlich sind. Das Gleiche gilt fiir die haushaltsmaBige Absicherung
der Zweckbindung von Einnahmen.

Allerdings blickt der SRH mit Sorge auf den Umfang mancher Deckungs- und Kopplungskreise. Sie schranken
die Transparenz des Haushalts erheblich ein und erschweren das Nachvollziehen der Haushaltsprozesse von
Jahr zu Jahr immer mehr.

Das SMF hat hierzu mitgeteilt, Haushaltsvermerke stellten zuldssige Ausnahmen von den verfassungsrechtlich
kodifizierten Haushaltsgrundsatzen dar und sollen den Ressorts die nétige Flexibilitdt einrdumen, um so u. a. die
wirtschaftliche und sparsame Mittelverwendung zu fordern. Das SMF nimmt die Priifungsbemerkungen vom
Grundsatz her zur Kenntnis und wird im Rahmen der kiinftigen Haushaltsaufstellung versuchen, auf eine behut-
same Nutzung hinzuweisen.

Der SRH dankt dem SMF fiir die Zusage. Er bittet die Staatsregierung zu untersuchen, welche Mdglichkeiten
bei der in 2025 geplanten Einfiihrung eines medienbruchfreien digitalen Verfahrens im Haushalts-, Kassen-
und Rechnungswesen fiir eine technische Unterstiitzung des Prozesses der Priifung der Haushalts- und Ver-
mdogensrechnung bestehen.

4.10 Umschichtungen und Verstarkungen

4.10.1 Aus dem Haushaltsgesetz

Das SMF ist gem. § 10 Abs. 4 HG 2019/2020 ermichtigt, im Einvernehmen mit den betroffenen Ressorts Ausga-
ben und VE fiir Investitionen umzuschichten sowie Ansédtze fiir Investitionsausgaben durch Einsparungen bei den
laufenden Ausgaben im Einzelplan oder durch Deckung im Gesamthaushalt zu verstirken. Umschichtungen und
Verstarkungen liber 10 Mio. € im Einzelfall bediirfen der Einwilligung des HFA.

Insgesamt hat das SMF im Hj. 2019 Umschichtungen und Verstirkungen bei Ausgaben i. H. v. rd. 79,6 Mio. € (im
Vorjahr rd. 264,1 Mio. €) bewilligt. Diese betrafen mit rd. 47,7 Mio. € (60 %) tiberwiegend den Epl. 07. Davon
entfielen allein rd. 24,3 Mio. € auf die Forderung des kommunalen StraBen- und Briickenbaus aus Kap. 07 06
Tit. 883 15.

Ubersicht 8: Umschichtungen und Verstirkungen

Epl. Haushaltsbetrgg Umschichtung/ Anteil an Einsparung im
aufnehmende Titel Verstédrkung Gesamt Gesamthaushalt Epl.
in € in % in €

03 8.228.000 3.858.596 48 0 3.858.596
04 4.234.000 203.327 0,3 0 203.327
05 900.000 427.717 0,5 0 427.717
06 0 240.000 0,3 0 240.000
07 174.624.400 47.700.500 59,9 7.240.500 40.460.000
08 67.350.000 21.268.625 26,7 0 21.268.625
09 62.972.500 5.127.992 6,4 0 5.127.992
12 4.329.100 775.000 1,0 775.000 0
Gesamt 322.638.000 79.601.757 100,0 8.015.500 71.586.257

Quelle: 2019 HR.
Hinweis: Rechnerische Korrektur des SRH bei der Summenbildung in der Spalte ,Haushaltsbetrag aufnehmende Titel"; die HR 2019 weist im
Band 1, S. 197 den Betrag von 282.638.000 € aus.

Die Einsparungen fiir Umschichtungen und Verstarkungen erfolgten nur zu rd. 10 % zulasten des Gesamthaus-
haltes. 90 % mussten die Ressorts aus eigenen Mitteln erbringen.

Das SMF stimmte im Jahr 2019 auBerdem Umschichtungen von VE i.H.v. rd. 111 Mio. € (im Vorjahr

rd. 191 Mio. €) zu, darunter rd. 36 Mio. € im Epl. 03 und rd. 56 Mio. € im Epl. 07. Die entsprechenden Einspa-
rungen erfolgten titelkonkret.
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4.10.2 Aus dem Kapitel 15 03

Neben der Verstirkungsmaglichkeit aus § 10 Abs. 4 HG 2019/2020 waren Verstirkungsmittel im Kap. 15 03 i. H. v.
230 Mio. € einschlieBlich AR des Vorjahres fiir etwaige notwendige Mehrbedarfe im Hj. 2019 vorgesehen und
i. H. v. rd. 82 Mio. € (35 %) in Anspruch genommen. Ein Anteil von rd. 36 % (82.340.462 €) der gesamten Verstar-
kungsmittel ist im Hj. 2019 als AR verblieben und rd. 29 % (66.109.819 €) davon standen als freie Minderausgaben
im Abgang.

Die Mittel sind auf Verstarkungstiteln ausgebracht. Die Ausgabeermadchtigungen stehen per Haushaltsvermerk
anderen Haushaltsstellen zur Deckung von Mehrausgaben zur Verfiigung. Der buchméBige Nachweis erfolgt
dementsprechend bei den Titeln, welchen die Verstarkung zugewiesen wird.

Die Veranschlagung von Verstarkungsmitteln stellt eine Ausnahme vom Grundsatz der Spezialitdt dar, die
nur in engen Voraussetzungen zuldssig ist. Dies ist bei der Ansatzbemessung und der Restiibertragung kiinftig
zu beachten.

5 Kreditermachtigungen und Kreditaufnahme im Haushaltsjahr 2019

Die Aufnahme von Krediten sowie jede Ubernahme von Biirgschaften, Garantien oder sonstigen Gewihrleistun-
gen, die zu Ausgaben in kiinftigen Jahren fiihren kénnen, bediirfen gem. Art. 95 Abs. 1 Verfassung des Freistaates
Sachsen einer Erméachtigung durch Gesetz.

Fiir das Hj. 2019 enthielt das HG 2019/2020 gem. § 2 Abs. 1 keine Erm3chtigung zur Aufhahme von Nettokredi-
ten zur Deckung von Ausgaben. Eine Sonderkreditermichtigung aus § 2 Abs. 4 HG 2019/2020 hat das SMF nicht
in Anspruch genommen.

Der Freistaat hat Kassenverstarkungskredite gem. § 2 Abs. 3 Satz 1 HG 2019/2020 i. H. v. 66 Mio. € aufgenom-
men. Der vom HG eingerdumte Ermachtigungsrahmen von 2.024 Mio. € flir 2019 war nicht ausgeschdpft.

Seit 01.01.2014 sieht die Verfassung des Freistaates Sachsen vor, dass der Haushaltsplan grundsitzlich ohne
Einnahmen aus Krediten auszugleichen ist. Eine Neuverschuldung ist nur noch bei Naturkatastrophen und Not-
situationen sowie konjunkturbedingten starken Einnahmeriickgéngen zuldssig.

Ob der Einnahmeriickgang in einer gesamtwirtschaftlichen Schwache fiir eine Ausnahme vom Neuverschul-
dungsverbot ausreichend ist, bemisst sich gem. Art. 95 Abs. 4 Verfassung des Freistaates Sachsen zunachst nach
der =»Normallage. Diese entspricht den durchschnittlichen Steuereinnahmen der vorangegangenen 4 Jahre.

Die Normallage fiir das jeweilige Haushaltsjahr ist im HG festgesetzt (§ 18 Abs. 3 S3HO). Sie betrug fiir das
Hj. 2019 13,682 Mrd. € (§ 2 Abs. 2 HG 2019/2020).

Diese Kreditaufnahmeermachtigung wird ferner nur wirksam, wenn die Normallage um mindestens 3 % unter-
schritten wird. Fiir 2019 ergab sich damit ein Grenzwert von 13,272 Mrd. €. Die Steuer- und steuerinduzierten

Einnahmen lagen fiir das Hj. 2019 im Ist mit 15,4 Mrd. € weit liber dem genannten Grenzwert.

Ubersicht 9: Ausnahme vom Neuverschuldungsverbot

2019 in Mio. €
Normallage gem. § 2 Abs. 2 HG 2019/2020 13.682
davon 97 % (Grenzwert) 13.272
Steuern und steuerinduzierte Einnahmen im Ist 15.418
Differenz zwischen Grenzwert und Ist 2019 2.146

Quelle: HG 2019/2020, HR 2019

Die Einnahmen hatten mindestens um 2.146 Mio. € geringer ausfallen miissen, um als Ausnahme vom Neuver-
schuldungsverbot eine Kreditaufnahme zu erlauben.
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136 Der Freistaat Sachsen nahm im Hj. 2019 keine neuen Kredite auf dem Kapitalmarkt auf. Er verminderte seine
Verpflichtungen aus Schuldscheindarlehen und aus Landesschatzanweisungen um 632 Mio. €, siehe oben Pkt. 2,
Tz. 5.

137 Beginnend mit der HR 2019 hat das SMF unter Pkt. 4.21 im Gesamtbericht eine umfassende Ubersicht iiber die
Kreditermichtigungen des Freistaates Sachsen nach § 2 HG 2019/2020 und nach § 18 S3HO sowie (iber deren
Inanspruchnahme neu aufgenommen. Dort ist eine Kreditermdchtigung von 8.030,7 Mio. € fiir aufgeschobene
Anschlussfinanzierungen ausgewiesen, vom SMF als aufgeschobene Kredite bezeichnet. Nach den Angaben in
der Ubersicht stiitzt das SMF diese Ermachtigung auf § 18 Abs. 10 S3HO i. V. m. § 2 Abs. 5 HG 2019/2020. Im
Hj. 2019 lag keine Inanspruchnahme vor.

138 Die Kreditermdchtigungen erhdhten sich It. Angaben im Kap. 15 10 Tit. 325 03 im Vergleich zum Vorjahr um
557 Mio. €.

Abbildung 4: Entwicklung der Kreditaufnahmeerméchtigungen fiir aufgeschobene Anschlussfinanzierungen
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Quelle: 2010 bis 2019 HR.

139 Als Saldo der Ausgaben fiir die Tilgung der Schuldscheindarlehen sowie der Ablésung der Landesschatzanwei-
sungen von 632 Mio. € und der Erhohung der Kreditermdchtigung um 557 Mio. € ergab sich im Hj. 2019 die
Nettokreditaufnahme i. H. v. -75 Mio. €.

140 Zy der mit den Regelungen iiber das Neuverschuldungsverbot verbundenen Tilgungsfrist von in Ausnahmefillen

statthaften Kreditaufnahmen und der hierzu eréffneten Diskussion duBert sich der SRH in Beitrag Nr. 4, Pkt. 2,
Tz. 51 ff.
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Haushaltssituation des Freistaates 2

Die Schulden des Freistaates Sachsen steigen infolge der MaBnahmen zur Bewéltigung der Corona-Krise von
2,8 Mrd. € auf 5,5 Mrd. € in 2020.

Mit den Einnahmen des Landes sind vorrangig die landeseigenen Gebdude und StraBen sowie weitere Ver-
mogensgegenstande zu erhalten und der Bestand auszubauen. Die sich im Haushalt abzeichnende verstarkte
Entwicklung zur Ausdehnung der konsumtiven Ausgaben nimmt ihm zunehmend Raum fiir den Einsatz
finanzieller Ressourcen im investiven Aufgabenbereich.

Rund ein Drittel der Staatsausgaben geht an die Korperschaften der kommunalen Ebene. In den vergangenen
10 Jahren nahmen die Zuweisungen insgesamt um 2.450,6 Mio. € zu. Dies entspricht einer Steigerung um
46,5 %.

1 Einnahmen und Ausgaben

Gegenstand dieses Beitrages ist eine Darstellung der Haushaltssituation des Freistaates Sachsen. Der 1. Teil
bietet einen Uberblick ber die Entwicklung der wichtigsten Einnahme- und Ausgabearten zwischen 2011 und
2020.

In der Kennzahleniibersicht auf der S. 33 sind Kenndaten des Haushaltes des Freistaates Sachsen fiir die Hj. 2018
und 2019 zusammengefasst. Das Kenndatenset enthalt neben Einwohnerwerten v. a. die haushaltswirtschaftli-
chen Quoten. Das sind Kennzahlen, bei denen Haushaltsdaten ins Verhaltnis zueinander gesetzt werden. Anhand
der haushaltswirtschaftlichen Quoten lasst sich die Struktur eines 6ffentlichen Haushaltes untersuchen und sie
ermdglichen, die Haushalte der Lander miteinander zu vergleichen. Zu diesem Zweck sind in dieser Ubersicht die
Durchschnittswerte der Flachenlander Ost und der Flachenldnder West aufgenommen.

Im 2. Teil dieses Beitrages beleuchtet der SRH ausgewéhlte Gegenstinde des Finanzwesens, wie Abhangigkeiten
und Bindungen des sdchsischen Haushaltes sowie Zahlungen des Freistaates an Kommunen.

1.1 Entwicklung von Einnahmen und Ausgaben

In der Abbildung Nr. 1 sind die Gesamteinnahmen und Gesamtausgaben des Landeshaushaltes fiir die Hj. 2011
bis 2020 dargestellt.
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Abbildung 1: Entwicklung der Einnahmen und Ausgaben
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Ausgaben 16.502 16.691 16.629 17.390 17.669 17.886 18.627 20.702 20.464 21.613

Quelle: 2011 bis 2019 HR, 2020 Kassen-Ist.

5 Die Gesamteinnahmen des Freistaates stiegen vom Hj. 2011 zum Hj. 2020 um jahrlich durchschnittlich 2,7 %
auf 21.373 Mio. €. Die Gesamtausgaben wuchsen vom Hj. 2011 zum Hj. 2020 um jahrlich durchschnittlich 3 %
auf 21.613 Mio. €.

6 Auch in der Corona-Pandemie hielt die vorbeschriebene Entwicklung an. Die Finanzierung von gestiegenen Aus-
gaben war im Hj. 2020 insbesondere aufgrund von kreditfinanzierten Entnahmen aus dem ,Corona-Bewalti-
gungsfonds Sachsen" maoglich.

1.2 Haushaltsstruktur nach Hauptgruppen 2019 und 2020

7 Betrachtet man die Arten von Einnahmen und Ausgaben im Staatshaushalt, so sind diese in Gruppen unterteilt.
Der Gruppierungsplan unterscheidet zwischen Hauptgruppen, Obergruppen und Gruppen. Von der =» Haupt-
gruppe (HGr.) spricht man als der obersten Gliederungsebene der Einnahmen- und Ausgabenarten. Jeder Haupt-
gruppe ist eine einstellige, jeder Obergruppe (OGr.) eine zweistellige Ziffer zugeordnet.
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Ubersicht 1: Haushaltsstruktur nach Hauptgruppen 2019 und 2020

Veranderung
2019 2020
gegeniiber dem Vorjahr
HGr./OGr. Einnahmen/Ausgaben Mio. € Mio. € €[EW %

0 Einnahmen aus Steuern und steuerdhnlichen Abgaben 13.385 12.999 3.199,0 -29 I

1 Verwaltungseinnahmen 458 465 1144 1.5 i

9 Einnahmen zius Zuwenlsungen und Zuschiissen mit 4598 5763 14181 253 .
Ausnahme fiir Investitionen {

3 SchuI(.ie.naufnahmen, Zuw.elsung.en und .Zuschusse flr 1744 2147 5283 231 .
Investitionen, besondere Finanzierungseinnahmen {
Gesamteinnahmen 20.185 21.373 5.259,8 5,9 I
abziiglich |

32 Nettokreditaufhahme -75 0 0,0 -100,0

35 Entnahmen aus Riicklagen, Fonds und Stocken 865 1.402 345,0 62,1 -
Einnahmen zur Berechnung des Finanzierungssaldos 19.395 19.971 4.914,8 3,0
abziglich

38 Haushaltstechnische Verrechnungen 5 5 13 -51
Bereinigte Einnahmen 19.390 19.966 4913,6 3,0

4 Personalausgaben 4.761 4.951 1.2183 4,0 I

5 Séachliche Verwaltungs- und Schuldendienstausgaben 1.087 1.087 267,6 0,0

6 Zuwe|.51.mgen und Zuschiisse mit Ausnahme von 10.699 12.122 29833 133 I
Investitionen !

7 BaumaBnahmen 523 557 1371 6,5 l

8 Sonst|.g§ Sac_hmvestmonen und 2366 2733 6727 155 l
InvestitionsférdermaBnahmen i

9 Besondere Finanzierungsausgaben 1.028 162 40,0 -84,2 -
Gesamtausgaben 20.464 21.613 5.318,9 56 I
abziiglich )

91 Zufiihrungen an Riicklagen, Fonds und Stocke 1.023 157 38,7 -84,6 -
Ausgaben zur Berechnung des Finanzierungssaldos 19.441 21.456 5.280,2 10,4 I
abziiglich

98 Haushaltstechnische Verrechnungen 5 5 13 -5,1 l
Bereinigte Ausgaben 19.436 21.450 5.2789 10,4 l
Finanzierungssaldo gem. SGHO -46 -1.485 -365,4 3.102,1 >100%
KassenmaBiger Saldo (Uberschuss/Fehlbetrag) -279 -240 -59,1 -14,1 I

Quelle: 2019 HR, 2020 Kassen-Ist.
Hinweis: Die Einwohnerzahl zum 30.06.2020 betrdgt 4.063.400.

Die Steuereinnahmen der HGr. O, die sich in der HGr. 4 abbildenden Personalausgaben, die Landesinvestitions-
ausgaben der HGr. 7 und 8 und weiterhin die Zinsausgaben sowie die Schuldenstdnde, einschlieBlich jeweils
deren Entwicklung im 10-Jahres-Zeitraum, sind in den nachfolgenden Abschnitten erldutert. Der SRH bedient
sich hierbei auch Landervergleichen zu Finanzierungssalden und Verschuldung.

Die Personalwirtschaft des Landes und seiner Nebenhaushalte einschlieBlich Stellenhaushalt und Personalbe-
stand ist in Beitrag Nr. 3 mit dem Titel Personalhaushalt in diesem Jahresbericht ausfiihrlich behandelt.
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1.3 Landervergleich der Finanzierungssalden im Jahr 2019

Der =» Finanzierungssaldo als Differenz zwischen den bereinigten Einnahmen und den bereinigten Ausgaben
des Staates ist ein wesentlicher Indikator zur Beurteilung der Haushaltslage; vgl. Beitrag Nr. 1, Pkt. 4.2, Tz. 12.
Bei einem positiven Finanzierungssaldo ist ein Uberschuss zu verzeichnen, der fiir Minderung des Kreditbedarfs
oder zur Schuldentilgung oder fiir Zufiihrungen an Riicklagen verwendet werden kann; vgl. § 25 Abs. 2 SGHO.
Ein negativer Finanzierungssaldo stellt einen Fehlbetrag dar, der auf eine strukturelle Deckungsliicke schlieBen
lasst.

Im Hj. 2019 wiesen die Ldnderhaushalte {iberwiegend positive Finanzierungssalden je EW aus, was der folgenden
Abbildung zu entnehmen ist.

Abbildung 2: Finanzierungssalden der Kernhaushalte der Flachenlédnder 2019
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Quelle: ZDL, Vierteljahreskassenstatistik (SKF 3), Einnahmen und Ausgaben der Lander (Kernhaushalte).

Die Ldndergesamtheit kennzeichnete auch 2019 ein hohes MaB an Haushaltsstabilitat, obgleich Verschlechte-
rungen absehbar waren. So blieb die Kennzahl Finanzierungssaldo der Flachenlander je EW mit 113 € um
ein Drittel unter dem Vorjahreswert.

Ein bemerkenswerter Riickgang ergab sich beim Durchschnittswert der Flachenlander Ost. Deren Finanzierungs-
saldo 2019 ist ins Negative (-58 €/EW) gefallen, nachdem er im Vorjahr noch 230 €/EW betrug. Der Hauptgrund
ist eine starke Verdnderung in Brandenburg, welche vorrangig auf den Nachtragshaushalt 2019 mit 1 Mrd. €
Nettoneuverschuldung' zurlickzufiihren ist. Das Land hat diese Mittel vollstandig verwendet fiir Zuweisungen
an das Sondervermdgen ,Zukunftsinvestitionsfonds des Landes Brandenburg”.

Aber auch der Freistaat Sachsen verliert seine noch im Hj. 2018 liberdurchschnittliche Position (drittbester Platz)
und findet sich nunmehr mit negativem Saldo an drittletzter Stelle im Flachenldndervergleich wieder. Der sach-
sische Saldo wird sich im Hj. 2020 noch weiter verschlechtern. Wie der Ubersicht 1 oben in Pkt. 1.2, Tz. 7 ff. zu
entnehmen ist, gleitet der Finanzierungssaldo im Freistaat von -46 Mio. € im Hj. 2019 auf -1.485 Mio. € im
Hj. 2020 ab. Ursachen hierfiir sind u. a. der Riickgang der Steuereinnahmen (HGr. 0), der Anstieg von Zuweisun-
gen und Zuschiissen mit Ausnahme fiir Investitionen (HGr. 6) und investive MaBnahmen (HGr. 7 und 8).

! Landtag Brandenburg, Drs. 7/123, Nachtragshaushaltsgesetz 2019 vom 13.12.2019 (GVBI. Teil 1 2019, Nr. 57).
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2 Steuereinnahmen

5 Die Steuereinnahmen (OGr. 01, 05, 06) des Freistaates Sachsen stiegen bis zum Jahr 2019 aufgrund der guten
wirtschaftlichen Entwicklung erheblich an. Gegeniiber 2011 betrug dieser Zuwachs fast 50 %. Im Hj. 2020 sind
bereits deutliche Zeichen der Corona-Krise zu erkennen. Die sdchsischen Steuereinnahmen gehen im Vergleich
zum Hj. 2019 um 2,9 % zuriick.

Abbildung 3: Entwicklung der Steuereinnahmen
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Quelle: 2011 bis 2019 HR, 2020 Kassen-Ist.
Hinweis: Steuerdhnliche Abgaben (OGr. 09) sind nicht beriicksichtigt.

16 Die Steuereinnahmen, ihre Aufgliederung und die sich abzeichnende Entwicklung bei den Einnahmen der HGr. O
einschlieBlich der steuerinduzierten Einnahmen sind unten in Pkt. 7.2.1, Tz. 71 ff. und Pkt. 7.2.2, Tz. 86 ff. aus-
flihrlich dargestellt.

3 Personalausgaben
17" Wie der folgenden Abbildung zu entnehmen ist, steigen die Personalausgaben im Zeitraum 2011 bis 2020 un-
gebremst weiter an.

Abbildung 4: Entwicklung der Personalausgaben
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Quelle: 2011 bis 2019 HR, 2020 Kassen-Ist.
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Die Ursachen fiir diesen Aufwartstrend, die Entwicklung der Personalausgabenquoten und der Einwohnerwerte
im 10-Jahres-Zeitraum sind beschrieben im Beitrag Nr. 3.

4 Landesinvestitionen
Zu den =» Investitionsausgaben zihlen die Bauausgaben (HGr. 7), eigene Sachinvestitionen des Freistaates
(OGr. 81 und 82) und die InvestitionsférdermaBnahmen (OGr. 83 bis 89).

Die Entwicklung der Investitionsausgaben des Freistaates Sachsen im Zeitraum 2011 bis 2020 stellt sich wie
folgt dar:

Abbildung 5: Entwicklung der Investitionsausgaben
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Quelle: 2011 bis 2019 HR, 2020 Kassen-Ist.
Die rd. 3,5 Mrd. € hohen Investitionsausgaben der Hj. 2015 und 2018 bleiben weiterhin unerreicht.

Begriindet waren diese Hochstwerte allerdings durch Zufiihrungen an Sondervermdgen. So wurden im Hj. 2015
Zufiihrungen an das Sondervermdgen ,Garantiefonds" i. H. v. 70 Mio. € und an das Sondervermégen ,Briicken in
die Zukunft" i. H. v. 322 Mio. € und 145 Mio. € getatigt.

Zufiihrungen an Sondervermdgen sind als investive Ausgaben angesetzt, wenn im Wirtschaftsplan des Sonder-
vermdgens seinerseits Investitionen veranschlagt sind. Ist das nicht der Fall, sind die Zuflihrungen als besondere
Finanzierungsausgaben eingestuft. Eine investive Wirkung entfaltet sich bei den anfangs genannten Sonderver-
mdgen jedoch erst dann, wenn das Sondervermdgen investive Ausgaben leistet.

So erfolgte zwar im Hj. 2018 als Investitionsausgabe eine Zufiihrung i. H. v. 700 Mio. € an das neu gegriindete
Sondervermdgen ,Breitbandfonds Sachsen”. Aus diesem Fonds hat der Freistaat bis Ende 2020 aber weniger als
10 % der Mittel fiir Investitionen kassenwirksam verwendet.

Das Volumen an Investitionsausgaben sank im Hj. 2019 im Vergleich zum Vorjahr um 633 Mio. € und lag um
105 Mio. € unter dem Soll 2019. Bei InvestitionsférdermaBnahmen waren u. a. nachfolgende Minderausgaben
zu verzeichnen:

I -65 Mio. € Zuschiisse fiir das Bildungsinfrastrukturprogramm,
I -42 Mio. € Zuschiisse fiir Investitionen der stationdren Versorgung nach § 10 sowie §§ 12 bis 16 SichskHG,
I -38 Mio. € Zuschiisse fiir den sozialen Wohnungsbau.
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Mit dem Nachtragshaushalt 2020 war keine Verdanderung der Planansatze fiir Investitionsausgaben verbunden.
Im Hj. 2020 stiegen diese gegeniiber dem Vorjahr um 13,9 % (401 Mio. €). Im Ist waren die Planansitze trotz
Corona-Krise um 171 Mio. € liberschritten.

Die o. g. Entwicklung der Investitionsausgaben bildet sich liber die Jahre hinweg auch in der Investitionsquote
ab. Die =» Investitionsquote wird als Anteil der Investitionsausgaben an den bereinigten Ausgaben errechnet.

Abbildung 6: Investitionsquote Sachsen
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Quelle: 2011 bis 2019 HR, 2020 Kassen-Ist.

Im Hj. 2015 war im betrachteten Zeitraum mit 20 % ein Hochststand zu verzeichnen. Des Weiteren hob sich das
Hj. 2018 positiv ab. Die Griinde sind oben in Tz. 22 und 24 erl3utert. In den Hj. 2019/2020 fllt die Investitions-
quote auf das Niveau der Hj. 2016/2017. Im Hj. 2020 liegt die Quote 3,7 Prozentpunkte unter der Quote des
Hj. 2011.

Die Abbildung verdeutlicht insgesamt den Riickgang der Investitionsquote.

Die im StHpl. 2021/2022 veranschlagten Planansatze fiir Investitionsausgaben erreichen nicht mehr das Niveau
von 2020. Sie liegen im Hj. 2022 mit 3.136 Mio. € sogar um 4,7 % tiefer (-154 Mio. €).

Der SRH sieht es als vorrangig an, mit den Einnahmen des Landes die landeseigenen Geb3dude und StraBen
sowie weiteren Vermdgensgegenstinde zu erhalten und den Bestand auszubauen. Der sich im StHpl. 2021/
2022 abzeichnende verstarkte Trend zur Ausdehnung der konsumtiven Ausgaben nimmt dem Haushalt zu-
nehmend Raum fiir den Einsatz finanzieller Ressourcen im investiven Aufgabenbereich.

5 Zinsausgaben

Nachdem sie im Hj. 2019 mit 124 Mio. € einen vorldufigen Tiefststand erreicht haben, sinken im Hj. 2020 die
Zinsausgaben des Freistaates Sachsen (OGr. 57) weiter ab. Die Zinsverpflichtungen fallen mit 76 Mio. € erstmals
in den zweistelligen Millionenbereich. Gegeniiber dem Hj. 2011 bedeutet das einen Riickgang auf weniger als
ein Viertel der damaligen Zinslast.
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Abbildung 7: Entwicklung der Zinsausgaben
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Quelle: 2011 bis 2019 HR, 2020 Kassen-Ist.

Die jahrlichen Zinsausgaben je EW reduzierten sich - trotz sinkender Bevdlkerungszahlen - von 30,33 € im
Hj. 2019 auf 18,63 € im Hj. 2020.

Diese Entwicklung geht hauptsachlich auf das anhaltend sehr niedrige Zinsniveau, das Schuldenmanagement
des SMF sowie bis 2019 die jahrlichen Kredittilgungen des Freistaates zurilick. Auch mussten die Kreditgeber im
Hj. 2020, bedingt durch die Marktzinssituation, bei der Aufnahme der Kapitalmarktschulden durch den Freistaat
von 3,51 Mrd. € per Landesschatzanweisungen ein Agio akzeptieren. Das =» Agio oder Aufgeld ist der Preis eines
Wertpapiers liber dem Nennwert. Es fiihrte im Jahr der Emission zu zusatzlichen Einnahmen des Freistaates im
Kernhaushalt und im Corona-Bewaltigungsfonds von insgesamt 61,7 Mio. €. Diese Einnahmen werden als nega-
tive Kreditbeschaffungskosten verbucht und reduzieren innerhalb der OGr. 57 die Zinsausgaben.2

Im StHpl. 2021/2022 sind die Zinsausgaben mit 78,8 Mio. € und 70,8 Mio. € angesetzt.

6 Schuldenstand

Der SRH betrachtet in diesem Abschnitt vorrangig den Bestand der =» Finanzschulden des Staates.3 Darunter
versteht man die Beschaffung von riickzahlbaren Geldmitteln durch die Aufnahme von Krediten i.S.v.
Art. 95 Abs. 1 Verfassung des Freistaates Sachsen. Die Finanzschulden umfassen Kreditaufnahmen beim nicht-
offentlichen Bereich, hierzu zdhlen insbesondere die Banken, und beim &6ffentlichen Bereich, etwa vermittels
Darlehensvertragen mit anderen juristischen Personen des 6ffentlichen Rechts.

Nicht zu den Finanzschulden gehoren die Verbindlichkeiten aus Pensionsverpflichtungen und Beihilfen sowie aus
dem Gesetz zur Uberfiihrung der Anspriiche und Anwartschaften aus Zusatz- und Sonderversorgungssystemen
des Beitrittsgebietes (AAUG); siehe unten Pkt. 7.3.1, Tz. 101 ff. Das Gleiche gilt fiir die Riickstellungen fiir Al-
tersteilzeit sowie die Verpflichtungen aus Instandhaltungs- und Investitionsriickstau.

6.1 Stand der Finanzschulden
Ende 2011 betrugen die Finanzschulden des Freistaates 9.489 Mio. €. Diese sanken bis Ende 2019 um
6.694 Mio. € (-70,5 %) auf insgesamt 2.795 Mio. € ab.

Zu dieser Entwicklung hat der Verzicht auf Neuaufnahme von Finanzschulden seit 2006 beigetragen, welche den
Schuldenstand sonst entsprechend erhéht hatten.

2 Quellen: Schreiben des SMF an den HFA vom 09.02.2021; Bericht des SMF iiber den Vollzug des Coronabewéltigungsgesetzes zum 31.12.2020 (Jahres-
abschluss), Kassen-Ist 2020.

3 Zum Begriff siehe BT-Drs. 5/3040, Erlduterung zu Art. 115 Abs. 1 Satz 1 GG, S. 47 (Tz. 129); aus BT-Drs. 16/12410 keine Anderung in der Begriffsver-
wendung ersichtlich.
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Abbildung 8: Entwicklung der Finanzschulden des Freistaates in Kernhaushalt und des ,,Corona-Bewiltigungsfonds Sachsen”
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Quelle: 2011 bis 2019 HR, 2020 Statistisches Bundesamt (vorldufiger) Schuldenstand IV. Quartal; Bericht des SMF iiber Vollzug des Sichsi-
schen Coronabewiltigungsfondsgesetzes zum 31.12.2020 (Jahresabschluss), LT-Drs. 7/6840.

Der Abbau der Finanzschulden war bis 2019 von starken Steuereinnahmen begiinstigt. Die Finanzschulden je EW
erreichten im Hj. 2019 mit 686 € einen Tiefststand. Im 6ffentlichen Bereich bestehen die Schulden hauptsachlich
beim Generationenfonds und werden bis Ende 2022 nahezu komplett auslaufen.

Das Hj. 2020 lautet eine Trendwende bei der Verschuldung der 6ffentlichen Haushalte in Deutschland ein. Be-
dingt durch zurlickgehende Steuereinnahmen und zusatzlichen Finanzbedarf aufgrund von MaBnahmen zur Be-
waltigung der Corona-Pandemie sah sich auch der Freistaat Sachsen gezwungen, zusatzliche Liquiditat tber
Kreditaufnahmen beim nicht-6ffentlichen Bereich zu beschaffen. Insgesamt stiegen in Sachsen im Hj. 2020 die
Finanzschulden je EW gegeniiber dem Vorjahr um liber 97 % auf 1.356 € an. Ohne Beriicksichtigung der Finanz-
schulden des ,Corona-Bewaltigungsfonds Sachsen" betragt der Wert je EW 924 €.

Beim ,Corona-Bewaltigungsfonds Sachsen” handelt es sich um ein nicht rechtsfahiges Sondervermdgen des
Freistaates. Deswegen sind seine Kreditaufnahmen dem Land vollstdndig zuzurechnen. Sie flieBen mit Stand vom
31.12.2020 (Jahresabschluss) in die o. g. Berechnung der Finanzschulden pro EW mit ein.

Das Gesetz zur Errichtung des Sondervermdgens ,,Corona-Bewaltigungsfonds Sachsen" vom 09.04.2020 ermach-
tigt das SMF, zur Deckung der Fondsausgaben im Zeitraum 2020 bis 2022 Kredite von bis zu 6 Mrd. € einzuge-
hen. Im Hj. 2020 hat das SMF dementsprechend Kapitalmarktschulden im Umfang von 1,756 Mrd. € aufgenom-
men. Der Wirtschaftsplan des Sondervermdgens in der Anlage zu Kap. 15 10, Tit. 325 01 im StHpl. 2021/2022
geht mit 91 % des Betrages der Kreditermdchtigung von einer nahezu vollstindigen Inanspruchnahme bis
Ende 2022 aus. Die Finanzschulden des Landes werden somit aller Voraussicht nach gegeniiber 2019 auf mehr
als das 3-Fache steigen. Die Einzelheiten zur Bewirtschaftung und Verschuldung des Fonds sind im Beitrag Nr. 4
enthalten.

Eine gute Kassenlage in den vergangenen Jahren ermdglichte es dem SMF, die Anschlussfinanzierung fallig wer-
dender vormals aufgenommener Kredite zu unterlassen. Das SMF bezeichnet dies als aufgeschobene Kreditauf-
nahme; vgl. hierzu auch Beitrag Nr. 1, Pkt. 5, Tz. 137. Seit 2017 weist das Land die Veranderung der aufgescho-
benen Kreditaufnahmen bei Kap. 15 10 Tit. 325 03 nach.
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Die aufgeschobenen Kreditaufnahmen sollen neben den Finanzschulden einen festen Bestandteil der sog.
=> haushaltsmiaBigen Verschuldung des Freistaates bilden. In der Sache handelt es sich um Kreditermachtigun-
gen.

Die Entwicklung und Aufteilung der einzelnen Bestandteile der haushaltsmaBigen Verschuldung im Zeitraum
2011 bis 2020 kann der folgenden Ubersicht entnommen werden.

Ubersicht 2: Entwicklung der haushaltsmiBigen Verschuldung

Mio. € 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020

Schulden beim 6ffentlichen

Bereich (ohne Kassenkredite) 3.673 3.567 3.846 3.723 3.530 3.143 3.064 2.018 1.657 922
Schulden beim nicht-offentlichen

Bereich (ohne Kassenkredite) 5.816 5.027 4.058 3.167 2.294 1.852 1.555 1.409 1.138 2.833
Schulden Corona-Bewidltigungs-

fonds 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1.756
aufgeschobene Kreditaufnahme 2.262 2913 3.528 4.467 5.458 6.055 6.356 7.474 8.031 7.071
Gesamt 11.751 11.507 11.432 11.357 11.282 11.050 10.975 10.901 10.825 12.581

Quelle: 2011 bis 2019 HR, 2020 Statistisches Bundesamt (vorldufiger) Schuldenstand IV. Quartal; Bericht des SMF liber Vollzug des Sichsischen
Coronabewiltigungsfondsgesetzes zum 31.12.2020 (Jahresabschluss), LT-Drs. 7/6840.

Der Freistaat fiihrte die haushaltsmaBige Verschuldung trotz starker Steuereinnahmen seit 2010 regelmaBig nur
um 75 Mio. € jdhrlich zuriick - Ausnahmen waren 2012 mit 244 Mio. € und 2016 mit 232 Mio. €. Ab dem
Hj. 2020 sind Abschmelzungen vorerst ganz ausgesetzt.

Im Hj. 2020 ging parallel zum beschriebenen Anstieg der Schulden beim nicht-6ffentlichen Bereich erstmals seit
mehreren Jahren der Umfang der aufgeschobenen Kreditaufnahmen zurilick. Zum Jahresende 2020 betrugen die
verbliebenen Kreditermachtigungen noch rd. 7 Mrd. €.

6.2 Kreditermachtigung in der haushaltslosen Zeit

Wegen des verspiteten Beschlusses des HG 2021/2022 am 20.05.2021 begann das Hj. 2021 mit einer vorldufigen
Haushaltsflihrung. Diese war nach Art. 98 Abs. 2 Verfassung des Freistaates Sachsen mit einer Kreditaufnahme-
ermachtigung verbunden, soweit die auf besonderem Gesetz beruhenden Einnahmen aus Steuern, Abgaben und
sonstigen Quellen oder die Betriebsmittelriicklage die Ausgaben der haushaltslosen Zeit nicht decken. Der Er-
machtigungsrahmen fiir die Kreditaufnahme reichte bis zu einem Viertel der Endsumme des letzten Haushalts-
planes und damit unter Berlicksichtigung des Nachtragshaushaltes 2020 bis zu 5.345.499.400 €.

Bei der Aufstellung des StHpl. ist das Verbot der Schuldenaufnahme nach Art. 95 Verfassung des Freistaa-
tes Sachsen zu beachten. Der Haushalt ist ohne Kredite auszugleichen, es sei denn, es liegt eine der Ausnahmen
des Art. 95 Abs. 4 oder Art. 95 Abs. 5 Verfassung des Freistaates Sachsen vor.

Das HG trat in Bezug auf den Doppelhaushalt 2021/2022 riickwirkend in Kraft und damit tiberlagerte das Neu-
verschuldungsverbot die Kreditaufnahmeermachtigung aus Art. 98 Abs. 2 Verfassung des Freistaates Sachsen.
Dies findet sich in den geltenden Verfassungsbestimmungen nicht wieder. Das SMF hat hierzu mitgeteilt, im
Rahmen der vorldufigen Haushaltsfiihrung die Auslegung des Neuverschuldungsverbotes héher gewichtet und
entsprechend einer Selbstbindung keinen Gebrauch von der Kreditermdchtigung des Art. 98 Verfassung des Frei-
staates Sachsen im Sinne haushaltsmdBig neuer Schulden gemacht zu haben.

Der SRH empfiehlt, die Aufrechterhaltung der Regelung im Hinblick auf das Neuverschuldungsverbot zu
tiberpriifen.

6.3 Verschuldung im Landervergleich

Fiir einen Landervergleich ist auf die Finanzschulden abzustellen, da diese grundsédtzlich eine geeignete Ver-
gleichsgrundlage darstellen. Selbst dies ist ab dem Hj. 2020 aber mit zunehmenden Unscharfen verbunden, da
die Lander die Kreditaufnahmen im Zusammenhang mit der Bewaltigung der Corona-Krise unterschiedlich in-
nerhalb oder auBerhalb der Kernhaushalte planen und rechnungsmaBig abbilden.
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Die Finanzschulden der Staatshaushalte aller Fldchenlander erreichten im Zeitraum 2011 bis 2020 mit
424,4 Mrd. € den niedrigsten Wert zum Jahresende 2018. Mit diesem Jahr ging der moderate Schuldenabbau
- vorerst auf nicht absehbare Zeit - zu Ende. Bereits im Hj. 2019 wuchs der Schuldenstand wieder um 1 % an.
Die Corona-Krise flihrte im Verlauf des Hj. 2020 zu einer massiven Neuverschuldung. Mit 457,8 Mrd. € lberstieg
der Schuldenstand in der betrachteten Dekade den bisherigen Hochstwert des Jahres 2013. Damals lag er bei
456,4 Mrd. €.

In Sachsen erreichten die Finanzschulden im Betrachtungszeitraum ihren Hochstwert im Hj. 2011 mit 9,5 Mrd. €
und gingen bis 2019 auf 2,8 Mrd. € zurlick. Durch die Kreditaufnahmen allein im Kernhaushalt wuchs der Schul-
denstand im Hj. 2020 gegeniiber dem Vorjahr um 34 % auf 3,8 Mrd. € an.

Die Entwicklung der Schulden je EW zeichnet sich anhand der folgenden Abbildung zum Landervergleich ent-
sprechend ab.
Abbildung 9: Entwicklung der Schulden der Kernhaushalte der Flichenldander

€/EW
7.000

6.000 —= _— =

5000 — — — — — e — o~ —

4000 | — — — — —

3000 4 — — — — — — — — — — —

2.000 —

1.000 —

0
2010 | 2011 | 2012 | 2013 | 2014 | 2015 | 2016 | 2017 | 2018 | 2019 | 2020

Flachenlander (gesamt) | 5.710 | 5.970 | 6.033 | 6.102 | 6.045 | 5.973 | 5.855 | 5.635 | 5.459 | 5509 | 5.951
@ S3chsen 2136 | 2.340 | 2.124 | 1.956 | 1.703 | 1.436 | 1.225 | 1.133 841 686 924
Flachenlander Ost 5.672 | 5881 | 5816 | 5.670 | 5.541 | 5387 | 5.142 | 5.014 | 4.767 | 4.840 | 5.231
Flachenlander West 5.718 | 5989 | 6.077 | 6.188 | 6.145 | 6.089 | 5996 | 5.757 | 5594 | 5.640 | 6.091

Quelle: 2011 bis 2019 ZDL, Schulden der 6ffentlichen Haushalte; 2020 Statistisches Bundesamt, vorldufiger Schuldenstand des &6ffentlichen
Gesamthaushaltes.

Hinweis: Die Darstellung der Verschuldung beim &ffentlichen und beim nicht-6ffentlichen Bereich erfolgt ohne Kassenkredite.
FLW: Baden-Wiirttemberg, Bayern, Hessen, Niedersachsen, Nordrhein-Westfalen, Rheinland-Pfalz, Saarland und Schleswig-Holstein.
FLO: Brandenburg, Mecklenburg-Vorpommern, Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thiringen.

Wihrend der Linienverlauf bei den Flichenldndern West (FLW) ab 2014 und insbesondere in den Jahren 2017
und 2018 einen moderaten Abbau der Verschuldung widerspiegelt, kénnen die Fldchenldnder Ost (FLO) bis 2018
ihre Verbindlichkeiten stark zurlickfiihren. Fiir Sachsen trifft dies auch noch fiir das Hj. 2019 zu. Ab 2019 und
ganz deutlich mit dem Hj. 2020 nehmen in allen Fldchenldndern die Schulden zu. Der Zeitraum der Entschuldung
endet abrupt.

Die FLW erreichen bei der absoluten Verschuldung in der betrachteten Dekade wieder einen Schuldenh&chst-
stand. Die FLO fallen mit den Schuldenabbaubemiihungen wieder zuriick und stehen auf dem Niveau von 2016.

Im Landervergleich fiir das Hj. 2020 hat der Freistaat mit 924 € weiterhin die niedrigsten Finanzschulden je EW.

Die Kenndaten im Landervergleich fiir das Hj. 2018 und 2019 zu Finanzschulden und Nettokreditaufnahmen in €
je EW sowie die Kreditfinanzierungsquoten sind in der Ubersicht auf der S. 33 abgebildet.
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7 Abhdngigkeiten und Bindungen des Haushaltes
7.1 Rahmenbedingungen, Wirtschafts- und Steuerkraft

7.1.1 Bevdlkerung

Am 30.06.2020 lebten im Staatsgebiet noch 4.063.400 Personen. Die Bevdlkerungsentwicklung verlief in den
Jahren 2019 und 2020 regional unterschiedlich. Den groBten Bevolkerungsverlust verzeichneten der Erzgebirgs-
kreis sowie die Landkreise Zwickau, Vogtlandkreis, Mittelsachsen, Gorlitz und Bautzen. Zu Riickgangen kam es
ebenfalls in der Stadt Chemnitz.

Die groBten Bevdlkerungsgewinne stellte das Stala in der Stadt Leipzig fest. Zunahmen waren auch bei der Stadt
Dresden sowie leichte Anstiege bei den Landkreisen Leipzig und Nordsachsen zu verzeichnen.

Das Stala sieht in seiner 7. Regionalisierten Bevdlkerungsvorausberechnung* die sdchsische Bevélkerung bis
2035 um jahrlich durchschnittlich 0,2 bis 0,4 % zuriickgehen. In der giinstigeren Variante leben in 15 Jahren
noch 3,95 Mio. Menschen in Sachsen. Bei weniger vorteilhaften Annahmen sind es nur 3,81 Mio.

7.1.2 Konjunkturentwicklung 2020 fiir Deutschland und fiir Sachsen
Die COVID-19-Pandemie beeinflusst die wirtschaftliche Entwicklung in Deutschland und in Sachsen weiterhin
sehr stark. Der Industriestandort Deutschland hat sich in Krisenzeiten aber als robust erwiesen.

Der Sachverstindigenrat rechnet fiir 2021 in Deutschland mit einem Wachstum des Bruttoinlandsprodukts (BIP)
von 3,1 %. Im kommenden Jahr diirfte sich nach seiner Einschdtzung die wirtschaftliche Erholung nicht zuletzt
gestiitzt durch den Abbau der aufgestauten privaten Ersparnisse und der weltweit steigenden Nachfrage mit
hohem Tempo fortsetzen. 2022 soll der Anstieg des BIP 4,0 % betragen.>

Die Bundesregierung ist in ihrer Friihjahrsprognose vom 27.04.2021 noch optimistischer als der Sachverstandi-
genrat. Sie rechnet fiir das Jahr 2021 mit dem Anstieg des BIP um 3,5 % (preisbereinigt). Fiir das Hj. 2022 er-
wartet sie den Zuwachs von 3,6 %. Sie geht von weiteren Lockerungen und anschlieBender Erholung der Bin-
nenwirtschaft und der privaten Konsumausgaben aus. Das ifo Institut Dresden bescheinigt Ostdeutschland und
Sachsen in seiner Konjunkturprognose fiir Sommer 2021 eine leicht geddmpfte Wachstumsprognose, anders als
noch im Dezember 2020 erwartet.® Fiir das kommende Jahr 2022 prognostiziert es eine Zunahme der wirtschaft-
lichen Leistung in Sachsen um 3,9 % und fiir Deutschland sogar um 4,3 %. Die weitere wirtschaftliche Erholung
soll von den Fortschritten bei der Einddmmung der Pandemie und den Mdglichkeiten zu Lockerungen abhéangen,
die eine Riickkehr zu einer hoheren Wertschdpfung eréffnen.

Die Wiedererlangung friiherer Starke setzt damit eine hohe Geschwindigkeit bei der Immunisierung voraus sowie
die ausreichende Verfligbarkeit von Impfstoff. Sinkt die Infektionsgefahr wie geplant, sollte sich insgesamt wie-
der mehr wirtschaftliche Aktivitdt abzeichnen.

Die verstarkte wirtschaftliche Betatigung wird unabdingbar sein zur Bewaltigung von erheblichen Herausforde-
rungen des Bundes und der Lander, auf die der Beirat beim Stabilitatsrat in seiner Stellungnahme’ hinweist.
Neben dem Klimaschutz benennt er u. a. eine nicht auszuschlieBende kiinftige Zinswende und hohe Belastungen
aus den bestehenden Tilgungsverpflichtungen. Er appelliert an den Bund und die Lander, die fiskalischen Ge-
samtherausforderungen im Blick zu behalten.

4 Stala, Bevélkerungsmonitor, Bevdlkerungsvorausberechnung, Ergebnisse fiir Sachsen, https://www.bevoelkerungsmonitor.sachsen.de/7-regionalisierte-
bevoelkerungsvorausberechnung.html.

5 Sachverstandigenrat zur Begutachtung der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung, Konjunkturprognose Marz 2021, Deutsche Wirtschaft trotzt langerem
Shutdown robust - im Sommer weitere Erholung zu erwarten, https://www.sachverstaendigenrat-wirtschaft.de/konjunkturprognose-2021.html.

6 ifo Dresden, ifo Konjunkturprognose fiir Ostdeutschland und Sachsen Sommer 2021 vom 23.06.2021, https://www.ifo.de/sites/default/files/secure/prog-
nosen/2021-06-ifoKonjunkturprognose-Ostdeutschland-Sachsen.pdf.

7 Stellungnahme des unabhingigen Beirats des Stabilitdtsrats vom 11.06.2021; https://www.stabilitaetsrat.de/DE/Beirat/Dokumente/Dokumente_
node.html.
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Der SRH hat im Jahresbericht 2020, Beitrag Nr. 2, Pkt. 7.2, Tz. 59 ff. herausgearbeitet, wie die Steuer- und damit
die Konjunkturabhangigkeit im Haushalt des Landes infolge der Umstellung des Bund-Ldnder-Finanzausgleichs
zugenommen hat. In den nachfolgenden Abschnitten ist die Entwicklung der Steuer- und steuerinduzierten Ein-
nahmen bis in das COVID-19-Krisenjahr 2020 hinein fortgeschrieben.

7.2 Konjunkturabhdngigkeit des Haushaltes

Zu den von der gesamtwirtschaftlichen Leistung abhangigen Teilen des Haushaltes zdhlen vor allem die Steuer-
einnahmen des Freistaates Sachsen. Sie sind in Kap. 15 01 der HR ausgewiesen. Die Entwicklung im 10-Jahres-
Zeitraum ist oben in Pkt. 2, Tz. 15 ff. dargestellt.

7.2.1 Steuerabhdngigkeit
Bestandteile der Steuereinnahmen sind grundsatzlich der jeweilige Landesanteil am Aufkommen der Gemein-
schaftsteuern und die Landessteuern.

Steuern, deren Aufkommen dem Bund, den Ldndern und teilweise auch den Gemeinden zustehen, sind gem.
Art. 106 GG =» Gemeinschaftsteuern. Hierzu z3hlen die Einkommensteuer einschlieBlich Lohn- und Kapitaler-
tragsteuer, die Korperschaftsteuer und die Umsatzsteuer.

Die =» Landessteuern umfassen die ausschlieBlich den Landern zustehenden Steuern. Hierzu z3hlen die Erb-
schaft- und Schenkungsteuer, die Grunderwerbsteuer, die Biersteuer, die Lotteriesteuer und weitere Landessteu-
ern mit geringerem Aufkommen. Die Spielbankabgabe steht ebenfalls den Landern zu. Einen Anteil der vom
Freistaat Sachsen vereinnahmten Spielbankabgabe erhalten die Gemeinden, in denen die Spielbanken betrieben
werden. Im Sdchsischen Staatshaushalt sind die Einnahmen in Kap. 15 01 veranschlagt.

In der folgenden Darstellung sind aus Griinden der Ubersichtlichkeit die Einnahmen in Steuergruppen zusam-
mengefasst. Die Gruppe ,Gewinn- und Ertragsteuern” enthéalt die veranlagte Einkommensteuer, die nicht veran-
lagten Steuern vom Ertrag, die Abgeltungsteuer, die Kérperschaftsteuer und die Gewerbesteuerumlage. Die Lan-
dessteuern sind ohne die Einnahmen aus der Spielbankabgabe als Summe angegeben.

Ubersicht 3: Steuereinnahmen nach Gruppen

Mio. € 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020
Umsatzsteuer 6.313 6.796 6.830 6.822 7.144 7.501 7.696 7.992 8.348 8.230
Lohnsteuer 1.721 1.847 1.998 2.149 2.325 2.442 2.582 2.767 2.954 2.806
Gewinn- und

Ertragsteuern 579 664 794 818 1.040 1.144 1.347 1.384 1.461 1.311
Landessteuern 350 322 373 425 436 475 541 529 601 632
Gesamt 8.963 9.629 9.995 10.214 10.945 11.562 12.166 12.672 13.364 12.978

Quelle: 2011 bis 2019 HR, 2020 Kassen-Ist.

Die Umsatzsteuer stellt die einnahmestarkste Steuerart dar. Ihr Anteil an den gesamten Steuereinnahmen betrug
63,4 % im Hj. 2020.

Das Aufkommen der Umsatzsteuer wird nach festen Schliisseln auf Bund, Linder und Gemeinden verteilt. Die
Anteile der einzelnen Ebenen werden durch Festbetrdge verandert, die im Rahmen gesetzlicher Regelungen ver-
einbart wurden. Der Landeranteil an der Umsatzsteuer wird hiernach zunachst nach der Einwohnerzahl der Lan-
der berechnet.

Nach § 1 Abs. 1 und 2 FAG stehen den Landern ab 2020 vom Aufkommen der Umsatzsteuer rd. 45,19 % sowie
zusatzlich ein Festbetrag zu. Im Weiteren werden die Finanzkraftunterschiede zwischen den Landern durch fi-
nanzkraftabhdngige Zu- und Abschldge auf die einwohnerbezogenen Linderanteile der Umsatzsteuer ausgegli-
chen. Aufgrund der Neuregelung des Finanzausgleiches zwischen Bund und Landern wird der Finanzausgleich ab
2020 in verstiarktem MaBe liber die Umsatzsteuer abgewickelt. Damit gewinnt diese Steuer ab 2020 nochmals
an finanzieller Bedeutung.
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Ein prdgendes Merkmal der Umsatzsteuer ist die Konjunkturabhingigkeit. Aufgrund ihres Umfangs bestimmt sie
auBerdem zu einem ganz wesentlichen Teil den finanziellen Spielraum des Landes. Zusammen mit den anderen
Steuern handelt es sich bei den Einnahmen aus der Umsatzsteuer um allgemeine Deckungsmittel.

Die =»Steuerdeckungsquote bezeichnet den Anteil der bereinigten Ausgaben, der durch Steuern gedeckt ist. Sie
betrug im Freistaat 68,8 % im Hj. 2019; siehe auch die Angaben in der Ubersicht auf der S. 33. Der Freistaat
Sachsen liegt bei der Steuerdeckungsquote auch weiterhin unter dem Durchschnitt der FLW. Der Abstand belduft
sich auf 11,8 Prozentpunkte. Er hat sich damit im Vergleich zum Hj. 2018 zwar um mehr als 2 Prozentpunkte
verringert, war im Hj. 2019 aber noch immer erheblich.

Im StHpl. waren zundchst fiir 2020 - ohne Einnahmen aus der Spielbankabgabe - Steuereinnahmen von
14.337 Mio. € ausgewiesen. Mit dem Nachtragshaushalt 2020 vom 09.04.2020 erfolgten unter Beriicksichtigung
der Auswirkungen der COVID-19-Pandemie Anpassungen an die herrschenden Bedingungen. Dies ergab ein Soll
von 12.272 Mio. €. Die Isteinnahmen 2020 beliefen sich auf 12.978 Mio. € und lagen damit 1.359 Mio. € unter
den urspriinglichen Erwartungen. Davon entfallt allein auf die Umsatzsteuer ein Anteil von 1.030 Mio. €.

Die Steuerdeckungsquote fallt im Hj. 2020 im Vergleich zum Vorjahr um 8,3 Prozentpunkte auf 60,5 %.

Nach Angaben im StHpl. wird im Hj. 2021 mit Steuereinnahmen i. H. v. 13.436 Mio. € gerechnet. Dies ist mit
dem Einnahmenniveau aus dem Hj. 2019 vergleichbar.

Die GroBe Koalition im Bund hat sich am 03.06.2020 im Rahmen eines Konjunkturpakets auf eine befristete
Senkung der Umsatzsteuersatze geeinigt. Danach verminderte sich bereits zum 01.07.2020 der Regelsteuersatz
von 19 auf 16 %, der ermadBigte Steuersatz von 7 auf 5 %. Die MaBnahme war bis 31.12.2020 befristet.

Aufgrund der Anderung des FAG durch das Zweite Corona-Steuerhilfegesetz vom 29.06.2020 iibernimmt der
Bund die auf die Ldnder und Gemeinden entfallenden Anteile an den fiir das Jahr 2020 geschatzten Ausfallen
aus der verminderten Umsatzsteuer. Der Umfang des Anteils flir das Jahr 2021 ist noch nicht bekannt. Es bleibt
letztlich die endgiiltige Spitzabrechnung abzuwarten.

Nach Art. 3 des Dritten Gesetzes zur Umsetzung steuerlicher HilfsmaBnahmen zur Bewaltigung der Corona-Krise
(Drittes Corona-Steuerhilfegesetz) vom 10.03.2021 gilt bis Ende 2022 fiir Speisen in Cafés und Restaurants der
Steuersatz von 7 % weiterhin als eine Ausnahme. Die entstehenden Mindereinnahmen der Lander ersetzt der
Bund nicht.

7.2.2 Steuerinduzierte Einnahmen
Neben den Steuern erhilt Sachsen weitere =» steuerinduzierte Einnahmen.

Im Hj. 2020 bilden sie sich aus den
I Allgemeinen Bundesergianzungszuweisungen (BEZ) fiir finanzschwache Lénder,

I Zuweisungen des Bundes zum Ausgleich weggefallener Einnahmen aus der Kfz-Steuer und der Lkw-Maut und
I BEZ zum Ausgleich besonders geringer kommunaler Steuerkraft (GSK BEZ).

Wie die Steuern stellen auch die BEZ konjunkturbedingt schwankungsanfallige Einnahmen des Haushaltes dar.
Die Steuern und steuerinduzierten Einnahmen umfassen 2020 im Ist den ganz liberwiegenden Anteil von 70,2 %
der Gesamteinnahmen des Landes. Mit 15.006 Mio. € erreichte der Freistaat den Hochstwert aus 2019 nicht

mehr. Gegenliber dem Vorjahr betragt der Riickgang 412 Mio. €. Dies entspricht -2,7 %.

Ubersicht 4: Steuereinnahmen und steuerinduzierte Einnahmen

Mio. € 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020
Solleinnahmen 9.713 10.217 11.325 11.524 12.279 12.619 13.779 14.177 15.210 14.609
Isteinnahmen 10.553 11.427 11.789 12.140 12.786 13.493 14.246 14.841 15.418 15.006
Differenzbetrag 841 1.210 464 616 507 874 467 664 208 397

Quelle: 2011 bis 2019 StHpl., 2020 Nachtragshaushalt, 2011 bis 2019 HR, 2020 Kassen-Ist.

68 | Jahresbericht 2021 des Sachsischen Rechnungshofs



90

92

93

94

95

96

97

98

99

Die Steuerschatzung vom Mai 2021 sieht nun mit 15.909 Mio. € fiir 2021 und 16.535 Mio. € fiir 2022 etwas
bessere Einnahmen voraus als noch im November 2020. Jenseits der Talsohle kann sich im sdchsischen Haushalt
danach verhalten eine konjunkturelle Erholung abbilden.

Im Hj. 2020 lagen die Steuereinnahmen und steuerinduzierten Einnahmen um 396,5 Mio. € lber den Ansatzen
im StHpl. Damit Ubertrafen die Einnahmen auch im 10. Jahr infolge die Planungen. Allerdings war im Soll fir
2020 iiber den Nachtragshaushalt ein Abschlag bei den Steuereinnahmen wegen der eingetriibten Konjunktur-
aussichten und der Auswirkungen der COVID-19-Pandemie auf die Wirtschaft erfolgt.

Zum 01.01.2020 traten wesentliche Anderungen in den Bund-Lander-Finanzbeziehungen in Kraft, die sich auf
die konjunkturabhangigen Bestandteile des sdchsischen Haushaltes auswirken. Es entfielen die zu den steuerin-
duzierten Einnahmen z3hlenden Zuweisungen aus dem Finanzausgleich unter den Landern (LFA).

Nach den neuen Regelungen wird der LFA {iber die Verteilung des Ldnderanteils an der Umsatzsteuer durch
Hinzurechnung von Zu- und Abschldgen zu/von der Finanzkraft herbeigefiihrt. Im Landeshaushalt ist der LFA
grundsatzlich nicht mehr gesondert ausgewiesen.

Die zunehmenden Konjunkturabhdngigkeiten verdndern nach Angaben des SMF die Rahmenbedingungen fiir die
Finanzierung des Staates:

JAus der Neuregelung ab dem Jahr 2020 resultieren fiir den sdchsischen Staatshaushalt weder Minder- noch
Mehreinnahmen. Allerdings sind die Einnahmen des Freistaates stérker als bisher vom bundesweiten Umsatz-
steuerautkommen und damit der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung abhdngig" - Mittelfristige Finanzplanung
des Freistaates Sachsen 2020 bis 2024, S. 7.

Bei der Aufstellung ihrer Haushalte fiir 2019 hatten Bund und Lander bereits vorsichtig mit einer Verringerung
der Wirtschaftsleistung in Deutschland gerechnet. Dies allein hatte sich schon spiirbar auf die konjunkturabhan-
gigen Einnahmekomponenten im Haushalt Sachsens ausgewirkt. Wie sich die erhohte Abhdngigkeit in einem
normalen Konjunkturzyklus darstellt, [dsst sich derzeit am Haushalt nicht ablesen. Die gesamtwirtschaftlichen
Folgen der MaBBnahmen zur Bekdmpfung der Corona-Pandemie mit einem Stillstand in weiten Teilen der Volks-
wirtschaft im Friihjahr 2020 und erneut im Herbst und Winter 2020 bis zum Anfang des Sommers 2021 {iberla-
gerten die Entwicklung.

2020 sind neben den bereits erwdhnten Zuweisungen des LFA auch Solidarpakt- und Entflechtungsmittel weg-
gefallen. Wesentlicher Bestandteil der Solidarpaktmittel waren die Sonderbedarfs-BEZ. Sie wiesen fest planbare
und damit die Konjunkturabhdngigkeit abfedernde Betrdge auf. Die Zahlungen waren lber die gesetzliche Lauf-
zeit fallend. 2019 vereinnahmte das Land letztmalig 546,6 Mio. €.

7.3 Bindung des Haushaltes durch gesetzliche Leistungen

Die Ausgaben des Staates konnen auf Gesetzen beruhen, die zu einer Geldleistung verpflichten oder die Verwal-
tung zur Gewdhrung einer solchen unter bestimmten Voraussetzungen berechtigen. Den Haushalt des Freistaates
Sachsen binden sowohl bundes- als auch landesgesetzliche Leistungen.

Mit 48 % ist 2020 nahezu die Halfte der Gesamtausgaben der Kategorie der gesetzlichen Leistungen zuzuordnen.
Einen starken Bindungsgrad weisen auch die stellenplangebundenen Personalausgaben auf, die einen Anteil von
20,1 % einnehmen. In den Forderbereichen binden Bundes- und EU-Programme weitere 10,1 %.

Innerhalb der gesetzesgebundenen Ausgaben sind insbesondere die des Sozial- und Bildungsbereiches ein-
schlieBlich der Vorsorge fiir die Altersversorgung der Beamten von Bedeutung. Die Mittel fiir die Ausstattung
des Sondervermdgens zur Bewaltigung der Folgen der COVID-19-Pandemie rechnet das SMF ebenfalls zu den
gesetzlichen Leistungen. Die Istausgaben 2020 belaufen sich fiir die

I Zuweisungen fiir die Kinderbetreuung auf 810,5 Mio. €,

I Zufiihrungen an den Generationenfonds auf 755,2 Mio. €,

I Zufiihrungen an den ,Corona-Bewiltigungsfonds Sachsen" auf 725 Mio. € und die
I Férderung nach dem Gesetz iiber Schulen in freier Tragerschaft auf 447,5 Mio. €.
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Weitere gesetzliche Leistungen mit erheblichem Ausgabenumfang sind nachfolgend ndher dargestellt.

7.3.1 Altersversorgung ehemaliger DDR-Beschéaftigter

Die DDR hatte fiir die Altersvorsorge bestimmter Beschaftigtengruppen wie Arzte, Tierdrzte, Apotheker, Piadago-
gen, kiinstlerisch tdtige Personen und Angestellte der Parteien eine Reihe von Zusatzversorgungssystemen als
Bestandteil der gesetzlichen Rentenversicherung eingerichtet. Ahnliches galt zugunsten von u. a. den Angehdri-
gen von Streitkraften und Polizei, fiir die es Sonderversorgungssysteme gab.

Das AAUG, hierzu vgl. oben Pkt. 6, Tz. 37, bewirkte 1991 den Ubergang der Anwartschaften aus diesen Systemen
auf die gesetzliche Rentenversicherung des vereinten Deutschlands. Der Bund erstattet dem Rentenversiche-
rungstrager seither die Aufwendungen einschlieBlich der Verwaltungskosten fiir die Durchfiihrung des Gesetzes
und erhalt daflir Zahlungen der Lander im Beitrittsgebiet.

Ubersicht 5: Erstattungen des Freistaates Sachsen nach AAUG an den Bund

Mio. € 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020
Erstattungen Sonderversorgung 241 233 234 235 239 244 249 253 261 267
Erstattungen Zusatzversorgung 527 489 498 507 519 536 553 560 575 579
Erstattungen gesamt 768 723 732 742 758 779 803 813 835 846

Quelle: 2011 bis 2019 HR, 2020 Kassen-Ist.

Die Ausgabenlast entwickelt sich in Abhadngigkeit von der Zahl der Empfanger, der durchschnittlichen indivi-
duellen Rentenanspriiche und der Rentenwerte. Von einer Trendwende ist unter sonst gleichen gesetzlichen Be-
dingungen nur auszugehen, wenn der Riickgang bei der Anzahl der Empfénger und der durchschnittlichen indi-
viduellen Rentenanspriiche starker ausféllt als die Rentenanpassungen.

Mittelfristig zeichnet sich eine deutlich flachere Ausgabenentwicklung ab. Im StHpl. 2021/2022 sind fiir 2021
Ausgaben von 774,5 Mio. € und fiir 2022 von 787,5 Mio. € eingeplant. In der vorliegenden Finanzplanung geht
das SMF von 800 Mio. € in 2023 und 808 Mio. € in 2024 aus. Danach ist die Hochstlast im Hj. 2020 erreicht.

Die Abflachung beruht auf dem stetigen Absinken der Zahl der Anspruchsberechtigten und der durchschnitt-
lichen individuellen Rentenanspriiche gut 30 Jahre nach dem Ende der DDR. Dariiber hinaus nehmen die Ausga-
ben dank jahrlich rd. 100 Mio. € geringeren voraussichtlichen Zahlungen fiir die Zusatzversorgung ab. Dies geht
auf eine Erhdhung der Bundesbeteiligung beim AAUG zuriick.

Im Zuge des im Friihjahr 2020 von der Regierungskoalition im Bund beschlossenen Konjunkturprogrammes hat
dieser verschiedene gesetzliche MaBnahmen zur Entlastung von Kommunen und der neuen Lander ergriffen. Als
eine MaBnahme erhdht der Bund seinen Anteil an den Erstattungen fiir die Aufwendungen der Rentenversiche-
rung aus dem AAUG fiir die Zusatzversorgung um 10 Prozentpunkte auf 50 %. Damit sollen die Haushalte der
neuen Ldnder ab 2021 deutlich um rd. 340 Mio. € jahrlich entlastet werden. In den neuen Lindern sollen so
finanzielle Spielraume zur Starkung der kommunalen Investitionen entstehen.® Das Gesetz trat zum 01.01.2021
in Kraft.

Ausgehend von niedrigeren Sockelbetragen muss der Freistaat Sachsen jedoch bis 2025 weiter mit steigenden
Ausgaben rechnen, da sich in den AAUG-Zahlungen kiinftige Rentenanpassungen niederschlagen.

Die neuen Lander und Berlin haben in den vergangenen Jahren wiederholt die vollstandige Ubernahme der Lasten
aus dem AAUG durch den Bund gefordert. Mit der oben dargestellten Erhohung des Bundesanteils bleibt der
Bund hinter den Vereinbarungen im Koalitionsvertrag® vom 12.03.2018 zwischen CDU, CSU und SPD fiir die

8 BMF, Pressemitteilung, MaBnahmen zur Entlastung von Kommunen und der neuen Lander beschlossen, Scholz: Wir stirken die Kommunen!,
https://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/Pressemitteilungen/Finanzpolitik/2020/06/2020-06-24-Kommunen.html (letzter Aufruf 31.03.2021);
s. a. Art. 4 Gesetz zur finanziellen Entlastung der Kommunen und der neuen Lander vom 06.10.2020, BGBI. [, S. 2072.

9 Ein neuer Aufbruch fiir Europa - Eine neue Dynamik fiir Deutschland - Ein neuer Zusammenhalt fiir unser Land, Koalitionsvertrag zwischen CDU, CSU
und SPD, 19. Legislaturperiode; https://www.bundesregierung.de/resource/blob/656734/847984/5b8bc23590d4cb2892b31c987ad672b7/2018-03-14-
koalitionsvertrag-data.pdf.
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19. Legislaturperiode (ab Zeile 4315) zuriick. Die Sdchsische Staatsregierung spricht sich vor dem Hintergrund
der enormen Herausforderungen zur Bewaltigung der Corona-Pandemie fiir einen Stufenplan zu weiteren Ent-
lastungsschritten aus.

7.3.2 Kommunaler Finanzausgleich

Im Bereich der gesetzlichen Leistungen sind weiterhin die Zahlungen auf der Grundlage des SachsFAG von Be-
deutung. Sie umfassen in 2020 mit 4.115,2 Mio. € zugleich einen erheblichen Teil der Gesamtausgaben des
Haushaltes.

Ubersicht 6: Zuweisungen an Gemeinden und Gemeindeverbinde im Rahmen des SichsFAG

Mio. € 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020
laufende Zuweisungen 2.399 2.249 2.531 2.767 2.496 2.508 2.771 2.869 3.118 3.649
investive Zuweisungen 191 161 331 405 442 408 416 440 283 467
Gesamt 2.590 2.410 2.863 3.173 2.938 2.915 3.186 3.309 3.401 4.115
Anteil an den bereinigten

Ausgaben in % 16,4 15,8 17,5 19,0 16,9 16,8 18,1 17,4 17,5 19,2

Quelle: 2011 bis 2019 HR, 2020 Kassen-Ist.

Im Hj. 2020 erreichten die Ausgaben fiir die Zuweisungen im Rahmen des Finanzausgleiches mit Gemeinden und
Landkreisen 19,2 % der bereinigten Ausgaben des Staatshaushaltes des Freistaates Sachsen. Bedingt durch den
gesetzlich verankerten GleichmaBigkeitsgrundsatz verdandern sich die Zuweisungen im Rahmen des SachsFAG in
Abhangigkeit von der relativen Entwicklung der Steuereinnahmen des Landes und der Kommunen. Ab 2020 war
im Steuerverbund wegen der Neuordnung der Bund-Lander-Finanzbeziehungen eigentlich mit einem Anstieg zu
rechnen. In der Corona-Krise kam es jedoch zu Riickgangen bei den Steuereinnahmen des Landes, die es jedoch
nicht auf den kommunalen Finanzausgleich ibertrug.

Das Nachtragshaushaltsgesetz vom April 2020 sah vielmehr trotz der gewandelten Finanzsituation fiir das Land
keine Anderungen an den fiir den kommunalen Finanzausgleich bewilligten Haushaltsmitteln vor. Damit stand
zunachst fiir den Haushaltsvollzug eine von den Einfliissen der COVID-19-Pandemie losgeldste Verteilungsmasse
zur Ausreichung an die Gemeinden und Gemeindeverbdnde zur Verfligung.

Zum Ausgleich erwarteter Gewerbesteuermindereinnahmen hat der SLT im Juli 2020 und im Dezember 2020
Gesetze zur Anderung der Finanzausgleichsmasse erlassen. Mit dem ersten Gesetz erhéhte er diese fiir das
Hj. 2020 von 3.824.165.000 € auf 4.445.515.000 €. Das zweite Gesetz bewirkte eine Verringerung auf
4.219.265.000 €.

Im selben Zug verminderte sich die vorgesehene Ablieferung des ,Corona-Bewaltigungsfonds Sachsen” an den
Kommunalen Finanzausgleich im Staatshaushalt um 226.250.000 € von 621.350.000 € auf 395.100.000 €.

Neben der Erhdhung des Niveaus der zu verteilenden Mittel hat der Gesetzgeber auch deren Verwendung an die
Herausforderungen der Pandemiebekdmpfung angepasst. Er schuf dazu einen neuen Leistungstatbestand inner-
halb der Gruppe der Zuweisungen zum Ausgleich besonderer Bedarfe. Die Mittel des neuen § 22¢ SachsFAG sind
bestimmt fiir

I den Ersatz von Mindereinnahmen der Gemeinden bei der Gewerbe- und Einkommensteuer sowie bei weiteren
Steuern,

I den Ausgleich pandemiebedingter Mehrausgaben, insbesondere der Gesundheits- und Ordnungsidmter, sowie
im pflichtigen Aufgabenbereich der Sozialgesetzbiicher und

I den Ausgleich von nicht erhobenen oder erstatteten Elternbeitrdgen fiir die Kindertagesbetreuung.

Fiir die Jahre 2021 und 2022 sollen die sdchsischen Kommunen einen weiteren Ersatz flir Einnahmenriickgange
bekommen. Zur Stabilisierung ihrer eigenen Steuereinnahmen und damit der allgemeinen Deckungsmittel sind
Ablieferungen an den kommunalen Finanzgleich im Haushalt des Landes aus dem ,Corona-Bewaltigungsfonds
Sachsen” von 59,7 Mio. € in 2021 und 103,5 Mio. € in 2022 eingestellt. Die Mittel flieBen den Bedarfszuwei-
sungen und von dort den Gemeinden zu.
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Der SLT hat im Marz 2021 iiber Neuregelungen zu den Finanzbeziehungen zwischen dem Freistaat Sachsen und
seinen Kommunen entschieden.

Die Anderungen betrafen hauptsichlich die Verteilung der Zuweisungen zwischen den kommunalen Gebietskor-
perschaften. Die Grundstruktur des Ausgleichsmechanismus bleibt danach aber erhalten. Die gesetzlich vorge-
schriebene regelmaBige Uberpriifung des GleichmiBigkeitsgrundsatzes ergab keinen eindeutigen Anpassungs-
bedarf zugunsten einer Seite.

7.3.3 Zuweisungen an den kommunalen Bereich

Die Zahlungen an kommunale Kérperschaften beschranken sich nicht auf die durch das SachsFAG bedingten
Leistungen. Der Freistaat erbringt weitere, zweckgebundene Zuweisungen, die mit dem Finanzausgleich zu den
Zuweisungen an den kommunalen Bereich zusammengefasst werden kdnnen.

Ubersicht 7: Kommunalzuweisungen

Mio. € 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020
laufende Zuweisungen 4.240 3.983 4.388 4.695 4719 5.011 5.149 5.341 5.760 6.414
investive Zuweisungen 1.035 930 999 1.024 945 826 830 984 944 1.312
Zuweisungen gesamt 5.275 4.912 5.387 5.719 5.664 5.837 5.978 6.324 6.705 7.726
Anteil an den bereinigten

Ausgaben in % 33,4 32,3 33,0 34,3 32,5 33,6 34,0 33,3 34,5 36,0

Quelle: 2011 bis 2019 HR, 2020 Kassen-Ist.

Rund ein Drittel der Staatsausgaben geht an die Kdrperschaften der kommunalen Ebene. Im Betrachtungszeit-
raum nehmen die Zuweisungen insgesamt um 2.450,6 Mio. € zu. Dies entspricht einer Steigerung um 46,5 %.

Die Entwicklung im Bereich der Kommunalzuweisungen ist seit einigen Jahren u. a. von neuen Kompetenzen des
Bundes im Finanzwesen beeinflusst.

Der Bund kann finanzschwachen Kommunen mittelbar eine Unterstiitzung zukommen lassen. Dies erfolgt tber
die Landeshaushalte in Form von Finanzhilfen

I fir ein Infrastrukturprogramm nach Art. 104b GG zum Ausgleich unterschiedlicher Wirtschaftskraft im Bun-
desgebiet mittels Investitionen, z. B. in Krankenh&user, Stddtebau, Informationstechnologie und friihkindliche
Bildungseinrichtungen;

I fiir ein Schulsanierungsprogramm nach Art. 104c GG zur Verbesserung der Schulinfrastruktur.

Die Grundlagen fiir die Bewilligung der Finanzhilfen sind im Gesetz tiber die Férderung von Investitionen finanz-
schwacher Kommunen (KInvFG) verankert. Die Bundesmittel umfassen ein Volumen von 7 Mrd. €. Davon entfal-
len rd. 333,7 Mio. € auf den Freistaat Sachsen, die sich auf das Infrastruktur- mit 155,8 Mio. € und auf das
Schulsanierungsprogramm mit 177,9 Mio. € aufteilen. Der Bund hat im April 2020 zur Entlastung der Kommunen
die Forderzeitrdume des KinvFG um 1 Jahr verlangert, bis Ende 2022 fiir das Infrastruktur- und bis Ende 2023
fiir das Schulsanierungsprogramm.

Die Finanzhilfen des Bundes bilden sich im Sichsischen Investitionskraftstarkungsgesetz (SdchslnvStarkG) in
einem ,Budget Bund" und einem ,Budget Schulinfrastruktur" ab. Diese umschlieBen jeweils die dem Freistaat
Sachsen in den Jahren 2015 bis zum Ende des Forderzeitraums nach dem KinvFG zuflieBenden Mittel sowie
weitere 33,4 Mio. € des Landes.

Die beim Bund abgerufenen Gelder vereinnahmt das SMF im Sondervermdgen ,Briicken in die Zukunft”. Sie
beliefen sich in 2017 auf 14,4 Mio. € und in 2018 auf 40,9 Mio. €. 2019 erhielt das Sondervermdgen 57,2 Mio. €.
Die Mittel reicht der Fonds direkt an die Empfanger aus.

Aufgrund der Abwicklung dieser Finanzhilfen lber ein Sondervermdgen findet sich die Férderung der Kommunen

im Rahmen des KInvFG nicht in den oben aufgezeigten Kommunalzuweisungen wieder. Bei dem nachstehenden
Vergleich der Ausgaben der Lander ist daher stets zu bedenken, dass Sonderfinanzierungen aus Nebenhaushalten

72 | Jahresbericht 2021 des Sachsischen Rechnungshofs



126

127

128

129

130

bestehen kdnnen. Zudem ist eine in den Ldndern unterschiedliche Aufgabenverteilung zwischen staatlicher und
kommunaler Ebene auf die Héhe der staatlichen Férderung von Einfluss.

Die = Kommunalzuweisungsquote errechnet sich als Anteil der Kommunalzuweisungen an den bereinigten
Ausgaben. Die sdchsische Quote ist gegeniiber dem Vorjahr leicht angestiegen. Im Vergleich mit den anderen
Flachenlandern liegt sie in 2019 an vierter Stelle.

Abbildung 10: Kommunalzuweisungsquoten der Flichenlinder 2019
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Quelle: ZDL, Vierteljahreskassenstatistik (SKF 3), Einnahmen und Ausgaben der Linder (Kernhaushalte).

Die FLO schnitten im Landervergleich - bedingt durch die Weitergabe von Bundes- und EU-Férdermitteln - im
Durchschnitt mit einer héheren Kommunalzuweisungsquote ab (32,5 %) als die FLW (30,4 %).

Die Entwicklung der Kommunalzuweisungsquoten und Einwohnerwerte nach dem Wegfall der Solidarpaktmittel
ab 2020 und den Sonderzuweisungen zur Bewdltigung der Folgen der Pandemiebekdmpfung bleibt abzuwarten.

7.4 Fordermittel der Europdischen Union fiir Sachsen ab 2021

Zum Jahresende 2020 lief die EU-Forderperiode 2014 bis 2020 ab. Gleichzeitig hat die neue EU-Forder-
periode 2021 bis 2027 begonnen. Fiir die Abrechnung der Mittel aus der abgelaufenen Forderperiode besteht
Zeit bis zum Ende des Jahres 2023.

Der Rat der EU hat nach Zustimmung des Europdischen Parlaments am 17.12.2020 die Verordnung zur Festlegung
des Mehrjihrigen Finanzrahmens (MFR) 2021 bis 2027 i. H. v. insgesamt 1.074,3 Mrd. € angenommen. Der Um-
fang der vorgesehenen Finanzierung seitens der EU im Rahmen der Kohasionspolitik fiir den Freistaat Sachsen
steht inzwischen fest. Die inhaltlichen Grundlagen in Form von operationellen Programmen sind noch nicht
aufgestellt und von der EU genehmigt.

Wie auch bisher wird der Freistaat Sachsen eine Férderung aus dem

Europédischen Fonds fiir regionale Entwicklung (EFRE),

Européischen Sozialfonds Plus (ESF+),

Europdischen Landwirtschaftsfonds fiir die landliche Entwicklung (ELER),
Programm fiir die Européische Territoriale Zusammenarbeit (ETZ) und aus dem
Européischen Fischereifonds (EMFAF)

erhalten.
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Dariiber hinaus kommen EU-Mittel

I fiir Sachsen als Region der Braunkohle und des Strukturwandels aus dem neu errichteten Fonds fiir einen
gerechten Ubergang (Just Transition Fund; abgekiirzt JTF) sowie aus der

I Aufbauhilfe fiir den Zusammenhalt und die Gebiete Europas (Recovery Assistance for Cohesion and the Terri-
tories of Europe; REACT-EU) zur Bewiéltigung der COVID-19-Pandemie

hinzu.

Nach Mitteilung des SMF vom 25.03.2021 rechnet der Freistaat derzeit in der Férderperiode 2021 bis 2027 mit
insgesamt 4,3 Mrd. € an EU-Fordermitteln. Davon stammen 3,72 Mrd. € aus dem MFR und 562 Mio. € aus dem
Wiederaufbauinstrument. Die Mittel aus dem REACT-EU i. H. v. 147 Mio. € vereinnahmt der ,Corona-Bewalti-
gungsfonds Sachsen".

Die Einzelheiten der Finanzierung lassen sich der folgenden Ubersicht entnehmen:

Ubersicht 8: Voraussichtliche EU-Mittelausstattung fiir den Freistaat Sachsen
EU-Forderperiode 2021 bis 2027
EU-Mittel in Mio. €

A. Mehrjihriger Finanzrahmen (2021 bis 2027)

EFRE 1.950
ESF+ 588
ELER (Ubergangsverordnung 2021 bis 2022) 252
ELER (2023 bis 2027) 501
ETZ/INTERREG 131
EMFAF 22
JTF 272

Zwischensumme A. 3.716

B. Wiederaufbauinstrument Next Generation EU (2021 bis 2023)

JTF 351
ELER 64
REACT-EU 147
Zwischensumme B. 562

Gesamt A. und B. 4.278

Quelle, SMF, Stand: 25.03.2021.

Die Regionen Chemnitz und Dresden sollen - genauso wie in der abgelaufenen Forderperiode - den Ubergangs-
regionen zugeordnet werden. Die Wirtschaftsleistung, gemessen am BIP je EW, ist dort gréBer als 75 9%, aber
geringer als 100 % des EU-Durchschnitts. Die Region Leipzig bleibt als starker entwickelte Region mit liber-
durchschnittlicher Wirtschaftskraft von mehr als 100 % erhalten.

Nach Planungen der EU sollen die Fordersdtze sinken. Diese werden im Rahmen von EFRE und ESF+ fiir die
Regionen Chemnitz und Dresden von 80 auf 60 % und in der Region Leipzig auf 50 % herabgesetzt. Fiir die
Abnahme aller EU-Mittel durch den Freistaat wird der Bedarf an Landesmitteln zur Kofinanzierung von rd.
580 Mio. € im Forderzeitraum 2014 bis 2020 voraussichtlich auf weit Gber 1 Mrd. € im Fdrderzeitraum 2021
bis 2027 steigen.

Das Aufbringen der Kofinanzierungsmittel bedeutet eine auBerordentliche zusdtzliche Belastung fiir den
sachsischen Haushalt bis 2027. Um die Abfinanzierung sicherzustellen, empfiehlt der SRH die EU-Fdrder-
mittel kiinftig verstdrkt in Form von Darlehen auszureichen und die Mdglichkeiten fiir Stundung, Nieder-
schlagung oder Erlass der Riickforderungen mit Bedacht einzusetzen.
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138 Was seine Mdglichkeiten zur Finanzierung der staatlichen Aufgaben anbetrifft, hat sich der Freistaat auf ver-
starkte Konjunkturabhédngigkeit einzustellen. Die gesamtwirtschaftliche Erholung hat zwar begonnen, die Riick-
kehr zu friiherer Stérke ist aber noch nicht sicher.

139 Der Anstieg der Finanzschulden in der Corona-Krise ist verbunden mit einer Vorbelastung kiinftiger Haushalte in
Form der Tilgungsverpflichtungen im Umfang der beschafften Kreditmarktmittel.
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Personalhaushalt

Zwischen 2016 und 2020 wurden rd. 5.000 neue Stellen geschaffen. Weitere rd. 2.200 Stellen kommen im
aktuellen Doppelhaushalt hinzu.

Die Personalausgaben werden in den Folgejahren weiter stark steigen. Der Stellenaufwuchs fiihrt zu einem
tiberproportionalen Anstieg des Anteils der Personalausgaben am gesamten Haushaltsvolumen (Personalaus-
gabenquote). Bereits 2019 iiberstieg die Personalausgabenquote erstmals in dem 10-jahrigen Betrachtungs-
zeitraum die 40-%-Marke.

Mit dem Stellenaufwuchs schrankt der Freistaat nicht nur seine finanziellen Handlungsspielraume weiter
ein, sondern bindet zukiinftige Haushalte iiber Jahrzehnte und belastet damit auch nachfolgende Genera-
tionen. Die Personalausgaben je EW des Freistaates Sachsen stiegen innerhalb des 10-jdhrigen Betrach-
tungszeitraumes um rd. 35 %, von 900 auf 1.218 € im Jahr 2020. Der Anstieg wird sich in den Folgejahren
fortsetzen.

Es fehlt an einer Gesamtstrategie fiir den Personalhaushalt, die auf einem aufgabenorientierten Personalbe-
darf beruht.

Fiir den aktuellen Doppelhaushalt wurde erstmals kein Stellenentwicklungsbericht vorgelegt. Das SMF sollte
den Stellenentwicklungsbericht fiir den Doppelhaushalt 2021/2022 erstellen.

Das im Haushaltsvollzug des Jahres 2020 konzipierte sog. Paket iiber 270 Stellen zur Regierungsneubildung
hatte aus haushaltsverfassungsrechtlicher Sicht zumindest eines Nachtragshaushalts bedurft. Dessen unge-
achtet waren die Stellenbedarfe entweder nicht stellenkonkret dargelegt oder der Bedarf nicht nachvoll-
ziehbar.

1 Ausgaben und Aufwand fiir Personal

Als Personalausgaben im engeren Sinne werden gemaB der Haushaltssystematik nur die Ausgaben fiir das Per-
sonal im Kernhaushalt - insbesondere Verwaltung, Schulen und Polizei - sowie die Versorgungsbeziige und Bei-
hilfen als ,echte” Personalausgaben ausgewiesen. Der Personalaufwand fiir Bedienstete in den sog. Nebenhaus-
halten wie Staatsbetrieben (z. B. Sdchsisches Immobilien- und Baumanagement, Sachsenforst) sowie in Einrich-
tungen in Gffentlich-rechtlicher Rechtsform (insbesondere Hochschulen), die Erstattungen fiir Aufwendungen
aus den Sonder- und Zusatzversorgungssystemen nach dem Anspruchs- und Anwartschaftsiiberfiihrungsgesetz
(AAUG) und die Zufiihrungen zum Generationenfonds werden dagegen der Ausgabenkategorie ,Zuweisungen
und Zuschiisse mit Ausnahme fiir Investitionen” zugerechnet (personalinduzierte Ausgaben). Will man einen
aussagekraftigen Uberblick iiber den gesamten Personalhaushalt erhalten, so miissen stets Stellen und Ausgaben
im Kern- und in den Nebenhaushalten in den Blick genommen werden. Nur so |dsst sich der Personalhaushalt
sachgerecht, d. h. aufgabenorientiert und nachhaltig steuern. Dabei legt der SRH einen Betrachtungszeitraum
von 10 Jahren zugrunde, um langfristige Entwicklungen zu erkennen.

1.1 Personalausgaben Kernhaushalt

Die Entwicklung der Personalausgaben des Kernhaushaltes (HGr. 4) der vergangenen 10 Jahre ist in Ubersicht 1
dargestellt.
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Ubersicht 1: Entwicklung Personalausgaben (Ist) Kernhaushalt (HGr. 4) in den Hj. 2011 bis 2020 in Mio. €

Hj. Ausgaben HGr. 4 Quote’ je EW Veridnderung Vorjahr
Mio. € % € Mio. € %
2011 3.648 23,1 900 52 -
2012 3.680 24,2 909 32 0,9
2013 3.754 23,0 929 74 2,0
2014 3.904 23,4 965 150 4,0
2015 3.999 23,0 986 95} 2,4
2016 4.257 24,5 1.044 258 6,5
2017 4.356 24,8 1.068 99 2,3
2018 4.607 24,2 1.131 251 58
2019 4.761 24,5 1.169 154 3.3
2020 4.951 231 1.218 190 4,0

Quelle: Haushaltsrechnungen, Kassen-Ist, Statistisches Bundesamt, Stand 30.06.

3 Im Betrachtungszeitraum erhdhten sich die Personalausgaben des Kernhaushaltes von 3.648 Mio. € im Hj. 2011
auf 4.951 Mio. € im Hj. 2020. Dies entspricht einem Anstieg um 35,7 %.

4 Der Anstieg der Personalausgaben hat sich auch im Doppelhaushalt 2019/2020 mit 3,3 bzw. 4 % fortgesetzt.

5 Die Personalausgaben je EW des Freistaates Sachsen stiegen innerhalb des Betrachtungszeitraumes um rd. 35 9%,
von 900 auf 1.218 €. Da sich die durchschnittliche EW-Zahl (4,061 Mio. Menschen) nicht signifikant verandert
hat, ist die Entwicklung auf den Anstieg der Personalausgaben zuriickzufiihren. Durch den weiteren starken
Stellenaufwuchs um rd. 2.200 Stellen im Doppelhaushalt 2021/2022 einerseits und das langfristige Absinken
der EW-Zahl, werden die Personalausgaben je EW auch weiterhin ansteigen.

Abbildung 1: Bevolkerung im Freistaat Sachsen 1990 bis 2035

Milionen Personen
4,80
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4.00 ___-_'\l—\_‘_\-_-
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Datenguede: 1980 bis 2010 - Bevilkerungsforschrebung aul Base der Regislerdaban vom 3. Ckdober 1980
2011 b 2018 - Beydkerungsl orlschreibung aul Basis der Zensusdaten vom9. Mai 2011
2019 b 2035+ 7. Regionaisierte Bevokerungsvorausberechnung Tl den Freisiast Sachsen bis 2035

Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen.

6 Der Freistaat Sachsen sollte auch das Absinken der EW-Zahl zum Anlass nehmen, die Notwendigkeit des
erheblichen Stellenaufwuchses kritisch zu hinterfragen.

' Berechnungsbasis fiir die Personalausgabenquote waren die bereinigten Gesamtausgaben der jeweiligen Haushaltsjahre.

78 | Jahresbericht 2021 des Sachsischen Rechnungshofs



7

10

11

12

13

14

Die aktuelle Entwicklung der wesentlichen Positionen der Personalausgaben (HGr. 4) ist der Ubersicht 2 zu ent-
nehmen.

Ubersicht 2: Ausgabepositionen HGr. 4 (Ist)

OGr./Gr.  Bezeichnung Ausgaben in Mio. € Veridnderung 2019/2020

2019 2020 Mio. € %

41 Aufwendungen fiir Abgeordnete und ehrenamtlich Tatige 35,0 34,6 -0,4 =11

42 Beziige und Nebenleistungen 4.281,8 4.420,9 139,1 3,2
darunter:

422 Beziige Beamte und Richter 1.620,2 1.799,0 178,8 11,0

428 Entgelte Beschaftigte 2.644,8 2.605,5 -39,3 -1.5

43 Versorgungsbeziige und dgl. 292,5 3309 38,4 13.1

44 Beihilfen, Unterstiitzungen und dgl. 128,4 140,5 12,1 9.4

45 Sonstige personalbezogene Ausgaben 23,6 23,6 0,0 0,0

Personalausgaben HGr. 4 gesamt 4.761,3 4.950,5 189,2 4,0

Quelle: Haushaltsrechnungen, Kassen-Ist.

Die Personalausgaben sind im Hj. 2020 insgesamt um 189,2 Mio. € (4 %) gegeniiber dem Hj. 2019 angestiegen.
Ursachen hierfiir sind vor allem die Tarif- und Besoldungsanpassungen (3,2 % zum 01.01.2020) sowie der Stel-
lenaufwuchs.

Die Hohe der Tarif- und Besoldungsanpassungen kann nur sehr eingeschrankt aktiv beeinflusst werden, da sie
im Wesentlichen durch die Lohnentwicklung insgesamt gepragt ist. Die Tarife kdnnen zudem nicht einseitig
vorgegeben werden, sondern miissen durch gleichberechtigte Tarifpartner ausgehandelt werden. Die Festlegung
der Besoldung indes muss sich an zahlreichen rechtlichen Erfordernissen messen lassen, wie z. B. dem verfas-
sungsrechtlichen Prinzip der amtsangemessenen Alimentation und dem Abstandsgebot der Besoldungsgruppen.
Daraus folgt:

Wegen der geringen Méglichkeiten, die Entwicklung der Tarif- und Besoldungsanpassungen aktiv zu steuern,
muss der Freistaat Sachsen vor allem die Anzahl der Stellen aber auch deren Wertigkeit in den Blick nehmen,
um die Personalausgaben insgesamt zu steuern. Auch deshalb sollte er die Erstellung des Stellenentwick-
lungsberichts fiir den jeweils laufenden Doppelhaushalt wieder aufnehmen.

Die Ausgaben fiir die Beziige der Beamten und Richter (Gr. 422) erh6hten sich im Hj. 2020 um 178,8 Mio. €
(11 9%). Dieser tiberdurchschnittliche Anstieg geht auch auf die Einstellung von Personal zur Deckung als dring-
lich bezeichnete Bedarfe, bspw. im Polizei- und Lehrerbereich sowie auf die Fortfiihrung der seit 2019 begonne-
nen Verbeamtung von Lehrkraften zurlick.

Die Versorgungsbeziige (OGr. 43) stiegen im Jahr 2020 um 38,4 Mio. € auf insgesamt 330,9 Mio. € (13,1 %) an.
Dies ist sowohl auf die Erhohung der Versorgungsbeziige als auch auf die gestiegene Anzahl der Versorgungs-
empfanger zuriickzufiihren. Die Beihilfen (OGr. 44) erhohten sich um 12,1 Mio. € (9,4 %).

Erheblichen Anteil an der Ausgabensteigerung hatten die Entwicklung der Beziige der Beamten und Richter,
der Versorgungsbeziige und Beihilfen sowie der Aufwuchs der Planstellen durch die Verbeamtung der Lehrer.

Ausweislich der Mittelfristigen Finanzplanung des Freistaates Sachsen 2020 bis 2024 sollen die Personalausga-
ben im Hj. 2021 um 196 Mio. € liber dem Haushaltsansatz des Hj. 2020 (3,9 %) liegen. Fiir die Folgejahre sind
weitere Aufwiichse bis zu 6 % im Hj. 2022 vorgesehen. Finanziert werden sollen insbesondere die umfangreichen
Stellenmehrungen, auch infolge der Regierungsneubildung, Stellenhebungen sowie die erwarteten Tarifentgelt-
steigerungen und Besoldungsanpassungen.
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In der Ubersicht 3 ist das geplante Ausgabevolumen der HGr. 4 dargestellt.

Ubersicht 3: Personalausgaben HGr. 4 in den Jahren 2021 bis 2024

Hj. Ausgaben Differenz Vorjahr
HGr. 4 in Mio. € Mio. € %
2020 4.974,2
2021 5.170,4 196,2 39
2022 5.482,9 3125 6,0
2023 5.587,9 105,0 1.9
2024 5.724,0 136,1 2,4

Quelle: Mittelfristige Finanzplanung des Freistaates Sachsen 2020 bis 2024, Stand November 2020.

Die geplanten Mehrausgaben der Jahre 2021 bis 2024 liegen im Durchschnitt bei rd. 187 Mio. € und damit liber
dem Durchschnitt der letzten 10 Jahre (135,5 Mio. €)2.

Es sind enorme Ausgabenspriinge nach oben geplant.

Bis zum Hj. 2024 ist nach der vorliegenden Mittelfristigen Finanzplanung ein Anstieg der Personalausgaben im
Kernhaushalt auf 5.724 Mio. €, d. h. um 15 % gegeniiber 2020 vorgesehen. Im Gegensatz dazu sollen die berei-
nigten Gesamtausgaben (vorldufiges Kassen-Ist 2020 im Verhéltnis zur Finanzplanung 2024) um 2,2 % sinken.

Die Personalausgaben im Kernhaushalt entwickeln sich diametral zum Gesamthaushalt. Dies ist mit einem
hohen Risikopotenzial behaftet, weil die aufgrund des Stellenplans eingegangenen personalwirtschaftlichen
Verpflichtungen je Stelle liber viele Jahrzehnte zu finanzieren sind und den Handlungsspielraum des Frei-
staates liber Generationen hinweg immer weiter einschranken.

1.2 Personalinduzierte Ausgaben HGr. 6

Der Personalaufwand rechtlich unselbststindiger Teile der Staatsverwaltung, wie bspw. die Staatsbetriebe,
Hochschulen und Krankenhduser, gehort - wie unter Abbildung 1 dargestellt - nicht zum Kernhaushalt. Diese
personalinduzierten Ausgaben werden aus der HGr. 6 bezuschusst bzw. finanziert. Die Entwicklung dieser Aus-
gaben der vergangenen 10 Jahre zeigt Abbildung 2.

Abbildung 2: Personalinduzierte Ausgaben der HGr. 6 in den Hj. 2011 bis 2020

Mio. €
3.500
3.000
835 846
2.500
813
2.000 742 (5% ' L]
768 723 732 894 788
607
1.500 554 611 603
462 478 488 -
1.000
1.338 1.387 1.443
R 1.054 1.051 1.071 1.117 1.202 1.224 [ 23
0
2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020
M Personalaufwand Nebenhaushalte Generationenfonds AAUG

Quelle: Personalaufwand Nebenhaushalte nach Angaben der obersten Dienstbehdrden (ohne Uniklinika), Kassen-Ist.

2 Berechnung: Summe aus Ubersicht 1, Spalte ,Verinderung zum Vorjahr" = 1.355 Mio. € : 10 Jahre.
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21 Die personalinduzierten Ausgaben der HGr. 6 setzen sich aus dem Personalaufwand der Nebenhaushalte, den
Abfiihrungen an den Generationenfonds und den Ausgaben gemaB dem AAUG zusammen. Im Zeitraum von
2011 bis 2020 sind diese Ausgaben ebenfalls kontinuierlich, insgesamt um 35 9% angestiegen. Der sprunghafte
Anstieg der Zufiihrungen an den Generationenfonds von 2018 zu 2019 geht im Wesentlichen auf eine Sonder-
zufiihrung i. H. v. rd. 162 Mio. € aufgrund der Verbeamtungen im Lehrerbereich zuriick.

22 Dje Zahlungen gemiB dem AAUG kann der Freistaat Sachsen nicht beeinflussen. Ab 2021 wird infolge gesetzli-
cher Anderungen3 mit einer Entlastung dieser Zahlungen von jahrlich Gber 100 Mio. € gerechnet.

1.3 Gesamtausgaben fiir Personal - HGr. 4 und HGr. 6

23 |m Hj. 2020 betrugen die Personalausgaben aus den HGr. 4 und 6 insgesamt 8.027 Mio. €. Seit dem Hj. 2011 ist
ein Anstieg der Gesamtpersonalausgaben von 5.932 Mio. € auf 8.027 Mio. € im Hj. 2020, mithin um rd. 35 %,
zu verzeichnen (Abbildung 3).

Abbildung 3: Entwicklung Personalausgaben gesamt Hj. 2011 bis 2020
Mio. €
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Gesamt e HGr. 4 HGr. 6
Quelle: Haushaltsrechnungen, Kassen-Ist.
24 Die Personalausgaben des Freistaates Sachsen {ibersteigen im Hj. 2020 erstmals 8 Mrd. €.

25 Der Anteil der Personalausgaben des Kernhaushaltes (HGr. 4) an den bereinigten Gesamtausgaben betrug 2019 24,5 %
(23.1 % in 2020).

26 Die Gesamtpersonalausgabenquote - der Anteil der Personalausgaben (Summe HGr. 4 und 6) an den Gesamtaus-
gaben* des Jahres - betrug 37,4 % im Hj. 2020.

3 Gesetz zur finanziellen Entlastung der Kommunen und der neuen Lénder vom 06.10.2020, BGBI. |, S. 2072).
4 Bereinigte Gesamtausgaben 2020: 21.450,5 Mio. €.
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Abbildung 4: Personalausgabenquoten im Zeitraum 2011 bis 2020
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Quelle: Haushaltsrechnungen, Kassen-Ist.

Der Anteil der personalinduzierten Ausgaben aus der HGr. 6 an den bereinigten Gesamtausgaben betrug 2019
16,1 % und 2020 14,3 %.

Zwar ist die Personalausgabenquote in 2020 um rd. 1,5 % niedriger ausgefallen als 2019. Dies ist jedoch nicht
auf den Riickgang der Personalausgaben, sondern auf die im Wesentlichen pandemiebedingte Erhéhung der
Gesamtausgaben um rd. 10 % infolge des Nachtragshaushalts 2020 zuriickzufiihren. Das Absinken der Personal-
ausgabenquote in 2020 stellt insofern einen Sondereffekt dar, der keinen Anlass zur Entwarnung darstellt. Im
letzten Vorpandemiejahr 2019 stieg die Personalausgabenquote erstmals liber 40 %. Es ist damit zu rechnen,
dass die Personalausgabenquote in den Folgejahren weiter ansteigt.

Der Entwicklung der Personalausgaben und der Personalausgabenquote muss mehr Beachtung geschenkt
werden. Um notwendige Spielrdume bei der Bewirtschaftung des Haushaltes nicht weiter einzuschrinken,
sollte die Gesamtpersonalausgabenquote (HGr. 4 und 6) begrenzt werden. Die Gesamtpersonalausgabenquote
kdnnte analog anderer Linder, z. B. Thiiringen, gedeckelt werden.

2 Personalbestand

2.1 Entwicklung Stellenbestand Soll

Der Stellenplan umfasst Planstellen und andere Stellen (Stellen) und gliedert sich in Personalsoll A, B, C und D.
Das Personalsoll A beinhaltet Stellen fiir Beamte, Richter und Beschiftigte, soweit diese nicht einem anderen
Personalsoll zugeordnet sind. Personalsoll B enthalt andere Stellen fiir Beamte im Vorbereitungsdienst, Anwarter
und Referendare in 6ffentlich-rechtlichen Ausbildungsverhaltnissen, Studenten, Praktikanten und Auszubildende
in Ausbildungsverhdltnissen, wissenschaftliche Volontdre sowie Akademiker in Fachausbildung. Zum Personal-
soll C gehdren alle Stellen in Staatsbetrieben, Kérperschaften, Anstalten und Stiftungen des 6ffentlichen Rechts.
Im Personalsoll D werden Beschéaftigte zur Absicherung eines zusatzlichen Personalbedarfes bei der Durchfiih-
rung einmaliger und zeitlich begrenzter Vorhaben - Projekte - ausgewiesen.

Die Gesamtstellenzahl hat sich von 86.603 im Hj. 2011 auf 91.935 Stellen im Hj. 2020 und damit um
rd. 6 % erhdht (Abbildung 5).
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Abbildung 5: Zeitreihe nach Personalsoll
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Quelle: Haushaltsplanung.

Wahrend bis zum Hj. 2016 ein strikter Stellenabbau verfolgt wurde, ist ab dem Hj. 2017 ein Kurswechsel durch
Aussetzung des kw-Vollzuges und einem jahrlichen Stellenaufwuchs zu verzeichnen. Dieser erreichte im
Hj. 2019, mit einer Stellenmehrung von 4.677 Stellen gegeniiber dem Hj. 2018, einen Hochststand.

Nach dem Beschluss des Haushaltsplans 2021/2022 werden weitere 2.204 Stellen ausgebracht.5 Diese neuen
Stellen sind u. a. fiir die Regierungsneubildung, Starkung der Ausbildung, Umwandlung von befristeten in
unbefristete Stellen im Personalsoll C und zusédtzliche Projektstellen vorgesehen. Der Stellenplan soll dann ins-
gesamt 93.397 Stellen im Hj. 2021 und 94.139 Stellen im Hj. 2022 umfassen. Das ist ein Aufwuchs von nahezu
9.400 Stellen gegeniiber dem Jahre 2016.

Die MaBnahmen des Stellenabbaus bilden auch in der 7. Legislaturperiode keinen Schwerpunkt mehr, so sind
u. a. die bisher geschobenen 2.084 kw-Vermerke im aktuellen Doppelhaushalt nicht mehr enthalten.

Vor dem Hintergrund prognostizierter riickldufiger Einnahmen, auch infolge der Corona-Pandemie, verrin-
gert die Staatsregierung mit dem beabsichtigten weiteren Stellenzuwachs dauerhaft ihren Handlungsspiel-
raum und ihre Flexibilitat.

Im Personalsoll A ist seit dem Hj. 2016 ein Aufwuchs von insgesamt 5.053 Stellen® (rd. 8 %) zu verzeichnen.
Allein im Doppelhaushalt 2019/2020 betrug der Stellenanstieg insgesamt 3.870 Stellen, 3.383 Stellen im
Hj. 2019 und 487 Stellen im Hj. 2020.

Der Stellenbestand im Personalsoll A steigt seit dem Hj. 2016 stetig an und hat mittlerweile sogar das
Stellenniveau von 2011 Uberschritten.

Nachdem das Personalsoll B mit dem HG 2015/2016 neu definiert und abgegrenzt wurde, stieg der Stellenum-
fang bis zum Hj. 2020 um 1.810 auf 6.045 Stellen. Fiir den Doppelhaushalt 2021/2022 wurde ein weiterer Stel-
lenzuwachs von 7,6 % im Rahmen der Ausbildungsoffensive beschlossen.

Das Stellensoll C ist im Zeitraum 2011 bis 2018 um insgesamt 945 Stellen zuriickgegangen und steigt seitdem
wieder an, bis 2020 um 29 Stellen. Der Stellenriickgang bis 2018 wurde wesentlich durch Rechtsformwechsel
von Staatsbetrieben bewirkt. Allein die Uberfiihrung der Staatsbetriebe ,Landesbiihnen Sachsen” und ,Staatliche
Schldsser, Burgen und Garten" in eine GmbH bzw. gGmbH fiihrte zu einem Wegfall von 500 Stellen im Perso-
nalsoll C. Beide Einrichtungen erhalten aber weiter wie Staatsbetriebe Zuschiisse aus dem Staatshaushalt.

5 1.462 Stellen im Hj. 2021 und 742 Stellen im Hj. 2022.
6 Differenz aus Stellenplan 2016: Personalsoll A = 63.044 Stellen und Stellenplan 2020: Personalsoll A = 68.097 Stellen
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Das Personalsoll D wurde im Doppelhaushalt 2019/2020 neu, mit 556 Stellen in 2019 und 595 Stellen in 2020
im Haushalt eingestellt. Es umfasst Stellen fiir Beschaftigte zur Absicherung eines zusatzlichen Personalbedarfs
bei der Durchfiihrung einmaliger und zeitlich begrenzter Vorhaben.

Der hohe Stellenzuwachs kann auch nicht mit dem demografischen Wandel begriindet werden. Denn jede
durch altersbedingtes Ausscheiden freiwerdende Stelle kann ohnehin nahtlos nachbesetzt werden. Zusatzli-
cher Stellenbedarf besteht insofern nicht. Zudem erlaubt der Personalpool Demografie eine zeitweise lberlap-
pende Besetzung von Dienstposten und ermdglicht damit eine friihzeitige Personalrekrutierung an einem durch
Fachkrafteknappheit gekennzeichneten Arbeitsmarkt und einen Wissens- und Erfahrungstransfer zwischen dem
ausscheidenden und dem neuen Stelleninhaber. Der SRH befiirwortet den Personalpool Demografie als Instrument zur
Bewidltigung des demografischen Wandels in der Verwaltung, soweit er zweckentsprechend genutzt wird.

Die Abkehr der Landesregierung von den Zielen des Stellenabbaus, verbunden mit einem massiven Stellen-
aufwuchs wird auch weiterhin zu einem enormen und {iberproportionalen Anstieg der Personalausgaben
fiihren, welche im Landeshaushalt langfristig Haushaltsmittel binden.

Fiir die Stellenentwicklung sind konkrete Personalbedarfsanalysen und eine personalwirtschaftliche Ge-
samtstrategie der Staatsregierung zwingend erforderlich. Hieran fehlt es bislang.

Zwar haben die Personalkommissionen | und Il in ihren Abschlussberichten vom Juni 2016 und vom Juni 2020
zu zahlreichen Punkten eine faktenreiche Analyse vorgelegt, jedoch fehlt es nach wie vor an einer umfassenden
Evaluation der Aufgaben, Personal- und Sachausstattung und an einer Personalgesamtstrategie. Insbesondere
der Bericht der Personalkommission Il enthdlt zur Frage des kiinftigen Stellenbedarfs lediglich eine allgemein
gehaltene Einschédtzung der fiir Personal zustdndigen Abteilungsleiter der Staatskanzlei und der Ministerien.
Auch das von der Staatskanzlei beauftragte ifo-Institut in Dresden kommt in seiner Stellungnahme (ifo Dresden
berichtet 06/2020, S. 21) zu dem Ergebnis, dass der Bericht der Personalkommission Il keine ausreichende Ent-
scheidungsgrundlage darstellt.

Mit Beschluss des SLT vom Dezember 1997 (Drs. 2/7610) war mit jedem Haushalt ein Bericht liber die Stellentwicklung
vorzulegen. Im Doppelhaushalt 2021/2022 wurden erstmals vorgesehene Stellenmehrungen ohne die Vorlage eines
Stellentwicklungsberichtes eingeplant. Damit fehlen dem Parlament Informationen Gber langerfristige Entwicklungen
in dem hochkomplexen Stellenhaushalt und der daraus resultierenden Personalausgaben.

2.2 Soll-Ist-Besetzung

Die Inanspruchnahme der in den Haushaltspldnen ausgebrachten Stellen liegt im Durchschnitt der Jahre 2017
bis 2021 bei 94,5 %. Der Anteil freier Stellen betrdgt demzufolge durchschnittlich 5,5 %, das sind rd. 5.000 Stel-
len.
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Abbildung 6: Istbesetzung der Jahre 2017 bis 2021
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Quelle: SMF, Meldungen der Istbesetzung gemaB Anlage 1 der VwV-HWiF.
Stellen im Haushaltsvollzug 2021.

Eine differenzierte Betrachtung der Stellenbesetzung im Doppelhaushalt 2019/20207 ergibt eine Inanspruch-
nahme beim

Personalsoll A von 95,3 9,
Personalsoll B von 81,1 %,
Personalsoll C von 93,5 % und
Personalsoll D von 60,8 %.

Die in der folgenden Ubersicht aufgefiihrten Ressorts weisen einen iiberdurchschnittlich hohen Anteil an unbe-
setzten Stellen aus.

Ubersicht 4: Freie Stellen zum 01.01.2021 in ausgew3hlten Ressorts

Anzahl Anteil
Ressort freie Stellen in %
SMWA 208 15,7
SMI 1.548 7.8
SMF 581 7.0
SMWKT 909 6,8

Quelle: SMF, Meldung der Ist-Besetzung Stand: 01.01.2021
Die hochste Besetzungsquote ist zu diesem Stichtag beim SMK mit 98,1 % zu verzeichnen.

Ohne Beriicksichtigung des durchschnittlichen Anteils freier Stellen im Personalsoll B (Ausbildungsstellen) waren
in den Hj. 2019/2020 durchschnittlich rd. 4.500 Stellen unbesetzt, was einem Volumen von rd. 7,2 Mio. Arbeits-
stunden entspricht und Haushaltsmittel von mindestens 230 Mio. € bindet.

Die z. T. nicht nutzbaren freien Stellenanteile infolge Teilzeitbeschaftigung sind eine Ursache fiir die Unterschrei-
tung des maximal mdglichen Beschaftigungsvolumens. Alternativ sollten hierfiir gesonderte Befugnisse iliber-
tragen werden, die den personalverwaltenden Stellen die Besetzung derartiger Stellenanteile erleichtern.

7 Stand jeweils 01.01. und 01.07. beriicksichtigt.
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2.3 Personalbestand der Nebenhaushalte

Die Nebenhaushalte sind institutionelle Einheiten, die 6ffentliche Aufgaben auBerhalb der Kernverwaltung wahr-
nehmen und die ihre Finanzwirtschaft in einem separaten Rechnungswesen auBBerhalb der Kernhaushalte fiihren.
Die Nebenhaushalte lassen sich in rechtlich unselbststindige (z. B. Staatsbetriebe und Sondervermdgen) und
rechtlich selbststindige Einrichtungen des 6ffentlichen und privaten Rechts (z. B. Universititen, Hochschulen
und Stiftungen) unterteilen.

Der liberwiegende Teil (90 %) der personalfiihrenden Nebenhaushalte ist im Stellenplan des Landeshaushaltes
als Personalsoll C abgebildet. Nicht abgebildet sind z. B. die SAB und die sachsischen Landeskrankenhauser.

Der folgende Vergleich des Beschaftigungsvolumens beruht auf den Meldungen der Ressorts, ohne eine Aussage
liber den tatsdchlichen Stellenbestand. Ein Teil der juristischen Personen des 6ffentlichen Rechts wie die berufs-
standischen Kammern, die sich {iber Beitrdge finanzieren und zu den Nebenhaushalten zdhlen, sind in die
Betrachtung nicht einbezogen, ebenso drittmittelfinanzierte Beschéftigte.

Das Beschiftigungsvolumen in den Nebenhaushalten (einschlieBlich Uniklinika) stieg im Hj. 2019 um 878 VZA
auf insgesamt rd. 28.884 VZA gegeniiber dem Vorjahr.

Im Hj. 2020 wuchs das Beschaftigungsvolumen der Nebenhaushalte um 389 VZA auf 29.273 VZA.

GroBe Personalkorper auBerhalb des Staatshaushaltes finden sich im Hj. 2019 vor allem bei den Hochschulen
mit 9.734 VZA, bei den Universitatsklinika mit 9.094 VZA und bei den Staatsbetrieben und Einrichtungen mit
7.520 VZA.

Abbildung 7: GroBe Personalkdrper der Nebenhaushalte in den Jahren 2018 bis 20208

VZA 1.000 3.000 5.000 7.000 9.000

weitere juristische Personen des offentlichen Rechts 2.536

Universitatsklinika 9.094

Hochschulen 9.734

Staatsbetriebe und Einrichtungen 7.520

2020 m2018 2019

Quelle: Angaben der obersten Dienstbehdrden.

Die Personalzuwachse der Nebenhaushalte lagen im Durchschnitt bei 3 % im Hj. 2019 gegeniiber dem Vorjahr.
Betrdchtliche Steigerungen verzeichneten 2019 bspw. der Staatsbetrieb Sachsische Informatik Dienste
(32 VZA/19 %), die Sachsischen Staatstheater (71 VZA/7 %) und die Medizinischen Fakultiten in Leipzig und
Dresden (71 VZA/6 %).

Die Entwicklung im Hj. 2020 zeigt einen geringeren Anstieg der VZA der Nebenhaushalte. Reduzierungen des
Beschaftigungsumfangs sind in einigen Bereichen, bspw. bei den Hochschulen, ersichtlich.

8 Angaben fiir 2020 teilweise noch vorldufig, da noch nicht alle Jahresabschliisse vorliegen.
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3 Stellen fiir die Regierungsneubildung

3.1 Ausgangslage

Die Koalitionsparteien haben sich in einer ohne Datum versehenen Vereinbarung darauf geeinigt, im Zuge der
Regierungsneubildung mit Wirkung ab 01.02.2020 insgesamt 270 neue Stellen zu schaffen. Im Haushaltsvollzug
2020 wurden dafiir voriibergehend 76 Stellen aus dem Personalpool ,Demografie” und 194 freie Stellen der
Ressorts durch entsprechende Umsetzung genutzt. Zudem wurde eine kapitel-, personalsoll- und laufbahniiber-
greifende sowie liberwertige Besetzung fiir die erforderlichen Ausnahmen im Einzelfall fiir zulassig erklart. Kon-
kret vereinbart haben die Koalitionsparteien auch, tiber welche Stellen die aufnehmenden Ressorts in Anzahl und
Wertigkeit verfligen sollen.

Abbildung 8: Aufteilung der 270 Stellen auf die aufnehmenden Ressorts
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Quelle: Vereinbarung zur Regierungsneubildung Anlage B.

Den 9 Ressorts wurden 54 B-Stellen (B 2 bis B 9), 148 Stellen der LG 2.2 und vergleichbare EG (A 13 bis A 16:
E 14, E 15, AT), 37 Stellen der LG 2.1 und vergleichbare EG (24 Stellen A 9 bis A 12; 13 Stellen E 9a bis E 12)
sowie 31 Stellen vergleichbar LG 1.1/1.2 (4-PKP bis E 9) zugewiesen®.

Abbildung 9: Stellen fiir Regierungsneubildung

LG 1.1/1.2: 11,5 % B-Besoldung: 20,0 %

LG 2.1: 13,7 %

LG 2.2: 55,0 %

Quelle: Vereinbarung zur Regierungsneubildung Anlage B.

Auffillig ist, dass 75 % dieser Stellen in den héheren und hochsten Besoldungsgruppen ausgebracht wurden
und damit einen weit liberproportionalen Anteil haben. Eine Begriindung dieses Stellenbedarfs bzw. dessen
Unabweisbarkeit enthalt die Vereinbarung der Koalitionsparteien nicht.

9 LG = Laufbahngruppe; EG = Entgeltgruppe; AT und PKP = Entgelt- und Pauschalgruppen
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3.2 Stellenumsetzung
Nach MaBgabe der Vereinbarung der Koalitionsparteien konnten die betreffenden Ressorts ihre Stellenbedarfe
beim SMF zur Zustimmung beantragen.

Antrage wurden gestellt nach § 50 Abs. 1 und 2 SGHO. Nach Abs. 1 diirfen Mittel und Stellen nur umgesetzt
werden, wenn Aufgaben von einer Verwaltung auf eine andere Verwaltung libergehen. GemaB Abs. 2 darf 1 Stelle
in eine andere Verwaltung umgesetzt werden, wenn dort ein unvorhergesehener und unabweisbarer vordringli-
cher Personalbedarf (in sachlicher und zeitlicher Hinsicht) besteht.

Die Umsetzung von Stellen ohne Aufgabeniibergang stellt einen Eingriff in das Budgetrecht des Parlaments
dar, der nur dann gerechtfertigt ist, wenn fiir die Umsetzung ein unabweisbarer und vordringlicher Perso-
nalbedarf besteht. Hierbei handelt es sich um ein Notbewilligungsrecht der Exekutive, da das beim Gesetz-
geber liegende Budgetrecht nicht unterlaufen darf.

Den unabweisbaren Personalbedarf in sachlicher Hinsicht haben die Ressorts lediglich allgemein mit neuen und
gednderten Aufgaben infolge der Regierungsneubildung bzw. Neuabgrenzung der Geschaftsbereiche begriindet.
Einigen Antrigen (z. B. SMWA, SMEKUL, SMR) war nicht einmal zu entnehmen, fiir welche konkreten Aufgaben
und Funktionen/Dienstposten die beantragten Stellen tatsachlich bendtigt wurden.

Dem SRH wurden auch auf Nachfrage nicht alle Antrége (z. B. SMS fiir 23 Stellen) zugénglich gemacht.

Die Ressorts haben den zusatzlichen Bedarf fiir die beantragten Stellen in Umfang und Wertigkeit nicht in
jedem Fall dargelegt. Der unabweisbare Stellenbedarf in sachlicher und zeitlicher Hinsicht wurde in keinem
Fall nachgewiesen.

Schon insofern hitte es aus haushaltsverfassungsrechtlicher Sicht zumindest eines Nachtragshaushalts be-
durft. Die Vereinbarung der Koalitionspartner {iber das Paket und die Genehmigung einer Vielzahl von Ein-
zelantrdgen durch das SMF geniigte den haushaltsverfassungsrechtlichen Anforderungen nicht.

3.3 Uberwertige- und/oder laufbahniibergreifende Stellenbesetzung
GemaB § 50 Abs. 2 Satz 2 SGHO kann das SMF im Rahmen von Stellenumsetzungen Stellenzahlen, -wertigkeiten

und Amtsbezeichnungen kostenneutral dandern.

Das SMF willigte in rd. 87 % aller Stellenumsetzungen in eine berwertige und/oder laufbahniibergreifende Be-
setzung gem. Nr. 3.1.2 Satz 1 i. V. m. Nr. 3.1.1 Satz 3 der VwV zu § 49 S3HO ein.

Zuldssig sind nach § 49 S3HO (iberwertige und laufbahniibergreifende Stellenbesetzungen nur dann, wenn
dadurch geringere Personalausgaben entstehen oder dies im Rahmen der verfiigbaren Personalausgaben in be-
sonderen Einzelfdllen unabweisbar ist.

Rund 87 % aller umgesetzten Stellen wurden liberwertig undfoder laufbahniibergreifend besetzt.

Beispiel fiir liberwertige Besetzungen:

SMEKUL A-13-Stellen wurden als B-9-, B-3- und B-2-Stellen genutzt,
SMS A-11-Stellen wurden als B-6-, A-16- und A-15-Stellen genutzt,
SK A-9-Stellen wurden als B-3-, A-15- und A-13-Stellen genutzt.

Sowohl der Stellenumfang von 87 % als auch das Niveau der genehmigten liberwertigen Besetzungen gehen
weit liber die haushaltsrechtlichen Grenzen des ,besonderen Einzelfalls” hinaus. Die Ressorts und das SMF
haben die Ausnahme zur Regel gemacht.

Infolge der umfangreichen Ermachtigung zur liberwertigen Besetzung der Stellen muss mit einem Anstieg der
geplanten Personalausgaben des Hj. 2020 gerechnet werden.
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Abbildung 10: Mehrausgaben 2020 bei liberwertiger Besetzung der Stellen
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Haushaltsplan Mehrausgaben

Quelle: Berechnung des SRH anhand vorliegender Antrage der Ressorts.
Die Stellenumsetzungen im Rahmen der Regierungsneubildung erfolgten nicht kostenneutral.

Mit der Ermiachtigung des SMF nach § 49 S&HO zur iiberwertigen und/oder laufbahniibergreifenden Besetzung
von Stellen™ wird der Grundsatz der Unzuldssigkeit liberwertiger Stellenbesetzung durchbrochen. Sie ist insofern
als Ausnahmeermachtigung im Einzelfall zu verstehen, insbesondere unter Beachtung der Tatsache, dass sich
vergleichbare Ermdchtigungen weder in der Bundeshaushaltsordnung noch in den Haushaltsordnungen anderer
Lander wiederfinden.

Das SMF hat entgegen rechtlicher Voraussetzungen Stellenumsetzungen bewilligt und damit im Haushalts-
vollzug 2020 Personalmehrausgaben i. H. v. mindestens 7,6 Mio. € (5,3 Mio. € Personalausgaben und
2,3 Mio. € Generationenfonds) gebunden.

Die weitreichenden Zustimmungen des SMF sind vom Haushaltsgesetzgeber nicht gedeckt gewesen.

3.4 Personalpool Demografie
Gemal der Vereinbarung der Koalitiondre wurden 76 Stellen aus dem Personalpool Demografie in die aufneh-
menden Ressorts umgesetzt.

Mit dem Personalpool Demografie sollen im Vorgriff auf anstehende Altersabgange Beschaftigungsmdglichkeiten
geschaffen werden, um demografisch bedingten Personalgewinnungsbediirfnissen hinreichend Rechnung tragen
und insbesondere den notwendigen Wissenstransfer und die Handlungs- und Leistungsfahigkeit des Offentlichen
Dienstes im Freistaat Sachsen sicherstellen zu kénnen.!! Eine Personalpoolstelle steht somit i. d. R. als Uber-
gangslosung zeitlich befristet bis zum Freiwerden einer besetzten Stelle, bei der ein Altersabgang ansteht, zur
Verfiigung und fallt nach dem Altersabgang an den Pool zuriick. Besetzbare bzw. durch Altersabgéange absehbar
freiwerdende Stellen, sog. Einfadelstellen, standen fiir die Regierungsneubildung in den Ressorts gerade nicht
zur Verfiigung. Die bloBe Erwartung bzw. Hoffnung, der Haushaltsgesetzgeber werde im kommenden Doppel-
haushalt neue Stellen schaffen, um dann lber geniigend Einfadelstellen zu verfligen, genligt nicht. Hierin liegt
eine Vorbindung des Haushaltsgesetzgebers, die sein Budgetrecht unterlduft.

Uberdies sind fiir die Stellen des Personalpools Demografie keine Personalausgaben im Haushaltsplan eingestellt,
weshalb auch die dafiir erforderlichen Haushaltsmittel flir eine derartige Stelle i. d. R. aus der HGr. 4 des an-
tragstellenden Ressorts aufzubringen sind. Fiir die in Rede stehenden 76 Pool-Stellen betragen die jahrlichen
Personalausgaben rd. 5,6 Mio. €2,

10 Nr. 3.1.2 Satz 1 letzter Hs. der VwV zu § 49 SGHO.

" Erlass der SK zum Verfahren fiir die Beantragung und Zuweisung von Stellen aus dem Personalpool Demografie vom 17.12.2018, Ziff. Il Nr. 1 bzw.
Neufassung des Erlasses vom 20.06.2020.

12 Berechnungsgrundlage: durchschnittlicher Personalausgabenpauschsatz aus A 13 und E 13 x 76 Stellen.
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84 Die Stellen des Personalpools Demografie wurden im Rahmen der Regierungsneubildung nicht zweckent-
sprechend und entgegen der Rechtslage genutzt. Die Finanzierung der Personalausgaben fiir die 76 Stellen
des Personalpools Demografie muss vollstindig zusédtzlich aus dem Haushalt 2020 erbracht werden.
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1. Bewdltigung der Auswirkungen der Corona-Pandemie im
Freistaat Sachsen

Vollzug des ,,Corona-Bewiltigungsfonds Sachsen“ und Neuverschul-
dungsverbot

Der Schwerpunkt der Mittelbereitstellung im ,Corona-Bewaltigungsfonds Sachsen” liegt in der Kompensa-
tion von Steuermindereinnahmen. Nur 37 % der Landesfondsmittel sind fiir MaBnahmen zur unmittelbaren
Bewaltigung der Corona-Pandemie vorgesehen.

Die Landesfondsmittel von 2,5 Mrd. € fiir MaBnahmen zur unmittelbaren Bewéltigung der Corona-Pandemie
sind nach (iber einem Jahr vollstandig gebunden.

Am Ende des Hj. 2020 betrugen die Kreditaufnahmen des Fonds auf dem Finanzmarkt 1,76 Mrd. €. In der
ersten Halfte des Hj. 2021 nahm das SMF weitere Kredite von 244,3 Mio. € auf.

Die Regelung in der Verfassung des Freistaates Sachsen iiber die Frist von 8 Jahren zur Tilgung der in Aus-
nahmefillen zum Neuverschuldungsverbot aufgenommenen Kredite sollte beibehalten werden.

1 Bewaltigung der Corona-Krise im Freistaat Sachsen

Der Freistaat Sachsen hat zur Bewaltigung der Corona-Krise in 2020 einen Nachtragshaushalt aufgestellt sowie
ein Sondervermogen errichtet. In der Begriindung zum Nachtragshaushaltsgesetz ging die Sachsische Staatsre-
gierung davon aus, dass Einsparungen nicht moglich und nachteilig im Hinblick auf das Ziel des Nachtrages
waren. Die fiir das Land zu erwartenden Mehrausgaben begriindete sie mit fiir die Bekampfung der Pandemie-
folgen erforderlichen Mitteln von 2 bis 2,5 Mrd. €. Die zusatzlichen Pandemieausgaben sollten aus dem neu
geschaffenen Sondervermdgen ,Corona-Bewdltigungsfonds Sachsen” gedeckt werden. In der Begriindung zum
Nachtragshaushaltsgesetz waren die Angaben zu den finanziellen Folgen fiir das Land als ,erste grobe Abschat-
zung" bezeichnet.

Der SRH hatte Bedenken angemeldet, da eine nachvollziehbare Herleitung der Steuermindereinnahmen sowie
der Mehrbedarfe nicht vorlag. Zwar ldsst die Verfassung des Freistaates Sachsen in Notlagen und Naturkatas-
trophen ausnahmsweise die Aufnahme von Krediten zu. Dem Anwendungsbereich der Notlagenverschuldung des
Art. 95 Abs. 5 Satz 1 Verfassung des Freistaates Sachsen unterfallen hingegen grundsatzlich nicht solche staat-
lichen MaBnahmen, die das Land auch ohne Krise vorgenommen hiatte oder eingetreten waren.

Vor dem Hintergrund des Neuverschuldungsverbots waren die Unschérfen fiir die Bedarfsermittlung der
Corona-MaBnahmen somit nur hinnehmbar, wenn sich - nach Abrechnung der Ausgaben - deren Notwendigkeit
zweifelsfrei nachweisen lasst. Nachstehend ist die Bewirtschaftung des ,Corona-Bewaltigungsfonds Sachsen”
zum Stand 30.06.2021 dargestellt.

1.1 Bewirtschaftung des , Corona-Bewdltigungsfonds Sachsen”

1.1.1 Uberblick und Grundlagen fiir die Sonderfinanzierung

Als zentrales Element fiir die Bewaltigung der finanziellen Folgen der COVID-19-Pandemie hat der Frei-
staat Sachsen am 09.04.2020 mit dem Gesetz zur Errichtung eines Sondervermégens ,Corona-Bewaltigungs-
fonds Sachsen" (SichsCorBG) ein neues, nicht rechtsfihiges Sondervermdgen gebildet. Der Zweck des Sonder-
vermdgens besteht gem. § 2 Abs. 1 SdchsCorBG in der Finanzierung von MaBnahmen, die auf die Beseitigung
der aus der COVID-19-Pandemie resultierenden Folgen sowie auf die Vorbeugung weiterer Schaden abzielen.

Hierzu gehdren:

I Leistungen und Anspriiche nach dem Infektionsschutzgesetz sowie Leistungen und Anspriiche, die auf MaB-
nahmen des Infektionsschutzgesetzes zuriickzufiihren sind,
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und MaBnahmen

I zur Stirkung des Gesundheitswesens und zum Schutz vulnerabler Gruppen,

I zur Stabilisierung der sdchsischen Wirtschaft und Landwirtschaft,

I zur Unterstiitzung der sichsischen Kommunen (Gemeinden, Stidte und Landkreise),

I zur Aufrechterhaltung der staatlichen Daseinsvorsorge,

I zum Erhalt von Sozial-, Sport- und Kultureinrichtungen und zur Unterstiitzung der Zivilgesellschaft und des
Ehrenamts,

I zur zielgerichteten Stirkung von Bildung und Wissenschaft.

Der Fonds kann dariiber hinaus auch Verwaltungsausgaben, die im Zusammenhang mit der Vorbereitung und
Durchfiihrung der MaBnahmen stehen, und Zinsausgaben finanzieren.

Die Mittel reicht die Staatsregierung direkt aus dem Fonds an die Empfanger aus. Die Voraussetzungen fiir die
Bewilligung, ob als Darlehen, als Zuschuss oder als Billigkeitsleistung, haben Ministerien in Verwaltungsvor-
schriften festgelegt. Der SRH hat ausgewdahlte Forderprogramme einer Priifung unterzogen. Naheres ist in den
Beitragen in diesem Abschnitt des Jahresberichtes dargestellt.

Der ,Corona-Bewidltigungsfonds Sachsen" kann dem Staatshaushalt Mittel zur Kompensation von Minderein-
nahmen aus Steuern und steuerinduzierten Einnahmen bereitstellen; vgl. § 2 Abs. 2 SachsCorBG.

Ferner besteht nach § 4 Abs. 4 Satz 3 SdchsCorBG die Mdglichkeit, nicht verausgabte Steuerkompensationsmit-
tel i. H. v. bis zu 375 Mio. € durch Beschluss des HFA fiir die oben in Tz. 5 genannten Zwecke einzusetzen.

Die Mittel des Fonds stehen grundsatzlich in den Jahren 2020 bis 2022 zu Verfligung. Da das Sondervermdgen
im April 2020 errichtet wurde und die ersten pandemiebedingten Ausgaben bereits in den Wochen davor anfie-
len, ist das SMF ermachtigt, diese in den Fonds umzubuchen. Das damit verfolgte Ziel ist eine moglichst voll-
stdndige Deckung aller krisenbedingten Ausgaben aus dem Sondervermogen.

Der Fonds finanziert sich im Soll aus

I dem Landeshaushalt mit
I Zufiihrungen i. H. v. 725 Mio. € im Hj. 2020,
I Zufiihrungen im Umfang der zu leistenden Tilgungen aus dem Staatshaushalt in den Hj. 2023 bis 2030,
I weiteren Zufiihrungen nach MaBgabe des StHpl. sowie aus
I Kreditaufnahmen im Rahmen der Ermachtigung von bis zu 6 Mrd. € in den Hj. 2020 bis 2022,
I Mitteln des Bundes in Form von Finanzhilfen von voraussichtlich 830,3 Mio. € in den Hj. 2020 bis 2022 und
I Mitteln der EU zur Bewiltigung und Erholung von der Pandemie i. H. v. voraussichtlich 163 Mio. € in den
Hj. 2021 bis 2022.

1.1.2 Ausgleich von Steuermindereinnahmen

Das SMF als gesetzlich benannter Fondsverwalter erstellt fiir jedes Wirtschaftsjahr einen Wirtschaftsplan, der
alle zu erwartenden Einnahmen und voraussichtlich zu leistenden Ausgaben des Fonds enthalt. Dieser Wirt-
schaftsplan ist als Anlage zu Kap. 15 10 dem StHpl. fiir das jeweilige Haushaltsjahr beizufiigen.

Der Fondsverwalter kann die vorgesehenen Ausgaben grundsatzlich erst nach Einwilligung des HFA tatigen. Glei-
ches gilt fiir die Inanspruchnahme der Kreditermachtigung.

Der Gesetzgeber hat die Hohe der fiir einzelne Fondszwecke bereitgestellten Landesmittel gedeckelt. Sie belaufen
sich fiir die Beseitigung der Pandemiefolgen und deren Vorbeugung auf bis zu 2,5 Mrd. €. Da das Fondsvolumen
insgesamt bis zu rd. 6,7 Mrd. € an Landesmitteln umfasst, stehen demzufolge fiir Zwecke der Kompensation von
Steuermindereinnahmen bis zu rd. 4,2 Mrd. € zur Verfligung. Dies entspricht rd. 63 %.
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Der Schwerpunkt der Mittelbereitstellung im Fonds liegt unverkennbar bei dem Zweck der Kompensation
von Steuermindereinnahmen. Lediglich 37 % der Landesfondsmittel sind fiir MaBnahmen zur unmittelbaren
Bewiltigung der Corona-Pandemie vorgesehen.

1.1.3 Einnahmen von anderer Seite, Zusammensetzung der Ausgaben
Der Bund stellte dem Freistaat Sachsen bis zum 30.06.2021 Corona-Hilfen im Umfang von rd. 1.093 Mio. €
bereit. Dazu gehdren insbesondere

I 722 Mio. € fiir Zuschiisse an Krankenhauser zum Ausgleich COVID-19-bedingter Einnahmeausfille,
I 156 Mio. € zum pauschalen Ausgleich von Gewerbesteuermindereinnahmen der Gemeinden,
I 91 Mio. € zum Ausgleich COVID-19-bedingter finanzieller Nachteile im OPNV,
I 47 Mio. € fiir Zuschiisse an Krankenhauser zur Schaffung zusétzlicher Intensivkapazititen,
I 30 Mio. € zum Ausgleich COVID-19-bedingter Einnahmeausfille fiir Vorsorge- und Rehabilitationseinrich-
tungen,
25 Mio. € flir MaBnahmen der schulischen Digitalisierung und
I 17 Mio. € fiir Umsetzung des Impfkonzeptes.

Der Fonds hat zum Stand 30.06.2021 keine EU-Mittel vereinnahmt.

In der nachfolgenden Abbildung sind die Ausgaben nach Zwecken gem. § 2 Abs. 1 und 2 SdchsCorBG mit Stand
30.06.2021 unter Einbeziehung der bereitgestellten Bundesmittel dargestellt.

Abbildung 1: Fondsvollzug nach Zwecken zum 30.06.2021

W Stirkung Gesundheitswesen

0,84 %
m Aufrechterhaltung der staatlichen Daseinsvorsorge

M Stabilisierung der sdchsischen Wirtschaft und
Landwirtschaft

M Erhalt von Sozial-, Sport- und Kultureinrichtungen

Unterstiitzung der sdchsischen Kommunen

3.768 Mio. €
4 1,3%

M Stérkung von Bildung und Wissenschaft

16,1 % m Kompensation von Steuermindereinnahmen

1,31 % sonstige

Quelle: Bericht SMF liber Vollzug des Sachsischen Coronabewéltigungsfondsgesetzes zum 30.06.2021.

Die Kompensation von Steuermindereinnahmen (Pkt. 1.1.2, Tz. 12 ff.) belduft sich im Ist auf 27,6 %. Rechnet
man die Ausgaben fiir die Stabilisierung der Kommunen von 16,1 % hinzu, entfallen auf den Ausgleich im
Steuersektor fast 44 %%.

Beinahe 23 % der Fondsmittel kamen der sdchsischen Wirtschaft und Landwirtschaft zugute; 28,6 % dienten
der Starkung des Gesundheitswesens.

Die Hilfen zur Aufrechterhaltung der staatlichen Daseinsvorsorge, zur zielgerichteten Starkung von Bildung und
Wissenschaft sowie fiir MaBnahmen zum Erhalt von Sozial-, Sport- und Kultureinrichtungen und zur Unterstiit-
zung der Zivilgesellschaft und des Ehrenamts blieben insgesamt bei 4 % der Fondsmittel.

Fiir die in der Abbildung 1 als ,sonstige" bezeichneten Leistungen und Anspriiche nach dem Infektionsschutzge-

setz sowie Verwaltungs- und Zinsausgaben musste der Fondsverwalter bislang nur wenig Mittel (0,8 %)
bereitstellen.
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1.1.4 Soll-Ist-Vergleich und Bewilligungsstand
Die nachfolgende Abbildung zeigt den Soll-Ist-Vergleich der Fondsmittel fiir die gesetzlichen Verwendungszwe-
cke sowie fiir das gesamte Sondervermdgen:

Abbildung 2: Bewirtschaftungsstand des ,Corona-Bewiltigungsfonds Sachsen” zum 30.06.2021

Mio. € 7555
8.000 (830]

7.000
6.000

5.000 4225 3.768

3.330 (1.075)
(830) 2.727
(1.075)

4.000
3.000
2.000
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1.000

0
Steuerkompensation Corona-MaBnahmen Gesamt

m Soll (davon Bundesmittel) Ist (davon Bundesmittel)

Quelle:  Bericht SMF iliber Vollzug des Séchsischen Coronabewaltigungsfondsgesetzes zum 30.06.2021.
Hinweis: Unterstiitzungsleistungen des Bundes erhéhen das Fondsvolumen.

Mit 3.768 Mio. € hat das Land bis 30.06.2021 insgesamt 50 % der eingeplanten Landes- und Bundesfondsmittel
i. H. v. 7,6 Mrd. € fiir Ausgaben verwendet. Dabei sind Mehreinnahmen aus dem Haushalt des Bundes zu ver-
zeichnen; vgl. oben Tz. 16.

Die Auszahlung der Fondsmittel ist erst nach deren Bewilligung durch den HFA zulassig. Diese Bewilligungen
erreichten zum 30.06.2021 folgende Werte:

Ubersicht 1: Mittelfreigaben durch den HFA zum 30.06.2021
Steuerkompensation Corona-MaBnahmen Gesamt

Mio. € 1.741 3.778 5.519

Quelle: Bericht SMF tiber Vollzug des Sachsischen Coronabewéltigungsfondsgesetzes zum 30.06.2021.

Bei den zur Verfligung stehenden Steuerkompensationsmitteln von 4,2 Mrd. € waren zum Stand 30.06.2021
rd. 1.741 Mio. € (41 %) bewilligt und 1.041 Mio. € (25 %) an den Staatshaushalt abgefiihrt. Weitere Ablieferun-
gen konnen 2021 und 2022 folgen. GemaB Wirtschaftsplan des ,Corona-Bewaltigungsfonds Sachsen” sind je-
weils 1.255 Mio. € und 1.001 Mio. € an Erstattungen zum Ausgleich von Steuermindereinnahmen an den Kern-
haushalt méglich.

Bis Ende Juni 2021 hat der HFA in Ausgaben nach § 2 Abs. 1 SachsCorBG von 3.778 Mio. € eingewilligt. Davon
entfallen 2.583 Mio. € auf Landesmittel. Sie erreichen damit bereits nach liber einem Jahr die dafiir vorgesehene
Fondsdeckelung von 2,5 Mrd. €. Der finanzielle Spielraum fiir die Bewilligung von neuen MaBnahmen aus Lan-
desmitteln ist dadurch vorerst ausgeschdpft. Die Auszahlungen betrugen bis dahin 2.727 Mio. €, davon hat das
SMF aus Landesmitteln 1.652 Mio. € verausgabt. Im Wirtschaftsplan des Fonds sind fiir die Jahre 2021 und 2022
flir diesen Zweck grundsatzlich jeweils 700 Mio. € und 270 Mio. € vorgesehen.

Bis zum Ende des Hj. 2022 kann das SMF immer noch auf weitere Fondsmittel fiir die Steuerkompensation zu-

rlickgreifen. Die Landesfondsmittel von 2,5 Mrd. € fiir MaBnahmen zur unmittelbaren Bewdltigung der
Corona-Pandemie sind allerdings nach einem Jahr vollstindig durch den HFA gebunden.
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1.1.5 Finanzschulden

Bei seiner Errichtung stattete der Gesetzgeber das Sondervermdgen mit einer Kreditermachtigung i. H. v.
6 Mrd. € aus. In 2020 erteilte der HFA seine Einwilligung in die Inanspruchnahme iiber insgesamt 3,1 Mrd. €. Bis
zum 30.06.2021 erhéhte der HFA diese Bindung auf 3,6 Mrd. €.

Ausweislich des Abschlusses 2020 finanzierte das Sondervermdgen seine Ausgaben aus neuen Krediten Uber
1,76 Mrd. €, aufgenommen auf dem Kapitalmarkt. In den ersten 6 Monaten des Hj. 2021 stieg dieser Betrag
auf 2 Mrd. €. Diese Verschuldung wird unmittelbar dem Freistaat Sachsen angerechnet; vgl. Beitrag Nr. 2,
Pkt. 6.1, Tz. 41 ff.

Infolge des Feststellungsbeschlusses des SLT vom 09.04.2020 {iber die auBergewdhnliche Notsituation im Frei-
staat Sachsen gem. Art. 95 Abs. 6 Satz 1 Verfassung des Freistaates Sachsen konnte die o. g. Krediterméachti-
gung als Ausnahme vom Neuverschuldungsverbot im SdchsCorBG verankert werden. Daran ist die Verpflichtung
zur Vorlage eines Tilgungsplanes gekoppelt, der die vollstdndige Riickfiihrung der aufgenommenen Kredite
spatestens innerhalb von 8 Jahren sichert; vgl. Art. 95 Abs. 6 Satz 3 Verfassung des Freistaates Sachsen. Das
SachsCorBG konkretisierte den gebotenen Tilgungsplan. Einfachgesetzlich besteht die Verpflichtung, die Tilgung
im 3. bis 8. Jahr nach Ablauf des Kreditaufnahmejahres jeweils in Hohe eines Sechstels der aufgenommenen
Kredite vorzunehmen. Friihere Tilgungen sind mdglich. Das bedeutet, dass der Freistaat Sachsen die Schulden in
den Hj. 2023 bis 2030 abbauen muss.

Die Entwicklung des Schuldenstandes sowie eine modellhafte Berechnung des SRH zur Erfiillung der Tilgungs-
verpflichtungen sind in anschlieBender Abbildung dargestellt. Die Schuldenaufnahmen fiir 2021 und 2022 stel-
len Annahmen dar. Die Berechnung verwendet die Planzahlen fiir Einnahmen aus Krediten aus dem Wirtschafts-
plan des Sondervermégens auf dem Tit. 352 01 in der Anlage zu Kap. 15 10.

Abbildung 3: Kreditaufnahmen und Tilgungsverpflichtungen des ,Corona-Bewiltigungsfonds Sachsen”
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m Tilgung gem. § 4 Abs. 2 Satz 4 SachsCorBG ~ m Schulden Corona-Bewéltigungsfonds Sachsen = Anteil Tilgung Corona-Kredite an bereinigten Einnahmen

Quelle: Bericht SMF {iber Vollzug des Sichsischen Coronabewiltigungsfondsgesetzes zum 31.12.2020 (Jahresabschluss), LT-Drs. 7/6840;
2021/2022 StHpl., Ubersicht Wirtschaftsplan SachsCorBG in der Anlage zu Kap. 15 10 und Annahmen, eigene Berechnungen SRH.

Hinweis: Den eigenen Berechnungen liegt ein unverdndertes fortgeschriebenes Niveau der bereinigten Einnahmen des Jahres 2020 i. H.v.
rd. 20 Mrd. € zugrunde.
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In den letzten 8 Jahren vor der Krise hat das Land seine Finanzschulden stetig vermindert; vgl. Beitrag Nr. 2,
Pkt. 6.1, Abbildung 8 und Tz. 40. Zum Vergleich mit dem Schaubild sind die Tilgungen nachstehend aufgefiihrt:

Ubersicht 2: Tilgung von Finanzschulden
2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019

Mio. € 1.577 1.593 1.825 1.722 1.674 829 376 1.193 632

Quelle: 2011 bis 2019 HR

Anzumerken ist zu dieser Gegeniiberstellung, dass die mit der Tilgungsverpflichtung der Corona-Schulden ver-
bundenen Belastungen den Landeshaushalt natiirlich in einer schwierigeren Ausgangslage treffen. Die Begren-
zung der Neuverschuldung auf das Notwendige ist daher von entscheidender Bedeutung.

In Abbildung 3 summieren sich die Kreditaufnahmen bis Ende 2022 voraussichtlich auf insgesamt
rd. 5.017 Mio. €. Dies erklart sich mit der in der Wirtschaftsplanung des ,Corona-Bewaltigungsfonds Sachsen”
nur teilweise ausgeschopften Kreditermachtigung von nominal 6 Mrd. €.

Der Anteil der Ausgaben fiir die Tilgung von Corona-Schulden wird nach Berechnung des SRH in den Jahren
ab 2025 voraussichtlich auf rd. 4,2 % der bereinigten Einnahmen des Staatshaushaltes steigen. Ob der Frei-
staat Sachsen das voraussichtliche Verschuldungspotenzial des Fonds vollstandig ausschdpfen wird, hdngt nicht
zuletzt von dem Ausgabeverhalten der Sdchsischen Staatsregierung bis Ende 2022 ab. Denn jede MaBnahme, die
sie zulasten des Fonds beantragt, ist mit einer Neuverschuldung in der gleichen Héhe behaftet.

Der SRH begriiBBt das beabsichtigte Unterschreiten der eingerdumten Kreditermachtigung im Wirtschaftsplan
des Sondervermdgens. Damit kénnte die notwendige Tilgungslast um iiber 450 Mio. € sinken. Er empfiehlt,
die Notwendigkeit der beantragten MaBnahmen verstarkt zu hinterfragen und die Gewdhrung von Darlehen
den Zuschiissen und Billigkeitsleistungen vorzuziehen.

1.2 Feststellungen des Sachsischen Rechnungshofs zum Sachsischen Coronabewaltigungsfondsgesetz und
zum Nachtragshaushalt 2020

Der ,Corona-Bewaltigungsfonds Sachsen” lasst in Zusammenschau mit dem Nachtragshaushalt 2020 verfas-

sungsrechtliche und haushaltsrechtliche Fragen offen. Der SRH hat in einer Stellungnahme an den HFA vom

07.04.2020 auf diese aufmerksam gemacht. Die wesentlichen Bedenken sind nachstehend wiedergegeben.

1.2.1 Konjunkturbedingte Verschuldung und Notlagenkredite
Die Verfassung des Freistaates Sachsen sieht Kreditaufnahmemaglichkeiten sowohl fiir

I Steuermindereinnahmen aufgrund von der Normallage abweichender konjunktureller Entwicklung
(Art. 95 Abs. 4 Verfassung des Freistaates Sachsen) als auch bei

I Naturkatastrophen oder in auBergewdhnlichen Notsituationen, die sich der Kontrolle des Staates entziehen
und die staatliche Finanzlage erheblich beeintrdchtigen (Art. 95 Abs. 5 Verfassung des Freistaates Sachsen)

vor.
Der SRH hat in seiner Stellungnahme vom 07.04.2020 eine unzuldssige Vermischung der verfassungsrechtlich
eingerdaumten Kreditaufnahmeermachtigungen geriigt, da die Schuldenaufnahme im Sondervermégen zum liber-

wiegenden Teil mit dem Ausgleich der Steuermindereinnahmen begriindet war und damit dem Konjunkturaus-
gleich dient; vgl. Jahresbericht 2020, Beitrag Nr. 2, Pkt. 10, Tz. 162 ff. und oben Pkt. 1.1.2, Tz. 12 ff.
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Anhand der Istergebnisse fiir 2020 hat der SRH ermittelt, dass die Voraussetzungen hierfir nicht vorlagen.

Ubersicht 3: Kreditaufnahmeermichtigung zum Konjunkturausgleich

Ausnahme vom Neuverschuldungsverbot Art. 95 Abs. 4 Verfassung des Freistaates Sachsen €

Normallage fiir Hj. 2020 nach § 2 Abs. 2 HG 2019/2020 15.016.000.000
Grenzwert fiir Hj. 2020 nach Abzug von 3 % 14.565.520.000
Steuereinnahmen 2020 ohne Spielbankenabgabe 12.978.222.146
Steuerinduzierte Einnahmen 2020 2.027.268.721
Einnahmen konjunkturelle Entwicklung 15.005.490.868

Quelle: 2020 Kassen-Ist.

Die maBgeblichen konjunkturabhdngigen Einnahmen unterschreiten den Grenzwert fiir eine Ausnahme vom
Neuverschuldungsverbot gem. Art. 95 Abs. 4 Verfassung des Freistaates Sachsen nicht. Der SRH rdumt jedoch
ein, dass die Finanzentwicklung im Friihjahr 2020 nur schwer einzuschatzen war. Im Jahresbericht 2020, Beitrag
Nr. 2, Pkt. 10.1.2, Tz. 180, ist dargetan, dass, gestiitzt auf die Steuerschatzung vom Mai 2020, eine Kreditauf-
nahme zum Konjunkturausgleich statthaft gewesen ware.

Der SRH hdlt seine Bedenken grundsétzlich aufrecht. Er erkennt an, dass dem Gesetzgeber ein Einschdtzungs-
und Prognosespielraum einzurdumen ist, um die Handlungsfihigkeit des Staates in der Krise zu erhalten.

Die Neuverschuldung zum Konjunkturausgleich ist jedoch - anders als die zur Bewéltigung einer Notsitua-
tion - in ihrem Umfang beschrinkt. Bei der Entscheidung iiber die Hohe der Kreditermachtigung im Sach-
sischen Coronabewidltigungsfondsgesetz setzte sich das Land iiber diese Schranke hinweg.

1.2.2 Préazisierung der Verwendungszwecke

Der Zweck des ,Corona-Bewiltigungsfonds Sachsen” ist die Beseitigung der Folgen und die Vorbeugung weiterer
Schdden der im Jahr 2020 ausgebrochenen COVID-19-Pandemie. Die gesetzliche Regelung zur Verwendung der
Fondsmittel ist mit Ausnahme der Leistungen nach dem Infektionsschutzgesetz nur ganz allgemein formuliert,
womit die Staatsregierung iber einen weiten Spielraum fiir den Mitteleinsatz verfiigt.

Das Errichtungsgesetz sieht als Verwendungszwecke u. a. ,MaBnahmen zur zielgerichteten Starkung von Wis-
senschaft" oder ,zur Unterstiitzung der Zivilgesellschaft und des Ehrenamtes" vor. Der SRH hat empfohlen, den
Verwendungszweck der Fondsmittel zu prazisieren. Eine Nachschérfung ist nicht erfolgt.

1.2.3 Beteiligung des Haushalts- und Finanzausschusses

Das Errichtungsgesetz schreibt vor, dass die vorgesehenen Ausgaben fiir MaBnahmen der Einwilligung des HFA
bediirfen. Der SRH hat dem entgegengehalten, dass der HFA bei der Entscheidung liber einzelne Ausgaben letzt-
lich die Funktion einer Bewilligungsstelle innehat. Dies stellt eine Aufgabe der Exekutive dar.

Der SRH empfahl, die operative Beteiligung des HFA im SdchsCorBG zu iiberdenken.

1.2.4 Vorwegnahme einer Etatentscheidung

Im Errichtungsgesetz ist die Kompensation von Steuermindereinnahmen gegeniiber einem Betrag von
16.784 Mio. € im Hj. 2021 durch Kreditmittel verankert. Der ,Corona-Bewaltigungsfonds Sachsen” schaltete sich
damit in den Ausgleich eines kiinftigen Staatshaushaltes ein. Dieser Regelungsgegenstand war dem vom SLT zu
verabschiedenden HG flir 2021 vorbehalten.

Der SRH hat Bedenken angemeldet, da die Kompensationsregelung im Errichtungsgesetz von 2020 eine
verfassungsrechtlich problematische Vorwegnahme der Etatentscheidung fiir das Hj. 2021 darstellte.

2 Neuverschuldungsverbot

Fiir den ,Corona-Bewaltigungsfonds Sachsen” ist die Rechtsentwicklung im Bereich des Neuverschuldungsver-
botes von Bedeutung. Das Neuverschuldungsverbot der Verfassung des Freistaates Sachsen ist am 01.01.2014 in
Kraft getreten. Es setzt einer Aufnahme neuer Schulden durch das Land enge Grenzen und verpflichtet es zudem,
bei Ausnahmen, zu denen die Kreditaufnahme in Notsituationen zahlt, Tilgungsfristen von 8 Jahren einzuhalten.
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Mit Blick auf die Kreditaufnahme zur Bewaltigung der Folgen der Corona-Pandemie ist die Sinnhaftigkeit der
vorgegebenen Zeitschiene fiir die Schuldenriickzahlung in die Diskussion geraten. So spricht sich etwa das
ifo Institut Dresden fiir eine Verldngerung der Tilgungsfristen aus. Die Tragfahigkeit der 6ffentlichen Finanzen
bleibe auch bei einer Verlangerung der Tilgungsfristen der Corona-Schulden auf 20 Jahre gewahrt. Der Schul-
denstand Sachsens wiirde auch bei langsamerer Tilgung deutlich niedriger liegen als in den librigen Landern.?
Andere Stimmen aus der Wissenschaft gehen nicht ganz so weit, regen aber zumindest an, die Streckung und
Verschiebung der Tilgung als Option fiir die Entlastung der Landerhaushalte aktiv zu diskutieren.2

Bund und Lander sind aufgrund des Bundesverfassungsrechts dazu verpflichtet, das Neuverschuldungsverbot zu
beachten. Nach Art. 109 GG sind Abweichungen von dieser Regelung u. a. im Falle von Naturkatastrophen oder
auBergewohnlichen Notsituationen mdglich. Die ndhere Ausgestaltung dieses Grundsatzes regeln die Lander im
Rahmen ihrer verfassungsrechtlichen Kompetenzen selbst. Der Blick liber die Landesgrenzen hinaus zeigt zu-
nachst, dass die Tilgungszeitraume recht unterschiedlich ausgefallen sind.

Die Tilgungsdauern im Falle der Corona-Krise belaufen sich auf zwischen 3 Jahren in Sachsen-Anhalt und 50 Jah-
ren in Nordrhein-Westfalen. Das Gros der Lander hat Zeitrdume um 20 bis 30 Jahre festgelegt.3

Das Sachsische Coronabewaltigungsfondsgesetz sieht eine Riickfiihrung der Schulden binnen 8 Jahren vor. Die
Frist beginnt jeweils mit Ablauf des Jahres, in dem die Kredite aufgenommen werden, was die haushaltsmaBige
Last weiter verteilt. Die Tilgung erfolgt im 3. bis 8. Jahr jeweils in Hohe eines Sechstels der aufgenommenen
Kredite. Dies erdffnet eine Erholungsphase in der unmittelbaren Nachkrisenzeit. Der voraussichtliche Tilgungs-
druck ist oben in diesem Beitrag, Pkt. 1.1.5, Tz. 32 zahlenmaBig dargestellt.

Der SRH tritt den Bestrebungen zur Verlangerung des Tilgungszeitraums entgegen. Die geltende Regelung sieht
eine angemessene Konsolidierungsverpflichtung vor, die zwischen dem mittelfristigen Planungszeitraum von
5 Jahren und der Zeitspanne einer langfristigen Betrachtung von 10 Jahren liegt.

Der Landeshaushalt diirfte in den ndchsten Jahren grundsatzlich leistungsfahig genug sein, um die sich erge-
benden Riickzahlungsverpflichtungen zu meistern. Um dies ansatzweise zu veranschaulichen, ist neben den Til-
gungen oben in Pkt. 1.1.5, Tz. 33 f. auch der Abbau der Finanzschulden in den 8 Jahren vor der Krise dargestellt.

Der von manchen in die Diskussion eingebrachte Finanzbedarf wegen z. B. hohen nétigen Investitionen in Stra-
Ben- und Bildungsinfrastruktur der Kommunen darf sicher nicht libersehen werden. Der Freistaat Sachsen hat
aber auch schon in der Vergangenheit erhebliche Mittel zur Unterstiitzung der kommunalen Ebene aufgebracht;
siehe Beitrag Nr. 2, Pkt. 7.4, Tz. 118 ff.

AuBerdem sei die Frage erlaubt, ob lange Tilgungsfristen in manchen Landern nicht weniger der Ausdruck einer
weitsichtigen Haushalts-, Wirtschafts- und Strukturpolitik sind als mehr die Folge schon vor Krisenbeginn hoher
Schuldenstdnde und zu zaghafter Konsolidierung.

Die Vorhersagen fiir die gesamtwirtschaftliche Entwicklung in Deutschland sprechen gegenwartig fir eine Erho-
lung, an der auch die o6ffentlichen Haushalte teilhaben werden; siehe Beitrag Nr. 2, Pkt. 7.1.2, Tz. 64 ff. und
Pkt. 7.2.2, Tz. 86 ff. Ein engagierter Beitrag zur Stabilisierung ist daher das Gebot kommender Jahre. Je kiirzer
die Frist ist, desto eher endet die Belastung durch die Haushaltskonsolidierung. Bei einer Streckung tiber mehrere
Jahrzehnte drohen Ewigkeitsschulden. Es geht nicht um eine Tilgungs-, sondern um eine Schuldenfalle.

' Joachim Ragnitz, Haushaltsaufstellung in Sachsen unter dem Eindruck der Corona-Pandemie, liberarbeitete Fassung der Stellungnahme des ifo Instituts
zum Entwurf der Sdchsischen Staatsregierung zum ,Gesetz liber die Feststellung des Haushaltsplanes des Freistaates Sachsen fiir die Haushaltsjahre 2021
und 2022" (LT-Drs. 7/4900) vor dem HFA des SLT, 25.01.2021, ifo Dresden berichtet, 1/2021, S. 38; https://www.ifo.de/publikationen/2021/aufsatz-zeit-
schrift/haushaltsaufstellung-sachsen-unter-dem-eindruck-der-corona.

2 Thomas Lenk, Christian Bender, Oliver Rottmann, Schuldenbremse: Die Zeche wird am Ende gezahlt, 01.03.2021, Der Neue Kdmmerer, Recht und Steuern;
https://www.derneuekaemmerer.de/recht/coronakrise/schuldenbremse-die-zeche-wird-am-ende-gezahlt-13397.

3 Remo Nitschke, Die Biirde der Corona-Schulden - Welche Belastungen erwarten die Landerhaushalte in den nédchsten Jahren? ifo Dresden berichtet,
1/2021, S. 3; https://www.ifo.de/publikationen/2021/aufsatz-zeitschrift/die-buerde-der-corona-schulden-welche-belastungen-erwarten.
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61 Der Glaube an einen Ausweg allein liber die konjunkturelle Entwicklung kann zwar triigerisch sein. Keiner weif3
jedoch, wann die ndchste Krise kommt - und die letzte war nur deshalb zu bewdltigen, weil der Haushalt des
Freistaates Sachsen nicht mit hohen Finanzschulden vorbelastet war.

62 Der Verfassungsgeber hatte mit der Frist von 8 Jahren einen intensiven Eingriff in die Handlungsspielrdume der
Politik vorgenommen. Damit sollten die Lasten im liberschaubaren und bestimmten Zeitraum geschultert werden,
auch um das auf die Legislaturperiode ausgerichtete Ausgabeverhalten zu bandigen und die kiinftigen Genera-
tionen nicht zu stark zu belasten.

63 Die Regelung in der Verfassung des Freistaates Sachsen liber die Frist von 8 Jahren zur Tilgung der in Aus-
nahmefdllen zum Neuverschuldungsverbot aufgenommenen Kredite sollte beibehalten werden.
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Aus dem Corona-Bewiltigungsfonds finanzierte Hilfsleistungen des
Freistaates Sachsen

1 Corona-Sonderprogramme im Freistaat Sachsen
Der Freistaat Sachsen hat die folgenden 24 Corona-Sonderprogramme aufgelegt, von denen 7 einer Priifung
durch den SRH unterzogen wurden (vgl. nachfolgende Ubersicht).

Ubersicht: Corona-Sonderprogramme im Freistaat Sachsen’
Ifd. Bezeichnung

Nr. (amtliche Kurzbezeichnung soweit vorhanden) Ressort AuBerkrafttreten
Ergdnzungsrichtlinie der Lander zur Richtlinie der Beauftragten der Bundesregierung fiir Kultur und
1 Meqien (BKM) liber die Gevy'a'!hrun.g von Billigkeitslei.sturTgen durch .die L'ainder.zum Ausglleich des sk 31.12.2021
Covid19-bedingten Ausfallrisikos in der deutschen Kinofilm- und HighEnd-Serienproduktion (sog.
JAusfallfonds 1)
2 RL der Léind.er. Ube.r die Gewdhrung von BiIIigkeitsIe-istungen zum Ausgleich des Covid19-beding- sk 31.12.2021
ten Ausfallrisikos in der deutschen TV- und Streamingproduktion (,Ausfallfonds I1")
3 Richtlinie Coronahilfe-Kinos vom 03.07.2020 SK 31.12.2020
4 RL Kino-Férderung Sachsen vom 06.08.2020 SK 31.12.2020
5 é:xesr::]ungsrechtliche Vereinbarung zur Absicherung der privaten Rundfunksender im Freistaat sk 31.12.2020
6 .RL Existenzsicherung von Sportvereinen” 21.04.2020 SMI 31.12.2021
7a VwV Corona-Einnahmeausfalle Weiterbildung vom 29.05.2020 SMK 31.12.2020
70 FRL Corona Weiterbildung 2021 vom 05.07.2021 SMK 31.12.2021
8a VwV Ausgleich entgangene Elternbeitrage 2020 vom 12.08.2020 SMK 31.12.2020
8b VwV Ausgleich entgangene Elternbeitrage 2021 vom 24.06.2021 SMK 30.06.2022
g Mobile-Endgerate-Forderverordnung vom 15.07.2020 SMK 31.12.2020
10 RL Corona-Soforthilfe Chancengleichheit vom 24.07.2020 SMJusDEG 30.06.2021
11a  ,Richtlinie Unterbringungskosten fiir Einpendler und Einpendlerinnen” vom 26.03.2020 SMWA 25.06.2020
11b  ,Richtlinie Unterbringungskosten fiir Einpendler und Einpendlerinnen” vom 26.11.2020 SMWA 17.01.2021
11c  Forderrichtlinie Berufspendelnde vom 19.01.2021 SMWA 04.06.2021
12 RL Corona-Billigkeitsleistungen OPNV vom 15.09.2020 SMWA 31.12.2021
13a Richtlinie Soforthilfe-Darlehen vom 22.03.2020 SMWA 13.04.2020
13b  Richtlinie Soforthilfe-Darlehen vom 15.04.2020 SMWA 31.12.2020
14 Richtlinie Ausbildungszuschuss vom 21.04.2020 SMWA 31.12.2020
15 RL Corona-Hartefallhilfen Unternehmen vom 11.05.2021 SMWA 30.12.2021
16 RL Corona-Soforthilfe soziale Organisationen vom 20.05.2020 SMS 31.12.2020
17 RL Grundbetrag WfbM vom 19.05.2020 SMS -2
18 RL Hartefalle gemeinniitzige Trager SMEKUL 2020 vom 18.05.2020 SMEKUL 31.12.2020
19 Richtlinie Soforthilfe-Darlenen SMEKUL vom 26.08.2020 SMEKUL 31.12.2020
20 Fiirde.rRL Musikschuler?/KuIturelle Bildung vom 1.3.1 1.2013 (I?rgé'nzung der FRL zum 06.05.2020 SMWK 31.98.2020
um Ziff. VI. ,Corona-Hilfsprogramm fiir den Bereich der Musikschulen")3 (ziff. VL)
21 RL Corona-Hartefalle Kultur vom 25.06.2020 SMWK 31.12.2021
22 FRL Neustart Tourismus und Modellprojekte vom 28.04.2021 SMWK 31.12.2021
23 FRL Zoo vom 04.06.2021 SMWK -4
24 FRL MuTaCo vom 04.06.2021 SMWK -5

Quelle: Eigene Darstellung auf Grundlage von Haushaltsplanen und Unterlagen der Anhdrungsverfahren.

' Stand 26.07.2021. Die Tabelle erhebt keinen Anspruch auf Vollstandigkeit. Insbesondere sofern von den Staatsministerien ohne vorherige Beteiligung
des SRH weitere Finanzhilfen gewahrt wurden, sind diese nicht enthalten.

Nach Nr. 2.4 der RL Grundbetrag WfbM vom 19.05.2020 ist die Férderung bis Idngstens 20.06.2020 befristet.

Die RL wurde nur im Bereich der freiberuflichen Einzelunternehmer (Solo-Selbststéndige) gepriift.

Nach Ziff. Il. Satz 1 der RL Zoo vom 04.06.2021 endet der Forderzeitraum am 31.05.2021.

Nach Ziff. VI Nr. 3 der RL MuTaCo vom 04.06.2021 endet der Férderzeitraum am 23.07.2021.

o oa W N
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Der SRH hat den Entstehungsprozess der HilfsmaBnahmen durch eine Stellungnahme zum Nachtragshaushalt
sowie im Rahmen der Anh&érungen nach § 103 S3HO zu den HilfsmaBnahmen eng begleitet. Es wurden konkrete
Empfehlungen ausgesprochen, die durch die Fachressorts in unterschiedlichem Umfang aufgenommen und um-
gesetzt wurden.

Der SRH begann sehr zeitnah, Priifungen fiir Corona-Sonderprogramme zu eréffnen, um den Eintritt von Risiken
flir den Sachsischen Staatshaushalt zu minimieren. In die Bewertung der Priifungsfeststellungen wurde einbe-
zogen, dass die Ressorts zwar unter hohem Handlungsdruck standen, jedoch auf langjahrige Erfahrungen in der
Konzeption von Unterstiitzungsleistungen in Krisensituationen zuriickgreifen konnten.

Die Corona-Sonderprogramme sind sehr heterogen. Im Rahmen der Priifungen wurde festgestellt, dass der exe-
kutive Handlungsdruck vielfach zulasten der Zielgenauigkeit der HilfsmaBnahmen ging. Eine konkrete Erfassung
der Bedarfe erfolgte nur unzureichend. Eine Plausibilisierung der existenzgefahrdenden Situation wurde vielfach
nicht oder nur eingeschrankt vorgenommen. Nachgelagerte Kontrollen erfolgten nicht in allen Fallen und im
Ubrigen haufig nicht in der gebotenen Tiefe. Mittelfehlverwendungen und Uberkompensationen konnten so nicht
immer ausgeschlossen werden. Es sind insgesamt relevante konzeptionelle und rechtliche Defizite festzustellen,
die nicht nur auf den zeitlichen Handlungsdruck zuriickzufiihren sind. Da eine friihzeitige ressortiibergreifende
Koordinierung nicht erfolgte, blieben mdgliche Synergieeffekte ungenutzt und es entstanden sachlich nicht zu
begriindende Ungleichbehandlungen zwischen den Zuwendungsempfangern.

Aus seinen Priifungserkenntnissen hat der SRH folgende Leitsdtze abgeleitet:

Konzeption von Corona-HilfsmaBnahmen am Beispiel der MaBnahmen fiir den Bereich Kultur®
Besteht hoher zeitlicher Handlungsdruck, Férdermittel kurzfristig und zielgerichtet bereitzustellen, sollte auf
bestehende Fordersysteme aufgebaut werden.

Ein Kontrolldefizit bei der Antragspriifung ist in dieser Situation hinnehmbar, sofern dieses im Rahmen des Ver-
wendungsnachweisverfahrens durch vertiefte Priifung ausgeglichen wird.

Corona-Pandemie - Richtlinie Soforthilfe-Darlehen des Sdchsischen Staatsministeriums fiir Wirtschaft, Ar-
beit und Verkehr
Die Corona-Pandemie stellt den Freistaat Sachsen vor noch nie da gewesene existenzielle Herausforderungen.

Im Spagat zwischen der Ad-hoc-Umsetzung von Forderrichtlinien zum Zwecke der Existenzsicherung der sach-
sischen Wirtschaft bzw. der Vermeidung eines liberdurchschnittlich hohen Anstiegs von Insolvenzen und der
Belastung des Landeshaushaltes ist trotz der gebotenen Eile die Transparenz des Handelns sowie das Budgetrecht
des Parlaments einschlieBlich dessen Kontrollfunktion zu wahren.

Dies kann nur in Form eines effizienten Forderverfahrens, einer von Anfang an festgelegten Priifung des Nach-
weises der konkreten Darlehensverwendung sowie durch eine vorgelagerte Missbrauchskontrolle erreicht wer-
den.

Leistungen aus Griinden der Billigkeit zum Ausgleich der Corona-Einnahmeausfadlle Weiterbildung

Das SMK nutzte nicht das bereits vorhandene Forderinstrument der Zuwendung im Bereich der Weiterbildung
zur Ausreichung der Corona-Finanzhilfen, sondern gewahrte stattdessen Billigkeitsleistungen zur Sicherung des
Fortbestandes anerkannter Weiterbildungseinrichtungen.

Die Einnahmeausfalle waren nicht eindeutig und abschlieBend definiert. Dadurch erfolgte eine Ungleichbehand-
lung der Antragsteller.

Die LD Sachsen wich teilweise von den vorgegebenen Antragsvoraussetzungen ab und verringerte damit das vom
SMK vorgegebene Kontrollniveau.

6 Diese Priifung umfasst die Forderung aus der RL Corona-Hértefille Kultur sowie die Férderung aus der FérderRL Musikschulen/Kulturelle Bildung.
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Richtlinie Corona-Soforthilfe soziale Organisationen

Die ausgezahlten Finanzhilfen wurden weder im Vorfeld noch im Nachgang auf Notwendigkeit und Angemes-
senheit gepriift. Eine einheitliche Definition des Liquiditdtsengpasses fehlte. Die Berechnungsgrundlage des Aus-
zahlungsbetrages wurde zusatzlich nicht sachgerecht ermittelt.

Der fiir Ubernachtungsstitten gezahlte Pauschalbetrag wurde nicht sachgerecht und nicht plausibel ermittelt.
Finanzhilfen wurden auch an nicht in der Existenz bedrohte Trager gezahlt.

Die Richtlinie des SMS stellte nicht ausschlieBlich auf Hartefalle und eine existenzielle Notlage ab, sondern auch
auf den Erhalt des bestehenden Geldvermdgens.

Richtlinie Hartefdlle gemeinniitzige Trager SMEKUL 2020
Fiir die Forderung bestand nur ein geringer Bedarf.

Die Richtlinie Hartefalle ist zu unbestimmt. Regelungen zu wichtigen Kriterien fiir die Férderung und zur Ermitt-
lung der Bemessungsgrundlage der Forderung fehlten. Es war jedoch angesichts der situationsbedingten Eilbe-
diirftigkeit vertretbar, ndhere Vorgaben erst im Musterantragsformular des LfULG zu benennen.

Die sowohl bei der Antragspriifung als auch bei der Verwendungsnachweispriifung ausschlieBlich auf Eigener-
klarungen gestiitzte Kontrolle reicht grundsdtzlich nicht aus, um potenzielle Risiken der Mittelfehlverwendung

zu reduzieren.

Soforthilfe Sportvereine
Die Gewadhrung von Soforthilfen war in vielen Féllen nicht gerechtfertigt.

Das SMI hat das Forderverfahren zwischenzeitlich angepasst, die Bewilligungsvoraussetzungen konkretisiert und
Haushaltsmittel reduziert.
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Konzeption von Corona-HilfsmaBnahmen am Beispiel der MaBnah-
men fiir den Bereich Kultur

Besteht hoher zeitlicher Handlungsdruck, Férdermittel kurzfristig und zielgerichtet bereitzustellen, sollte auf
bestehende Fordersysteme aufgebaut werden.

Ein Kontrolldefizit bei der Antragspriifung ist in dieser Situation hinnehmbar, sofern dieses im Rahmen des
Verwendungsnachweisverfahrens durch vertiefte Priifung ausgeglichen wird.

1 Priifungsgegenstand

Das SMWK hat zu Beginn der COVID-19-Pandemie HilfsmaBnahmen fiir Kulturschaffende auf den Weg gebracht.
Die Richtlinie Corona-Hartefalle Kultur sollte der Abmilderung von Hartefdllen in der Corona-Krise bei freien
Trégern im Bereich Kunst und Kultur dienen und die Férderrichtlinie Musikschulen/Kulturelle Bildung wurde um
das Corona-Hilfsprogramm fiir den Bereich der Musikschulen erganzt.

Die Mittel fiir diese Forderungen wurden aus dem Coronabewadltigungsfonds Sachsen bereitgestellt und vom
Haushalts- und Finanzausschuss fiir den Bereich Solo-Selbststandige i. H. v. 1,7 Mio. € und fiir Férderungen aus
dem Bereich Corona-Hartefalle Kultur i. H. v. 28,5 Mio. € bewilligt.

Die Priifung des SRH - die Richtlinie Musikschulen/Kulturelle Bildung wurde nur im Bereich der freiberuflichen
Einzelunternehmer (Solo-Selbststindige) gepriift - war darauf ausgerichtet, Empfehlungen zu geben, wie es ge-
rade unter zeitlichem Handlungsdruck gelingen kann, im Rahmen von Férderverfahren die Mittel zielgerichtet
bereitzustellen. Dabei nahm der SRH aber auch in den Blick, wo Risiken der Mittelfehlverwendung entstanden
sind, auf deren Vermeidung das SMWK besonderes Augenmerk legen muss. Der SRH mochte zugleich anerkennen,
dass das SMWK unter erheblichem Handlungsdruck stand und sich Sachverhalte in der Ex-post-Betrachtung erst
vollsténdig darstellen.

2 Priifungsfeststellung

2.1 Forderstrategie

Ausgangspunkt der Entwicklung von Férderprogrammen ist die Frage nach Ziel und Zweck der Forderung. Eine
konkrete Festlegung das Corona-Hilfsprogramm betreffend enthielt die Férderrichtlinie Musikschulen/Kulturelle
Bildung hierzu nicht.

Dies ist nach Ansicht des SRH aber besonders wichtig, weil sich hieran die Analyse anschlieBt, ob ein Férderbedarf
besteht. Zu dem Zeitpunkt der Erstellung der Forderrichtlinie hatte der Bund bereits HilfsmaBnahmen aufgelegt
und den Zugang zu den sozialen Sicherungssystemen erleichtert. Insbesondere die Sicherung der Lebensfiihrung
wird im Wesentlichen lber die Leistungen der Grundsicherung nach dem Sozialgesetzbuch abgedeckt. Insofern
bestand das Risiko von Mitnahmeeffekten und Uberférderung durch Inanspruchnahme verschiedener Pro-
gramme.

Aus den dem SRH vorgelegten Unterlagen ergab sich, dass die MaBnahme auf die Existenzsicherung von Solo-
Selbststandigen im Bereich des auBerschulischen Musikunterrichtes ausgerichtet sein sollte, um den Fortbestand
der sachsischen Kulturlandschaft zu sichern.

Die Erhebungen des SRH haben jedoch ergeben, dass mit der Férderung nicht nur der Fortbestand der Solo-
Selbststandigkeit, sondern auch die Sicherung des Lebensunterhalts der auBerschulischen Musiklehrer geférdert
wurde. Gegenstand der Forderung war der Ersatz ausgefallener Einnahmen zu 60 % bis zu einem Betrag von
750 € pro Woche. Ob der Musikschullehrer {iber weitere Einnahmen verfiigte oder welche Ausgaben er liberhaupt
fiir seine Lehrtatigkeit hatte, musste durch den Antragsteller nicht angegeben werden. Eine Existenzgefahrdung
ware nach Ansicht des SRH jedoch nur dann gegeben, wenn die Ausgaben die Einnahmen libersteigen. Um die
Existenz zu sichern, miisste sich die Férderung auch auf diesen Unterschiedsbetrag beschranken.
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Abbildung: Ermittlung Zuwendungsbedarf Existenzsicherung
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Quelle: Eigene Darstellung.

Der Einnahmeausfall hatte gemaB der Forderrichtlinie durch abgeschlossene Honorarvertrige belegt werden
missen. Vielfach wurden trotz fehlender Nachweise oder aufgrund von Vertragsentwiirfen die Mittel ausgezahlt.
Dadurch wurde die aufgrund der Eilbedirftigkeit auf eine Plausibilisierung reduzierte Nachweisfiihrung zum
Einnahmeausfall der Antragsteller durch die Weiterleitungsstelle Sachsischer Musikrat e. V. noch weiter redu-
ziert. Ein nicht unterschriebener Honorarvertrag ist ohne jegliche Aussagekraft.

Der Gesetzgeber hat die Verwendung der Mittel aus dem Coronabewdltigungsfonds begrenzt auf den Erhalt der
Kultureinrichtungen (8 2 Abs. 1 Nr. 6 Sichsisches Coronabewaltigungsfondsgesetz - SdchsCorBG). Die Sicherung
des individuellen Lebensunterhalts ist nicht Zweck der Mittelverwendung nach dem Gesetz. Die Zuwendungsvoraus-
setzungen der Forderrichtlinie hatten diese Einschrankung nachzeichnen miissen.

Aber auch unter Gleichbehandlungsgesichtspunkten muss kritisch gewiirdigt werden, dass in anderen Branchen
die Hilfen so ausgestaltet waren, dass der Fortbestand des Betriebes abgesichert wurde, der Unternehmer selber,
wie auch Arbeitnehmer auf die sozialen Sicherungssysteme verwiesen wurden. Den auBerschulischen Musikleh-
rern konnte dagegen eine Forderung von bis zu 4.500 € fiir einen Zeitraum von 6 Wochen ausgezahlt werden,
was in einigen Féllen auch geschah.

Richtlinie Corona-Hartefalle Kultur

Die Richtlinie Corona-Hartefalle Kultur war dhnlich ausgestaltet. Bei einem Forderbetrag bis zu 10.000 € musste
der Antragsteller lediglich angeben, dass er in dieser Hohe Einnahmeausfalle hatte. Bis zu einem Betrag von
50.000 € reichte eine Gegenliiberstellung von Einnahmen und Ausgaben aus. Unterlagen, die dies nachweisen
oder zumindest glaubhaft machen, mussten nicht vorgelegt werden.
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Die Richtlinie war darauf ausgerichtet, die wirtschaftliche Leistungsfahigkeit freier Trager im Bereich Kunst und
Kultur zu unterstiitzen, deren Existenz zu sichern und damit bestehende Strukturen der vielfdltigen Kulturland-
schaft Sachsens zu erhalten. Die Forderung wurde allen Antragstellern gewahrt, die angaben, im Bereich Kunst
und Kultur tatig zu sein. Ihr Beitrag fiir die sdchsische Kulturlandschaft musste nicht begriindet werden. Dies
flihrte dazu, dass z. B. ein Antragsteller eine Forderung i. v. H. 45.000 € erhielt, der It. Handelsregisterauszug
Druck-Erzeugnisse herstellt. Nach Recherche des SMWK war dies u. a. der Druck eines Magazins {iber regionale
Kulturveranstaltungen. Einem Verein, dessen Satzungszweck die Forderung der Fangemeinde um menschenahnli-
che Tier- und tierahnliche Menschendarstellungen jeder Form und ihrer Lebensart ist, wurde eine Forderung i. H. v.
40.000 € bewilligt. Im Nachgang wurde der Bewilligungsbescheid aufgehoben, weil der Zuwendungsempfanger
den Auszahlungsantrag nicht in der vorgegebenen Frist gestellt hatte.

Den Schwerpunkt der Finanzierung der sdchsischen Kulturlandschaft bildet das Sachsische Kulturraumgesetz
(S&chsKRG), mit dem sich in den letzten Jahren ein funktionierendes Fordersystem etabliert hat. Auf dieses hatte
gerade in Krisenzeiten zuriickgegriffen werden kénnen, insbesondere, um funktionierende Verfahrensstrukturen zu
nutzen und den Beitrag der Antragsteller zum Erhalt der sachsischen Kulturlandschaft bewerten zu kénnen.

2.2 Wahl der Weiterleitungsstelle

Es bestand ein gesteigertes Risiko der Fehleranfilligkeit im Bereich des Corona-Hilfsprogramms (Solo-Selbst-
stidndige) der Férderrichtlinie Musikschulen/Kulturelle Bildung, da der mit der Weiterleitung beauftragte Sich-
sische Musikrat e. V. nicht lber erprobte Verwaltungsstrukturen fiir eine Weiterleitung der Férdermittel im Rah-
men eines Forderverfahrens dieser Dimension verfligte. Das wird auch durch VerstéBe gegen die Férderrichtlinie,
wie z. B. das Weiterleiten der Zuwendung ohne Nachweis der Férderwiirdigkeit, deutlich. Zudem waren mégliche
Interessenkonflikte bei der Weiterleitung nicht auszuschlieBen, da der Sachsische Musikrat e. V. durch seine
origindre Tatigkeit in den sdchsischen Kulturbetrieb involviert ist.

2.3 Verwendungsnachweisverfahren

Beide Forderrichtlinien lieBen den einfachen Verwendungsnachweis zu. Bei der Richtlinie Corona Hértefalle Kul-
tur war die Verwendung der Fordermittel anhand eines Sachberichtes und eines zahlenmaBigen Nachweises zu
erkldren. Das Corona-Hilfsprogramm der Forderrichtlinie Musikschulen/Kulturelle Bildung verzichtete im Bereich
der freiberuflichen Einzelunternehmer (Solo-Selbststandige) sogar auf den zahlenmiBigen Nachweis.

Im Antragsverfahren Musikschulen/Kulturelle Bildung wurden teilweise iiberhaupt keine Nachweise vorgelegt
und gepriift. Die auf Ebene des Verwendungsnachweises zwingend nachzuholende Kontrolle der zweckentspre-
chenden Verwendung der Férdermittel erfolgte nicht. Der Sachsische Musikrat e. V. wechselte vielmehr aus sei-
ner Rolle als Kontrollinstanz in die Rolle eines Dienstleisters der Antragsteller und libersandte diesen einen vor-
formulierten Text.

Eine Verwendungsnachweispriifung im Sinne der VwV zu § 44 der SaHO hat nach Auffassung des SRH noch nicht
stattgefunden.

Es wurde noch nicht gepriift, ob der Zuschuss zur Sicherung der geschaftlichen Existenz der Musikschullehrer
notwendig war. Im ganzen Forderverfahren blieb damit bisher offen, ob der Zuschuss berechtigt oder unberech-
tigt gezahlt wurde. Die Verwendungsnachweispriifung wurde inzwischen wieder aufgenommen.

Im Rahmen der Anhorung zur Forderrichtlinie Corona-Hartefalle Kultur hatte der SRH darauf hingewiesen, dass
das Kontrolldefizit auf Antragsebene nicht durch den in der Richtlinie gewdhlten Verwendungsnachweis ge-
schlossen wird. Nachbesserungen fiir das Antragsverfahren erfolgten jedoch fiir einen Forderbetrag bis zu
10.000 € liberhaupt nicht und fir einen dariiber hinausgehenden Férderbetrag bis zu 50.000 € nur unzureichend.
Auch hier wird mit dem gewéahlten Verwendungsnachweis keine Kontrolle dahingehend méglich sein, ob in jedem
Fall der Zuschuss in seiner Héhe zur Sicherung der Existenz notwendig war.

Aus Sicht des SRH ist der einfache Verwendungsnachweis nicht geeignet, die bei der Umsetzung der Richtlinien
aufgetretenen Kontrolldefizite aufzufangen.
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3 Folgerungen

Der SRH empfiehlt, bei der Festlegung von Ziel und Zweck der Férderung besonders griindlich vorzugehen, da es
sich hier um eine Weichenstellung fiir das gesamte Forderverfahren und damit fiir den Férdererfolg handelt. In
diesem Zusammenhang miissen die Vorgaben des Gesetzgebers umgesetzt werden.

Dabei sollte auf bestehende Forderstrukturen und inhaltliche Férderschwerpunkte aufgebaut werden. So kann
zumindest teilweise abgesichert werden, dass es zu keiner Mehrfachférderung kommt.

Um hohe Fordervolumina und eine Vielzahl an Antragen schnellstmdglich und risikoorientiert abwickeln zu kén-
nen, sollten mit diesen Forderverfahren nur Stellen betraut werden, die lber langjdhrige Férderpraxis und ge-
wachsene Risikokontrollsysteme verfligen.

Der SRH halt bei zeitkritischem Handlungsdruck ein Kontrolldefizit auf Antragsebene flir hinnehmbar, sofern
dieses im Rahmen des Verwendungsnachweisverfahrens durch vertiefte Priifung ausgeglichen wird. Insbesondere
ist im Nachgang zu priifen, ob sich der Antragsteller in einer existenzgefahrdenden Notlage befand, die nur durch
den Zuschuss abgewandt werden konnte. Das SWMK ist aufgefordert sicherzustellen, dass alle Mdglichkeiten
der Riickforderung unberechtigt gewahrter Mittel ausgeschépft werden.

4 Stellungnahme des Ministeriums

Das SMWK gab an, beide Forderprogramme seien unter enormem Handlungs- und Zeitdruck in einer noch nie da
gewesenen Sondersituation (Pandemienotlage) zur schnellen und méglichst unblirokratischen Existenzsicherung
der Zuwendungsempfanger und damit zum Erhalt von Kultureinrichtungen im Freistaat Sachsen geschaffen wor-
den.

Zentrale Ergebnisse aus dem Teil der Priifung zur Férderrichtlinie Musikschulen/Kulturelle Bildung seien bei der
Uberarbeitung des Forderprogramms aufgegriffen worden und in die Erstellung der neuen Férderrichtlinie ein-
geflossen. Als Bewilligungsstelle sei nunmehr die SAB bestimmt worden.

Die Folgerungen des SRH zu beiden Férderprogrammen wiirden bei den anstehenden Verwendungsnachweisprii-
fungen und bei der Umsetzung kiinftiger Férderprogramme angemessen beachtet.

Das SMWK teilt nicht die Auffassung des SRH, die Mittelverwendung aus dem Corona-Hilfsprogramm (Bereich
der Solo-Selbststindigen) habe nicht dem Zweck des SdchsCorBG entsprochen. Férderziel sei nicht nur die Si-
cherung des individuellen Lebensunterhalts, sondern der Erhalt der Strukturen der musisch-kulturellen Bildung
im Freistaat wahrend der Corona-Krise gewesen.

Den einfachen Verwendungsnachweis halte das SMWK fiir geeignet, zumal auch ein solcher jederzeit - bei an-
deren Erkenntnissen, Hinweisen oder Unplausibilitdten — einer angemessenen vertieften Priifung zugefiihrt wer-
den kdnne. Die Forderungen hatten einen individuell fiir jeden Zuwendungsempfanger ermittelten Finanzierungs-
beitrag geleistet und nach jetzigen vorlaufigen Erkenntnissen ihr Forderziel erreicht, wenngleich die Verwen-
dungsnachweispriifungen noch nicht abgeschlossen seien.

5 Schlussbemerkung

Die Zusage des SMWK, die getroffenen Folgerungen sowohl bei der noch ausstehenden Priifung der Verwen-
dungsnachweise als auch bei der Realisierung kiinftiger Férderprogramme angemessen zu beachten, begriiBt der
SRH ausdriicklich.

Der SRH bleibt bei seiner Auffassung, dass sich die Existenzsicherung auf die Sicherung des Bestandes der ge-
schiftlichen Existenz (MaBnahmen zum Erhalt von Kultureinrichtungen) hitte beschrinken missen, um der
Zweckbindung des SdchsCorBG zu folgen. Die Sicherung der individuellen Existenz als mittelbare MaBnahme,
um den Erhalt der Strukturen der musisch-kulturellen Bildung im Freistaat zu sichern, fiihrt zu einer Aufweichung
der Zweckbindung des SdchsCorBG. Zur Sicherung des Lebensunterhaltes greifen die sozialen Sicherungssysteme.

Aufgrund des einfachen Verwendungsnachweises und der damit einhergehenden fehlenden Kontrollmdglichkeit
des zweckgerichteten Mitteleinsatzes wird der gréBte Teil der gewdhrten Fordermittel ungepriift bleiben.
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Corona-Pandemie - Richtlinie Soforthilfe-Darlehen des Sichsischen
Staatsministeriums fiir Wirtschaft, Arbeit und Verkehr

Que-lle:VVSRI:I. -

Die Corona-Pandemie stellt den Freistaat Sachsen vor noch nie da gewesene existenzielle Herausforderun-
gen.

Im Spagat zwischen der Ad-hoc-Umsetzung von Forderrichtlinien zum Zwecke der Existenzsicherung der
sachsischen Wirtschaft bzw. der Vermeidung eines liberdurchschnittlich hohen Anstiegs von Insolvenzen und
der Belastung des Landeshaushaltes ist trotz der gebotenen Eile die Transparenz des Handelns sowie das
Budgetrecht des Parlaments einschlieBlich dessen Kontrollfunktion zu wahren.

Dies kann nur in Form eines effizienten Forderverfahrens, einer von Anfang an festgelegten Priifung des
Nachweises der konkreten Darlehensverwendung sowie durch eine vorgelagerte Missbrauchskontrolle
erreicht werden.

1 Priifungsgegenstand

Zur Einddmmung der Corona-Pandemie wurden im Freistaat Sachsen gesundheitspolitische MaBnahmen ergrif-
fen, die erheblichen Einfluss auf das Angebot und die Nachfrage der Wirtschaftsteilnehmer haben. Um daraus
resultierende Liquiditdtsengpasse zu lberbriicken, hat das SMWA u. a. die Voraussetzungen zur Gewadhrung von
Soforthilfe-Darlehen von bis zu 100 T€ fiir Unternehmen mittels zweier Forderrichtlinien geschaffen.

Im Freistaat Sachsen wurden folgende Haushaltsmittel fiir die Gewahrung von Soforthilfe-Darlehen beantragt,
bewilligt und ausgezahlt.’

" - Auszahlungen Ablehnungen/
Antrige Bewilligungen - . o
aktuell verfiigbare (abziiglich Riickforderungen) Riicknahmen
Mittel Anzahl beantragte Anzahl beantragte Anzahl For- ausgezahlte Anzahl
Mittel Mittel dervorhaben Mittel
827.000.000,00 € 24914 756.153.890,26 € 20.202 755.983.890,26 € 18.993 740.848.714,44 € 4614

2 Priifungsergebnisse

2.1 Fehlende MaBnahme- und Férderkonzeptionen

Es mangelt an einer ressortiibergreifenden MaBnahmekonzeption, der sich die Férderprogramme mit Corona-
Bezug unterordnen, um einen mdglichst effektiven Mitteileinsatz zu gewahrleisten. Dieses Defizit setzt sich in
Form der fehlenden Férderkonzeption zum Soforthilfe-Darlehen fort. Das SMWA hat versdaumt, messbare pro-
grammspezifische Ziele zu definieren, wodurch die erforderliche Erfolgskontrolle gefdhrdet wird.

' Bericht des SMWA zum Sondervermdgen ,Corona-Bewaltigungsfonds Sachsen", Soforthilfe-Darlehen mit Stand vom 30.08.2020, gegeniiber dem Haus-
halts- und Finanzausschuss, 7. Wahlperiode - HFA, BIM-Nr.: 193, verteilt am 02.09.2020. Das Programm lief zum 31.12.2020 aus (AuBerkrafttreten der
Richtlinie).
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2.2 Eigenerkldrungen als Entscheidungsgrundlage

Eigenerkldrungen der Antragsteller als Entscheidungsgrundlage fiir die Bewilligung der Darlehen erwiesen sich
nach den Erhebungen des SRH als fehleranfallig. Die Eigenerklarungen waren teilweise zu pauschal und wenig
differenziert. Vorhandene automatisierte IT-gestiitzte Priifroutinen sind ausbaufédhig, um die Eigenerkldrungen
zu plausibilisieren.

2.3 Falsche Liquiditatsermittlung

Bis zum 23.04.2020 wurden erwartete Betriebseinnahmen zur Ermittlung des Liquiditatsbedarfs bei der Antrag-
stellung nicht abgefragt. Infolgedessen wurden fiir tausende Vorhaben liberhéhte Darlehensbetrdge ausgezahlt.
Auf die Prifung der wirtschaftlichen Leistungsfahigkeit der Antragsteller wurde bei der Ausgestaltung der For-
derrichtlinien seitens des SMWA komplett verzichtet. Unberlcksichtigt blieben daher das Jahresergebnis des
Vorjahres, verfligbare Liquiditatsreserven bzw. eine mogliche Kreditwirdigkeit. Ferner wurden entgegen den Vor-
gaben in der Forderrichtlinie in Einzelfdllen sogar Antragsteller mit einem negativen Eigenkapital gefordert.

2.4 Keine verbindlichen Festlegungen zur Verwendungsnachweispriifung

Rund 6 Monate nach Programmstart und Bewilligung von iiber 750 Mio. € gab es keine verbindliche Festlegung
zur Verwendungsnachweispriifung. Die von der SAB grundsatzlich avisierte Priifung der Verwendungsnachweise
friihestens Mitte 2023 ist zu spat. Es ist umgehend ein Zwischenverwendungsnachweis zu fordern. Das SMWA
sollte dringend verbindliche Regelungen zur Verfahrensabwicklung der Verwendungsnachweispriifung festlegen.

2.5 Mogliche Doppelférderung durch fehlende Einbeziehung der Bundesférderung

Eine systematische Priifung auf Inanspruchnahme des Bundes-Zuschusses? fand nicht statt. Die Erhebungen des
SRH haben gezeigt, dass es hierdurch zu einer Uberkompensation des auf die Pandemie zuriickzufiihrenden
Liquiditatsbedarfs kam. Dies betrifft 1.235 Einzelfdlle. Des Weiteren haben 2.016 Darlehensnehmer keine
Bundes-Zuschiisse in Anspruch genommen, wodurch der Einsatz von Landesmitteln nicht reduziert werden
konnte.

2.6 Fehlende Mitteilungspflicht
In den Darlehensvertrdagen ist keine Mitteilungspflicht fiir den Darlehensnehmer verankert, die ihn verpflichtet,
einen tatsdchlich niedrigeren Liquiditdtsbedarf der SAB unverziiglich anzuzeigen.

3 Folgerungen

Vor dem Hintergrund des wellenartigen Pandemiegeschehens mahnt der SRH die Erarbeitung einer Férderkon-
zeption mit messbaren programmspezifischen Zielen an, um in der Lage zu sein, eine Erfolgskontrolle durchzu-
flihren sowie auf gleich gelagerte Krisensituationen vorbereitet zu sein. Die Fachdatenanforderung an die SAB
ist hierauf abzustimmen.

Das bloBe Abstellen auf Eigenerklarungen der Antragsteller zum Nachweis eines Liquiditdtsengpasses hat sich
als ungeeignet erwiesen. Basiert die Bewilligung ausnahmsweise einzig auf Eigenerklarungen, ist das Ressort
angehalten, im weiteren Forderverfahren geeignete MaBnahmen zur zeitnahen Risikominimierung zu ergreifen.
Hierzu erscheint eine stichprobenhafte Uberpriifung anhand von Belegen pridestiniert. Uberdies sind die abzu-
gebenden Eigenerklarungen so umfangreich zu gestalten, dass eine Plausibilisierung anhand von Vorjahreswer-
ten moglich wird und die Zusammensetzung einzelner Komponenten wesentlicher Férdervoraussetzungen nach-
vollzogen werden kann.

Das SMWA hat in der Férderrichtlinie nicht hinreichend bestimmt, wie der Liquiditatsbedarf zu ermitteln ist. Die
einzelnen Bestandteile zur Ermittlung des Liquiditatsbedarfes sind einzeln aufzufiihren. Nicht anrechenbare Be-
standteile sind zur Klarstellung in der Férderrichtlinie zu benennen. Im Sinne eines wirtschaftlichen und sparsa-
men Mitteleinsatzes ist eine Vollfinanzierung kiinftig auszuschlieBen. Zur Vermeidung von Mitnahmeeffekten
sollten vorhandene liquide Mittel sowie die Bonitat der Antragsteller berlicksichtigt werden.

2 Verwaltungsvereinbarung zwischen dem Bund und dem Freistaat Sachsen iber die Soforthilfen des Bundes fiir die Gewahrung von Uberbriickungshilfen
als Billigkeitsleistungen fiir ,Corona-Soforthilfen insbesondere fiir kleine Unternehmen und Soloselbsténdige” vom 31.03.2020.
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Dariiber hinaus ist eine detaillierte betriebswirtschaftliche Ausschlusspriifung vorzunehmen, da Unternehmen in
Schwierigkeiten nicht geférdert werden diirfen.

Die Forderrichtlinie muss den Zeitpunkt und den Umfang des Nachweises der Verwendung der Férdermittel kon-
kret, vorzugsweise in Form einer elektronischen Umsetzung, festlegen. In geeigneten Féllen sind verbindliche
Vorgaben fiir einen zeitnahen Zwischenverwendungsnachweis durch das SMWA zu definieren.

Bei der Forderung durch Landesmittel sind parallele Férderungen durch Bundesmittel zu berlicksichtigen, um
eine doppelte Forderung von vornherein ausschlieBen zu kénnen.

Das SMWA sollte die SAB anweisen, eine rechtsverbindliche Mitteilungspflicht vertraglich festzulegen, die den
Darlehensnehmer zu einer unverziiglichen Anzeige eines niedrigeren Liquiditatsbedarfs verpflichtet.

4 Stellungnahme des Ministeriums

Das SMWA geht in seiner Stellungnahme auf das Fehlen einer ressortiibergreifenden MaBnahmekonzeption nicht
ein. Es benennt erstmals die Entwicklung der Insolvenzquote der Zuwendungsempfanger als Hauptindikator der
Forderung, ohne eine konkrete Aussage liber deren Hohe zu treffen. Die Erfolgskontrolle erfolge durch die Erhe-
bung der Darlehensausfdlle infolge von Insolvenzanmeldungen, die einen Abgleich zu Vorperioden ermdgliche.
Welche weiteren Indikatoren (Fachdaten) zur Messung des Erfolges herangezogen werden, l3sst das SMWA offen.

Das SMWA weist darauf hin, dass eine Forderung auf alleiniger Basis von Eigenerkldrungen nur bis zu einem
Jahresumsatz bis zu 1 Mio. € zuldssig sei. Bei allen anderen Antragstellern werden zusatzlich weitere Erklarun-
gen von sachverstandigen Dritten abgefordert.

Nach Ansicht des SMWA seien die Begrifflichkeiten in der Richtlinie entsprechend dem Sprachgebrauch im Wirt-
schaftsleben definiert. Eine Fehlinterpretation mit der Folge liberhohter Auszahlungen habe es tatsachlich nicht
gegeben. Zudem hitten selbst iberhohte Auszahlungen zu keiner Uberkompensation gefiihrt, sondern weiterhin
dem Forderzweck (Liquiditdtssicherung fiir 36 Monate) entsprochen.

Die Priifung der wirtschaftlichen Leistungsfahigkeit erfolge im Rahmen der Tragfdhigkeitsprifung. Die Zuwen-
dungsempfanger hatten zudem ausdriicklich zu bestatigen, dass die Riickzahlung des Darlehens bei normalem
wirtschaftlichen Ablauf mdglich ist. Die Berlicksichtigung verfligbarer Liquiditatsreserven war nicht generell vor-
gesehen, da den Unternehmen die fiir kiinftige Investitionen oder den Re-Start nach Ende des Lockdowns erfor-
derlichen Mittel belassen werden sollten.

Die zweckentsprechende Verwendung der Zuwendung kdnne erst nach Eintritt des Zuwendungszwecks, ndmlich
der Liquiditatssicherung wahrend der wirtschaftlichen Einschrankungen sowie in der anschlieBenden Konsoli-
dierungsphase nachgewiesen und tberprift werden. Es sei auch sachgerecht, die Unternehmen erst nach Ende
der wirtschaftlichen Einschrankungen und einer Erholungsphase zum Verwendungsnachweis heranzuziehen. Der
vom SRH geforderte Zwischenverwendungsnachweis werde mit Blick auf den administrativen Aufwand bei der
SAB und die damit verbundenen zusatzlichen Kosten bei liber 19.000 ausgezahlten Zuwendungen und den ge-
ringen Erkenntnisgewinn abgelehnt. Die SAB liberpriife aber Bewilligungen kontinuierlich sowohl im Bewilli-
gungsverfahren als auch nach Auszahlung sowohl stichprobenartig als auch verdachtsabhdngig.

Die SAB habe zudem die Darlehensnehmer, die keinen Bundeszuschuss beantragt hatten, per Brief auf die Ver-
pflichtung hingewiesen, die Leistungsberechtigung zu {iberpriifen und ggf. den Zuschuss zu beantragen.

Aus der Inanspruchnahme beider Programme konne nicht auf eine Uberkompensation geschlossen werden. Wih-
rend der Soforthilfe-Zuschuss Liquiditatsengpdsse fiir 3 Monate abfedern sollte, seien die Soforthilfe-Darlehen
als fiir 3 Jahre tilgungsfreie Nachrangdarlehen auf Liquiditatssicherung in dieser 3-jahrigen Konsolidierungs-
phase ausgerichtet.

Um die Forderintention der Liquiditatssicherung und Konsolidierung sicherzustellen, beginne die Mitteilungs-
pflicht friihestens mit dem Verwendungsnachweis. Sondertilgungen seien fakultativ moglich.
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5 Schlussbemerkung
Der SRH weist darauf hin, dass mangels konkreter Zahlen und Fakten eine Konkretisierung und Evaluierung
zwingend erforderlich ist.

Der SRH hat im Rahmen seiner Priifung keine vollumfangliche Belegpriifung gefordert, sondern differenzierte
und umféngliche Eigenerklarungen, die eine verlassliche Plausibilisierung ermdglichen wiirde sowie eine stich-
probenhafte Priifung anhand von Belegen im Zuge der Antragstellung.

Von dem Adressatenkreis der Soforthilfe (vorwiegend Kleinunternehmer ohne betriebswirtschaftliche oder juris-
tische Ausbildung) kann die Kenntnis und/oder das Verstindnis tiber komplexe Fachbegriffe aus dem Wirtschafts-
leben unter dem Druck der Eilbediirftigkeit der Existenzsicherung nicht vorausgesetzt werden. Im Ubrigen kann
nach Ansicht des SRH ohne tatsachliche Verwendungsnachweispriifung seitens des SMWA auch keine verbind-
liche Aussage liber das Bestehen oder Nichtbestehen von liberhohten Auszahlungen getroffen werden. Dass
Uberzahlungen oder Uberkompensationen auch zweckentsprechend verwendet worden wiren, folgt der Neuaus-
legung des SMWA, wonach die Zuwendungsempfanger die Mittel auch liber 36 Monate statt 4 Monate verwen-
den konnen. Damit werden all diejenigen belohnt, die einen lGberhdhten Liquiditdtsbedarf angegeben haben. Dies
flihrt zur Wettbewerbsverzerrung und geht zulasten derer, die kein Darlehen beantragt haben oder nur fiir einen
Zeitraum von 4 Monaten.

Die fehlende Beriicksichtigung verfligbarer Liquiditatsreserven vor dem Hintergrund der Ermdglichung kiinftiger
Investitionen oder eines Re-Starts wertet der SRH als nachtrdgliche Rechtfertigung des SMWA. Entsprechende
Uberlegungen gehen aus den vor Programmstart dem Kabinett vorgelegten konzeptionellen Eckpunkten nicht
hervor. Hiernach waren der Re-Start und kiinftige Investitionen nicht von der Férderung umfasst. Eine solche
Vorgehensweise benachteiligt all diejenigen, die keinen Neustart und kiinftige Investitionen einkalkuliert haben.
Das SMWA sollte priifen, ob die Erweiterung des Darlehenszwecks mit dem geltenden wettbewerbsrechtlichen
Rahmen vereinbar ist.

Die zweckentsprechende Verwendung und die Bemessungsgrundlage kénnen bereits nach 4 Monaten und nicht
wie vom SMWA beabsichtigt und neu ausgelegt nach 36 Monaten gepriift werden. Davon unberiihrt bleibt die
Erfolgskontrolle nach der Konsolidierungsphase von 36 Monaten. Das SMWA sollte angesichts des Bewilligungs-
volumens von 750 Mio. € und der vom SRH festgestellten Médngel die Verwendungsnachweise kurzfristig priifen.

Sich ergebende Mittelriickfliisse kdnnen zur Verringerung der Kreditaufnahme bei der Finanzierung des Sonder-
vermdgens Corona-Bewaltigungsfonds Sachsen beitragen.

Der SRH begriiBt den proaktiven Hinweis auf die Subsidiaritdt der Landesférderung seitens der SAB. Diese Infor-
mationen lagen dem SRH nicht aktenkundig vor. Im Ubrigen bleibt der SRH bei seiner Forderung, weil sich die
Zeitraume der forderfahigen Ausgaben beider Soforthilfeprogramme tatsdchlich liberschneiden konnen. Eine
Ex-post-Rechtfertigung dndert nichts an den seitens des SRH getroffenen Feststellungen.

Der SRH halt weiterhin an seiner Forderung fest. Intention des SRH war und ist eine friihzeitige Mitteilungspflicht
seitens der Zuwendungsempfanger vor Ablauf der 3-jahrigen Konsolidierungsphase.

Der SRH begriit hingegen ausdriicklich, dass die Feststellungen und Hinweise seitens des SMWA fiir die Kon-
zeption weiterer Férderprogramme aufgenommen und auf ihre Umsetzbarkeit gepriift werden sowie das Befiir-
worten der Implementierung weiterer digitaler Priifroutinen bei der Administration von kiinftigen Férderpro-
grammen.
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Leistungen aus Griinden der Billigkeit zum Ausgleich der Corona-
Einnahmeausfille Weiterbildung

Das SMK nutzte nicht das bereits vorhandene Forderinstrument der Zuwendung im Bereich der Weiterbildung
zur Ausreichung der Corona-Finanzhilfen, sondern gewidhrte stattdessen Billigkeitsleistungen zur Sicherung
des Fortbestands anerkannter Weiterbildungseinrichtungen.

Die Einnahmeausfélle waren nicht eindeutig und abschlieBend definiert. Dadurch erfolgte eine Ungleichbe-
handlung der Antragsteller.

Die LD Sachsen wich teilweise von den vorgegebenen Antragsvoraussetzungen ab und verringerte damit das
vom SMK vorgegebene Kontrollniveau.

1 Priifungsgegenstand

Zur Finanzierung der Beseitigung der Folgen und der Vorbeugung weiterer Schaden der 2020 ausgebrochenen
COVID-19-Pandemie richtete der Freistaat Sachsen ein Sondervermdgen ,Corona-Bewaltigungsfonds Sachsen”
ein.’ Das SMK gewahrte diesbeziiglich den nach dem Weiterbildungsgesetz anerkannten Weiterbildungseinrich-
tungen und Landesorganisationen (mit Ausnahme der Volkshochschulen in kommunaler Trigerschaft) gemaB der
VwV Corona-Einnahmeausfille Weiterbildung (im Folgenden VwV) vom 29.05.2020 Finanzhilfen als Billigkeits-
leistungen in Form eines pauschalierten Schadenausgleichs (Antragsfrist 30.06.2020) und ggf. eines existenzsi-
chernden Zuschusses (Antragsfrist 30.09.2020). Einmalige, nicht riickzahlbare Zuschiisse auf Grundlage von
§ 53 S4HO sollten zum Ausgleich durch das Verbot von Prasenzveranstaltungen entstandener Einnahmeausfille
dienen.

Der SRH untersuchte verfahrensbegleitend die Ausgestaltung der Finanzhilfen als Billigkeitsleistungen sowie den
Ablauf des Antrags- und Bewilligungsverfahrens bei der Bewilligungsbehorde LD Sachsen. Die pandemiebedingte
Ausnahmesituation fand Beriicksichtigung.

2 Priifungsergebnisse

2.1 Finanzierung und Mitteleinsatz

13 der 16 antragsberechtigten anerkannten Weiterbildungseinrichtungen beantragten und erhielten die Finanz-
hilfen. Den weiteren existenzsichernden Zuschuss beantragte keine Einrichtung. Die verfligbaren 3,5 Mio. € waren bei
AuBerkrafttreten der VwV zum 31.12.2020 nur zu 40 % (rd. 1,4 Mio. €) in Anspruch genommen.

2.2 Wahl des Finanzierungsinstruments

Mit der regelmadBigen Gewadhrung von Zuschiissen an die anerkannten Weiterbildungseinrichtungen und Lan-
desorganisationen auf Grundlage des Weiterbildungsgesetzes erfiillt der Freistaat Sachsen die Verpflichtung
nach Art. 108 Abs. 1 Verfassung des Freistaates Sachsen zur Férderung der Erwachsenenbildung, darunter der
Weiterbildung.

Der Freistaat Sachsen untersagte wegen der COVID-19-Pandemie ab 22.03.2020 die Offnung von Weiterbil-
dungseinrichtungen fiir den Publikumsverkehr.2 Ab 15.05.2020 war die Durchfiihrung von Weiterbildungsange-
boten mit Publikumsverkehr unter Beachtung der staatlichen Auflagen mit einer begrenzten Zahl von Weiterbil-
dungsteilnehmern und -veranstaltungen wieder mdglich.3

Das Land stellte nach MaBgabe der VwV zur Abmilderung der Folgen der Einnahmeausfélle die Finanzhilfen auf
Grundlage von § 53 SEHO als Billigkeitsleistungen zur Verfiigung, um den weiteren Fortbestand der anerkannten
Einrichtungen im Bereich der allgemeinen Weiterbildung zu sichern.

' Séchsisches Coronabewdltigungsfondsgesetz vom 09.04.2020.

2 Nr. 5 Buchst. | und p, Allgemeinverfiigung - Vollzug des Infektionsschutzgesetzes - MaBnahmen anlésslich der Corona-Pandemie - Verbot von Veran-
staltungen, Bekanntmachung des SMS vom 20.03.2020, SachsABI. Sonderdruck 5 vom 21.03.2020.

3 §6 Abs. 2 Nr. 5 Sachsische Corona-Schutz-Verordnung vom 12.05.2020.
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Billigkeitsleistungen werden aus Griinden der staatlichen Flirsorge zum Ausgleich oder der Milderung von Scha-
den und Nachteilen gewahrt, wenn nicht Zuwendungen nach § 44 S3HO, die bestimmte Zwecke im Landesinte-
resse verfolgen, vorrangig anzuwenden sind.*

Das SMK begriindete die Erforderlichkeit der Mittel mit einem hohen Interesse des Freistaates Sachsen am Fort-
bestand eines leistungsfahigen Weiterbildungswesens sowie deren Alternativiosigkeit, um weiter gehenden Ver-
werfungen der bestehenden Weiterbildungsstrukturen und Nachteilen fir die Leistungsfahigkeit der Einrichtun-
gen und Landesorganisationen entgegenzuwirken.-

Da die Finanzhilfen aufgrund eines erheblichen staatlichen Interesses ausgereicht wurden und einen Zweck im
Landesinteresse verfolgten, kdnnen sie als Zuwendungen i. S. d. §8 23, 44 S3HO qualifiziert werden.

2.3 Ausgestaltung der rechtlichen Regelungen

Die Ausreichung von Billigkeitsleistungen geht im Vergleich zu den mit der Anwendung des Zuwendungsrechts
verbundenen haushaltsrechtlichen Vorgaben grundsatzlich mit geringeren staatlichen Kontrollmdglichkeiten
einher. Das SMK nahm indes Sicherungsmechanismen in die VwV auf, die das Risiko einer Uberkompensation
begrenzen und zur schnellen Riickzahlung zu viel oder zu Unrecht gewahrter Finanzhilfen beitragen sollten.

Die in der VwV getroffenen Regelungen bilden die wesentlichen Elemente des Zuwendungsverfahrens ab. Die
VwV sieht insbesondere ein abschlieBendes Kontrollinstrument vor, nach dem der Antragsteller bis zum
30.06.2021 die Bestdtigung eines Wirtschaftspriifers u. a. dariiber vorzulegen hat, dass die fiir das Jahr 2020
geplanten Einnahmen nicht erzielt werden konnten und er alle zumutbaren MaBnahmen zur Vermeidung von
Liquiditatsproblemen ergriffen hat. Dies stellt eine nachtragliche Uberpriifung der bei Antragstellung angenom-
menen Bedarfssituation sicher und entspricht damit einem Verwendungsnachweis i. S. d. § 44 S&HO zur Kon-
trolle des zweckgerichteten Mitteleinsatzes.

2.4 Definition der Einnahmeausfille

Das SMK stellte in den Begriindungen der Ausreichung der Finanzhilfen auf erhebliche Einnahmeausfélle aus
Teilnehmergebiihren bei den Weiterbildungseinrichtungen ab. Der Antragsteller hatte nach der VwV sowie dem
Antragsformular darzulegen, dass die fiir das laufende Jahr geplanten Einnahmen nicht erzielt werden konnten.

Der SRH fand unterschiedliche Ansitze von Einnahmeausfillen in den Antrigen vor. Uberwiegend brachten die
Antragsteller Einnahmeausfélle ausschlieBlich in Bezug auf die Teilnehmerentgelte zum Ansatz. Einige dieser
Antragsteller bezogen Teilnehmerentgelte aus Drittmitteln in die Angabe der Einnahmen ein. Andere Antragstel-
ler gaben Einnahmeausfille aus Férdermitteln sowie aus Spenden und Mieten an. Fiir die Antragsteller war nicht
ersichtlich, ob als erwartete Einnahmeausfalle nur entgangene Teilnehmerentgelte aufgrund entfallener Kurse
oder alle Einnahmen angegeben werden sollten. Dies fiihrte im Ergebnis zu einer Ungleichbehandlung der An-
tragsteller. Der Freistaat Sachsen hat in einem Fall ausgefallene geplante Einnahmen der Einrichtung aus Mieten
und Spenden teilweise kompensiert.

Aufgrund der fehlenden Definition der Einnahmeausfalle kann zudem nicht ausgeschlossen werden, dass auch
Finanzhilfen fiir entfallene, nicht nach der Weiterbildungsférderungsverordnung anerkannte Weiterbildungsver-
anstaltungen ausgereicht wurden.

Eine eindeutige Abgrenzung zwischen einzubeziehenden und nicht ansetzbaren Einnahmen war ebenso erfor-
derlich wie ein Hinweis auf die Nichtanrechnung des Einnahmeausfalls von nicht forderfahigen Weiterbildungs-
veranstaltungen.

2.5 Antragspriifung

Durch die LD Sachsen erfolgte nicht in allen erforderlichen Fillen eine Tiefenpriifung der Antrdge. Das vom SMK
entwickelte Antragsformular sah eine Plausibilisierung der Hohe der Einnahmeausfalle und der von den Antrag-
stellern ergriffenen MaBnahmen zur Vermeidung von Liquiditdtsproblemen vor. Die Bewilligungsbehdrde
LD Sachsen wich teilweise von dem vorgegebenen Antragsverfahren ab, indem sie Antrdge bewilligte, die die

4 Nr. 1und Nr. 3.1 VwV zu § 53 S&HO.
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geforderten Erlduterungen nicht enthielten. Bei mangelhaften Antragsunterlagen mit teilweise nicht nachvoll-
ziehbaren Angaben wurden keine weiteren Erlduterungen zur Plausibilisierung der Angaben angefordert.

Die LD Sachsen verringerte damit das vom SMK vorgesehene Kontrollniveau.

3 Folgerungen und Empfehlungen des Sachsischen Rechnungshofs

Der SRH erachtet fiir zuklinftige MaBnahmen in vergleichbaren Fillen die Ausreichung der Finanzhilfen als Zu-
wendungen nach 8§ 23, 44 SaHO als notwendig. Das SMK sollte die bereits vorhandenen Foérderinstrumente im
Bereich der Weiterbildungseinrichtungen nutzen und darauf aufsetzen. Soweit sich im Hinblick auf Sondersitu-
ationen Modifizierungen einzelner Verfahrensschritte als erforderlich erweisen, sollten Méglichkeiten, von der
VwV zu § 44 S3HO abweichende Regelungen treffen zu kénnen, genutzt werden.

Die Ausgestaltung der VwV verdeutlicht die Mdglichkeiten und die Notwendigkeit der Aufnahme risikominimie-
render SicherungsmaBnahmen fiir Verfahren, in denen ein schneller Mittelabfluss erfolgen soll.

Der SRH empfiehlt dem SMK, verfahrensleitende Hinweise zur Ausgestaltung der durch den Wirtschaftspriifer
bestatigten Erklarung zu erteilen. Diese Hinweise sollten verdeutlichen, dass eine Schlussabrechnung im Sinne
eines Soll-Ist-Abgleichs erwartet wird.

Das SMK sollte kiinftig in Rechtsvorschriften verwendete Begriffe eindeutig und abschlieBend definieren.

Die Bewilligungsbehdrde hat auch unter Zeitdruck unzureichende Antrage oder nicht plausible Angaben zu prii-
fen und, soweit notwendig, Unterlagen nachzufordern.

4 Stellungnahme des Ministeriums

Die rechtlichen Ausfiihrungen des SRH zur Abgrenzung von Zuwendungen und Billigkeitsleistungen sind nach
Auffassung des SMK nachvollziehbar. Entsprechende Finanzhilfen infolge der Corona-Pandemie wiirden daher
im Jahr 2021 als Zuwendung i. S. d. §§ 23, 44 SGHO bereitgestellt.

Das SMK verweist darauf, dass ein wesentlicher Teil der Corona-Hilfen, bspw. des Bundes, nach wie vor als
Billigkeitsleistung gewahrt werden (z. B. Uberbriickungshilfe Il fiir KMU). Die jeweiligen Ausgangssituationen
sind aus Sicht des SMK absolut vergleichbar mit der gewdhrten Finanzhilfe gemaB VwV Corona-Einnahmeaus-
félle Weiterbildung.

Die Empfehlung des SRH, verfahrensleitende Hinweise zur Ausgestaltung der Bescheinigung des Wirtschaftsprii-
fers zu erteilen, werde aufgenommen und mit der Bewilligungsbehorde abgestimmt. Das SMK weist darauf hin,
dass nach Nr. 7.2 Satz 1 der VwV Corona-Einnahmeausfille Weiterbildung kein Nachweis liber die Verwendung
der Finanzhilfen vorzulegen ist. Die in Nr. 7.3 der VwV getroffene Regelung habe zum Gegenstand, dass durch
einen unabhangigen Dritten im Nachgang nochmals das Vorliegen der Voraussetzungen fiir die Gewadhrung der
Finanzhilfen tberprift und bestatigt werden solle.

Im Ubrigen hat das SMK die dargestellten Sachverhalte und Folgerungen des SRH weitestgehend bestitigt.

5 Schlussbemerkung

Der SRH begriiBt die Entscheidung des SMK, weitere Finanzhilfen im Zusammenhang mit der Corona-Pandemie
als Zuwendungen zu gewadhren. Die Zusage des SMK, verfahrensleitende Hinweise zur Ausgestaltung der Bescheini-
gung des Wirtschaftspriifers zu erteilen, sieht der SRH als wichtigen Schritt zur Umsetzung des vom SMK in der
VwV installierten Kontrollinstruments.
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Richtlinie Corona-Soforthilfe soziale Organisationen

Die ausgezahlten Finanzhilfen wurden weder im Vorfeld noch im Nachgang auf Notwendigkeit und Ange-
messenheit gepriift. Eine einheitliche Definition des Liquiditdtsengpasses fehlte. Die Berechnungsgrundlage
des Auszahlungsbetrages wurde zusatzlich nicht sachgerecht ermittelt.

Der fiir Ubernachtungsstitten gezahlte Pauschalbetrag wurde nicht sachgerecht und nicht plausibel ermit-
telt. Finanzhilfen wurden auch an nicht in der Existenz bedrohte Trdager gezahlt.

Die Richtlinie des SMS stellte nicht ausschlieBlich auf Hartefdlle und eine existenzielle Notlage ab, sondern
auch auf den Erhalt des bestehenden Geldvermdgens.

1 Priifungsgegenstand

Gegenstand der Priifung waren Uberbriickungshilfen als Billigkeitsleistungen zur Bewiltigung von existenz-
bedrohenden, finanziellen Notlagen bei sozialen Trdgern und ihren Einrichtungen infolge der Krisensituation im
Rahmen der Covid-19-Pandemie.

Die Gewdhrung der Billigkeitsleistungen erfolgte auf der Grundlage der Richtlinie Corona-Soforthilfe soziale
Organisationen (RL CS0Q)", giiltig vom 23.03. bis zum 31.12.2020.

Der SRH erkennt ausdriicklich an, dass das SMS mit der RL CSO umgehend MaBBnahmen ergriffen hat, um pan-
demiebedingte Negativfolgen fiir soziale Organisationen abzumildern. Die Priifung bezieht ein, dass das SMS
unter erheblichem Handlungsdruck stand und sich Sachverhalte in der Ex-post-Betrachtung erst vollstidndig
darstellen. Gleichwohl kann erwartet werden, dass auch unter Zeit- und Handlungsdruck die wesentlichen recht-
lichen Grundlagen beachtet werden. Dies erfolgte ohne ersichtlichen Grund nicht.

2 Priifungsergebnisse

Bei der Erstellung der Richtlinie als auch wahrend des Verwaltungsvollzuges sind grobe VerstoBe gegen das
Haushalts-, Zuwendungs- und Verwaltungsrecht festzustellen, die nicht mit dem coronabedingten Zeit- und
Handlungsdruck zu begriinden sind, sondern durch mangelnde Rechtsanwendung und Fachaufsicht. Der SRH hat
im Rahmen der Richtlinienanhdrung auf mdgliche vorhersehbare Vollzugsschwierigkeiten sowie Rechtsméngel
hingewiesen. Hierauf hat das SMS jedoch nicht reagiert.

2.1 Auswabhl des falschen Rechtsinstituts

Die Corona-Finanzhilfen fir die sozialen Organisationen wurden als Billigkeitsleistung nach § 53 S4HO und nicht
als Zuwendung i. S. d. 88 23, 44 S3HO ausgereicht. Das SMS hat nicht beriicksichtigt, dass das Institut der Bil-
ligkeitsleistung gegeniiber dem der Zuwendung subsididr ist. Eine Anwendung des Zuwendungsrechts in Bezug
auf den vorliegenden Fordergegenstand war aus Sicht des SRH auch inhaltlich geboten. Bei den Hilfen zur Be-
wiltigung der Folgen des Corona-Virus handelt es sich ndmlich um Leistungen, die zum Ziel hatten, die antrags-
berechtigten sozialen Organisationen vor einem dauerhaften, finanziellen Schaden zu bewahren, der durch die
Corona-Krise und die damit verbundenen SchlieBungen aufgrund der Regelungen der Corona-Schutzverordnun-
gen drohte. Damit war ein erhebliches staatliches Interesse i. S. d. § 23 SGHO gegeben.

Indem sich das SMS jedoch fiir das Finanzierungsinstrument der Billigkeitsleistung entschieden hat, werden
Nachweispriifungen der Verwendung der gezahlten Finanzhilfen und etwaig erforderliche Riickforderungen
rechtlich erschwert.

2.2 Unbestimmte Regelungen der RL CSO und unzureichende Priifung der Antragsvoraussetzungen

Die wesentlichen Tatbestandsmerkmale der RL CSO wie die sog. ,fortlaufenden Einnahmen” und der Liquiditats-
engpass sind nicht hinreichend eindeutig und sachgerecht definiert worden. AuBBerdem wurde in Bezug auf die
Darlegung des Liquiditdtsengpasses allein auf die Eigenerklarung der Antragsteller abgestellt, die ausschlieBlich
auf der Angabe des konkreten Betrages in Form einer einzigen Zahl beruhte. Eine Herleitung und Darlegung des

T S3chsABI. Nr. 23 vom 04.06.2020, S. 600 ff.
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Liquiditdtsengpasses anhand von Belegen war nicht gefordert, obwohl das SMS dies im parlamentarischen Ge-
nehmigungsverfahren zugesagt hatte.

Die Antragsteller haben ihren Liquiditdtsengpass unterschiedlich berechnet, sodass auch die auszahlungsrele-
vante BezugsgroBe der Finanzhilfen je Antragsteller unterschiedlich war. Nach Aktenlage wurde der beantragte
Liquiditatsbedarf in den meisten Fallen ohne sachliche Priifung libernommen. Riicklagen, unregelmaBige Ein-
nahmen und mdgliche pandemiebedingte Reduzierungen der Ausgaben wurden nicht beriicksichtigt. Leistungs-
und vermdgensstarke Antragsteller, die z. B. liber Riicklagen in Millionenh&he verfiigen, erhielten dadurch ohne
Vorliegen einer Existenzbedrohung umfangreiche, nicht notwendige Finanzhilfen.

2.3 Unbestimmte Antragsformulare und unsachgemaBe Bemessungsgrundlagen

Fiir Ubernachtungsstitten wurde ein Pauschalbetrag i. H. v. 500 € pro Bett gezahlt. Dieser Betrag wurde ohne
plausible Berechnung angesetzt. Das SMS nahm als Bezugsgr6Be nicht den potenziellen Einnahmeausfall bzw.
Liquiditatsengpass, sondern das vom Haushaltsgesetzgeber zur Verfiigung gestellte Mittelvolumen sowie die
Gesamtbettenzahl der potenziellen Einrichtungen.

In dem Antragsformular fiir Ubernachtungsstitten musste weiterhin lediglich die Anzahl der Betten angegeben
werden und nicht eine anhand der Vorjahre ermittelte, durchschnittliche Bettenauslastung unter Berlicksichti-
gung der saisonalen Auslastung. Damit wurde die potenzielle Ertragslage nicht beachtet.

2.4 Keine Vereinbarung mit der Sachsischen Aufbaubank - Forderbank in Bezug auf den Vollzug der RL CSO
Urspriinglich sollte eine ressortlibergreifende Rahmenvereinbarung zwischen dem SMWA und der SAB geschlos-
sen werden, die die Forderbank mit der Durchfiihrung aller coronabedingten Forderungen des Freistaates Sachsen
beauftragt. GemaB § 2 Abs. 3 ForderbankG setzt die Wahrnehmung der Forderaufgaben durch die SAB einen
schriftlichen Auftrag des fachlich zustdndigen Staatsministeriums voraus, in dem die staatlichen FérdermaBnah-
men konkret zu beschreiben sind. Eine solche Vereinbarung wurde - tiber 1 Jahr nach Inkrafttreten der Forde-
rung - immer noch nicht abgeschlossen.

2.5 Keine Verwendungsnachweispriifung absehbar

Das SMS hat die SAB als Bewilligungsstelle mit dem Vollzug der RL CSO betraut, ohne jedoch die Férderbank mit
einer auch gegeniiber dem HFA zugesagten Verwendungsnachweispriifung zu beauftragen. Durch den bereits
eingetretenen zeitlichen Verzug einer Verwendungsnachweispriifung mindert das SMS eine rechtssichere Durch-
setzung etwaiger Riickforderungen zu Unrecht ausgereichter Mittel.

3 Folgerungen

Das Instrument der Billigkeitsleistung als subsididre Finanzhilfe ist nachrangig zu anderen Unterstiitzungsinstru-
menten des Staates. Billigkeitsleistungen sind nur dann anzuwenden, wenn die Voraussetzungen der Gewahrung
von Zuwendungen i. S. d. §§ 23, 44 S3HO nicht vorliegen. Daher sind bei einer Anderung bzw. Neufassung der
RL CSO oder in einer gleich gelagerten, kiinftigen Situation entsprechende Férderungen durch das SMS zur Kom-
pensation finanzieller Notlagen als Zuwendungen auszugestalten.

Kiinftig hat das SMS Forderrichtlinien zur Wahrung des Gleichheitsgrundsatzes (Art. 3 Abs. 1 GG) und der Grund-
satze der Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit (§ 7 S4HO) unter Verwendung bestimmter, definierter Tatbestands-
merkmale zu erlassen Das SMS hat ein ordnungsgemafBes verwaltungsrechtliches Antrags- und Vollzugsverfah-
ren bis hin zur Priifung etwa erforderlicher Riickforderungen sicherzustellen und hierbei eine Diversitdt der Mit-
telempfanger bspw. in Bezug auf vorhandene, finanzielle Riicklagen angemessen zu beriicksichtigen.

Das bloBe Abstellen auf Eigenerklarungen der Antragsteller zum Nachweis eines Liquiditdtsengpasses ist kiinftig
zu unterlassen. Die Hohe der Férderungen ist auf eine zuvor berechnete, nachvollziehbare und belastbare Grund-
lage zu stellen und unter Berlicksichtigung ersparter Aufwendungen exakt und nachpriifbar zu ermitteln. Wenn
ausnahmsweise auf Eigenerkldrungen im Antragsverfahren abgestellt wird, muss das Informationsdefizit durch
zeitnahe Nachweis- und Kontrollverfahren sowie wirksame Riickforderungsregeln im weiteren Forderverfahren
geschlossen werden.
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Die Antragsformulare sind im Rahmen kiinftiger FordermaBnahmen eindeutig zu gestalten und haben die fiir die
Berechnung der Férdermittelhdhe erforderlichen Angaben zu enthalten. Pauschale Bemessungsgrundlagen sind
nicht allein anhand des vorhandenen Férdermittelvolumens zu bemessen, sondern an dem mit der jeweiligen
Forderrichtlinie beabsichtigten Zweck auszurichten.

Das SMS hat unverziiglich eine schriftliche Vereinbarung mit der SAB zur Durchfiihrung der RL CSO, die den
Anforderungen des § 2 Abs. 3 ForderbankG geniigt, nachzuholen.

Die im parlamentarischen Genehmigungsverfahren durch das SMS in Aussicht gestellte Verwendungsnachweis-
priifung und die in der RL CSO vorgesehene stichprobenartige Priifung der zweckentsprechenden Verwendung
der Soforthilfe sind unverziiglich durchzufiihren. Das SMS sollte die Grundlagen fiir ggf. erforderliche Riickfor-
derungen lberhdht gezahlter Finanzmittel schaffen. Dazu muss das SMS auch unverziiglich eine entsprechende
Vereinbarung mit der SAB in die Wege leiten.

4 Stellungnahme des Ministeriums

Der SRH kritisiere die Auswahl des - seiner Auffassung nach falschen - Rechtsinstituts flir die Gewdhrung von
Corona-Soforthilfen. Das SMS habe seine (abweichende) Rechtsauffassung hierzu bereits mehrfach dargelegt.
Hierauf diirfe verwiesen werden. Es habe sich bewusst fiir die Ausreichung einer Billigkeitsleistung und nicht zur
Anwendung von Zuwendungsrecht entschieden und insoweit auch eine eingehende Abwagung vorgenommen.

Insbesondere halte das SMS das Instrument der Billigkeitsleistung fiir sachgerecht. Es gehe um Hartefille, in
denen das Ausbleiben dieser Soforthilfe zu einer Existenzgefahrdung fiihre.

Uber die RL CSO seien existenzwahrende Liquiditatshilfen gewahrt worden. Diese stellten auf die vielféltige und
teilweise sehr kleinteilige Struktur sozialer Organisationen und Einrichtungen an sich ab. Deshalb sei nicht das
Interesse, sondern die Fiirsorgepflicht des Staates beriihrt. Billigkeitsleistungen reichten bei kongruenter Ziel-
stellung der Soforthilfeprogramme auch der Bund und einige andere Bundeslander aus.

Das SMS tritt der Auffassung des SRH entschieden entgegen, dass es bislang seine Forderrichtlinien ohne Wah-
rung des Gleichheitsgrundsatzes (Art. 3 Abs. 1 GG) und der Grundsétze der Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit
(§ 7 S4HQ) erlassen habe und keine ordnungsgemiBen verwaltungsrechtlichen Antrags- und Vollzugsverfahren
sicherstelle. Der SRH gehe mit dieser Folgerung iiber den Priifungsgegenstand hinaus.

Es habe dem politischen Willen (siehe Eckpunktepapier Kabinett) entsprochen, fiir die betroffene Infrastruktur
eine schnelle und verwaltungsarme Unterstiitzungsleistung aufzulegen. Um eine groB3e Zahl existenzgefahrdeter
Antragsteller in kurzer Zeit an den Soforthilfen partizipieren zu lassen, sei ein Antragsverfahren erforderlich
gewesen, bei dem der Priifaufwand auf ein Minimum reduziert und Nachweis- und Kontrollpflichten der Antrag-
steller in die Phase des Nachweises der zweckentsprechenden Verwendung verlagert worden seien.

Das SMS werde die Folgerung des SRH zum Abstellen a__uf Eigenerklarungen bei den noch ausstehenden Nach-
weis- und Kontrollverfahren sowie bei einer méglichen Anderung oder Neufassung der RL CSO beriicksichtigen.

Der SRH gehe auch mit dieser Folgerung iiber den Priifungsgegenstand hinaus.

Das SMS werde die Folgerung des SRH bei einer mdglichen Anderung oder Neufassung der RL CSO beriicksich-
tigen.

Der finale Vereinbarungsentwurf fiir die Durchfiihrung der RL CSO befinde sich derzeit in der Gremienbefassung
bei der SAB. Das SMS gehe von einem zeitnahen Abschluss der Vereinbarung aus.

Der Abschluss der Vereinbarung mit der SAB sei in die Wege geleitet worden. Der Vereinbarungsentwurf sehe

die Priifung der zweckentsprechenden Verwendung mittels Stichprobenverfahren in Anlehnung an die Regelun-
gen des § 44 Abs. 2 SGHO vor und erméachtige die SAB im Bedarfsfall zur Riickforderung der Billigkeitsleistungen.
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5 Schlussbemerkung

Der SRH bleibt bei seiner Auffassung, dass fiir die RL CSO die Anwendung des Zuwendungsrechts geboten war.
Der Argumentation des SMS, dass eine Billigkeitsleistung sachgerecht wire und es um Hartefélle gehe, kann
auch deshalb nicht gefolgt werden, da das Vorliegen eines Hartefalls bzw. einer Existenzgefahrdung nicht ge-
priift, sondern lediglich angenommen wurde.

Unabhangig von dem anzuwendenden Rechtsinstitut sind alle staatlichen Leistungen vor Auszahlung der Hohe
und dem Grunde nach zu priifen. Jedoch hat im vorliegenden Fall auch keine minimale Priifung stattgefunden.
Im Vergleich zu den in anderen Ressorts gepriiften Corona-Hilfsprogrammen zeigte sich, dass eine Priifung auch
unter Zeitdruck moglich war bzw. gewesen ware.

Der SRH hilt die angekiindigte Verwendungsnachweispriifung im Rahmen von Stichproben fiir nicht ausreichend,
da bereits im Antragsverfahren keine Priifungen stattgefunden haben.

Es bleibt fiir den SRH nicht nachvollziehbar, warum und an welcher Stelle der SRH iiber den Priifungsgegenstand

hinausgegangen sein sollte. Der SRH hat die Priifung im Rahmen seiner Aufgaben als unabhangige, nur dem
Gesetz unterworfene Kontrollinstitution durchgefiihrt.
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Richtlinie Hartefdlle gemeinniitzige Trager SMEKUL 2020

Fiir die Forderung bestand nur ein geringer Bedarf.

Die RL Hartefédlle ist zu unbestimmt. Regelungen zu wichtigen Kriterien fiir die Férderung und zur Ermittlung
der Bemessungsgrundlage der Forderung fehlten. Es war jedoch angesichts der situationsbedingten Eilbe-
diirftigkeit vertretbar, ndhere Vorgaben erst im Musterantragsformular des LfULG zu benennen.

Die sowohl bei der Antragspriifung als auch bei der Verwendungsnachweispriifung ausschlieBlich auf Eigen-
erklarungen gestiitzte Kontrolle reicht grundsatzlich nicht aus, um potenzielle Risiken der Mittelfehlverwen-
dung zu reduzieren.

1 Priifungsgegenstand

Das SMEKUL erlieB zur Abfederung von Hartefallen bei gemeinniitzigen Trdgern in den Bereichen Umwelt und
Landwirtschaft in der Corona-Krise die bis zum 31.12.2020 befristete Richtlinie Hartefalle gemeinnitzige Trager
SMEKUL 2020 (RL Hartefille).!

Das Kabinett hatte fiir diese MaBnahmen urspriinglich insgesamt 1,5 Mio. € vorgesehen. Dieses in der ers-
ten Phase der Erarbeitung der Richtlinie bezifferte Volumen basierte auf groben Annahmen zum Empfangerkreis
und zur Fordersumme. Es wurde im weiteren Verlauf der Richtlinienerarbeitung auf einen Gesamtbedarf i. H. v.
600 T€ herabgesetzt und vom HFA des SLT bewilligt.

Die RL Hartefalle kam unter einem hohen Handlungsdruck zustande und es war Intention, die Mittel zeitnah und
wunbiirokratisch" zu bewilligen. Im Rahmen der Priifung hat der SRH diese Aspekte beriicksichtigt und dabei ein
besonderes Augenmerk daraufgelegt, ob der ,unbiirokratischen" Mittelgewahrung geeignete Kontrollmechanis-
men gegeniiberstehen.

2 Priifungsergebnisse

2.1 Bedarf an UnterstiitzungsmaBnahmen

Ein wesentlicher Bedarf an Unterstiitzung der gemeinniitzigen Trager war nicht feststellbar. Von potenziell
95 gemeinniitzigen Tragern stellten nur 12 einen Antrag auf Férderung, was einem Anteil von rd. 13 % der még-
lichen Zuwendungsempfanger entspricht. Bewilligt wurde schlussendlich nur ein Anteil i. H. v. rd. 3 % der in
Betracht kommenden gemeinniitzigen Trager. Es wurden Mittel i. H. v. rd. 23,8 T€ als Zuwendung ausgereicht,
was einem realen Bedarf von rd. 4 % des geplanten Gesamtvolumens entspricht.

2.2 Ermessenlenkende Weisungen
Nach Ziff. I. 4. der RL Hartefalle besteht kein Rechtsanspruch auf eine Férderung. Vielmehr entscheidet die Be-
willigungsbehdrde aufgrund ihres pflichtgemaBen Ermessens im Rahmen der verfiigbaren Haushaltsmittel.

Dem SMEKUL erschien die Erarbeitung von Auswahlkriterien insbesondere vor dem Hintergrund der besonderen
Eilbedirftigkeit nicht mdglich. Eine spatere Ausarbeitung von Auswahlkriterien sei aufgrund der geringen An-
tragslage zudem nicht geboten gewesen.

Objektive und diskriminierungsfreie Auswahlkriterien miissen schon aus Griinden der Gleichbehandlung und
Transparenz bereits im Voraus festgelegt werden. Es war nicht von vornherein absehbar, dass bedingt durch die
geringe Inanspruchnahme der Richtlinie keine Ermessensentscheidung nach Ziff. I. 4. der RL Hartefalle erforder-
lich werden wiirde.

! Richtlinie Hartefalle gemeinniitzige Trager SMEKUL 2020 vom 18.05.2020 (S&chsABI. S. 609), die durch die Richtlinie vom 08.07.2020 (SéchsABI. S. 829)
gedndert worden ist.
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Ziff. V. 3. der RL Hartefalle sieht in ,besonders begriindeten Einzelfallen" die Méglichkeit einer Abweichung von
der festgelegten Hochstsumme (10 T€) auf bis zu 20 T€ im Einvernehmen mit dem SMEKUL vor. Seitens des
Richtlinienverantwortlichen (SMEKUL) sind keine Kriterien fiir besonders begriindete Einzelfille aufgestellt wor-
den.

Es fehlen somit sowohl in Bezug auf Auswahlkriterien als auch in Bezug auf Abweichungen von der festgelegten
Hochstsumme ermessenslenkende Weisungen, die dem Landesamt flir Umwelt, Landwirtschaft und Geologie
(LfULG) eine dem Zweck der Ermdchtigung entsprechende Ermessensausiibung i. S. d. § 40 VWVfG ermdglicht
hatten.

2.3 Wahl der Finanzierungsart

Die Soforthilfe ist It. Ziff. V. 1 der RL Hartefdlle als Festbetragsfinanzierung konzipiert. Zuwendungsempfanger
kénnen nach Ziff. V. 2 der Richtlinie bei einem nachgewiesenen Finanzierungsbedarf eine Zuwendung bis zu
10 T€ erhalten, wobei eine Bagatellgrenze von 1 T€ bestimmt ist.

Festbetragsfinanzierung ist nach Abschn. A, Nr. 2.2.1 der VwV zu § 44 SGHO ein fester Betrag an den zuwen-
dungsfahigen Ausgaben. Die Ermittlung der Zuwendungshohe erfolgt hier jedoch nicht als ,fester Betrag an den
zuwendungsfahigen Ausgaben”. Sie ergibt sich vielmehr aus dem ,nachgewiesenen Finanzierungsbedarf". Grund-
lage dafiir sind unabweisbare Einnahmeverluste oder zusdtzliche Ausgaben, deren Bedarf entsprechend nachzu-
weisen ist.

Die bewilligten Betrage wurden in den Zuwendungsbescheiden de facto als Fehlbetrdge ausgewiesen. Das LfULG
formulierte in den Bescheiden: ,Die bewilligte Zuwendung ist zur Deckung dieser Differenz einzusetzen." Die
Gesamtkonzeption der Férderung entspricht der Beschreibung der Fehlbedarfsfinanzierung i. S. v. Abschn. A,
Nr. 2.2.3 der VwV zu § 44 S&HO.

2.4 Transparenz und Gleichbehandlung
Die RL Hartefalle ist an mehreren Stellen unvollstdndig. Wichtige Kriterien fiir die Férderung werden erst im
Musterantragsformular des LfULG aufgefiihrt.

Es bleibt in der RL Hartefalle unklar, welche Anforderungen mit der Formulierung ,in geeigneter Weise" im Zu-
sammenhang mit der Nachweispflicht der Antragsteller verkniipft sind. Weitere Informationen ergeben sich erst
aus dem Antragsformular.

In der RL Harteféalle ist eine Existenzgefdhrdung nachzuweisen. Der Nachweis von unabweisbaren Einnahmever-
lusten oder zusatzlichen Ausgaben allein ist hierflir ungeeignet. Zusatzlich zu beriicksichtigen sind etwaige
Eigenmittel in Form von nicht zweckgebundenen Riicklagen. Dies ist zwar im Antragsformular vorgesehen, in der
RL Hértefdlle sind jedoch keine Hinweise auf Riicklagen enthalten.

Die RL Hartefalle enthalt keine Informationen lber den Betrachtungszeitraum. Auch dieser ergibt sich erst aus
dem Musterantragsformular des LfULG.

Dies widerspricht grundsatzlich dem Transparenzgebot und kann zu einer Beeintrachtigung des Gleichbehand-
lungsgrundsatzes fiihren. Angesichts der Sondersituation und der daraus folgenden besonderen Eilbedirftigkeit
war dieses Vorgehen jedoch vertretbar.

2.5 Kontrollniveau der Antrags- und Verwendungsnachweispriifung

Die Priifung der Antrags- und Verwendungsnachweisverfahren zeigte, dass diese regelmaBig auf Eigenerklarun-
gen der Antragsteller basieren. Begriindende Belege wurden auch im Rahmen des Verwendungsnachweises nicht
gefordert.

Dem Verwendungsnachweis kommt als Kontrollinstrument fiir den sachgerechten Einsatz von Férdermitteln eine
wesentliche Bedeutung zu. Dies gilt umso mehr, wenn die Antragspriifung unter Zeitdruck erfolgt und mit ein-
geschrankten Kontrollmdglichkeiten einhergeht. Das Verwendungsnachweisverfahren ist dann so auszugestal-
ten, dass es die im Antragsverfahren liegenden Kontrolldefizite addquat ausgleicht.
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GemalB Ziff. VI. 6 Satz 2 der RL Hartefalle ist der einfache Verwendungsnachweis zugelassen. Vor dem Hinter-
grund der allgemeinen Fehler- und Missbrauchsanfalligkeit sieht der SRH den Umfang des Riickgriffs auf Eigen-
erklarungen sowie den einfachen Verwendungsnachweis in Kombination mit dem hier vorgesehenen niedrigen
Kontrollniveau der Antragspriifung als nicht geeignet an. Der ,unbiirokratischen" Antragspriifung und Mittelbe-
willigung sollten adaquate Kontrollmechanismen am Ende des Zuwendungsverfahrens gegeniiberstehen.

2.6 Erfolgskontrolle

In der RL Hartefalle ist vorgesehen, dass die Zuwendungsempfanger verpflichtet sind, auch nach Bewilligung und
Auszahlung an der Erfolgskontrolle mitzuwirken. Nach Aussage des SMEKUL beschrénkt sich die Erfolgskontrolle
im vorliegenden Fall jedoch auf die Priifung des Verwendungsnachweises.

Eine Erfolgskontrolle allein auf Grundlage des Verwendungsnachweises ist nicht sachgerecht. Wahrend bei der
Kontrolle der zweckentsprechenden Verwendung i. d. R. die Frage im Mittelpunkt steht, ob der im Zuwendungs-
bescheid festgelegte Zuwendungszweck erfiillt wurde, steht bei einer Erfolgskontrolle darliber hinaus die Zieler-
reichung und insbesondere bei Férderprogrammen eine Wirkungs- und Wirtschaftlichkeitskontrolle im Fokus.

3 Folgerungen

Vor geplanten FérdermaBnahmen sollten potenzielle Zuwendungsempfanger und deren moglicher Forderbedarf
genauer identifiziert werden. Dies hat flir den Einsatz oder die Festlegung der bereitzustellenden Fordermittel
groBe Bedeutung. Fordermittel, die wegen ihres Nichtbedarfs nicht zur Auszahlung kommen, kénnten an anderer
Stelle effektiver eingesetzt werden.

Ungeachtet der zeitlichen Dringlichkeit der Corona-Sonderprogramme sollte das SMEKUL zukiinftig im
Voraus Kriterien entwickeln, die der Bewilligungsstelle eine dem Zweck entsprechende Ermessensausiibung
i. S. d. § 40 VwVfG ermdoglichen.

Entscheidend fiir die Festlegung der Finanzierungsart sollten Ziel und Zweck der Férderung sein. Zukiinftig sollte
im Vorfeld einer geplanten Forderung genauer gepriift werden, welche Finanzierungsart dem Subsidiaritatsprin-
zip und dem Grundsatz von Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit am besten gerecht wird.

Wichtige Kriterien fiir die Forderung wie die Art der Nachweispflicht, heranzuziehende Eigenmittel in Form von
Riicklagen sowie der Betrachtungszeitraum sollten zukiinftig aus Griinden der Transparenz und Gleichbehand-
lung bereits in der Richtlinie konkretisiert werden.

Das mit Eigenerkldrungen einhergehende Kontrolldefizit bei der Antragspriifung kann nach Ansicht des SRH
grundsatzlich nur durch eine breiter angelegte Verwendungsnachweispriifung ausgeglichen werden. Der SRH
empfiehlt daher mit Blick auf kiinftige Corona-Sonderprogramme oder dhnliche Problemlagen, lediglich durch
Eigenerklarungen glaubhaft gemachte Angaben spatestens im Rahmen des Verwendungsnachweises zumindest
punktuell durch begriindende Unterlagen belegen zu lassen, die eine tiefere Priifung ermdglichen.

Der SRH empfiehlt, zukiinftig eine den Anforderungen entsprechende Erfolgskontrolle durchzufiihren. Aus den
dabei durchgefiihrten Ziel-, Wirkungs- und Wirtschaftlichkeitskontrollen kénnten Erkenntnisse fiir etwaige zu-
kiinftige Hilfsprogramme abgeleitet werden.

4 Stellungnahme des Ministeriums

Vor dem Hintergrund der Pandemie sei es wichtig, sich beziiglich mdglicher Hilfsangebote zeitnah breit aufzu-
stellen. Die Bedarfe konnten aufgrund der EilbedUrftigkeit nur geschatzt werden, da umfangreiche Bedarfsana-
lysen zeitlich nicht umsetzbar gewesen seien.

Die Feststellungen und Empfehlungen des SRH zu fehlenden ermessenslenkenden Weisungen sowie in Bezug auf
Erfolgskontrollen sollen zukiinftig berilicksichtigt werden.

Bei der Wahl der Finanzierungsart habe das SMEKUL sich - um die Erstellung der Richtlinie so schnell wie méglich
abzuschlieBen - an bereits mit dem SMF abgestimmten Richtlinien orientiert.
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Zu den Feststellungen des SRH in Bezug auf ,Transparenz und Gleichbehandlung” fiihrte das SMEKUL aus, dass
die besondere Eilbediirftigkeit eine Konkretisierung nicht bei der Erstellung der Richtlinie, sondern erst im Rah-
men der Antrage zulieB.

Hinsichtlich des vom SRH kritisierten Kontrolldefizits argumentierte das SMEKUL, dass auch im Rahmen der
Vorlage von Eigenerklarungen Unplausibilitdten erkannt werden konnen, die die Vorlage von Belegen erforderlich
machen. Die Bewilligungsstelle kdnne unabhangig von den Vorgaben in der Richtlinie angemessene Kontrollen
durchfihren.

5 Schlussbemerkung

Die Notwendigkeit einer zeitnahen Bereitstellung von Mitteln in der Krisensituation wird durch den SRH aner-
kannt. Gleichwohl sollte vorab eine Bedarfsanalyse durchgefiihrt werden, die liber eine reine Schatzung hinaus-
geht. Spitestens vor Anderung der RL Hartefalle zum 01.07.2020 hitte aufgrund der Erfahrungen des bis dahin
geringen Mittelabrufs der verbleibende Bedarf genauer analysiert werden miissen.

Eine Plausibilisierung, insbesondere der Existenzgefahrdung, ist im Rahmen der Vorlage von Eigenerklarungen
aus Sicht des SRH entgegen der Darstellung des SMEKUL grundsétzlich nur eingeschrankt moglich. Potenzielle
Risiken der Mittelfehlverwendung kénnen dadurch nicht hinreichend reduziert werden. Weitergehende Kontrol-

len waren in jedem Einzelfall erforderlich.

Der SRH begriiBt die vom SMEKUL signalisierte Beriicksichtigung von Empfehlungen.
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Soforthilfe Sportvereine 11

Die Gewdhrung von Soforthilfen war in vielen Fillen nicht gerechtfertigt.

Das SMI hat das Forderverfahren zwischenzeitlich angepasst, die Bewilligungsvoraussetzungen konkretisiert
und die Haushaltsmittel reduziert.

1 Priifungsgegenstand

Mit der ,RL Existenzsicherung von Sportvereinen"! (RL) stellte das SMI im
April 2020 fiir das Jahr 2020 ein Hilfspaket im Umfang von 10 Mio. € bereit,
um angesichts der COVID-19-Pandemie die Existenz der rd. 4.500 im Lan-
dessportbund Sachsen e. V. (LSB) organisierten Sportvereine im Freistaat
Sachsen ,schnell und unbiirokratisch” zu sichern. Im Dezember 2020 hatte
das SMI die Geltungsdauer der RL um 1 Jahr bis zum 31.12.2021 verldngert.

Der SRH hat gepriift, ob die Forderziele mit dieser Soforthilfe aus dem Séch-
sischen Corona-Bewaltigungsfonds, die der Freistaat Sachsen durch Kredite
finanziert, erreicht wurden. Die begleitende Prifung wurde im April 2021 ab-
geschlossen.

eII: https://lah.c '
2 Priifungsergebnisse

2.1 Gesetzlicher Rahmen

Die Finanzierungsgrundlage zum Vollzug der RL beruhte auf dem SichsCorBG?, das u. a. MaBnahmen zum Erhalt
von Sozial-, Sport-, und Kultureinrichtungen vorsieht. Das SachsCorBG gab damit den Rahmen fiir die Finanzie-
rungsmdglichkeiten vor und verpflichtet die Exekutive, sich bspw. beim Erlass Verwaltungsvorschriften innerhalb
dieses gesetzlichen Rahmens zu bewegen. Mit der Formulierung ,insbesondere” lieB die RL Férdergegenstande
zu, die ggf. auBerhalb der gesetzlichen Vorgaben lagen. Diese Ausweitung durch den Richtliniengeber war nicht
durch das SachsCorBG gedeckt.

2.2 Einhaltung der Zuwendungsvoraussetzungen

Voraussetzung fiir eine Zuwendung nach der RL war, dass der antragstellende Sportverein den Férderbedarf zur
Sicherung seiner Existenz nachweist. Dazu hatte das SMI ein Antragsformular vorgegeben, in welchem Zutref-
fendes anzukreuzen, und die Richtigkeit der Angaben durch die Sportvereine durch eine Eigenerklarung zu be-
statigen war.

Wesentliche Angaben, aus denen die finanzielle Lage des Vereins schliissig ablesbar gewesen ware, wie bspw.
Hohe des Kontostandes, Forderungen, Lasten oder voraussichtlichen Betriebskosten, wurden nicht verlangt.

Die Forderpraxis entsprach nicht den Anforderungen der RL. Die festgestellte Fokussierung auf die Eigenerkla-
rungen beglinstigte Soforthilfezahlungen an Sportvereine, auch wenn sie tatsdchlich nicht in ihrer Existenz be-
droht waren.

' Richtlinie des SMI iiber die Gewdhrung von Zuschiissen zur Existenzsicherung von Sportvereinen und Darlehen zur Sicherung der Liquiditat fiir Trager-
vereine von Sport- und Sportleiterschulen sowie Sportvereinen und deren als juristische Personen des Privatrechts ausgegliederte Spielbetriebsabteilun-
gen vom 22.04.2020.

2 Gesetz zur Errichtung eines Sondervermdgens ,Corona-Bewéltigungsfonds Sachsen” (SichsCorBG) vom 09.04.2020, SichsGVBI. 2020 Nr.9 vom
15.04.2020 S. 166 ff.
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2.3 Erreichen des Forderziels der Existenzsicherung
Die Nachfrage der Sportvereine an der Soforthilfe war gering. Nur 490 der 4.500 Vereine (= rd. 11 %) stellten
einen Antrag auf Soforthilfe.3 229 Sportvereine (= rd. 5 %) erhielten im Jahr 2020 entsprechende Férdermittel.

In einer Zufallsstichprobe mit einem Bewilligungsvolumen von 110.000 € hat der SRH in 21 Féllen die Forder-
unterlagen gepriift und zusatzliche Unterlagen von den Sportvereinen beigezogen. Die Ergebnisse zeigt die fol-
gende Ubersicht:

Ubersicht: Zielerreichung der Férderung bei den Vereinen der Stichprobe

Anzahl Sportvereine 0

m zweckentsprechende Soforthilfe Soforthilfe ohne Existenzgefahrdung
keine Existenzssicherung trotz Soforthilfe = trotz Soforthilfe Insolvenz/Vereinsauflésung

Quelle: Eigene Darstellung.

Die Soforthilfe war in rd. 29 % der Fille (6 von 21 Fillen) zweckentsprechend ausgereicht worden. In diesen
Féllen kann angenommen werden, dass diese Vereine ohne Soforthilfe in ihrer Existenz gefahrdet gewesen waren.

Zum weit Giberwiegenden Teil in rd. 71 % aller Fille (15 Falle) wurden die Zuwendungen ausgereicht, ohne dass
eine finanzielle Notlage bei den Sportvereinen festgestellt werden konnte. Die Soforthilfe verbesserte lediglich
die Kassenlage der Vereine. Bei einem dieser Vereine war die finanzielle Notlage groBer als die Soforthilfe. Die
Gewahrung der Soforthilfen war in diesen Fillen nicht gerechtfertigt.

Daraus folgt, dass lediglich rd. 26 % der Gesamtauszahlungen (= 28.500 €) an die gepriiften 21 Sportvereine mit
den Vorgaben der RL und des SachsCorBG in Einklang standen.

Anhand der Forderakten gelang es nicht, festzustellen, ob die Forderziele erreicht wurden. Die Ermittlung dieser
Priifergebnisse war nur deshalb méglich, weil der SRH von den Sportvereinen erganzende Unterlagen beigezogen
hat.

2.4 Verfahren

2.4.1 Zuwendungsverfahren

Die RL bestimmte die Sportvereine als Zuwendungsempfanger und verpflichtete den LSB per Zuwendungsbe-
scheid, die Zuwendung i. H. v. 10 Mio. € an die Sportvereine weiterzugeben. Die Soforthilfemittel sollten It. SMI
analog dem seit Jahren bewdhrten Verfahren der konsumtiven Sportférderung nach der Sportforderrichtlinie
ausgereicht werden. Fiir die Weitergabe der an den LSB ausgereichten Zuwendung an die Sportvereine legte das
SMI verschiedene Kriterien, wie z. B. das von den Sportvereinen zu verwendende Antragsformular, fest. Der LSB
setzte diese Vorgaben um.

Gegeniiber dem Verfahren nach der Sportférderrichtlinie enthielt die RL allerdings geringere Regelungsinhalte.
Dies erhohte die Gefahr fiir Vollzugsprobleme und Verfahrensrisiken.

3 Stand 31.12.2020.

126 | Jahresbericht 2021 des Sachsischen Rechnungshofs



15

16

17

18

19

20

21

2.4.2 Verwendungsnachweis

Die RL sah die Vorlage eines einfachen Verwendungsnachweises durch die Sportvereine vor. Dazu hatte das SMI
die Verwendung des Formulars ,Verwendungsnachweis zur Soforthilfe aufgrund des COVID-19-Pandemie 2020"
festgelegt. Die Sportvereine sollten die Hohe des erhaltenen ,Soforthilfe-Zuschusses”, die ,fehlenden/geringeren
Einnahmen", die ,nicht gedeckten Stornogebiihren" sowie die ,fixe Forderungen” zahlenmaBig eintragen. Da-
riiber hinaus sollten die Sportvereine die Richtigkeit ihrer Angaben versichern und bestatigen, dass die Vereins-
tatigkeit ohne die Zuwendung nicht oder nicht in dem notwendigen Umfang sicherzustellen war bzw. ein Liqui-
ditdtsengpass vorlag, durch den die Existenz des Vereins gefahrdet war.

Der Verwendungsnachweis muss geeignet sein, die zweckentsprechende Férdermittelverwendung zu belegen.
Die Angaben, die von den Sportvereinen formularmaBig gefordert wurden, waren dazu nicht ausreichend. Kon-
krete Vorgaben, dass die Sportvereine die Férdermittel fir die Sicherung ihrer Existenz tatsachlich bendtigt und
verwendet haben, fehlten. Fiir einen sachgerechten Verwendungsnachweis waren zusatzliche Angaben notwen-
dig gewesen, aus denen, z. B. in einem Soll-Ist-Vergleich, die Abwendung der prognostizierten Zahlungsunfahig-
keit bzw. die Uberschuldung des Sportvereins durch die gewihrte Soforthilfe hitte nachvollzogen werden kdn-
nen.

3 Information lber die Priifergebnisse
Der SRH hat das SMI iiber die Priifergebnisse in einer Priifungsmitteilung informiert und gebeten, dass

I die Rechtskonformitit der RL mit dem SachsCorBG hergestellt werden sollte,

| die RL konkret vorgeben sollte, dass der schliissige zahlenmiBige Nachweis fiir die Existenzbedrohung der
Vereine im Férderantrag nachgewiesen wird,

| die Verwendungsnachweise zahlenmiBige Angaben enthalten sollten, auf deren Grundlage die Schliissigkeit
der Mittelverwendung gepriift werden kdnnen,

| die Soforthilfezahlungen an die Sportvereine einer vertieften Priifung unterzogen werden sollten und

| der Bedarf fiir die weitere Bereitstellung von Haushaltsmitteln fiir die Soforthilfe gepriift werden sollte.

Das SMI hat die Priifergebnisse des SRH zum Anlass genommen, die RL fiir die Geltungsdauer des Jahres 2021
entsprechend zu dandern und die Soforthilfezahlungen des Jahres 2020 einer Priifung zu unterziehen. Zum Stand
20.05.2021 seien in 46 Fallen Riickzahlungen i. H. v. 189.463,96 € festgesetzt worden. AuBerdem seien die Haus-
haltsmittel an den tatsdchlich zu erwartenden Gesamtbedarf angepasst worden. Fiir die Existenzsicherung stiin-
den somit anstelle von 10 Mio. € nunmehr 5 Mio. € fiir die Jahre 2020 und 2021 zur Verfiigung.

Der SRH begriit die vom SMI vollzogenen MaBnahmen, die Anpassung der RL und die ziigige Sicherstellung
einer gednderten Forderpraxis.

4 Stellungnahme des Ministeriums

Das SMI erklarte, dass fiir das Soforthilfeprogramm Bedarf bestand. Bis zum 31.12.2020 seien an 229 Vereine
entsprechende Hilfen ausgezahlt worden. Kein organisierter Sportverein habe nach Aktenlage Insolvenz anmel-
den miissen, womit das angestrebte Forderziel erreicht worden sei. Das SMI habe den Fordervollzug auf der
Grundlage der Hinweise des SRH und weiterer vollzugstechnischer Erfordernisse sowie durch das Anhalten der
Pandemiesituation angepasst. Im Jahr 2020 seien 6.455.556,74 € fiir Darlehen und Zuschiisse bewilligt und aus-
gezahlt worden. Im Jahr 2021 wiirden fiir Darlehen und Zuschiisse 7.519.443,26 € zur Verfligung stehen.

Soweit Zuwendungen zweckwidrig verwendet worden seien, seien diese zu erstatten. Zu Unrecht erhaltene For-
dermittel wiirden nach Sachverhaltskldrung und Riickzahlung wieder der Staatskasse zugefiihrt. Der LSB fiihre
derzeit entsprechende Verfahren in Abstimmung mit dem SMI durch. Es sei beabsichtigt, das Soforthilfepro-
gramm zum 31.12.2021 zu beenden.
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5 Schlussbemerkung

Der SRH erkennt an, dass das SMI ziigig tdtig geworden ist, um evtl. Existenzgefahrdungen von Sportvereinen
aufgrund der COVID-19-Pandemie abzuwenden. Ungeachtet dessen blieb der tatsdchliche Zuschussbedarf jedoch
gering. Der SRH begriiBt daher, dass das SMI das Forderverfahren zwischenzeitlich angepasst, die Bewilligungs-
voraussetzungen konkretisiert und die Haushaltsmittel reduziert hat. Das Auslaufen des Soforthilfeprogramms
zum 31.12.2021 ist somit folgerichtig.
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111. Staatsverwaltung - geschiftsbereichsiibergreifende
Priifungsergebnisse

Neues Steuerungsmodell und neue betriebswirtschaftliche
Steuerung

12

Neue auf ein Mindestmal} zuriickgefiihrte Bestimmungen zur betriebswirtschaftlichen Steuerung werden
nicht ausreichen, um kiinftig ein einheitliches Verwaltungshandeln sowie Wirtschaftlichkeit und Sparsam-
keit sicherstellen zu kénnen.

Die Zuldssigkeit der Riicklagenbildung und die Abweichung von der Stellenplanbindung im Rahmen der
Budgetierung sollten gestrichen werden.

Fiir im Staatshaushalt mit Einnahmen und Ausgaben veranschlagte Einrichtungen und fiir Staatsbetriebe
sind getrennte Regelungen zu erwégen.

1 Neues Steuerungsmodell und neue betriebswirtschaftliche Steuerung

Der Begriff Neues Steuerungsmodell (NSM) bezeichnet in der Organisationslehre 6ffentlicher Verwaltungen eine
Form der strategischen Steuerung durch Funktionstrager im Rahmen ihrer Aufgabenerfiillung. Es nutzt aus der
Betriebswirtschaftslehre entliehene Instrumente fiir das Fiihrungs- und Finanzmanagement.

Mit Kabinettsbeschluss vom 14.03.2000 stimmte die Sdchsische Staatsregierung dem Rahmenkonzept des SMF
flir die koordinierte Einfiihrung betriebswirtschaftlicher Methoden in der Sachsischen Staatsverwaltung zu. Da-
raufhin kam es zum Erlass der Verwaltungsvorschrift der Sachsischen Staatsregierung zur koordinierten Einfiih-
rung des neuen Steuerungsmodells in der Sichsischen Staatverwaltung (VwV-NSM) und des NSM-Rahmen-
handbuches mit einheitlichen konzeptionellen Vorgaben fiir die Umsetzung des Modells im Freistaat Sachsen.

Urspriinglich war die Einfiihrung des NSM in der ganzen sdchsischen Landesverwaltung vorgesehen. Anwendung
fand das NSM in den vergangenen 20 Jahren lediglich in den Staatsbetrieben und dem Arbeitsbetrieb in der
Justizvollzugsanstalt Waldheim. Diese waren als ,NSM-Einrichtungen” bezeichnet.

1.1 Abkehr vom NSM

Im Ergebnis einer Evaluierung des Umsetzungsstandes des NSM von 2018 und auf der Grundlage des Auftrages
im Kabinettsbeschluss vom 25.06.2019 beabsichtigt das SMF, neue Regelungen liber Methoden der betriebswirt-
schaftlichen Steuerung zu verabschieden und die VwV-NSM sowie das Rahmenhandbuch aufzuheben.

Die neuen Vorschriften sehen nach Auffassung des SRH eine zu geringe Regelungstiefe vor. Es handelt sich um
ungeniigende ,Minimalstandards". Sollvorschriften anstelle verbindlicher Regelungen werden eine koordinierte
betriebswirtschaftliche Steuerung nicht mehr ausreichend gewahrleisten. Jeder Anwender hat dann ein ,eigenes
Steuerungsmodell" und es droht der Verlust bewahrter Instrumente.

Der SRH gibt zu bedenken, dass die neuen Regelungen nicht ausreichend sein werden, um kiinftig ein ein-
heitliches Verwaltungshandeln durch die Anwender und die Fachaufsicht sicherstellen zu kénnen. Ein Mehr-
wert fiir die Haushaltsaufstellung und den Haushaltsvollzug ist nicht erkennbar.

1.2 Budgetierung

Die SGHO enthalt Bestimmungen, die bei wirksamer Nutzung von betriebswirtschaftlichen Steuerungsinstrumen-
ten ein erhohtes MaB an haushaltswirtschaftlicher Flexibilisierung gewahren sollen. Die Budgetierung ist defi-
niert als Lockerung der Ressourcensteuerung und -kontrolle bei Einnahmen, Ausgaben und VE durch Ubertragung
dezentraler Finanzverantwortung auf einzelne Dienststellen. In Sachsen umschlieBt dies auch

I die Bildung von Riicklagen und
I Abweichungen von der Stellenplanbindung.
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Die Bildung von Riicklagen kommt nur bei selbst erwirtschafteten Uberschiissen in Betracht. Die ,NSM-Ein-
richtungen” - eingeschlossen zahlreiche Staatsbetriebe - wiesen nicht einmal Umsatzerlse in nennenswertem
Umfang aus; vgl. Jahresbericht 2020, Beitrag Nr. 4, Ubersicht 1 und Tz. 30 ff. Die Erforderlichkeit dieser Regelung
ist mehr als fraglich.

Der Gesamtpersonalhaushalt weist bereits eine Vielzahl von Flexibilisierungsmdglichkeiten auf. Sie fiihrten in
der Vergangenheit zur schrittweisen dauerhaften Erweiterung des Stellenplans und nicht zu Einsparungen. Vor
dem Hintergrund des massiven Stellenaufwuchses der letzten Jahre, der im Doppelhaushalt 2021/2022 mit
liber 2.200 neuen Stellen einen neuen Hohepunkt erreichen wird, sind Stellenplanerweiterungen im Rahmen von
Budgetierungen auszuschlieBen. Diese sind auBerdem nicht einmal im Stellenentwicklungsbericht der Staatsre-
gierung an den SLT aufgefiihrt.

Der SRH schldgt dem SLT vor, die Zuldssigkeit der Riicklagenbildung und die Abweichung von der Stellen-
planbindung in § 7a Abs. 3 SGHO zu streichen.

1.3 Anwendung bei Staatsbetrieben

Staatsbetriebe sind nicht mit Einnahmen und Ausgaben im vom Parlament bewilligten Haushaltsplan veran-
schlagt, sondern sind Nebenhaushalte; vgl. Jahresbericht 2020, Beitrag Nr. 4, Tz. 5 ff. Sie stellen einen Wirt-
schaftsplan auf, der nicht verbindlich ist. Es findet also keine Ressourcensteuerung bei Einnahmen und Ausgaben
des StHpl. statt. Budgetierung ist bei diesen Einrichtungen nicht denkbar.

Die VWV-NSM und das Rahmenhandbuch waren gleichwohl auf Staatsbetriebe fiir anwendbar erklart. Die Riick-
lagenbildung und Abweichungen von der Stellenplanbindung galten damit auch fiir sie. Die neuen Vorschriften
sollen daran nichts dndern.

Der SRH empfiehlt, die Bestimmungen fiir die

I betriebswirtschaftliche Steuerung und Budgetierung von im Haushalt gefiihrten Organisationseinheiten
und

I operative Steuerung und Kontrolle der Staatsbetriebe zur Erreichung deren erwerbswirtschaftlichen Ziel-
stellung

an getrennten Regelungsorten zu erlassen.

In diesem Zusammenhang fordert der SRH erneut zu einer strengen Priifung der bestehenden Staatsbetriebe auf
das Vorliegen der Voraussetzungen fiir die Ausgliederung aus dem Staatshaushalt auf. Der SRH verweist auf
seine Darlegungen im Jahresbericht 2020, Beitrag Nr. 4, Ubersicht 1 und Tz. 30 ff.

2 Stellungnahme des Ministeriums

Ziel der vorgesehenen neuen Regelungen lber die betriebswirtschaftliche Steuerung im Freistaat Sachsen sei es,
den im Rahmen der externen Evaluierung der bestehenden Vorschriften festgestellten Schwachen des NSM zu
begegnen. Vornehmlich solle den Empfehlungen folgend einerseits die Regelungsdichte reduziert und damit an-
dererseits zugleich ermdglicht werden, Bestimmungen fiir die betriebswirtschaftliche Steuerung jeweils adres-
satengerecht auszugestalten.

Die vorgesehene Neuregelung sei - gutachterlich besichert - entgegen der Auffassung des SRH hinsichtlich der

geforderten Regelungstiefe (,Minimalstandards”) fiir eine betriebswirtschaftliche Steuerung der insgesamt nicht
homogenen sog. ,NSM-Einrichtungen" (Staatsbetriebe und JVA Waldheim) ausreichend.
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Der Freistaat Sachsen habe entsprechende Regelungen im Jahr 2000 in § 7a Abs. 3 SGHO eingefiihrt und dabei
die Legaldefinition gegeben. Damit sei kein Platz fiir ein anderweitiges Versténdnis des Begriffs ,Budgetierung”.

Zudem sei - auf Ebene der SGHO und damit des Gesetzes - die Einfiihrung der Budgetierung in den jeweiligen
Dienststellen an dezidierte Voraussetzungen gekniipft worden.

Die Erweiterung der Flexibilisierungsméglichkeiten Giber die Zweckbindung, Ubertragbarkeit und Deckungsfahig-
keit hinaus um die Bildung von Riicklagen und die Abweichung von der Stellenplanbindung seien dabei Teil der
vom Gesetzgeber vorgesehenen Ubertragung von Verantwortung auf die Exekutive.

Eine Budgetierung (i. S. d. S4HO) sei dabei auch bei Staatsbetrieben maoglich. Dass diese nicht mit Einnahmen
und Ausgaben im vom Parlament bewilligten Haushaltsplan veranschlagt sind und einen Wirtschaftsplan auf-
stellten, der nicht verbindlich ist, sei dabei nicht relevant. Denn § 26 SGHO regele als Norm des Haushaltsrechts
(und nicht des Organisationsrechts) lediglich, dass im Haushaltsplan nur die Zufiihrungen oder die Ablieferungen
zu veranschlagen seien. Damit sei indes ausdriicklich noch keine Befugnis verbunden, etwa auch von (anderweitig
geregelten) Stellenplanbindungen abzuweichen oder (kamerale) Riicklagen zu bilden. Dieser Weg werde erst {iber
eine Anwendung des § 7a SaHO auch auf Staatsbetriebe erdffnet.

Gesonderte Bestimmungen an getrennten Orten erscheinen hierfiir weder geeignet noch erforderlich. Einerseits
fiihre eine solche Doppelregelung rechtlich zu keinem anderen Ergebnis (mit der vorgesehenen Regelung auf
Ebene der Verwaltungsvorschriften zur SGHO komme bereits ein entsprechender ,einheitlicher Regelungswille”
zum Ausdruck; ein Riickgriff auf die Regelungstechnik fiir Gesetze oder Rechtsverordnungen sei insoweit nicht
erforderlich). Zum anderen leiden bei einem solchen Regelungsansatz die notwendige Ubersichtlichkeit und die
Verwaltungseffizienz.

3 Schlussbemerkung
Der SRH halt an seiner Auffassung fest.

Er sieht seine Bedenken hinsichtlich der zu geringen Regelungstiefe nicht ausgerdumt. Mindeststandards fiir
strategisches Controlling und Zielvereinbarung miissen Pflichtinhalt sein. Ob die fachaufsichtfiihrenden Minis-
terien die erforderlichen einrichtungsspezifischen Regelungen in der notigen Art und Weise erlassen und anwen-
den werden, insbesondere um den Mehrwert fiir Haushaltsaufstellung und -vollzug zu erzeugen, wird sich zeigen
miissen.

Zur Budgetierung verweist das SMF auf die Entscheidung des Gesetzgebers aus dem Jahr 2000. Aus heutiger
Sicht ist jedoch ein Festhalten an der Zuldssigkeit der Riicklagenbildung und der Stellenplanflexibilisierung aus
den o. g. Griinden fragwiirdig. Die vorgeschlagene Streichung stellt einen gebotenen Regelungsabbau dar. In-
nerhalb des Staatshaushaltes ist keine praktische Bedeutung zu erkennen, denn es ist in den letzten 20 Jahren
nicht eine neue Budgetierung hinzugekommen. Danach diirfte auch fiir die Zukunft kaum damit zu rechnen sein.

Fiir die Moglichkeit der Budgetierung von Staatsbetrieben ist es entgegen der Auffassung des SMF der entschei-
dende Gesichtspunkt, dass die Wirtschaftsplane nicht verbindlich sind. Die Bindung an Haushaltsansatze ist die
Ressourcensteuerung, an der die Lockerung ansetzt. Eine Doppelregelung wiirde die empfohlene Trennung der
Vorschriften nicht darstellen, da sie sich auf unterschiedliche Regelungsgegenstinde, die im Haushalt gefiihrten
Jbudgetieren” Organisationseinheiten einerseits und die aus dem StHpl. ausgegliederten Staatsbetriebe anderer-
seits, bezdgen.
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Einsatz mobiler Endgerdte in der Staatsverwaltung 13

Der Einsatz mobiler Endgerdte in der sdachsischen Staatsverwaltung erfolgt mit grundlegenden Mangeln bei
der Informationssicherheit. Es handelt sich nicht um Einzelfille.

Das Gebot der Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit der Beschaffung setzt eine Bedarfsermittlung voraus.
Diese fehlt haufig.

1 Priifungsgegenstand

Der SRH hat den Einsatz mobiler Endgerdte in der SK und allen Ministerien sowie deren nachgeordneten Behor-
den und Einrichtungen gepriift.’ Ziel der Querschnittspriifung war es, Aussagen uber die Ausstattung der Dienst-
stellen mit mobilen Endgerdten, deren Betrieb und Nutzung zu treffen.

Aus der Vielzahl unterschiedlicher Gerdteklassen hat der SRH fiir seine Priifung die Smartphones und Tablets
ausgewahlt.

Bis zum 31.12.2019 waren in den gepriiften Stellen 4.898 Smartphones und 898 Tablets flir insgesamt mindes-
tens 1,6 Mio. € beschafft worden. Von den 5.796 Gerdten waren 5.507 Gerédte im Einsatz. Die laufenden Ausga-
ben fiir die mobilen Endgerate betrugen im Hj. 2019 mindestens 2,1 Mio. €.

2 Priifungsergebnisse

2.1 Istanalyse

In den Behdrden und Einrichtungen werden mobile Endgerédte verschiedener Hersteller eingesetzt. Den groBten
Anteil haben mit rd. 69 % Samsung-Gerite. Danach folgen Gerite der Hersteller Apple (rd. 18 %), Nokia
(rd. 4 %), Blackberry (rd. 2 %), Huawei (rd. 2 %), Microsoft (rd. 1,7 %), Fujitsu (rd. 1,4 %), Lenovo (rd. 0,5 %) und
weitere.

Weil in den Behdrden und Einrichtungen regelmaBig unterschiedliche Geratemodelle jedes Herstellers eingesetzt
werden, steigt die Geratevielfalt enorm.

Nach den Angaben der gepriiften Stellen sind in der Staatsverwaltung mehr als 280 verschiedene Gerdtemodelle
im Einsatz.

Dies hat Folgen, denn aus der Geratevielfalt ergibt sich zwangslaufig eine hohe Vielfalt an eingesetzten Betriebs-
systemen und damit verbunden eine hohe Anzahl an Betriebssystemversionen.

Mit jedem zu unterstiitzenden Endgerédtetyp steigt der Administrationsaufwand, da mit jedem neuen Endgera-
tetyp neuer Aufwand bei Planung, Konfiguration und technischer Umsetzung an den zentralen Systemkompo-
nenten entsteht.2

Die Notwendigkeit der Modell- und Betriebssystemvielfalt sollte deshalb kritisch hinterfragt werden.

Fiir den Einsatz mobiler Endgerdte in der sdchsischen Staatsverwaltung sollte eine landesweite Produktstra-
tegie erarbeitet und verabschiedet werden, die diese Vielfalt begrenzt.

' Nicht in die Priifung einbezogen wurden der SLT, der SRH, aus dem Ressort des SMI das Landesamt fiir Verfassungsschutz sowie aus dem Bereich des
SMWK die Hochschulen, die Universitatsklinika, die Berufsakademie Sachsen und die Studentenwerke.
2 Vqgl. BSI, Sicheres mobiles Arbeiten, 2016, S. 15.
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2.2 Bedarfsermittlung

Ausgaben diirfen nur insoweit geleistet werden, wie sie zur wirtschaftlichen und sparsamen Verwaltung erfor-
derlich sind. Eine wesentliche Voraussetzung fiir die Vergabe von Lieferungen und Leistungen ist deshalb die
Ermittiung des tatsdchlichen Bedarfs.

Nur 67 der gepriiften 145 Stellen (46 %) gaben an, Bedarfsermittiungen vor der Beschaffung von Smartphones
und Tablets durchgefiihrt zu haben.

Mehr als die Halfte der gepriiften Stellen hat keine Bedarfsermittlungen durchgefiihrt. Dies widerspricht
dem Grundsatz der Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit.

2.3 Informationssicherheit - Basisanforderungen

In 84 % der gepriiften Stellen greifen die dienstlich beschafften Smartphones und Tablets auf dienstliche Infor-
mationen der Behérde (E-Mails, Kontaktdaten, Termindaten, Dokumente) zu oder speichern diese. Der Informa-
tionssicherheit kommt hier, z. B. wegen der Mdglichkeit des Verlusts des Smartphones oder Tablets, eine beson-
dere Bedeutung zu.

Um ein angemessenes Informationssicherheitsniveau zu gewahrleisten, haben alle staatlichen Stellen die jeweils
geltenden Standards und das jeweils geltende IT-Grundschutz-Kompendium des Bundesamtes fiir Sicherheit in
der Informationstechnik (BSI) zu beriicksichtigen. Der SRH hat in seiner Priifung den Fokus auf die Erfiillung von
BSI-Basisanforderungen (,Mussanforderungen”) gelegt, wie die Richtlinie fiir den Einsatz von Smartphones und
Tablets, die Update-Regelungen oder die Verhaltensregeln bei Sicherheitsvorfillen (siehe Abbildung 1).

Abbildung: Erfiillungsgrad von BSI-Anforderungen
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unterstiitzung und Apps
M nicht erfillt erfiillt

Quelle: Angaben der gepriiften Stellen.

Die flir den Einsatz mobiler Endgerédte in der sdchsischen Staatsverwaltung maBgebenden Anforderungen des
BSI wurden haufig nicht erfillt.

So wurde gegen fast alle Basisanforderungen des BSI, die der SRH in seine Priifung einbezogen hat, in der Mehr-
zahl der Dienststellen verstoBen. Es handelt sich nicht um Einzelfdlle. VerstdBe gibt es in allen Ressorts.

Der Einsatz mobiler Endgerdte in der sdachsischen Staatsverwaltung erfolgt mit grundlegenden Méngeln bei
der Informationssicherheit.
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So muss z. B. eine Institution nach der Basisanforderung ,SYS 3.2.1.A1", bevor sie Smartphones oder Tablets
bereitstellt, betreibt oder einsetzt, eine generelle Richtlinie im Hinblick auf die Nutzung und Kontrolle der Gerate
festlegen. Hierbei muss u. a. festgelegt werden, wer auf welche Informationen der Institution zugreifen darf.

Etwa 88 % der gepriiften Stellen hatten zwar keine Richtlinie im Sinne des BSI festgelegt, setzten jedoch
rd. 1.500 mobile Endgeréate ein.

2.4 Mobile Device Management3

Der Einsatz mobiler Endgerite birgt eine Vielzahl von Risiken in sich (z. B. Verlust oder Manipulation von Smart-
phones und Tablets, fehlende Betriebssystem-Updates, Software-Schwachstellen in Anwendungen oder Schad-
programme).

Diese Risiken kénnen durch ein MDM - ein zentrales Management von mobilen Endgerdten - minimiert werden.
Durch ein MDM kdnnen Sicherheitsstandards und Konfigurationsparameter wirksam auf allen Endgeraten einer
Einrichtung durchgesetzt werden. Bei Diebstahl oder Verlust kdnnen mobile Endgerate aus der Ferne geldscht
bzw. in den Werkszustand zurlickgesetzt werden.

78 % der gepriiften Stellen verwalten mobile Endgerdte nicht liber eine MDM-L6sung. Dies betrifft 1.250 im
Einsatz befindliche Smartphones und 313 Tablets. Das ist etwa ein Drittel aller gemeldeten mobilen Endgerate.

Der SRH empfiehlt die Nutzung eines MDM, um den vielféltigen Bedrohungen und Risiken fiir die Informations-
sicherheit besser zu begegnen.

Der Staatsbetrieb Sachsische Informatik Dienste (SID), als zentraler IT-Dienstleister, betreibt eine MDM-L6sung
und bietet diese den Behorden zur Nutzung an, um ihre mobilen Endgerate selbst administrieren zu kénnen.

Neben dem MDM des zentralen IT-Dienstleisters gibt es eine Vielfalt an MDM-L6sungen in der Staatsverwaltung.
Es sind in 10 der gepriiften Stellen weitere 8 MDM-L6sungen anderer Hersteller im Einsatz.

Die Behdrden und Einrichtungen sollten kritisch priifen, ob diese Vielfalt an unterschiedlichen MDM-
Ldsungen notwendig ist.

Der zentrale Betrieb eines MDM ist nach der Positivliste Gber IT-Leistungen des SID eine Leistungspflicht mit Kon-
trahierungszwang. Das heiBt, die Behdrden und Einrichtungen sind verpflichtet, diese IT-Leistungen dem SID
anzudienen und von ihm abzunehmen. Die VwV SID# lasst jedoch viele Ausnahmen zu.

Die Folge dieser umfassenden Ausnahmeregelung ist der oben dargestellte bunte StrauB an unterschiedlichen
MDM-L6sungen einerseits und der parallele Betrieb der gleichen MDM-Software an mehreren Orten andererseits.

Durch die Aufteilung von IT-Aufgaben - weg vom zentralen IT-Dienstleister - entsteht ein unwirtschaftlicher Mehr-
aufwand. Lésungen zur Mobilgerateverwaltung sowie entsprechendes Fachpersonal miissen mehrfach vorgehal-
ten werden.

Die Ressorts sollten bedenken, ob sie wirklich ausreichend IT-Personal haben, um es fiir die Bearbeitung
einer Aufgabe einzusetzen, die der SID gemaB VwV SID fiir sie betreibt.

3 Folgerungen

Fiir den Einsatz mobiler Endgerdte in der sdchsischen Staatsverwaltung sollte eine Produktstrategie erarbeitet
und verabschiedet werden. Ziel dieser Strategie muss sein, die Vielfalt an Gerdtetypen und Betriebssystemen zu
reduzieren.

3 MDM = Mobile Device Management: Management/Verwaltung mobiler Endgeréte
4 Verwaltungsvorschrift der Sdchsischen Staatsregierung liber den Staatsbetrieb Sachsische Informatik Dienste vom 05.04.2019.
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Die festgestellten Defizite im Bereich Informationssicherheit sind abzustellen.

Der SRH empfiehlt die Nutzung eines MDM beim zentralen IT-Dienstleister. Ausnahmen davon sollten begriindet
und eng begrenzt sein.

4 Stellungnahmen
Die SK und die Ministerien hatten keine Einwdnde oder Bedenken zur Sachdarstellung des SRH.

Die SK und der SID stimmten den Aussagen und Schlussfolgerungen im Jahresbericht ausdriicklich zu. Die Be-
trachtung sollte perspektivisch auf weitere mobile Endgerate ausgedehnt werden. Das Thema sei der SK ein
besonderes Anliegen, da im Rahmen des direkt beim Amtschef der SK und ClO® des Freistaates Sachsen verorteten
Programms proSID das Ziel verfolgt werde, das Clientmanagement fiir den Regierungscampus beim SID zu biin-
deln und dadurch sowohl die Gerateverwaltung als auch die Gerdtelandschaft zu konsolidieren.

SMS und SMWK begriiBten eine Reduzierung der Anzahl an Gerdtemodellen und Betriebssystemen grundsatzlich,
um diese auf ein den jeweiligen Anforderungen gerecht werdendes Minimum zu begrenzen. Das SMWA hat der
Empfehlung zur Erarbeitung und Verabschiedung einer Produktstrategie zugestimmt.

Das SMEKUL wies auf das Ziel des Geschaftsbereiches hin, ein Maximum an Standardisierung hinsichtlich Gera-
ten und Infrastruktur zu erreichen, Ausnahmen zu minimieren und damit den Anforderungen und Aufgaben
hinsichtlich Administration, Sicherheit und Wirtschaftlichkeit gerecht zu werden.

Zum Thema Informationssicherheit erklarte das SMWK, der Jahresbericht beleuchte zentrale Themen zum Einsatz
mobiler Endgerate. Im SMWK sei zwischenzeitlich bspw. eine Richtlinie zur Nutzung dienstlicher Smartphones
und Tablets erlassen worden, welche die Forderung aus dem BSI-Grundschutz erfiille.

Das SMS plant die Umstellung und Aktualisierung der Sicherheitsrichtlinien. Der wirtschaftliche Aspekt sowie
die Chance, vielfdltigen Bedrohungen und Risiken besser zu begegnen, seien auch die Griinde fiir die Entschei-
dung des SMS und der Einrichtungen im Geschaftsbereich zur Nutzung eines MDM. Die Auffassung des SRH, das
Dienstleistungsangebot des SID beim Betrieb des MDM zu nutzen, werde geteilt.

5 Schlussbemerkung

Behorden und Einrichtungen haben die Hinweise des SRH zu den VerstéBen gegen die Basisanforderungen des
BSI aufgegriffen und mit der Umsetzung von MaBBnahmen begonnen, diese teilweise schon umgesetzt oder deren
Umsetzung zugesagt.

In diesem Prozess diirfen die Behdrden und Einrichtungen nicht nachlassen, wenn sie mobile Endgerate einsetzen
wollen.

Der SRH befiirwortet das Ziel der SK, sowohl! die Gerateverwaltung als auch die Geratelandschaft konsolidieren
zu wollen.

5 Chief Information Officer - Beauftragter fiir Informationstechnologie des Freistaates Sachsen.
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V. Geschiftsbereich der Staatsministerien, der Landtagsver-
waltung und der Staatskanzlei

Einzelplan 03:
Sdchsisches Staatsministerium des Innern

Ausgaben zur Sicherung von FuBballspielen, insbesondere fiir
Polizeieinsdtze und Fanprojekte

14

HochrisikofuBballspiele verursachen bei der Polizei jahrlich zusadtzliche Kosten von iiber 7 Mio. €, welche
derzeit von der Allgemeinheit getragen werden.

Der Freistaat Sachsen sollte eine Rechtsgrundlage schaffen, da-
mit die Kosten zur Absicherung kommerzieller GroBveranstal-
tungen, welche ein hohes Gewaltpotenzial aufweisen, in ange-
messener Weise von den Veranstaltern erhoben werden kénnen.

1 Priifungsgegenstand

FuBballspiele - insbesondere Bundesligaspiele - werden haufig
von gewalttatigen Ausschreitungen begleitet. Um einen moglichst
storungsfreien Veranstaltungsverlauf zu gewdhrleisten, werden
u. a. Einsatzeinheiten der Polizei des Freistaates Sachsen einge-
setzt. Im Bedarfsfall werden auch Krafte der Bundespolizei sowie
anderer Bundeslander angefordert.

©Polizei Sachsen

Der SRH hat den Aufwand der Polizei im Jahr 2019 zur Absicherung von FuBballspielen im Freistaat Sachsen
gepriift und dabei auch die Personal- und Sachkosten fiir die sog. Griin-, Gelb- und Rot-Spiele! ermittelt. Dafiir
wurden 5 sachsische Vereine aus der 1. und 2. Bundesliga, der 3. Liga und der Regionalliga ausgewahlt. Dariiber
hinaus wurde die Férderung der 6 sdchsischen Fanprojekte durch das SMI ndher betrachtet.

2 Priifungsergebnisse

2.1 MaBnahmen zur Erhéhung der Sicherheit
Das SMI, die Polizei, Fanprojekte und FuBballvereine tragen mit zahlreichen MaBnahmen zur Erhéhung der
Sicherheit bei FuBballspielen bei.

Der Riickgang der im Zusammenhang mit den FuBballspielen stehenden strafrechtlichen Ermittlungsverfahren
im Vergleich der Saison 2016/2017 zur Saison 2018/2019 um rd. 43 % kann als Indiz dafiir gesehen werden,
dass die vielfdltigen MaBnahmen im Freistaat Sachsen Wirkung zeigen.

Das SMI verfolgt das Ziel, mit dem geringstmdglichen polizeilichen Einsatzaufwand die gréBtmdgliche Sicherheit
zu gewahrleisten und die Verantwortung der anderen Beteiligten in ihrem Zustdndigkeitsbereich einzufordern.

Ob und inwieweit die Forderung der Fanprojekte Aue, Chemnitz, Dresden, Leipzig, Plauen-Vogtland und Zwickau
durch das SMI mit jahrlich rd. 400 T€ zur Reduzierung des polizeilichen Sicherungsaufwandes gefiihrt hat, war
nicht zu ermitteln. Es lieB sich nicht feststellen, welche Umstande und MaBnahmen der an den Fanprojekten
Mitwirkenden fiir die jeweilige Entwicklung in der Fanszene ursdchlich waren. Gewaltsuchende FuBballfans wa-
ren nicht Zielgruppe der Forderung.

1 Griin-Spiele = Spiele mit geringem Sicherheitsrisiko (Gewalttatigkeiten sind nicht zu erwarten)
Gelb-Spiele = Spiele mit mittlerem Sicherheitsrisiko (mit Gewalttatigkeiten ist zu rechnen)
Rot-Spiele = Spiele mit hohem Sicherheitsrisiko (Gewalttatigkeiten sind mit hoher Wahrscheinlichkeit zu erwarten)
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2.2 Polizeiliche Inanspruchnahme bei FuBballspielen

Der Freistaat Sachsen setzt erhebliche Ressourcen fiir die Sicherung von FuBballspielen, insbesondere fiir die
sog. Rot- oder Hochrisikospiele, ein. Im Jahr 2019 wurden zur Absicherung der im Freistaat Sachsen ausgetra-
genen 196 FuBballspiele der 1. und 2. Bundesliga, der 3. Liga, der Regionalliga, bei Pokalspielen und Spielen der
Champions League Polizeikrafte des Freistaates Sachsen, des Bundes und anderer Bundeslander eingesetzt. Dafiir
fielen insgesamt 180.450 Einsatzstunden an. Dies entspricht 110 Beamtenstellen (VZA).

Die von den 5 ausgewdhlten Vereinen im Jahr 2019 ausgetragenen 93 FuBballspiele wurden mit insgesamt
rd. 140.800 Einsatzstunden der Polizei abgesichert. Dies entspricht 86 Beamtenstellen (VZA). Daneben fielen
Sachausgaben fiir 5.272 Fahrzeuge mit einer Gesamtkilometerleistung von rd. 516.000 km, fiir 94 Pferde und fiir
rd. 50 Betriebsstunden der Polizeihubschrauber an.

2.3 Kosten der Polizeieinsatze

Fiir die Einsdtze der Polizei zur Absicherung der von den 5 Vereinen im Jahr 2019 ausgetragenen 93 Spiele sind
auf der Grundlage einer pauschalierten Berechnung Personalkosten i. H. v. rd. 6,8 Mio. € und Sachkosten i. H. v.
rd. 526 T€ entstanden (zusammen 7,3 Mio. €).

2.4 Kostenerhebung
Der Freistaat Sachsen stellt bisher keine Kosten fiir die Polizeieinsdtze bei FuBballspielen in Rechnung. Im séach-
sischen Kostenrecht besteht eine Regelungsliicke.

Das Land Bremen hat dagegen im Jahr 2014 eine Regelung fiir die Erhebung von Gebiihren fiir die Ausgaben der
Polizei zur Sicherung von HochrisikofuBballspielen eingefiihrt und fordert von den Veranstaltern solcher FuB3-
ballspiele Verwaltungskosten. Bremen begriindete dies mit dem Mehraufwand, der wegen der zusatzlichen Be-
reitstellung von Polizeikraften aus Anlass einer konkreten Veranstaltung entsteht, fiir die auf der Grundlage
tatsdchlicher Erfahrungen besondere Sicherheitsrisiken prognostiziert werden. In Bremen wird ausschlieBlich der
besondere Aufwand bei Hochrisikospielen in Rechnung gestellt. Bremen vertritt die Auffassung, dass solche Kos-
ten nicht notwendigerweise dem Steuerzahler angelastet werden miissen.

2.5 Beispielhafte Gebiihrenberechnung
Folgte der Freistaat Sachsen der Praxis des Landes Bremen, wiirde sich bei Anwendung des Bremer Kostentatbe-
standes fiir die im Jahr 2019 ausgetragenen Hochrisikospiele der ausgewahlten Vereine Folgendes ergeben:

Die polizeiliche Absicherung von FuBballspielen der 5 ausgewdhlten Vereine kostete den Freistaat Sachsen im
Jahr 2019 insgesamt rd. 7,3 Mio. €. Auf die Absicherung der Hochrisikospiele entfielen Kosten von rd. 5,2 Mio. €.
Kostenrechtlich relevant ware unter Anwendung des Bremer Gebiihrentatbestandes ein Betrag i. H.v.
rd. 3,8 Mio. €. Dieser lieBe sich den 5 Vereinen wie folgt zuordnen:

Ubersicht: Mégliche Refinanzierung nach Bremer Modell

Bezeichnung Hdhe der Verwaltungskosten in T€
Verein 1 821
Verein 2 1.322
Verein 3 629
Verein 4 916
Verein 5 138

Quelle: Eigene Berechnung auf Basis Daten SMI.
Eine Erhebung von Verwaltungskosten fiir Polizeieinsdtze bei Hochrisikospielen erscheint im Verhaltnis zu den

weitaus hoheren Aufwendungen der sichsischen Bundesligavereine (bspw. fiir Personal, Spielbetrieb und Trans-
fer) als sehr gering bis vernachlissigbar.
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Die 18 Vereine der 1. FuBballbundesliga wiesen durchschnittlich fir das Jahr 2017/2018 Gesamtaufwendungen
i. H. v. 206 Mio. € pro Verein aus.2 Bei den Vereinen der 2. FuBballbundesliga entstanden im Jahr 2017/2018
Gesamtaufwendungen i. H. v. durchschnittlich 32,3 Mio. € je Verein.3 Bei einer geblihrenrechtlichen Inanspruch-
nahme der sdchsischen Bundesligisten fiir Hochrisikospiele lage die Mehrbelastung im Verhaltnis zu den durch-
schnittlichen Gesamtaufwendungen bei weniger als 1 % bis zu rd. 4 % ihrer sonstigen Ausgaben.

Negative Auswirkungen auf die wirtschaftliche Lage der sdchsischen Bundesligisten wéaren bei einer Erhebung
von Verwaltungskosten fiir Polizeieinsatze vor diesem Hintergrund aus Sicht des SRH wenig wahrscheinlich.
Auch bestiinde fiir die Vereine die Mdglichkeit, die zusatzlichen Kosten auf die Eintrittskarten umzulegen.

3 Information iiber die Priifungsergebnisse

Der SRH hat das SMI liber die Priifergebnisse in einer Priifungsmitteilung informiert und empfohlen, dass der
Freistaat Sachsen dem Beispiel des Landes Bremen folgen und ebenfalls eine Rechtsgrundlage schaffen sollte,
damit die Kosten fiir polizeiliche MaBnahmen von den davon profitierenden Veranstaltern kommerzieller GroB-
veranstaltungen, welche ein hohes Gewaltpotenzial aufweisen, in angemessener Weise erhoben werden kdnnen.
Damit kdnnte der Freistaat Sachsen den Sicherungsaufwand der Polizei durch Einnahmen i. H. v. rd. 3,8 Mio. €
jahrlich refinanzieren. Die Wirksamkeit der Fanprojektforderung sollte das SMI evaluieren.

Das SMI teilte mit, es schlieBe sich der Empfehlung zur Schaffung einer Rechtsgrundlage zur Kostenerhebung
bei Veranstaltungen an. Bei der Berechnung der durchschnittlichen Gesamtaufwendungen der Vereine der Bun-
desligen habe der SRH als Quelle den DFL Wirtschaftsreport 2019 zugrunde gelegt. Allerdings werde dabei auBer
Acht gelassen, dass es neben wirtschaftlich gut gestellten Vereinen auch wirtschaftlich schwache Vereine gebe.
So hatten die Saison 2017/2018 nur 13 von 18 Bundesligavereinen und 15 von 18 Vereinen der 2. Bundesliga
mit einem Einnahmeplus abgeschlossen. Insbesondere bei den Vereinen der 3. Liga und der Regionalliga sei an-
zunehmen, dass die Gebiihrenerhebung zu wirtschaftlichen Schwierigkeiten fiihren kdnnte. Bei diesen Vereinen
wiirde die kostenneutrale Verteilung zu einer deutlich starkeren Belastung der Zuschauer fiihren.

Zur Forderung der Fanprojekte erkldrte das SMI, dass das Hauptanliegen der Fanprojekte in der Einflussnahme
auf die Zielgruppe der FuBballfans durch sozialpddagogische Methoden bestehe, um insbesondere dem ,Abglei-
ten" junger Menschen in gewaltbereite Fanszenen entgegenzuwirken. Eine direkte Wirkung der Fanprojektarbeit
auf die Sicherheitslage im Umfeld von FuBballspielen sei damit kaum nachweisbar. Die Einschatzungen des SRH
zu den Fanprojekten und die Position des SMI seien weitgehend deckungsgleich. Die Geschaftsstelle des Landes-
praventionsrates strebe eine Evaluation zur Wirkung der Projekte/Férderung und zur besseren Steuerung der
Forderung an. Eine fundierte Wirkungsevaluation nach sozialwissenschaftlichen Standards sei jedoch nur durch
einen externen Dienstleister und nicht durch die Verwaltung selbst leistbar.

4 Schlussbemerkung
Der SRH begriiBt die Erklarung des SMI zur Schaffung einer Rechtsgrundlage zur Erhebung von Kosten und
zu der angestrebten Wirkungsevaluation der Fanprojektférderung.

2 DFL Wirtschaftsreport 2019 fiir die Saison 2017/2018 S. 39.
3 DFL Wirtschaftsreport 2019 fiir die Saison 2017/2018 S. 47.
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Einzelplan 04:
Sachsisches Staatsministerium der Finanzen

Vereinfachte Steuererkldrung fiir Rentner und Pensionédre 15

Die vereinfachte Steuererklarung bot ab dem Veranlagungszeitraum 2019 weder fiir die Verwaltung noch
fiir die Steuerpflichtigen Vorteile gegeniiber den herkdmmlichen Erklarungsvordrucken. Der geringe Grad
der Digitalisierung fiihrt im Gegenteil sogar zu Mehrkosten von rd. 250 T€ p. a. (ab 2020), ohne dass sich
wesentliche Verbesserungen fiir die steuerpflichtigen Rentner ergaben. Das vereinfachte Erklarungsverfahren
wird daher von 12 Bundesldndern nicht angewendet.

Der SRH empfiehlt, das Modellprojekt auf seine Zielerreichung zu liberpriifen und allenfalls mit einer klaren
zeitlich untersetzten Entscheidungsperspektive fortzusetzen.

1 Priifungsgegenstand

Die stetig anwachsende Zahl von Rentnern und Pensiondren hat das BMF veranlasst, ein fiir diese Gruppe von
Steuerpflichtigen gezielt entwickeltes vereinfachtes Steuererklarungsformular zu testen. Sachsen hat - begin-
nend ab dem Veranlagungszeitraum 2018 - die Nutzung dieses Formulars neben 3 weiteren Bundesldndern pi-
lotiert.

Der SRH hat die Vor- und Nachteile dieses vereinfachten Steuererklarungsformulars fiir Verwaltung und Steuer-
pflichtige gepriift. Zudem hat er untersucht, wie das SMF das Modellprojekt gesteuert hat.

2 Priifungsergebnisse

Das vereinfachte Formular soll Rentner und Pensionare dabei unterstiitzen, ihre Steuererklarungspflicht leichter
zu erfiillen. Die bis 2018 genutzten Vordrucke galten fiir viele Rentner als zu kompliziert. Daher schuf die Ver-
waltung einen zweiseitigen Vordruck mit den haufigsten fiir Rentner und Pensionadre relevanten Kennzahlen.
Zudem mussten keine Daten mehr erklart werden, welche den FA bereits elektronisch vorlagen.

Zu Beginn des Modellprojekts lebten in Sachsen mehr als 1 Mio. Menschen mit einem Alter von mehr als 65 Jah-
ren. Die notwendigen Voraussetzungen zur moglichen Nutzung der vereinfachten Steuererklarung erfiillten da-
von lediglich 1 von 8 Senioren. In der Praxis entfaltet die vereinfachte Steuererkldrung nur eingeschrankte Wir-
kung.

Die vergleichsweise geringe Nutzerzahl ist u. a. auf die restriktiven Nutzungsbedingungen zuriickzufiihren. Sach-
verhalte wie Einkiinfte aus nicht selbststandiger Tatigkeit, Vermietung und Verpachtung oder sonstige Einkiinfte
schlieBen die Verwendung des Formulars bereits aus. Das Ziel der Entlastung eines GroBteils von Rentnern und
Pensiondren wird so nicht erreicht.

Das SMF fiihrte das vereinfachte Formular zum 30.04.2019 kurzfristig fiir den Veranlagungszeitraum 2018 ein.
Ausreichende eigene Voruntersuchungen bspw. zur steuerlichen Bedeutung der Fille oder auch zu méglichen
Folgen veranderter Arbeitsablaufe in den FA hatte es nicht vorgenommen.

Das SMF hatte die FA einmalig gebeten, sich frei zu den gewonnenen Eindriicken zu duBern. Riickschliisse auf
den Miss-/Erfolg des mehrjdhrigen Projektes waren so nicht méglich. Ein Nachweis mittels nachvollziehbarer
objektiver Kennzahlen hatte nicht stattgefunden. Auch die Ergebnisse einer einmaligen Nutzerbefragung waren
nicht reprasentativ. Zwingend ware auch eine Befragung bei der Gruppe der nicht das vereinfachte Formular
nutzenden Rentner zu deren Zufriedenheit mit dem bundeseinheitlichen Formular gewesen.

Im Modellprojekt kdnnen Rentner und Pensiondre ihre Steuererkldrungen ausschlieBlich in Papier einreichen.

Eine digitale Abgabe der Steuererkldrung mittels ELSTER ist nicht mdglich. Fiir die hierfiir erforderliche Soft-
wareanpassung kann das SMF keinen konkreten zeitlichen Rahmen benennen. Die fortgesetzte Beschrankung
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auf Papierformulare ist dem Staatsziel der Digitalisierung der Verwaltung nicht forderlich. Auch bereits mit der
Software ,ELSTER" vertraute Rentner werden damit wieder auf die Steuerformulare aus Papier verwiesen.

Die Papiererklarungen kdnnen auch nicht - wie sonst iiblich - gescannt und dann maschinell ausgewertet wer-
den. Dadurch erhoht sich die Bearbeitungsdauer, weil die Erklarungsdaten erst von den Bearbeitern manuell
erfasst werden miissen. Die wirtschaftlich zweckmaBige vollmaschinelle Erledigung ist so unmdglich. Im requ-
laren Verfahren hatten 2019 bis zu 14.300 Steuerfille vollautomatisch mit geringstmdglicher Bearbeitungszeit
erledigt werden kdnnen. In diesen Fillen hdtte es keiner personellen Bearbeitung bedurft. Im Vergleich zum
requldren Veranlagungsverfahren entstehen der Verwaltung dadurch jahrliche Mehrkosten i. H. v. rd. 250 T€.
Dem erhohten Verwaltungsaufwand stehen langere Wartezeiten gegeniiber. Die Steuerpflichtigen miissen daher
teils ldnger auf ihren Steuerbescheid warten.

Das Modellprojekt ist auf unbestimmte Dauer angelegt. Zugleich ist absehbar, dass dieses vereinfachte Formular
in 12 Bundeslandern nicht zum Einsatz kommen wird. Aktuell erscheint damit eine bundeseinheitliche Vorge-
hensweise nicht mdglich. Ein unbegrenztes Festhalten an diesem Modell fiihrt somit zu einer Ungleichbehand-
lung von Rentnern und Pensionédren im Bundesgebiet.

Ab dem Veranlagungszeitraum 2019 hat die Steuerverwaltung die fiir alle Steuerpflichtigen geltenden bundes-
einheitlichen Formulare erheblich modernisiert. Auch hier werden elektronisch vorgehaltene Daten nun automa-
tisch bei der Steuererklarung beriicksichtigt. Voruntersuchungen in einem anderen Bundesland haben aufgezeigt,
dass die Steuerfélle von Rentnern und Pensiondren liberwiegend einfach gelagert sind. Sofern der Steuerpflich-
tige in seiner Steuererklarung nur die Pflichtangaben ausfiillt, unterscheiden sich die beiden Formulare inhaltlich
nicht. Das vereinfachte Formular verdichtet lediglich die haufigsten freiwilligen steuermindernden Angaben.
Auch im Bundesformular sind nur die tatsachlich einschlagigen Anlagen auszufiillen und abzugeben. Das SMF
hat die vermeintlichen Nachteile der Verwendung des bundeseinheitlichen Formulars nicht durch entsprechende
Messungen im Rahmen des Modellprojekts untersucht. Demgegeniiber bietet die bestehende Digitalisierung der
Bundesformulare fiir alle Blirger und die Verwaltung bereits nachgewiesene Vorteile.

3 Empfehlungen

Der SRH teilt ausdriicklich das Ziel der sachsischen Steuerverwaltung, das Besteuerungsverfahren fiir Senioren
zu vereinfachen. Ziel einer biirgerfreundlichen Uberarbeitung der Steuererklsrungsvordrucke sollte aber eine
Vereinfachung fiir alle Nutzer sein. Die Digitalisierung bietet dabei die Mdglichkeit, sowoh! Biirger als auch
Verwaltung zu entlasten.

Aus Sicht des SRH ist der gewahlte Weg einer nicht maschinell auswertbaren Steuererklarung angesichts der
inzwischen deutlich vereinfachten bundeseinheitlichen Formulare nicht mehr zielfiihrend. Im Ubrigen sollte es
weder zu einer einseitigen Bevorzugung einer Teilgruppe von Steuerpflichtigen in einzelnen Bundesldndern kom-
men (Grundsatz des Gebotes einer gleichm#Bigen Besteuerung) noch diirfen die MaBnahmen dem Gebot des
wirtschaftlichen Verwaltungshandels entgegenstehen. Vor diesem Hintergrund regt der SRH an, das als ,Pilot"
angelegte Modellprojekt auf seine Zielerreichung zu tiberprifen und allenfalls mit einer klaren zeitlich unter-
setzten Entscheidungsperspektive fortzusetzen.

Der SRH empfiehlt dem SMF zur Steigerung der Wirtschaftlichkeit, das vereinfachte Formular in ein scanbares
Verfahren liberzuleiten und in ELSTER einzubinden.

Sollte dies auf Landerebene nicht kurzfristig mehrheitsfahig sein, empfiehlt der SRH dem SMF, wieder in das
requldre Verfahren zurlickzukehren.

Bei kiinftigen Modellprojekten sollte das SMF die standardisierten Steuerungsinstrumente des Projektmanage-
ments anwenden, um friihzeitig Fehlentwicklungen zu erkennen und diesen entgegenzuwirken.
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4 Stellungnahme des Ministeriums

Von einer Stellungnahme zum libermittelten Entwurf des Beitrages fiir den Jahresbericht hat das SMF abgesehen.
Es hat hingegen ausflihrlich zum Entwurf der Priifungsmitteilung Stellung genommen. Der SRH hat daraus die
wesentlichen Argumente des SMF zusammengefasst.

Demnach sei das vordergriindige Ziel der vereinfachten Steuererklarung die Erleichterung der Erfiillung der steu-
erlichen Erklarungspflichten fiir Bezieher von Alterseinkilinften. Mit den digitalen Serviceangeboten der Finanz-
verwaltung sei dies nicht oder nur schwer erreichbar. Fiir diesen Personenkreis sei ein vollstindig digitales
Angebot ohne Nutzen. Ihnen sollte daher ein vereinfachter Papiervordruck zur Verfligung gestellt werden.

Zudem seien von der Regelung potenziell 142.500 Personen mit bis zu 95.016 Steuererklarungen erfasst. Die
sachsische Finanzverwaltung halte eine solche Zielgruppe fiir eine ausreichend relevante GroBe, um steuerliche
und verfahrenstechnische Erleichterungen auf den Weg zu bringen.

Das SMF habe die Argumente fiir und wider das Modellprojekt sachgerecht gewichtet. Erfahrungen aus anderen
Bundeslandern hdtten eigene Voruntersuchungen entbehrlich gemacht.

Des Weiteren erachtet das SMF die seit dem Veranlagungszeitraum 2019 neu eingesetzten Bundesvordrucke als
zu kompliziert. Senioren missten dabei aus einer Vielzahl von Anlagen auswéhlen und diese ausfiillen. Dagegen
erleichtere die vereinfachte Steuererklarung der Zielgruppe, ihre steuerlichen Pflichten zu erfiillen.

Trotz des erhdhten Bearbeitungsaufwandes habe sich das SMF im Hinblick auf das Ziel der Biirgerfreundlichkeit
fiir Bezieher von Alterseinkiinften fiir den aktuellen Weg entschieden. Wirtschaftliche Aspekte seien demgegen-
liber nachrangig zu bewerten.

Weiterhin sei die Digitalisierungsstrategie der Verwaltung nicht dogmatisch zu verstehen. Daher sei das Fehlen
eines digitalen Angebotes fiir die vereinfachte Steuererklarung unproblematisch. Im Ubrigen sei die Finanzver-
waltung weiterhin bemiiht, das vereinfachte Formular zu digitalisieren.

Letztlich sei die Wirtschaftlichkeit des Pilotprojektes bereits wegen der Verbesserung des Services fiir die Ziel-
gruppe erreicht. Das dndere sich auch bei einer gréBer werdenden Zielgruppe nicht, da auch mit steigenden
Kosten stets die Servicevorteile Giberwiegen wiirden.

5 Schlussbemerkung

Die sachsische Steuerverwaltung veranlagt inkl. der Biirger mit Alterseinkiinften jahrlich mehr als 1,5 Mio. Ein-
kommensteuerfdlle. Ein gesondertes Steuererklarungsformular fiir maximal mdgliche 95.016 Veranlagungen
schafft aus Sicht des SRH einen unndétigen Prazedenzfall flir weitere zukiinftige Ausnahmeregelungen.

Auch mehr als 2 Jahre nach Einfiihrung des vereinfachten Papierformulars hat das SMF keinen konkreten Zeit-
und Kostenplan zur Digitalisierung des Verfahrens aufgezeigt. Mit einer kurzfristigen Losung ist nicht zu rechnen.
Dies widerspricht der durch den Gesetzgeber in § 12 Abs. 1 Sdchsisches E-Government-Gesetz normierten Pflicht
zur Digitalisierung der Verwaltung.

Das SMF hat auch keine zeitlich verbindliche Perspektive fiir eine Uberfiihrung des Modellversuchs in ein Regel-
verfahren mitgeteilt.

Die Einschatzung des SMF zur Wirtschaftlichkeit teilt der SRH nicht. Mit steigender Nutzerzahl der vereinfachten
Steuererklarung und unbegrenzter Dauer des als Modellprojekt angelegten Verfahrens wird in den FA der Bear-
beitungsaufwand und damit die Personalkosten steigen und sich verstetigen.

Nach Ansicht des SRH stellt das bundeseinheitliche Verfahren fiir die Verwaltung die wirtschaftlichste Lésung
dar und greift gleichzeitig die Bediirfnisse der Biirger nach Vereinfachung und Entbiirokratisierung auf. Die Be-
flirchtung des SMF zu Nachteilen des requldren Erklarungsverfahrens werden vom SRH und offensichtlich von
12 der 16 Bundesladnder nicht geteilt. Der SRH halt daher an seinen Feststellungen und Empfehlungen fest.
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Einzelplan 07:
Sachsisches Staatsministerium fiir Wirtschaft, Arbeit und Verkehr

Forderung von Forschungs- und Entwicklungs-Kooperationen zur
Entwicklung neuer Produkte und Verfahren

Der Freistaat fordert Projekte mit innovativem und technologieorientiertem Inhalt, die auch durch eine
Kooperation von Unternehmen, Forschungseinrichtungen sowie (Hoch-)Schulen gemeinsam entwickelt wer-
den. Der SRH hat die FuE-Projektférderung der Jahre 2014 bis 2018 gepriift. Diese betrug 309,4 Mio. €.

Von 2014 bis 2018 wurde nur rund ein Viertel der FuE-Projektfordermittel an kleine und mittlere Unter-
nehmen geleistet. Ein weiteres Viertel ging an GroBunternehmen, fast die Halfte der Férderung kam den in
hohem MaBe 6ffentlich finanzierten Forschungseinrichtungen zugute. Die regelmaBige 100 %ige Forderung
von Forschungseinrichtungen birgt Risiken fiir verfehlte Anreize in Form von Mitnahme- und Gew6hnungs-
effekten.

Die FuE-Fdrderung weist teilweise revisionsrelevante Mangel auf, insbesondere in Bezug auf die Dokumen-
tation der Teilschritte der Antragspriifung. Bei den gepriiften Einzelfdllen konnte die Chronologie von der
Antragstellung bis zur Priifung des Verwendungsnachweises nicht immer llickenlos bzw. ohne Nachfragen
beim zustdndigen SMWA nachvollzogen werden.

1 Priifungsgegenstand

1.1 Allgemeiner Uberblick

Der Freistaat Sachsen fordert Unternehmen, Kommunen, Forschungseinrichtungen, Schulen sowie die Hoch-
schullandschaft aus dem Europdischen Fonds fiir regionale Entwicklung (EFRE). In seiner 5. Férderperiode
von 2014 bis 2020 stehen dem Freistaat Sachsen insgesamt rd. 2,1 Mrd. € aus Mitteln des EFRE zur Verfiigung.
Das SMWA wies darauf hin, dass hiervon rd. 475,2 Mio. € EFRE-Mittel fiir FUE'-Projekt-, Technologietransfer-
férderung und InnoPramie zur Verfligung stehen. Dies entspricht rd. 22,7 % der Gesamtférderung.

Zur FuE-Projektférderung werden Projekte mit innovativem und technologieorientiertem Inhalt gezahlt. Sie sol-
len der Entwicklung von neuen bzw. verbesserten Produkten dienen und auf eine Erhhung der Innovationskraft
und Wettbewerbsfahigkeit abzielen. Zuwendungsempfanger der FuE-Projektférderung sind Unternehmen der ge-
werblichen Wirtschaft mit einer Betriebsstatte im Freistaat Sachsen. Bei Verbundprojekten2 kénnen zudem For-
schungseinrichtungen im Freistaat gefordert werden.3 Die Forderung wird durch den Freistaat als Anteilsfinan-
zierung, in Form eines nicht riickzahlbarem Zuschusses gewahrt. Die Férderung basiert auf der Richtlinie des
SMWA zur Férderung von aus dem EFRE mitfinanzierten Projekten der Technologieférderung. Die Aufteilung der
Zuwendungsempfanger im gepriiften Zeitraum 2014 bis 2018 stellt sich wie folgt dar:

' FuE = Forschung- und Entwicklung

2 Verbundprojekte sind Kooperationen mehrerer Zuwendungsempfanger (Unternehmen/Forschungseinrichtungen) zur Entwicklung von neuen/verbesserten
Produkten oder Verfahren.

3 Vgl. EFRE-Technologieférderung 2014 bis 2020.
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Ubersicht: Struktur der Zuwendungsempfanger (2014 bis 2018)

Summe Zuschuss Anteil am

Zuwendungsempfanger Anzahl gesamt Gesamtzuschuss

in Mio. € in %
Forschungseinrichtungen 325 145,7 471
kleines Unternehmen 180 50,5 16,3
Kleinstunternehmen 26 6,0 2,0
mittleres Unternehmen 127 29,0 9,4
nicht-kleine und -mittlere Unternehmen 14 78.1 25,3
Unternehmen gesamt 447 163,7 529
Summe 772 309,4 100,0

Quelle: FEigene Darstellung nach der Ubersicht zur ,Verbundprojektforderung Bewilligungen 2014 bis 2018 mit Fachdaten"¢, Angaben gerundet.

1.2 Priifungsansatz des Sichsischen Rechnungshofs

Der SRH hat die FuE-Projektférderung in der Férderperiode 2014 bis 2020 lberpriift. Erster Priifungsschwerpunkt
war die Antragspriifung bzw. die Projektauswahl durch die SAB. Hier hat der SRH insbesondere die Férderfahig-
keit der jeweiligen Projekte sowie die Finanzierungsstruktur der Projekte untersucht. Ein weiterer Priifungs-
schwerpunkt bezog sich auf die Priifung der Projektergebnisse hinsichtlich der Zielerreichung und Wirtschaft-
lichkeit. Der letzte Schwerpunkt der Priifung beinhaltete die in der Férderrichtlinie geforderte Beurteilung der
Marktgadngigkeit anhand eines Verwertungskonzeptes durch die SAB. Der SRH priifte stichprobenartig Férderak-
ten von bewilligten FuE-Verbundprojekten verschiedener Forschungsbereiche (Informations- und Kommunikati-
onstechnologien, Biotechnologien, Fortgeschrittene Produktionstechnologien, Photonik, Neue Materialien).

2 Priifungsergebnisse
In der Richtlinie EFRE-Technologieférderung 2014 bis 2020 fehlt eine Definition fiir ein Verbundprojekt. Dies ist
flr den potenziellen Zuwendungsempfanger zu unbestimmt.

Das Antragspriifverfahren innerhalb der SAB war liickenhaft. In den gepriiften Férderakten fehlten notwendige
Dokumente wie z. B. Entwiirfe von Kooperationsvertragen oder Begriindungen zur Abrechnungsart.

Die Priifung der eingereichten Verwertungskonzepte zur Marktgangigkeit der Produkte oder Verfahren als zent-
rale Zuwendungsvoraussetzung konnte mangels ausfihrlicher Dokumentation in vielen der gepriiften Félle nicht
nachvollzogen werden. Es wurden hierzu lediglich die Angaben des Antragstellers Gibernommen und zu pauschal
bewertet (,weltweite Vermarktung", ,Erzielung wesentlicher wiss./techn. Leistungen zum Vorteil der sachs. Wirt-
schaft"...). Eine fachlich intensive Auseinandersetzung mit den Inhalten war nicht erkennbar. Abweichungen vom
Verwertungskonzept (z. B. Jahr der Markteinfiihrung) wurden seitens der SAB im Zuge der Verwendungsnach-
weispriifung nicht gewiirdigt.

Die Forderrichtlinie sieht eine Anteilsfinanzierung von bis zu 100 % vor. Die Bewilligungspraxis der SAB, Vorha-
ben von Forschungseinrichtungen fast ausschlieBlich zu 100 % zu bezuschussen, geht zulasten der gewerblichen
Unternehmen als Verbundpartner. Fiir diese sind regelmaBig Forderquoten zwischen 20 und 65 %, fiir Kleinun-
ternehmen bis 80 % vorgesehen. Der Eigenanteil der Forschungseinrichtungen orientierte sich nicht an der wirt-
schaftlichen Leistungsfahigkeit. Die Griinde fiir die Entscheidungen der SAB zur faktischen Vollfinanzierung wur-
den nicht nachpriifbar dokumentiert. Die regelmaBige 100 %ige Férderung von Forschungseinrichtungen birgt
Risiken flr verfehlte Anreize in Form von Mitnahme- und Gewdhnungseffekten.

In einigen Fallen erfolgte eine mittelbare Férderung auBerhalb Sachsens. Der Verbleib des entstandenen Wis-
sensvorsprungs im Freistaat Sachen bleibt in einigen Fallen unsicher. Unklar sind auch gesetzliche Regelungen
im Falle von mittelbaren Forderungen von Nicht-EU-L&ndern.

4 Vgl. E-Mail des SMWA an den SRH vom 10.03.2020.
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3 Folgerungen

Bei einem kiinftigen Erlass von FuE-Férderrichtlinien sollte aus Griinden der Rechtssicherheit und Adressaten-
freundlichkeit eine Konkretisierung vorgenommen werden. Der SRH begriit, dass das SMWA eine solche Vorge-
hensweise zugesichert hat.

Der SRH empfiehlt, die Antragsunterlagen auf Vollstandigkeit zu priifen. Die Bevollmachtigung zur Stellvertre-
tung bei Antragstellung sollte rechtlich nachgewiesen werden. Zudem sollte die konkrete Entscheidung anhand
des Akteninhalts auch fiir einen auBenstehenden Dritten nachvollziehbar dokumentiert werden.

Die SAB sollte die Priifung und Bewertung der Antragsunterlagen liickenlos, in Bezug auf alle Fordervorausset-
zungen nachvollziehbar und revisionssicher dokumentieren. Dies gilt insbesondere fiir Férderprojekte, die auf-
grund der technischen und wissenschaftlichen Details von einem groBen Aktenvolumen gepragt sind.

Die SAB hat bei zukiinftigen Entscheidungen zur Férderhéhe der einzelnen Verbundpartner ihr Ermessen fehler-
frei auszuiiben. Erfolgt eine Ermessensreduzierung auf Null in Bezug auf eine 100-%-Forderpraxis, ist diese
rechtssicher zu begriinden.

Der SRH merkt an, dass insbesondere bei Gesellschaftern aus Nicht-EU-Staaten die Chancen und Risiken hin-
sichtlich der Erreichung der mit der Forderung verbundenen Ziele gesondert zu wiirdigen und zu dokumentieren
sind. Weiterhin ist der SRH der Ansicht, dass eine Deckelung der Fremdleistungen Eingang in die Forderrichtlinie
finden sollte.

4 Stellungnahme des Ministeriums

Bei der Erstellung neuer Richtlinien fiir die Technologieférderung werde der Richtliniengeber auf eine konkrete
Beschreibung von Fordergegenstinden achten und die Hinweise des SRH zu einzelnen Kostenpositionen
(z. B. Fremdleistungen) priifen. Die Vorschlage wiirden in die Erstellung der Forderrichtlinie fiir die EFRE-Forder-
periode 2021 bis 2027 einflieBen.

Eine Férdervoraussetzung werde auch kiinftig sein, dass die geforderten Unternehmen einen Sitz oder eine Be-
triebsstatte in Sachsen haben, in Sachsen das FuE-Projekt durchfiihren und die Projektergebnisse in Europa ver-
wertet werden konnen. Die Herkunft der Gesellschafter spiele dabei keine Rolle. Gerade bei den Bestrebungen
des Freistaates, z. B. internationale Unternehmen zur Ansiedlung im Freistaat Sachsen zu bewegen, sei die Er-
richtung von FuE-Abteilungen vor Ort ein wichtiger Aspekt. Diese Unternehmen kooperieren mit kleinen und
mittleren Unternehmen im Freistaat. Darliber hinaus seien gerade junge, innovative Unternehmen auf z. T. in-
ternationale Investoren angewiesen und auch bei inhabergefiihrten Unternehmen kénnen im Zuge von Nachfol-
geregelungen Anderungen in der Gesellschafterstruktur notwendig werden.

Die Forderung der FuE-Projekte erfolge im Rahmen der europaischen Strukturfondsférderung EFRE, die sehr hohe
Anforderungen an die Aktenfiihrung und die nachvollziehbare und rechtssichere Dokumentation von Priifungs-
handlungen stelle. Zu allen wesentlichen Priifungshandlungen gédbe es entsprechende Dokumente. Die Empfeh-
lungen des SRH wiirden beachtet.

Die SAB lege die Gesamtforderquote flir den Verbund fest und priife fiir jeden einzelnen Verbundpartner, dass
keine beihilferechtlich festgelegten Hochstférderquoten liberschritten werden. Bei der Festlegung der Férder-
hohe fiir die einzelnen Verbundpartner habe die SAB kein Ermessen. Die Verteilung der Fordermittel erfolge
einvernehmlich im Verbundkonsortium zwischen den Verbundpartnern selbst. Das SMWA beabsichtige, auch
kiinftig an der eigenverantwortlichen Arbeitsweise von FuE-Verbiinden festzuhalten.

5 Schlussbemerkung

Der SRH erkennt die Bedeutung internationaler Unternehmen fiir den Wirtschaftsstandort Sachsen an. Sind
wahrend des Forderverfahrens Anhaltspunkte bekannt geworden, wonach eine Férderung im EU-Ausland nicht
ausgeschlossen ist, so ist sicherzustellen, dass mit der Forderung das verbundene Wissen in Sachsen bzw. inner-
halb der EU verbleibt. Erweisen sich die Anhaltspunkte als unberechtigt, so ist - wie im gesamten Antragsver-
fahren - fiir diese Priifung eine nachvollziehbare Aktenlage zu schaffen.
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Die Auffassung, dass die SAB kein Ermessen bei der Festlegung der Forderhéhe habe, wird nicht geteilt. Nach
Aktenlage war die Absprache des Verbundkonsortiums, wonach die SAB die Forderhdhe zulasten des Unterneh-
mens zu dndern hat, nicht ersichtlich. Der SRH hélt an seiner Feststellung fest. Eine Ermessensreduzierung auf
Null ergibt sich gerade nicht aus der Foérderrichtlinie als Rechtsgrundlage der Zuwendungen.

Der SRH begrii3t gerade auch im Hinblick auf klimaneutrale Ressourcennutzung die zukiinftige Férderung von
Forschung und Entwicklung.
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Einnahmen, Gebiihren und tarifliche Entgelte - SMWA 17

Die vom SMWA im Jahr 2018 vereinnahmten Abfiihrungen von Uberschiissen der Pfandleiher, die auf
Eigenerklarungen beruhen, unterlagen in den vergangenen Jahren nahezu keiner Priifung. So ist nicht aus-
zuschlieBen, dass Uberschiisse nicht an den Freistaat abgefiihrt wurden.

Die beim SMWA angesiedelte Landesrequlierungsbehdrde erhebt Gebiihren nach Sédchsischem Kostenver-
zeichnis, das den Gebiihrenrahmen begrenzt. In dem vom SRH gepriiften Fall blieben daher Gebiihren i. H. v.
81.000 € unberiicksichtigt.

Der Freistaat Sachsen hat dem Eisenbahn-Bundesamt die Eisenbahnaufsicht iibertragen, dem die Kosten zu
erstatten sind. Die dafiir vereinbarte Pauschale ist h6her als der Verwaltungsaufwand, der den Antragstellern
auferlegt wird. Dies fiihrte rechnerisch im Jahr 2018 zu einer Unterdeckung von rd. 100.000 € und wider-
spricht dem Kostendeckungsprinzip.

Bei der Festsetzung von Rahmengebiihren blieb die Bedeutung der Angelegenheit fiir die Antragsteller hdufig
unbewertet. Auch dadurch sind Einnahmen des Freistaates nicht erzielt worden.

1 Priifungsgegenstand

Der SRH hat stichprobenweise gepriift, ob das SMWA die dem Freistaat Sachsen zustehenden Einnahmen, Ge-
biihren und tariflichen Entgelte ordnungsgemaB erhoben hat. Der zeitliche Schwerpunkt der Priifung lag im
Hj. 2018. Die vom SRH gepriiften Einnahmen fuB3ten einerseits zum GroBteil auf den dem Freistaat zuflieBenden
Zuweisungen, auf spezialgesetzlichen Grundlagen und auf anderweitigen Anspriichen gegeniiber Dritten. Zum
anderen basierten die Einnahmen auf kostenpflichtigem hoheitlichen Verwaltungshandeln des SMWA.

2 Priifungsergebnisse

2.1 Einnahmen aus Uberschiissen der Pfandleiher

Wer das Geschaft eines Pfandleihers oder Pfandvermittlers betreiben will, bedarf gem. § 34 Abs. 1 Gewerbe-
ordnung’ einer Erlaubnis der zustindigen Behdrde (Landkreise und kreisfreien Stidte)2. Oberste Fachaufsichts-
behérde ist das SMWA.3 Uberschiisse, iiber die Vereinbarungen nach § 5 Abs. 1 Nr. 2 PfandIV4 abgeschlossen
sind, haben die Pfandleiher an die zustidndige Behdrde abzufiihren, sie verfallen dem Fiskus des Freistaates Sach-
sen.5

Der SRH hat festgestellt, dass im Hj. 2018 lediglich eine Einnahme i. H. v. 5.081 € aus den Abfiihrungen von
Uberschiissen durch Pfandleiher verbucht war, im Zeitraum 2014 bis 2019 lediglich 7 Einzahlungen i. H. v. ins-
gesamt 75.333,45 €.

Das SMWA erklarte, dass es meist einmal jahrlich eine Mitteilung einer oder zweier kreisfreier Stadte erhalte,
worin die Stidte eine anstehende Uberweisung von Uberschiissen anzeigen. Zum Zustandekommen der Forde-
rung und zur Vollstandigkeit der Abfiihrungen konnte das SMWA keine Angaben machen. Von der dritten groBBen
kreisfreien Stadt und von den Landkreisen sei bisher keine derartige Anzeige erfolgt. Das SMWA konnte weder
zu den Griinden der geringen Zahl und Struktur an Abfiihrungen Auskunft geben noch eine Ubersicht iiber die
Pfandleiher im Freistaat Gberhaupt und potenzielle Abfiihrungspflichten vorlegen. Es verwies lediglich auf eine
Verfahrensregelung, wonach die kreisfreien Stidte bzw. Landkreise diese Uberschiisse an das SMWA melden

! Gewerbeordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 22.02.1999 (BGBI. | S. 202), die zuletzt durch Art. 4 des Gesetzes vom 25.06.2021 (BGBI. |
S. 2114) gedndert worden ist.

2 GemaB § 2 Verordnung der Sichsischen Staatsregierung zur Durchfiihrung der Gewerbeordnung (SichsGewODVO), die zuletzt durch Art. 2 der Verord-
nung vom 28.11.2012 (S&chsGVBI. S. 751) gedndert worden ist.

3 GemdB § 10 Abs. 2 SéchsGewODVO.

4 Verordnung Uber den Geschaftsbetrieb der gewerblichen Pfandleiher (Pfandleiherverordnung - PfandIV) in der Fassung der Bekanntmachung vom
01.06.1976 (BGBI. | S. 1334), die zuletzt durch Art. 2 der Verordnung vom 28.04.2016 (BGBI. | S. 1046) gedndert worden ist.

5 GemdB § 11 Abs. 1 PfandIV.
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miissen. Das SMWA habe die Angaben der Stadte nie - weder in Hinblick auf Vollstandigkeit noch auf deren
Hohe - nachgepriift.

Eine Befragung der kreisfreien Stddte und Landkreise des Freistaates durch den SRH ergab, dass keine Dienstan-
weisungen oder Verfiigungen zum Verfahren bzgl. der Uberschiisse aus der Tatigkeit der Pfandleiher vorhanden
sind, unterschiedliche Auffassungen zur Einbeziehung einzelner Branchen bestehen und bisher Uberpriifungen
der Eigenerklarungen der Pfandleiher nicht oder nur duBerst sporadisch durchgefiihrt wurden.

2.2 Einnahmen der Landesregulierungsbehorde

Die beim SMWA angesiedelte Landesrequlierungsbehorde {ibt die Requlierungsaufsicht aus liber alle Strom- bzw.
Gasnetzbetreiber, an deren Netz jeweils weniger als 100.000 Kunden angeschlossen sind und deren Netz aus-
schlieBlich innerhalb Sachsens liegt.6 lhre Einnahmen aus Gebiihren und Entgelten nach dem Landesrequlie-
rungsgesetz beliefen sich im Hj. 2018 auf 249.985 €.

Die Landesregulierungsbehorde erhebt Verwaltungskosten gemaB dem Sachsischen Verwaltungskostengesetz.”
Die Hohe der Verwaltungsgebiihren ist nach dem Verwaltungsaufwand der an der Amtshandlung beteiligten
Behdrden und Stellen (Kostendeckungsgebot) und nach der Bedeutung der Angelegenheit fiir die Beteiligten zu
bemessen.8

Fiir die ,Festsetzung der Erl6sobergrenzen Gas" nach § 4 Anreizregulierungsverordnung eines sachsischen Ener-
gieversorgungsunternehmens bezifferte die Landesregulierungsbehdrde im November 2018 ihren Verwaltungs-
aufwand auf 18.000 € sowie den wirtschaftlichen Wert der Amtshandlung fiir den Gasversorger auf 138.000 €.
Aufgrund des im Sachsischen Kostenverzeichnis® vorgeschriebenen Geblihrenrahmens bis 75.000 € blieben Ge-
biihren i. H. v. 81.000 € unberiicksichtigt.

Auch zur Geblihrenfestsetzung im Rahmen der Festlegungen der ,Erldsobergrenzen von Strom" gilt entsprechend
dem Séachsischen Kostenverzeichnis eine Rahmengebiihr bis 75.000 €.

Das SMF ist ermachtigt, im Einvernehmen mit den beteiligten Staatsministerien durch Rechtsverordnung das
Kostenverzeichnis zu erlassen und fortzuschreiben.

2.3 Landesbeauftragter fiir Eisenbahnaufsicht Sachsen

Nach dem Allgemeinen Eisenbahngesetz (AEG)'0 werden nicht bundeseigene Eisenbahnen mit Sitz in der Bun-
desrepublik Deutschland von dem Land beaufsichtigt, in dem sie ihren Sitz haben. Das Land kann die Eisenbahn-
aufsicht ganz oder teilweise dem Eisenbahn-Bundesamt iibertragen. Der mit den ilibertragenen Aufgaben ver-
bundene Aufwand ist dabei dem Bund zu erstatten.™

Mit dem Abschluss eines Verwaltungsabkommens zwischen dem SMWA und dem Eisenbahn-Bundesamt im
Jahr 2010 und dessen Fortschreibung im Jahr 2017 hat der Freistaat Sachsen die Eisenbahnaufsicht und die
technische Aufsicht liber StraBenbahnen auf das Eisenbahn-Bundesamt ibertragen. Infolgedessen wurde ein
Mitarbeiter als Landesbeauftragter flir Eisenbahnaufsicht des Freistaates Sachsen bestellt. Der Landesbeauf-
tragte und weitere Mitarbeiter des Eisenbahn-Bundesamtes liben die vom Freistaat Ubertragenen Aufgaben im
Wege der Organleihe aus. Bei gebilihrenpflichtigen Handlungen werden dabei eigene Verwaltungsakte mit Ge-
biihrenentscheid nach geltendem Landesgebiihrenrecht zugunsten des Freistaates Sachsen erlassen.

6 GemaB § 54 Abs. 2 des Energiewirtschaftsgesetzes (EnWG) vom 07.07.2005 (BGBI. I S. 1970, 3621), das zuletzt durch Art. 3 des Gesetzes vom 18.05.2021
(BGBI. I S. 1122) gedndert worden ist.

7 GemaB § 5 Satz 2 Gesetz liber die Landesregulierungsbehorde vom 18.10.2012 (S&chsGVBI. S. 567), das durch Art. 2 Abs. 23 des Gesetzes vom 05.04.2019
(S&chsGVBI. S. 245) geandert worden ist.

8 § 6 Abs. 2 Verwaltungskostengesetz des Freistaates Sachsen (SdchsVerwKG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 17.09.2003 (S&chsGVBI. S. 698),
das zuletzt durch Art. 31 des Gesetzes vom 27.01.2012 (SachsGVBI. S. 130) gedndert worden ist. Sinngleich enthalten in § 4 Abs. 2 Séchsisches Verwal-
tungskostengesetz (SdchsVerwKG) vom 05.04.2019 (SdchsGVBI. S. 245).

9 Neuntes Sichsisches Kostenverzeichnis (9. SdchsKVZ) vom 21.09.2011 (SiachsGVBI. S. 410), das zuletzt durch Art. 2 des Gesetzes vom 20.08.2020
(SachsGVBI. S. 486) geandert worden ist.

10 Allgemeines Eisenbahngesetz (AEG) vom 27.12.1993 (BGBI. | S. 2378, 2396; 1994 | S. 2439), das zuletzt durch Art. 3 des Gesetzes vom 09.06.2021
(BGBI. I S. 1737) geédndert worden ist.

11§ 5 Abs. 2 Satz 3 AEG.
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Die Verwaltungsvereinbarung einschlieBlich Fortschreibung bestimmt, dass sich die zu erstattenden Kosten aus
den geleisteten Stunden der mit der Aufgabe der Landeseisenbahnaufsicht betrauten Mitarbeiter ergibt. In An-
lehnung an die Struktur der Bundes-Gebiihrenverordnung'2 betrdgt der Stundensatz - unabhdngig von der Lauf-
bahnzugehdrigkeit der Mitarbeiter des Eisenbahn-Bundesamtes - 100 €.

Gegeniiber den Antragstellern werden die Gebiihren und Auslagen nach sachsischem Gebihrenrecht erhoben,
insbesondere auf der Grundlage der VwV Kostenfestlequng 201313, die im Priifungszeitraum galt. Die VWV sah
Pauschalen (Personal- und Sachkosten) i. H. v. 43,61 € pro Stunde im mittleren Dienst, 52,69 € pro Stunde im
gehobenen Dienst und 71,96 € pro Stunde im héheren Dienst vor.

Der SRH hat eine Gegeniiberstellung zwischen der Kostenforderung des Bundes an den Freistaat und der Gebiih-
renerhebung gegeniiber den Antragstellern vorgenommen und eine Kostendeckungsquote von 62,44 % und da-
mit rechnerisch eine Unterdeckung von ca. 100.000 € ermittelt.

2.4 Ermessensentscheidungen mit finanziellen Auswirkungen

Im Ergebnis der Priifung stellte der SRH fest, dass bei der Festsetzung von Rahmengebiihren die monetére Be-
wertung des Geblihrenkriteriums Bedeutung der Angelegenheit fiir die Personen, denen die &ffentlich-rechtliche
Leistung zuzurechnen ist, hdufig unterblieb, was die Gebiihreneinnahmen verringerte.

3 Folgerungen
Bei den genannten Verfahren, die lediglich auf Selbstanzeigen der Pfandleiher beruhen, besteht ein prifungs-
freier Raum. Daher ist nicht auszuschlieBen, dass Uberschiisse nicht an den Freistaat abgefiihrt wurden.

Das SMWA als oberste Fachaufsichtsbehdrde hat kiinftig sicherzustellen, dass die dem Freistaat zustehenden
Abfiihrungen vollumfanglich vereinnahmt werden.

Im dargestellten Fall konnte die von der Landesregulierungsbehorde ermittelte Gebiihr aufgrund der Obergrenze
im Kostenverzeichnis nicht einmal zur Hélfte erhoben werden. Aus Sicht des SRH ist daher eine Erhéhung des
Gebihrenrahmens erforderlich.

Das SMWA sollte darauf hinwirken, dass die Rahmengebiihren der Landesregulierungsbehdrde im Sachsischen
Kostenverzeichnis erhéht werden.

Das sachsische Kostenrecht sieht vor, dass die Verwaltungsgebiihr entsprechend dem Kostendeckungsgebot
grundsatzlich den mit der 6ffentlich-rechtlichen Leistung verbundenen notwendigen Verwaltungsaufwand aller
an der Erbringung der &ffentlich-rechtlichen Leistung beteiligten Behdrden und Stellen decken soll. Da hier der
Landesbeauftragte bzw. das Eisenbahn-Bundesamt als beteiligte Stelle die Amtshandlung in Génze erbringt und
vertragsgemaB mit einem Stundensatz von 100 € verglitet wird, hatte dieser Stundensatz auch Grundlage der
sachsischen Gebiihrenerhebung als Auslagen sein miissen, um dem Kostendeckungsgebot zu entsprechen.

Das SMWA sollte darauf hinwirken, dass kiinftig entsprechend dem Kostendeckungsgebot der aus der Beauftra-
gung des Eisenbahn-Bundesamtes resultierende Stundensatz vom Landesbeauftragten der Geblihrenerhebung
zugrunde gelegt wird.

Sofern im Kostenverzeichnis ein Geblihrenrahmen vorgegeben ist, hat die Festsetzungsbehorde bei der Gebiih-
renbemessung sowohl den Verwaltungsaufwand aller an der 6ffentlich-rechtlichen Leistung beteiligten Behor-
den und Stellen (Kostendeckungsgebot) als auch die Bedeutung der Angelegenheit fiir die Antragsteller zu be-
riicksichtigen.

12 Allgemeine Gebiihrenverordnung (AGebV) vom 11.02.2015 (BGBI. | S. 130), die zuletzt durch Art. 1 der Verordnung vom 11.02.2021 (BGBI. | S. 204)
gedndert worden ist.

13 Verwaltungsvorschrift des SMF zur Festlegung von Verwaltungsgebiihren sowie Benutzungsgebiihren und Entgelten fiir die Inanspruchnahme der Lan-
desverwaltung (VwV Kostenfestlegung 2013) vom 11.10.2012 (SachsABI. S. 1324), zuletzt enthalten in der VwV vom 09.12.2019 (SéchsABI. Sonder-
druck S. S 352).
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Beide Kriterien sind gleichwertig bei der Bemessung der Geblhrenhdhe. Beschrankt sich die Verwaltung bei der
Bemessung einer Rahmengebiihr lediglich auf den Verwaltungsaufwand in Form der geleisteten Stunden, wider-
spricht dies dem Gegenleistungsprinzip, nach dem die Gebiihr fiir eine Leistung der Verwaltung in etwa den Wert
widerspiegeln soll, den diese Leistung fiir den Empfanger hat. Es ermdglicht damit insbesondere eine Abgeltung
der Vorteile, die dem Empfénger aus der Leistung erwachsen.

Der SRH verkennt nicht den mit der individuellen Festsetzung von Rahmengebiihren verbundenen Aufwand.
Dieser kann jedoch durch Musterkalkulationen o. &. reduziert werden.

Das SMWA hat kiinftig die kostenrechtlichen Vorschriften auch im Hinblick auf die Bedeutung fiir die Antrag-
steller einzuhalten.

4 Stellungnahme des Ministeriums

Unter Beriicksichtigung der Kritikpunkte des SRH werden die bisherigen Vorgaben des SMWA beziiglich der Be-
handlung der Einnahmen aus den abgelieferten Uberschiissen verwerteter Pfander dahingehend ergénzt, dass
die Landkreise und kreisfreien Stadte aufgefordert werden, kiinftig zumindest stichprobenartig im Rahmen ihres
Auskunfts- und Nachschaurechts nach § 29 Abs. 1 und 2 GewO Einsicht in die Buchfliihrung der Pfandleiher zu
nehmen, um hierdurch die Selbstauskiinfte der Pfandleiher zu iiberpriifen. Uber die Durchfiihrung und das Er-
gebnis dieser Kontrollen haben die Vollzugsbehérden dem SMWA (iber die LD Sachsen jahrlich zu berichten.

Das SMWA wird gegenliber dem SMF die vom SRH vorgeschlagene Erhdhung der Rahmengebiihr vorbringen.

Das SMWA wird das Eisenbahn-Bundesamt darauf hinweisen, dass kiinftig bei der Festsetzung von Geblihren der
mit dem Eisenbahn-Bundesamt vereinbarte Stundensatz zugrunde zu legen ist. Eine Anderung der Kalkulation
zu den entsprechenden Tarifstellen des Sachsischen Kostenverzeichnisses ist dabei Voraussetzung.

Das SMWA sagte zu, die SRH-MaBgabe bei der Kostenfestsetzung zukiinftig umzusetzen und alle Kostenent-
scheidungen aktenkundig zu dokumentieren. Fiir gleiche und sehr hdufig vorkommende Gebiihrentatbestande
wurde eine Musterkalkulation vorgenommen.

In seiner Funktion als Landeskartellbehdrde bzw. als Borsenaufsicht folge das SMWA den Ausfiihrungen des SRH
dahingehend, dass insbesondere eine ausflhrlichere Abwagung und Priifung der Bedeutung der Sache fiir den
Verfahrensbeteiligten der aufsichtsrechtlichen Tatigkeit vorgenommen werden kann und insofern Optimierungs-
potenzial besteht. Es wird daher kiinftig ein besonderes Augenmerk auf diesen Priifpunkt bei der Bemessung von
Gebihren legen.

Das SMWA (Fachreferat 55, ehemals 65) habe ferner die Ausfiihrungen des SRH zum Anlass genommen, ein
Muster fiir die gebiihrenerhebenden Kollegen zum Ermitteln und Dokumentieren der Gebiihren zu erstellen. Die-
ses wurde unverziiglich nach der Priifung im Hj. 2018 eingefiihrt und kommt seitdem konsequent zur Anwen-
dung. Kiinftig werde - entsprechend der Folgerung des SRH - bei allen unmittelbar zu erteilenden Genehmigun-
gen die Bedeutung der Amtshandlung fiir den Antragsteller gewliirdigt und bei der Geblhrenerhebung aktenkun-
dig beriicksichtigt; unabhangig vom Genehmigungsfall.

5 Schlussbemerkung
Der SRH begrii3t die Umsetzung seiner Forderungen durch das SMWA.
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Einzelplan 08:
Sachsisches Staatsministerium fiir Soziales und Gesellschaftlichen Zusammenhalt

Schulsozialarbeit

Der Bedarf an Schulsozialarbeit besteht iiber alle Schularten nahezu gleichmiaBig. Ein signifikant héherer
Bedarf an den Oberschulen im Vergleich zu anderen Schularten hat sich nicht gezeigt. Zum gleichen Ergebnis
kommt die vom SMS beauftragte Evaluation.

Die Erfiillung der dem SMS nach dem S&chsischen Schulgesetz und dem SGB VIII zugeordneten Aufgaben
erfordert die Erarbeitung und Zusammenstellung libergeordneter Grundlagen, wie Bedarfsermittlungen und
Soll-Ist-Analysen, um eine notwendige, libergeordnete Steuerung vorzunehmen. Das SMS nimmt diese Auf-
gaben derzeit nur unzureichend wahr.

1 Priifungsgegenstand

Der Freistaat Sachsen gewahrt seit dem 01.01.2017 Zuwendungen zur Schulsozialarbeit nach MaBgabe der je-
weils geltenden Forderrichtlinie (FRL) Schulsozialarbeit. Vor dem Richtlinienerlass wurde Schulsozialarbeit vor-
rangig uber die FRL Jugendpauschale des SMS, die FRL Weiterentwicklung des SMS, die Férderung aus dem ESF
und durch kommunale Mittel finanziert.

Der SRH hat den Erlass der FRL Schulsozialarbeit 2017 und deren Anderungen zum Anlass genommen, die Be-
willigung und Inanspruchnahme der Zuwendungen fiir die Schulsozialarbeit zu priifen.

2 Priifungsergebnisse

2.1 Ubertragene Pflichtaufgabe oder Férderung nach § 82 SGB VIII?
Das SMS fordert auf Basis der geltenden FRL die Schulsozialarbeit i. H. v. jahrlich rd. 30 Mio. €, welche durch
die Landkreise und kreisfreien Stadte als drtliche Trager der Jugendhilfe durchgefiihrt wird.

Die mit der Novellierung des Sachsischen Schulgesetzes im Jahre 2017 eingefiihrte Pflicht, fiir alle Schularten
und Schulstufen angemessene Ressourcen fiir die Schulsozialarbeit zur Verfligung zu stellen, setzte fiir die
Schulsozialarbeit einen neuen Rechtsrahmen. Inwieweit hierdurch die Ubertragung einer neuen bzw. erweiterten
Aufgabe auf die Landkreise und kreisfreien Stadte als die drtlichen Trager der Jugendhilfe gem. §§ 69, 85 SGB VI
erfolgte, wurde bisher rechtlich nicht geklart. Gerade aufgrund der Neueinfiihrung des § 13a SGB VIII', welcher
Schulsozialarbeit explizit in das SGB VIII aufnimmt, bedarf es einer abschlieBenden Bestimmung der Finanzie-
rungsverantwortung.

Von der Klarung dieser Rechtsfrage ist abhdngig, ob Zuwendungsrecht anwendbar oder Mehrbelastungsausgleich
gem. Art. 85 Abs. 2 Verfassung des Freistaates Sachsen zu leisten ist.

2.2 Fehlen einer libergeordneten Steuerung durch das Séchsische Staatsministerium fiir Soziales und Ver-
braucherschutz

Es mangelt an einer {ibergeordneten Steuerung durch das SMS in Gestalt einer liberdrtlichen Bedarfsermittlung
i. S.d. § 80 Abs. 4 SGB VIII, um eine zielgerichtete, bedarfsgerechte und evaluierbare Férderung im Bereich der
Schulsozialarbeit zu gewahrleisten. Insoweit sind das Férderkonzept und die FRL Schulsozialarbeit zu liberarbei-
ten und es ist daflir Sorge zu tragen, dass die Schulsozialarbeit mit klaren Zielsetzungen geférdert wird sowie
einheitliche und messbare Indikatoren festgelegt werden. Das Erreichen der Ziele ist zu kontrollieren, wobei die
Indikatoren im Bedarfsfall fortlaufend anzupassen sind.

1 Art. 1, Kinder- und Jugendstirkungsgesetz (KJSG) vom 03.06.2021, BGBI. Teil | Nr. 29, S. 1444,
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2.3 Beriicksichtigung des Bedarfs an Schulsozialarbeit bei allen Schularten
Unter Verwendung der Angaben des KSV Sachsen ergibt sich fiir die Schuljahre 2018/2019 sowie 2019/2020
folgende Abdeckung der Schulen mit Angeboten der Schulsozialarbeit:

Abbildung: Anteil der geférderten Schulen in den Schuljahren 2018/2019 und 2019/2020
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Quelle: Eigene Darstellung.

Der weit liberwiegende Teil der Oberschulen erhalt danach eine Férderung. Die anderen Schularten bleiben deut-
lich dahinter zuriick, was die Bedarfssituation jedoch nicht abbildet.

Die Priifungen des SRH bei den Trdgern und den Landkreisen und kreisfreien Stadten sowie die vom SMS beauf-
tragte Evaluation haben jedoch ergeben, dass der nachgefragte Bedarf an Schulsozialarbeit Gber alle Schularten
nahezu gleichmaBig besteht. Das bedeutet, dass das Angebot an Schulsozialarbeit bei den - die Oberschulen
ausgenommen - Ubrigen Schularten noch nicht gedeckt scheint. Die Annahme, dass es einen signifikant hoheren
Grundbedarf an den Oberschulen im Vergleich zu anderen Schularten gibt, hat sich nicht bestatigt. Wie hoch die
tatsachliche durchschnittliche Bedarfsquote je Schulart ist und anhand welcher Kriterien diese zu ermitteln ware,
bedarf einer dringenden Kldrung durch das SMS in Zusammenarbeit mit den drtlichen Tragern und den Schul-
tragern.

2.4 Flexiblere Anerkennung der beruflichen Qualifikation

Nach der FRL Schulsozialarbeit sollen nur Fachkrafte zum Einsatz kommen, die iiber einen berufsqualifizierenden,
sozialpadagogischen Hochschulabschluss oder lber einen diesem gleichgestellten Abschluss verfiigen. Der sich
auch im Freistaat Sachsen weiter verscharfende Fachkraftemangel macht jedoch eine gréBere Flexibilitdt bei der
Auswahl der Fachkrdfte und deren einschldgiger beruflicher Qualifikationen erforderlich. Das in der FRL Schul-
sozialarbeit geregelte Feststellungsverfahren zur Anerkennung gleichgestellter Abschliisse aus Erziehung, Bil-
dung und sozialstaatlicher Intervention ist jedoch aufwendig und fiihrt zu einem hohen Verwaltungsaufwand,
der wiederum Rechtsunsicherheiten und zeitliche Verzégerungen nach sich zieht.

Das mehrstufige Forderverfahren ist insgesamt zu komplex und bindet vor allem ab der Ebene der Landkreise und
kreisfreien Stadte umfangreiche Ressourcen. Ebenso erbringen die ausfiihrenden Trager sehr hohe Verwaltungs-
lasten.

3 Folgerungen

Die Forderrichtlinie und das Zuwendungsverfahren stehen teilweise in einem Widerspruch zum Sachsischen
Schulgesetz. Die Priifung eines Mehrbelastungsausgleiches nach Art. 85 Abs. 2 Verfassung des Freistaates Sach-
sen ist nachzuholen.
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Um den Aufgaben des Sachsischen Schulgesetzes und des SGB VIII gerecht zu werden als auch den Regelungen
des Haushaltsrechts nachzukommen, hat das SMS Bedarfsanalysen und eine iibergeordnete Steuerung sicherzu-
stellen.

Die in der FRL Schulsozialarbeit geregelte Zuwendungsvoraussetzung, wonach an jeder Oberschule in 6ffent-
licher Tragerschaft in der kommunalen Gebietskdrperschaft der Einsatz einer oder mehrerer Fachkrafte in einem
Gesamtumfang von mindestens 1,0 VZA vorzusehen ist, sollte gestrichen werden. Der Bedarf an Schulsozialarbeit
ist auch an Oberschulen konkret zu ermitteln.

Dem Fachkraftemangel sollte durch eine gréBere Flexibilitdt bei der Anerkennung beruflicher Qualifikationen
begegnet werden, indem anstelle einer aufwendigen Einzelfallpriifung ahnliche Abschliisse aus Erziehung, Bil-
dung und sozialstaatlicher Intervention ausdriicklich in die Aufzdhlung in den Durchfiihrungsbestimmungen bzw.
im Anwendungserlass zur FRL Schulsozialarbeit aufgenommen werden.

Soweit kein Mehrbelastungsausgleich zu leisten ist, ist das Zuwendungsverfahren umfassend zu straffen und zu
vereinfachen.

4 Stellungnahme des Ministeriums

Das SMS teilt die Auffassung des SRH nicht. Die landesrechtliche Verankerung der Schulsozialarbeit im Sachsi-
schen Schulgesetz setze keinen neuen Rechtsrahmen, sondern fiille einen schon bis dahin geltenden rechtlichen
Rahmen aus. Die Férderung der Schulsozialarbeit sei bereits lange vor der Novellierung des Sachsischen Schul-
gesetzes eine kommunale Pflichtaufgabe gewesen. Der Freistaat Sachsen erweitere mit der FRL Schulsozialarbeit
bereits bestehende Regelungen zur Schulsozialarbeit mit erweiterten monetdren Ansatzen.

Inzwischen sei die wachsende Bedeutung der Schulsozialarbeit als Leistung der Kinder- und Jugendhilfe durch
die Einflihrung des neuen § 13a SGB VIII im Rahmen des Gesetzes zur Starkung von Kindern und Jugendlichen
(Kinder- und Jugendstarkungsgesetz - KJSG) deutlich geworden. Durch die Verankerung des § 13a SGB VIII werde
ein ausdriicklicher rechtlicher Rahmen fiir die Gewadhrung von Leistungen der Schulsozialarbeit eingefiihrt.

Der Freistaat Sachsen libernehme Finanzierungsverantwortung und komme seiner Aufgabenstellung in diesem
Bereich nach § 82 SGB VIII nach. Die Hohe der bereitgestellten Mittel verdeutliche letztlich auch die Prioritat
der Thematik.

GemdB § 79 Abs. 1i. V. m.§ 85 Abs. 1 SGB VIII lage die Gesamtverantwortung fiir Leistungen nach dem SGB VIII,
darunter auch fiir die Schulsozialarbeit, bei den ortlichen Tragern der &ffentlichen Jugendhilfe, den Landkreisen
und kreisfreien Stadten, und somit auch die Planungsverantwortung im Rahmen der Beachtung des Prinzips der
kommunalen Selbstverwaltung. Es liege in deren Verantwortung, im Jugendhilfeplanungsprozess fiir die jeweilige
Gebietskorperschaft die Bedarfe fiir die Schulsozialarbeit festzustellen, Prioritdten zu setzen und eine Standort-
auswabhl zu treffen.

Im Ergebnis seien die Landkreise und kreisfreien Stadte als ortliche Trager der 6ffentlichen Jugendhilfe fiir die
Planung, Koordinierung und Umsetzung der Schulsozialarbeit in ihrem Zusténdigkeitsbereich selbst verantwort-
lich. Bedarfsanalysen qualitativer Art seien regelmaBig Gesprachsgegenstand im Rahmen der Facharbeit.

§ 1 Abs. 4 Sachsisches Schulgesetz lege fest, dass Ressourcen der Schulsozialarbeit im Regelfall grundsatzlich
fiir alle Schularten und Schulstufen im angemessenen Umfang zur Verfligung gestellt werden sollen (Soll-Vor-
schrift). Durch die Beschrankung auf den angemessenen Umfang werde indes deutlich gemacht, dass nicht an
jeder Schule Schulsozialarbeit zwingend zur Verfiigung gestellt werden miisse.

Eine standortkonkrete Bedarfsermittlung sei verwaltungsékonomisch seitens des SMS nicht leistbar. Letztendlich

richte sich die Forderung nach dem vor Ort ermittelten jeweiligen Bedarf und den fiskalischen Ressourcen und
Mdoglichkeiten.
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Durch die Einschrankungen der beruflichen Qualifikation fiir zukiinftige Fachkrafte kénne die Fachlichkeit in der
Fachdisziplin Schulsozialarbeit gewahrt werden. Schulsozialarbeiterlnnen seien damit besser auf ihr zukiinftiges
Arbeitsfeld vorbereitet.

In begriindeten Einzelféllen sei es mdglich, dass Studierende, die sich zum Zeitpunkt der Férderung in einem
berufsbegleitenden Studium befinden und Erfahrungen mitbringen, bereits vor Erlangung des akademischen Ab-
schlusses als Schulsozialarbeiterlnnen tatig sind.

Einige MaBnahmen zur Reduzierung des administrativen Aufwands in den Jugenddmtern sowie bei den Tragern
der freien Jugendhilfe (und dem KSV) seien bereits im Rahmen der Anderung der FRL anlésslich der Anderung
der VwV zu § 44 SEHO fiir das Bewilligungsjahr 2021 umgesetzt worden.

Unter anderem seien das Verwendungsnachweisverfahren durch Reduzierung der 100 %igen Priifpflicht der Ver-
wendungsnachweise mittels stichprobenhafter Priifung vereinfacht und den Zuwendungsempfangern durch eine
Verschiebung zwischen Sach- und Personalausgaben (iber die bisherigen 20 % hinaus eine gréBere Flexibilitat
eingerdumt worden.

Soweit im Ergebnis der Forderkommission Il weitere Anregungen vorldgen, werde eine etwaige Ubernahme dieser
gepriift.

5 Schlussbemerkung

Der SRH bleibt bei seiner Auffassung, dass die mit der Novellierung des Sachsischen Schulgesetzes im Jahre 2017
eingefiihrte Pflicht, fir alle Schularten und Schulstufen angemessene Ressourcen fiir die Schulsozialarbeit zur
Verfligung zu stellen, fiir die Schulsozialarbeit einen neuen Rechtsrahmen setzt.

Der SRH halt weiterhin daran fest, dass es an einer {ibergeordneten Steuerung durch das SMS in Gestalt einer
uberdrtlichen Bedarfsermittlung i. S. d. § 80 Abs. 4 SGB VIII mangelt, um eine zielgerichtete, bedarfsgerechte
und evaluierbare Forderung im Bereich der Schulsozialarbeit zu gewahrleisten. Insbesondere vor dem Hinter-
grund der Auswirkungen der Corona-Pandemie auf Schiiler aller Altersgruppen und Schularten ist eine vom SMS
zentral gesteuerte Bedarfsermittlung bedeutsam.
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Einzelplan 09:
Sachsisches Staatsministerium fiir Energie, Klimaschutz, Umwelt und Landwirt-
schaft

Holzvermarktung durch den Staatsbetrieb Sachsenforst 19

Mit dem Holzverkauf erwirtschaftet der SBS jahrlich rd. 71 Mio. € (Durchschnitt 2012 bis 2018), die maB-
geblich fiir die wirtschaftliche Lage des SBS sind. Insgesamt hdngt damit eine hohe Verantwortung fiir den
entscheidenden Anteil am Betriebsergebnis an einem optimalen Prozess der Holzvermarktung.

Der SBS sollte deshalb bei der Ressourcensteuerung ein hohes Augenmerk auf den Bereich der Holzvermark-
tung legen. Aus diesem Grund und angesichts der Vielzahl von Schadereignissen bedarf es einer kontinuier-
lichen Uberpriifung der Personalressourcen und der Art und Weise der Aufgabenerledigung.

1 Priifungsgegenstand

Der Staatsbetrieb Sachsenforst (SBS) ist ein kaufménnisch eingerichteter Staatsbetrieb und wird nach den Prin-
zipien des Neuen Steuerungsmodells (NSM) auf der Grundlage der NSM-Rahmenhandbiicher des Freistaates
Sachsen gefiihrt."

Ihm obliegt neben der Erfiillung vielfaltiger Aufgaben u. a. nach dem Waldgesetz des Freistaates Sachsen insbe-
sondere die ordnungsgemaBe und nachhaltige Bewirtschaftung und Verwaltung des rd. 202.500 ha umfassenden
Staatswaldes unter Beriicksichtigung der auf den jeweiligen Waldflachen ausgewiesenen Waldfunktionen. Die
Bewirtschaftung einschlieBlich der Holzernte dient dabei maBgeblich der langfristigen Sicherung der Bestdnde,
u. a. durch gezielten klimagerechten Waldumbau.

1 Verwaltungsvorschrift des SMUL iiber den SBS (VwV SBS), Nr. Il 1 Satz 2 und VII.
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Durch den Verkauf des dabei eingeschlagenen Holzes wird der wesentliche Teil der Erlése des SBS (jahrlich
rd. 71 Mio. €) erzielt. Diese Erl6se bestimmen maBgeblich das finanzielle Gesamtergebnis und damit die Zu-
schusshohe des Freistaates Sachsen an den SBS.

2 Priifungsergebnis

Der SBS verfiigt fiir Holzproduktion, -ernte und -verkauf liber strategische Grundlagen und ein leistungsfahiges
Prozessmanagement, sodass die Prozesse der Holzvermarktung derzeit stabil funktionieren. Entsprechende
Arbeitsgrundlagen werden kontinuierlich bedarfsgerecht angepasst. So hat der SBS zum Zweck der Effizienzstei-
gerung, Risikoreduzierung und Erlgssteigerung bereits verschiedene strategische Entscheidungen getroffen. Dazu
zdhlen:

I Verlagerung von Waldarbeitertétigkeiten auf externe Dienstleister seit 2009,
I Verbreiterung des Stamms an GroBkunden zur breiteren Streuung von Erlosausfallrisiken seit 2015,
I Erhéhung der Holzeinschlagmengen aufgrund der Ergebnisse der Bundeswaldinventur seit 2016.

Unabhéngig davon sollte aufgrund nachfolgender Aspekte weiterhin ein hohes Augenmerk auf den Bereich der
Holzvermarktung gelegt werden:

Die Holzproduktion? findet in den Staatswaldrevieren3 statt. Ein Staatswaldrevier umfasst durchschnittlich
1.600 ha und wird von einem Forstrevierleiter betreut. Der Holzeinschlag und die damit verbundenen Tatigkeiten
wurden insbesondere aufgrund des Stellenabbaus im SBS (vor allem Waldarbeiterstellen) im Wesentlichen an
externe Dritte vergeben. Entsprechend erhdhte sich fiir die Forstrevierleiter der Transaktionsaufwand fiir die
Einweisung und Uberwachung der Dienstleister sowie fiir die Abnahme der Dienstleistungen. Des Weiteren sind
aufgrund der Verbreiterung des Kundenstamms zur groBeren Streuung von Erldsausfallrisiken die speziellen
s0g. Aushaltungs- und Polterungskriterien4 fiir die verschiedenen Kundenwiinsche vielfaltiger geworden, sodass
die Abstimmung mit den Dienstleistern kleinteiliger erfolgen muss. Unabhangig davon stiegen die Holzeinschlag-
mengen aufgrund der Ergebnisse der Bundeswaldinventur.

Das Aufgabenpensum aller an der Holzvermarktung beteiligten Personen vermehrte sich daneben auch aufgrund
der seit Ende 2017 hinzukommenden auBergewdhnlichen Schaden durch z. T. anhaltende Extremwettersitua-
tionen. Damit war zudem ein zumindest temporadrer Einbruch der Preise am Holzmarkt verbunden.

Gerade bei unvorhersehbaren Ereignissen, wie Schadereignissen, steigt das Risiko der Abhdngigkeit von externen
Dienstleistern hinsichtlich schneller und flexibler Reaktionszeiten zu wirtschaftlichen Bedingungen. Je weniger
Beschaftigte mit Ortskenntnissen im Revier arbeiten, desto héher ist der jeweilige Aufwand der Forstrevierleiter
flr die Vertragsiiberwachung als auch fiir die Durchsetzung der Leistungsverpflichtungen Dritter. Eine intensive
Begleitung der Dienstleister ist jedoch von enormer Bedeutung, da sie einen direkten Einfluss auf die Qualitat
des Bestandes und der Holzernte und damit auch auf die Héhe der Erldse hat.

Neben dem Anstieg des Aufwandes fiir die Kundenbetreuung bei den Forstrevierleitern, in den Forstbezirken und
im Referat Holzvermarktung der Geschéaftsleitung erhéhte sich auch das Arbeitspensum der fiir den Holzverkauf
zustdndigen Holzlogistiker. Diese haben auch bei dauerhaft erhohtem Holzaufkommen und vergréBertem
Kundenkreis zu gewahrleisten, dass die Verweildauer des eingeschlagenen Holzes im Wald so gering wie mdglich
ist, um die Holzqualitat und damit die Hohe des Erlgses nicht zu gefahrden.

2 Im SBS sind folgende Produktbereiche vorgesehen: Produktion von Holz und anderen Erzeugnissen, Schutz- und SanierungsmaBnahmen, Erholung und
Umweltbildung, Leistungen fiir Dritte (inkl. Aus- und Fortbildung), Hoheits- und sonstige behgrdliche Aufgaben.

3 Forstreviere im Freistaat Sachsen werden unterteilt in: Staatswaldreviere, Privat- und Kdrperschaftswaldreviere und Reviere in GroBschutzgebieten.

4 Aushaltung ist das Sortieren der Stimme nach Qualitdt und Dimension nach dem Féllen. Die Kriterien werden in den Vertrdgen zugrunde gelegt. Das
heiBt, es ist vereinbart, welche Lénge, Breite und Qualitit die Stimme (der Holzart) fiir den Kunden x haben diirfen. Dies muss bereits beim Fallen
beachtet werden.

Polterung ist Lagerung der Stimme am Waldrand bis zur Abholung durch die Kunden. Diese einzelnen Holzlager werden kundenspezifisch abgelegt (also
nach Aushaltungskriterien). Zusétzlich zur Aushaltung wird hier noch festgelegt, in welchen Mengen ein Stapel wo und wie lange gelagert wird
(z. B. Menge einer Lkw-Ladung oder nur bestimmte Teile eines Sortimentes).
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3 Folgerung

Die Holzvermarktung ist so zu organisieren, dass die Erlse aus dem Holzverkauf und die Kosten der Holzernte
in einem optimalen Verhaltnis stehen. Die aufgabenspezifischen, bedarfspragenden Faktoren miissen analysiert
und stetig fortgeschrieben werden.>

Der SBS sollte im Rahmen einer Personalbedarfsermittiung priifen, ob der derzeitige bzw. geplante Personalbe-
stand im Bereich der Holzernte und -vermarktung, vor allem in den Forstrevieren, ausreicht, um ein optimales
Verhaltnis zwischen Ressourceneinsatz und Erldsen zu erzielen und die Funktionen des Waldes zu erhalten. Es
ist zu ermitteln, ab wann Kostenreduktionen zu einer Erlésreduktion bzw. hohen Erldsrisiken fiihren. Dazu bedarf
es der kontinuierlichen Analyse und Uberwachung der Wechselwirkungen von naturalen Bedingungen, betriebs-
wirtschaftlichen, personalwirtschaftlichen und organisatorischen KenngréBen sowie auch von Marktinforma-
tionen. Hierflir wird eine weitergehende Kosten-Nutzen-Analyse empfohlen.

4 Stellungnahme des Ministeriums

Das SMEKUL weist darauf hin, dass die Holzvermarktung seit jeher zentraler Gegenstand des betriebsinternen
Controllings in der Geschéaftsleitung des Sachsenforsts, in den Forstbezirken und auch in den Landeswaldrevieren
sei. Das Controlling erfolge dabei nicht nur ausschlieBlich anhand von Kennzahlen, sondern analysiere und be-
riicksichtige auch neue, geschaftsfeldbeeinflussende Faktoren und sei insoweit dynamisch.

Das SMEKUL beabsichtigt, die vom SRH geforderte Ermittlung des beim SBS zur Holzernte und -vermarktung
bendtigten Personalbestandes zeitnah durchzufiihren und mit der empfohlenen weitergehenden Kosten-Nutzen-
Analyse zu verbinden.

5 Schlussbemerkung
Der SRH begriiBt die Ankiindigung des SMEKUL, die Empfehlungen des SRH umzusetzen.

5 Ergebnisbericht der Kommission zur Ermittlung des kiinftigen Personalbedarfs (Personalkommission I1) des Freistaates Sachsen vom 09.06.2020.
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Neubau von Hochwasserriickhaltebecken 20

Die gepriiften Hochwasserriickhaltebecken verteuerten sich um rund den Faktor 3. Ursache ist insbesondere
eine erhebliche Abweichung von den urspriinglichen ortsbezogenen Hochwasserschutzkonzepten.

Trotz einer fiir alle Betriebe gleichlautenden Baurichtlinie wurden die verschiedenen gepriiften BaumaBnah-
men uneinheitlich abgewickelt. Der SRH empfiehlt der Landestalsperrenverwaltung, die Baurichtlinie im
Hinblick auf eine einheitliche Projektstruktur und -organisation sowie eine rechtssichere Dokumentation zu
liberarbeiten und deren Einhaltung in den jeweiligen Betrieben zu kontrollieren.

Die Landestalsperrenverwaltung muss ihr Projektmanagement verbessern.

1 Priifungsgegenstand

Der SRH hat die Haushalts- und Wirtschaftsfiihrung des SMEKUL beim Bau von Hochwasserriickhaltebecken
gepriift.

Es handelt sich um eine Nachschau zur Priifung des Hochwasserriickhaltebeckens Rennersdorf aus dem
Jahr 2014 sowie die vergleichende Betrachtung zweier neu gebauter Becken in Neuwdrschnitz und Niederpdbel.

Abbildung: Ubersichtskarte Hochwasserriickhaltebecken
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Quelle: Geodaten © Staatsbetrieb Geobasisinformation und Vermessung Sachsen 2020 mit
Ergénzung der Hochwasserriickhaltebecken-Standorte durch den SRH.

Der Bau von Hochwasserriickhaltebecken im Freistaat Sachsen liegt im Zustandigkeitsbereich der Landestalsper-
renverwaltung (LTV). Die einzelnen BaumaBnahmen werden von den jeweiligen LTV-Betrieben umgesetzt und
betreut.

MaBgebend flir das Handeln der LTV zur einheitlichen und rechtssicheren Umsetzung von BaumaBnahmen ist
das betriebsinterne ,Handbuch fiir Ingenieur- und Bauleistungen in der LTV" (BauRL).
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2 Erhebliche Projektkostensteigerung
Zu Projektbeginn schatzte die LTV die Kosten der einzelnen BaumaBnahmen anhand von Erfahrungswerten bzw.
auf Grundlage der in den Hochwasserschutzkonzepten angegebenen Werte.

Alle BaumaBnahmen wurden erheblich teurer als urspriinglich geplant:

Ubersicht: Projektkostenentwicklung zum Stand der ortlichen Erhebungen

Hochwasserriickhaltebecken Rennersdorf Neuwiirschnitz Niederpdbel
Kostenschdtzung zu Projektbeginn 16,3 Mio. € 6,2 Mio. € 13,0 Mio. €
beauftragte Leistungen 19,0 Mio. € 34,2 Mio. €
abgerechnete Leistungen 50,1 Mio. € 20,8 Mio. € 43,7 Mio. €

Quelle: Eigene Darstellung aus den Unterlagen der LTV.

Die umgesetzten Entwiirfe wichen erheblich von den urspriinglichen Hochwasserschutzkonzepten und Machbar-
keitsstudien ab. Die zu Projektbeginn von der LTV geschdtzten Kosten erwiesen sich als nicht tragfahig. Die
Variantenuntersuchungen bezogen nicht immer alle geeigneten Varianten ein. Zudem orientierten sie sich nicht
durchgangig am Grundsatz der Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit. Zum Teil blieben Unterhaltungs- und Folge-
kosten dabei unberiicksichtigt.

Mit zunehmendem Projektfortschritt verschlechterte sich das Nutzen-Kosten-Verhaltnis. Ursachen waren:

allgemeine Preissteigerungen wahrend der langen Planungs- und Genehmigungsphase,
Mehrkosten aufgrund von Baugrundproblemen,

Nachtrdge durch in der Planung nicht beachteter Sachverhalte,

Aufgabeniibertragungen aus dem Bereich der LTV an die Projektsteuerung oder den Planer.

Tragfahige Projektkosten sind kiinftig anhand von Kennwerten vergleichbarer Projekte zu ermitteln. Zudem sind
zu erwartende Unterhaltungs- und Folgekosten in der Untersuchung geeigneter Varianten zu beriicksichtigen,
da diese die Wirtschaftlichkeit eines Vorhabens beeinflussen.

3 Vertragsmanagement
Wiederholt wurden Vertrage nicht rechtzeitig geschlossen, vereinbarte Leistungen nicht rechtzeitig abgerufen,
vertraglich vereinbarte Fristen nicht nachgehalten bzw. Fristdnderungen mangelhaft dokumentiert.

So erteilte die LTV beim Hochwasserriickhaltebecken Niederpdbel der Projektsteuerung und der Bauoberleitung
erst Jahre nach Beginn der Herstellung des Dammbauwerkes einen schriftlichen Auftrag.

Beim Hochwasserriickhaltebecken Neuwiirschnitz wurde die Vorplanung rd. 6,5 Monate spater vorgelegt als ver-
traglich vereinbart. Damit ergaben sich weitere Verzdgerungen in den anschlieBenden Planungsstufen.

Die LTV hat das Vertragsmanagement, insbesondere hinsichtlich vereinbarter Fristen, zu verbessern und auf aus-
reichenden Vorlauf der Vertragsschliisse zu achten. Anderungen von Vertragsfristen sind zu dokumentieren und
vertragliche Anpassungen zeitnah vorzunehmen. Fristiiberschreitungen sind zu sanktionieren.

4 Steuerung der Projekte
Aufgrund der Vielzahl an Projektbeteiligten ist eine klare Struktur und Aufgabenzuordnung zwingend erforder-
lich. Daran mangelte es bei den gepriiften Vorhaben.

In der BauRL fehlen konkrete Regelungen zur Projektstruktur in Abhangigkeit von der ProjektgroBe.
Aufgabenbereiche und Fristen sind in einem Organisationshandbuch zweifelsfrei zu definieren und anschlieBend
im Projekthandbuch nachzuhalten und fortzuschreiben. Beim Hochwasserriickhaltebecken Neuwiirschnitz wur-

den Organisations- und Projekthandbuch nicht konsequent fortgeschrieben. Fiir das Hochwasserriickhaltebe-
cken Niederpdbel lagen kein Organisations- und kein Projekthandbuch vor.
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Zudem wurde die in der BauRL vorgegebene Trennung zwischen Bauoberleitung und drtlicher Bauiiberwachung
nicht immer eingehalten. Dies sollte aber der Regelfall sein, um Interessenskonflikte zu vermeiden.

Der SRH empfiehlt, in die BauRL verbindliche Regelungen zur Projektstrukturen in Abhdngigkeit von der Projekt-
groBe (z. B. 2. Projektverantwortlicher, Bindung einer Projektsteuerung) sowie zum Organisations- und zum
Projekthandbuch aufzunehmen.

5 Handbuch fiir Ingenieur- und Bauleistungen in der Landestalsperrenverwaltung
Die fiir alle Betriebe giiltige BauRL wird unterschiedlich angewendet.

Aufgrund einer rechtlich lberholten Formulierung musste die LTV beim Hochwasserriickhaltebecken Neuwdir-
schnitz die einbehaltene Vertragsstrafe i. H. v. rd. 729 T€ einschlieBlich Zinsen an den Auftragnehmer zuriick-
zahlen.

Fiir alle LTV-Betriebe sind einheitliche Dokumente zu verwenden. Grundlage sollten die einschldgigen Vergabe-
handbiicher sein. Die Anwendung des Vergabehandbuches sollte mdglichst die gesamte Projektabwicklung
abdecken.

Die LTV sollte die BauRL entsprechend liberarbeiten und deren Einhaltung in den einzelnen Betrieben regelmaBig
liberwachen.

6 Folgerungen
Im Vertrags- und Projektmanagement der LTV besteht Optimierungsbedarf.

Im Hinblick auf die weitere Projektabwicklung sind Grundsatziiberlegungen zu Projektbeteiligten und Aufgaben-
zuschnitt in der friihen Projektphase zu treffen, um eine héhere Kostensicherheit zu erlangen.

7 Stellungnahmen
Da es sich bei Hochwasserriickhaltebecken liberwiegend um Unikate handele, kénne It. SMEKUL/LTV auf Kenn-
werte vergleichbarer Projekte nur sehr eingeschrankt zuriickgegriffen werden.

Hinsichtlich der Verbesserung des Vertragsmanagements stimmen SMEKUL/LTV dem SRH zu. Eine Sanktionierung
von Fristiiberschreitungen sei jedoch nicht notwendig, da die gednderten Fristen bei den gepriiften Hochwasser-
riickhaltebecken allen Beteiligten bekannt gewesen seien.

Der Empfehlung des SRH zur Aufnahme verbindlicher Regelung zu Projektstrukturen in Abhangigkeit der
ProjektgroBe folgen SMEKUL/LTV nicht. Festlegungen zu Projektbeteiligten und Priifumfangen kdnnten nicht
allgemein aus dem Wertumfang eines Projektes abgeleitet werden. Vielmehr sei von Bedeutung, in welcher
Region das Projekt umgesetzt werde und welche Konfliktpotenziale bestiinden.

Die Anregungen des SRH zur BauRL wiirden, bei deren Fortschreibung, beriicksichtigt.

8 Schlussbemerkungen

Der SRH folgt nicht der Argumentation, dass vergleichbare Kennwerte zur Kostenermittlung kaum vorldgen. Die
LTV hatte in einem Erdrterungsgesprach selbst erklart, kiinftig die Kosten zu Projektbeginn anhand von vergleich-
baren Projekten zielgerichteter ermitteln zu wollen. Zudem fiihrt sie angabegemaB ein Kostencontrolling aller
Projekte durch. Somit sind Kostenkennwerte ermittelbar, die auf tatsdchlichen Ausfiihrungskosten basieren. Alle
3 gepriiften Hochwasserriickhaltebecken beinhalten Elemente gleicher Ausfiihrungsarten (Steinschittdamm,
Asphaltkerndichtung). Hierfiir lassen sich nach Auffassung des SRH vergleichbare Kennwerte bilden. Eine Be-
riicksichtigung spezifischer Anforderungen ist zusatzlich moglich.

Mangels Fortschreibung konnte der SRH aus den Akten nicht erkennen, dass gedanderte Fristen allen Beteiligten

bekannt waren. Nach Aktenlage konnte der Eindruck eines Verschuldens des Auftragnehmers entstehen, welches
zu sanktionieren gewesen ware. Dies zeigt, wie wichtig die Verbesserung der Vertragsdokumentation ist.
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31 Der SRH hilt an seiner Empfehlung fest, Projektstrukturen i. V. m. der ProjektgroBe zu regeln. Dabei stellt er
nicht allein auf den Wertumfang der Hochwasserriickhaltebecken ab. Mit Erstellung der Hochwasserschutzkon-
zepte und Machbarkeitsstudien sind Umsetzungsort, mdgliche Betroffenheiten und erste technische Parameter
bekannt. Diese konnen mitberiicksichtigt werden.

32 Regelungen zum Organisations- und zum Projekthandbuch fehlen bisher generell. Fiir die Errichtung komplexer
Hochwasserriickhaltebecken sieht der SRH die Erstellung und Fortschreibung des Organisations- und des Pro-
jekthandbuches als unerldsslich an. Er empfiehlt daher der LTV dringend, entsprechende Regelungen in ihre
BauRL aufzunehmen.

33 Der SRH begriiBt, dass die LTV die Anregungen in Bezug auf die BauRL bei deren Uberarbeitung aufnehmen wird.
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Einzelplan 12
Sadchsisches Staatsministerium fiir Wissenschaft, Kultur und Tourismus

Sédchsische Forschungsférderung im Spannungsfeld zum Europédischen
Wettbewerbsrecht

21

Die Vorgaben der EU-Kommission zur Einfiihrung einer Trennungsrechnung an den Hochschulen wurden im
Freistaat Sachsen teils Jahre verspatet umgesetzt.

Das SMWK muss eine valide Informationsgrundlage schaffen, um einschédtzen zu kdnnen, ob der Mittelein-
satz konform mit dem EU-Recht erfolgt.

Durch dezentrale Umsetzung der Trennungsrechnung seitens der Hochschulen und geringe Prozessbegleitung
bei der Einflihrung durch das SMWK konnten mdgliche Synergieeffekte nicht realisiert werden.

1 Priifungsgegenstand

Bei Unternehmen, die staatliche Fordermittel erhalten, besteht die Gefahr, dass sie daraus einen Wettbewerbs-
vorteil gegeniiber anderen Marktteilnehmern erlangen. Um aber einen fairen Wettbewerb zwischen den Unter-
nehmen sicherzustellen und das Funktionieren des Europdischen Binnenmarktes zu gewahrleisten, untersagt und
sanktioniert das EU-Beihilferecht derartige Eingriffe in den freien Markt.

Eine solche Wettbewerbsverzerrung kann auch durch staatliche Forschungsférdermittel, die den Hochschulen
zur Verfligung gestellt werden, eintreten. Hochschulen sind inzwischen auch wirtschaftlich tatig, z. B. im Bereich
der Auftragsforschung oder durch kommerzielle Fortbildungsangebote und treten damit in Konkurrenz zu
anderen Unternehmen. Die Hochschulen kdnnen dabei bspw. auf ihre staatlich finanzierte Infrastruktur zuriick-
greifen und dadurch ihre Leistungen weit giinstiger anbieten.

Die Unterstlitzung und Forderung von Forschung, Entwicklung und Innovation zum Erhalt und zur Starkung der
Wettbewerbsfahigkeit ist jedoch auch ein wesentliches Ziel der EU-Politik. Hier spielen die Hochschulen im
nicht-wirtschaftlichen Bereich der Grundlagenforschung, bei der Ausbildung von Studenten usw. eine wichtige
Rolle.

Die EU-Kommission hat versucht, dieses Spannungsfeld aufzuldsen, indem sie hinsichtlich der Finanzierung von
Hochschulen und Forschungseinrichtungen im Jahr 2006 im sog. Gemeinschaftsrahmen und im Jahr 2014 im
sog. Unionsrahmen Kriterien festgelegt hat, unter welchen Voraussetzungen die staatliche Finanzierung von
Hochschulen beihilferechtlich zuldssig ist. Um sicherzustellen, dass staatliche Mittel nicht eingesetzt werden,
um die wirtschaftliche Tatigkeit zu subventionieren, sind die wirtschaftlichen und nicht-wirtschaftlichen Tatig-
keiten in Bezug auf Kosten, Finanzierung und Erldse klar voneinander zu trennen (Trennungsrechnung). Zudem
diirfen wirtschaftliche Tatigkeiten nur zu Marktpreisen angeboten werden.

Die Mitgliedstaaten sollen entsprechende MaBnahmen zur Umsetzung der Vorgaben ergreifen. Aufgrund der
Hochschulhoheit der Lander richtet sich dieser Auftrag auch an den Freistaat Sachsen.

Der Freistaat Sachsen tragt nicht nur die Verantwortung fiir die optimale Wirkungskraft des europdischen Rechts
und der Sicherstellung eines fairen Wettbewerbs, sondern ihn treffen als Férdermittelgeber auch mdgliche Sank-

tionen der EU-Kommission bei einem VerstoB3 gegen das EU-Recht.

Der SRH hat gepriift, welche notwendigen MaBnahmen das SMWK hierbei ergriffen hat.
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2 Priifungsergebnisse

2.1 Einflihrungsprozess

Die EU-Kommission hat den Mitgliedstaaten einen zweijshrigen Ubergangszeitraum fiir die Anderungen von
Regelungen betreffend der Umsetzung der Trennungsrechnung gegeben. Bis spatestens 01.01.2009 hitte die
Trennungsrechnung eingefiihrt sein miissen. Die Implementierung erfolgte bei einem GroBteil der sdchsischen
Hochschulen erst 2014 und damit deutlich nach der gesetzten Frist.

Das SMWK hat dabei verspatet und nicht tiefer gehende inhaltliche und prozesslenkende Hilfestellungen gege-
ben. Vielmehr verwies das SMWK darauf, dass die Hochschulen eigenstdandig im Rahmen ihrer Hochschulauto-
nomie agieren sollen. Die Hochschulen teilten im Rahmen der Priifung mit, dass sie einheitliche Vorgaben bei
diesem komplexen Prozess vermissten.

Die Hochschulen waren gezwungen, Uberwiegend selbststandig ein Trennungsrechnungsmodell zu entwickeln.
Dadurch wurden Kapazitaten mehrfach mit gleichgerichteten Fragestellungen gebunden. Dies fiihrte auch zu
unterschiedlichsten Verfahrensweisen in der sdchsischen Hochschullandschaft und verzégerte den Einflihrungs-
prozess.

2.2 Anpassung des Landesrechts
Zur Umsetzung der Vorgaben der EU-Kommission hdtte es der Anpassung von sachsischen Rechtsvorschriften
(z. B. VWV Drittmittel, Rahmenhandbuch ,Neue Hochschulsteuerung”) bedurft. Bisher erfolgte diese nicht.

2.3 Priifung der Einhaltung der Vorgaben des Unionsrahmens

Informationen zum Stand der Trennungsrechnung erhalt das SMWK bisher einmal jahrlich im Rahmen der Vor-
lage des testierten Jahresabschlusses der jeweiligen Hochschule. In der Regel wird ausschlieBlich mitgeteilt, dass
die Trennungsrechnung an der Hochschule implementiert wurde. Der Wirtschaftspriifer testiert jedoch nicht, ob
diese den Vorgaben des Unionsrahmens entsprechen und die Preisbildung marktgerecht erfolgt.

Nach Ansicht des SRH verfiigt das SMWK aufgrund der unterschiedlichen Berichtstiefe der Jahresabschliisse nur
liber eine eingeschrankte Informationsgrundlage zur Einschdtzung, ob rechtsaufsichtlich gegengesteuert werden
muss, um dem Risiko europarechtlicher Sanktionen zu entgehen.

3 Folgerungen
Durch die dezentrale Umsetzung der Trennungsrechnung und die mangelhafte Steuerung hat es das SMWK im
Zuge des Einflihrungsprozesses versaumt, mogliche Synergieeffekte zu nutzen.

Die Mitgliedstaaten haben sich verpflichtet, alle geeigneten MaBnahmen zur Erfiillung der Verpflichtungen des
Gemeinschaftsrechts zu ergreifen. Als Rechtsaufsicht hat das SMWK zu gewahrleisten, dass die Tatigkeit der
Hochschulen den europarechtlichen Vorgaben entspricht. Zudem hat es die Hochschulen bei der Umsetzung
rechtlicher Vorgaben zu beraten und zu unterstiitzen.

Es bestand die Besorgnis, dass die nicht vollumfangliche Begleitung der Umsetzung des Gemeinschaftsrahmens
durch das SMWK den Freistaat Sachsen einem Inanspruchnahmerisiko seitens der EU-Kommission aussetzt. Der
SRH empfiehlt fiir die Zukunft, einen gemeinsamen Erfahrungsaustausch auf Ebene der Landesrektorenkonferenz
zu etablieren.

Sofern das SMWK selbst nicht liber die Kapazitdten zur Priifung einzelner Geschaftsvorgange verfiigt, kdnnte die
Beurteilung im Rahmen der Jahresabschlusspriifung durch den Wirtschaftspriifer erfolgen. Die Beauftragung des
Wirtschaftspriifers misste hierfiir um die Trennungsrechnung erweitert werden und das Testat sollte eine Aus-
sage hinsichtlich der Einhaltung der Vorschriften des Unionsrahmens umfassen.

Das SMWK sollte zudem priifen, welche weiteren MaBnahmen zur Umsetzung des Unionsrahmens notwendig
sind und Rechtsvorschriften umgehend anpassen.
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4 Stellungnahme des Ministeriums

Da der Unionsrahmen nicht nur fiir den Freistaat Sachsen, sondern bundesweit gelte, habe der Hochschulaus-
schuss der Kultusministerkonferenz seinerzeit veranlasst, dass bundeseinheitliche Vorgehensweisen auf den Weg
gebracht werden. Sowohl das SMWK als auch die Hochschulen seien bei der Erarbeitung des in diesem Zuge
entstandenen ,Leitfadens zur Unterscheidung wirtschaftlicher und nicht-wirtschaftlicher Tatigkeit von Hoch-
schulen" beteiligt gewesen. Insofern sieht das SMWK seine begleitende und prozesslenkende Funktion als erfiillt an.

Die hochschulindividuelle Umsetzung der Trennungsrechnung sei originar Aufgabe der Hochschulen im Sinne
ihrer vom SMWK beschiedenen Befdhigung zur Selbststeuerung. Der Priifprozess hin zur Erlangung der Fahigkeit
zur Selbststeuerung sei vom SMWK intensiv begleitet und kontrolliert worden.

Das SMWK erachte eine nachtrdgliche Vereinheitlichung der Trennungsrechnung in allen Hochschulen als nicht
zielflihrend. Die hochschulindividuelle Flexibilitdt miisse gewahrleistet bleiben, da auch die Sachverhalte, mit
denen jede Hochschule konfrontiert werde, zu unterschiedlich seien. Das SMWK werde jedoch den Vorschlag des
SRH hinsichtlich eines zentralen Erfahrungsaustausches im Rahmen der Landesrektorenkonferenz aufgreifen.

Das SMWK schlieBt sich zudem der Empfehlung des SRH an, den Priifauftrag zur Jahresabschlusspriifung um die
Trennungsrechnung zu erweitern.

5 Schlussbemerkung

Der SRH bleibt bei seiner Auffassung, dass die Einfiihrung der Trennungsrechnung an den sichsischen Hoch-
schulen zu spat erfolgte und dass das SMWK die Hochschulen bei der Einflihrung in zu geringem Umfang unter-
stlitzt hat.

Die Einflihrung einer Trennungsrechnung nach den Kriterien der EU-Kommission ist nach Ansicht des SRH nicht
Voraussetzung fiir die Zuerkennung der Befdhigung zur Selbststeuerung im Sinne des Hochschulfreiheitsgeset-
zes. Beide Prozesse hatten aufgrund ihrer unterschiedlichen Zielrichtung und verschiedenen rechtlichen Aspek-
ten unabhingig voneinander einer Begleitung durch das SMWK bedurft. Im Ubrigen verfiigt bis heute eine Uni-
versitat nicht liber die Befahigung zur Selbststeuerung.

Der SRH begriiBt, dass das SMWK die in die Zukunft gerichteten Empfehlungen des SRH aufgreift, um die
Sicherstellung der Europarechtskonformitdt der Hochschulfinanzierung zu erhdhen.
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HHL Leipzig Graduate School of Management 22

Die Unterstiitzung der HHL Leipzig Graduate School of Management (HHL) durch den Freistaat Sachsen hat
sich in den vergangenen Jahren erweitert und verstetigt, ohne dass der SLT als Haushaltsgesetzgeber tiber
die Gesamtheit der MaBnahmen in Kenntnis gesetzt wurde und sein diesbeziigliches Budgetrecht wahrneh-
men konnte. Der SLT konnte daher die notwendigen Grundsatzentscheidungen nicht treffen.

Die vielféltigen finanziellen UnterstiitzungsmaBBnahmen fiir die HHL sollten im Rahmen eines Gesamtkon-
zeptes gebiindelt werden.

Das SMWK sollte in seinen Vertragen verldssliche Mechanismen zur Sicherung des Vermdgens des Freistaates
Sachsen einbauen.

1 Priifgegenstand
Die HHL wurde 1898 als Handelshochschule gegriindet und ist Deutschlands &lteste betriebswirtschaftliche
Hochschule. Seit 1994 ist sie eine staatlich anerkannte private Hochschule.

Seit 2019 ist neben der Industrie- und Handelskammer zu Leipzig, der Gesellschaft der Freunde der Handels-
hochschule Leipzig e. V. und der HHL-Stiftung die SAB vierter Gesellschafter der HHL.

Die HHL finanziert sich aus verschiedenen privaten Quellen (z. B. Studien- und Promotionsgebiihren, Lehrstuhl-
finanzierungen, Erlése aus dem wirtschaftlichen Geschaftsbetrieb), allerdings auch aus Mitteln der 6ffentlichen
Hand. So unterstiitzt der Freistaat Sachsen die HHL seit 1994 auf vielfaltige Weise.

Zum einen gewahrt der Freistaat ein langfristiges zinsloses Darlehen, das am Verlustausgleich der HHL teilnimmt.
Der nicht in Anspruch genommene Darlehensbetrag kann gewinnbringend am Kapitalmarkt angelegt werden,
sodass weitere Einnahmen generiert werden konnen. Zudem ist die HHL seit 1994 unentgeltlich in landeseigenen
Liegenschaften des Freistaates Sachsen untergebracht, woraus sich eine finanzielle Entlastung von derzeit jahr-
lich 652,5 T€ ergibt.

Abbildung 1: Finanzielle und nicht monetére Vorteile der HHL durch den Freistaat Sachsen im Zeitvergleich

20122013 2020

Darlehen 1. H. v. 12,78 Mio. € Darlehen i. H. v. 17,68 Mio. €

©
[ 4
Zinserlose durch Wiederanlage des A/ Zinserlose durch Wiederanlage des
Darlehensbetrages Darlehensbetrages

Mietfreie Uberlassung von Immobilien
(jahrlicher Mietzins von 622 T€)

Mietfreie Uberlassung von Immobilien
(jahrlicher Mietzins von 652,5 T€)

Ubernahme von Instandsetzungskosten bis

zu 3 Mio. €

SAB neuer, mit dem Stammkapital haftender
Gesellschafter (rd. 170 T€)

fe X B

gemaB Doppelhaushalt 2021/2022 jahrlich
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1 Mio. € Zuschuss

Quelle: Eigene Darstellung.
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In den vergangenen Jahren wurde die staatliche Unterstiitzung der HHL ausgebaut. Das o. g. Darlehen wurde im
Jahr 2018 bis in das Jahr 2030 verldngert und um 4,9 Mio. € aufgestockt. Der Freistaat Sachsen lbernimmt
Instandsetzungskosten von bis zu 3 Mio. € fiir das ,Haus II" in der Jahnallee, obwohl diese Verpflichtung ver-
traglich der HHL obliegt. Des Weiteren sieht der Doppelhaushalt 2021/2022 eine ergdnzende jahrliche Zuwen-
dung an die HHL i. H. v. 1 Mio. € flir nichtwirtschaftliche Tatigkeiten vor.

Unter diesen neuen Gesichtspunkten hat der SRH zum einen den Umsetzungsstand ausgewahlter Empfehlungen
aus der eigenen Priifung aus den Jahren 2012/2013" aus heutiger Sicht beurteilt und darlber hinaus die Darle-
hensaufstockung und -verlangerung, die Inanspruchnahme des Darlehens sowie die Unterbringung der HHL in
landeseigenen Liegenschaften unter Risikofaktoren fiir den sdchsischen Haushalt erneut gepriift.

2 Priifungsergebnisse
2.1 Darlehen

2.1.1 Historie

Mit Darlehensvertrag vom 12.07./25.07.1994 gewihrte der Freistaat Sachsen der HHL ein zinsloses, haftendes,
eigenkapitaldhnliches Darlehen i. H. v. 25 Mio. DM (rd. 12,78 Mio. €), nachrangig und ohne Sicherheiten. Mit
dem Darlehen kénnen die jahrlichen Defizite der HHL gedeckt werden. Uberschiisse sind durch die HHL zur Auf-
flllung des Darlehensbetrages bis zum Nennwert zu verwenden.

Das Darlehen war urspriinglich auf 20 Jahre befristet und wurde im Jahr 2008 bis zum 30.06.2020 verlangert.
Mit dem 2. Anderungsvertrag vom 11.12.2018 wurde das Laufzeitende auf den 30.06.2030 festgesetzt. Zudem
wurde der HHL eine Aufstockung des urspriinglichen Darlehens um 4,9 Mio. € unter der Auflage gewahrt, dass
die Darlehensmittel nur fiir den Ausgleich von Verlusten aus der nichtwirtschaftlichen Tatigkeit eingesetzt wer-
den diirfen.

2.1.2 Umsetzung der Empfehlungen aus der Priifung 2012/2013 bei der Darlehensverldngerung

Der SRH hatte in seinem Jahresberichtsbeitrag ,Haushalts- und Wirtschaftsfiihrung der Handelshochschule
Leipzig Graduate School of Management" empfohlen, dass bei einer Verlangerung des Darlehensvertrages weiter
gehende Vereinbarungen getroffen werden sollten. Die aktuelle Uberpriifung zeigt, dass den Empfehlungen des
SRH aus 2013 nur bedingt gefolgt wurde.

Positiv ist, dass eine Zweckbindung fiir die Finanzierung ausschlieBlich nichtwirtschaftlicher Tatigkeiten verein-
bart und dass Auflagen zum Besserstellungsverbot festgelegt wurden.

Hingegen wurden die Empfehlungen zu den Priifungs- und Auskunftsrechten des SMWK, zur Definition des lang-
fristigen Interesses des Freistaates an der HHL und zur Wiederanlage des Darlehensbetrages im Anderungsvertrag
nicht oder nicht vollstdndig berlicksichtigt.

Der SRH hélt an seinen Empfehlungen aus der Prifmitteilung vom 08.07.2013 unverandert fest.

2.1.3 Darlehensaufstockung

Mit der Verlangerung des Darlehensvertrages vom 11.12.2018 wurde der HHL eine Aufstockung des urspriingli-
chen Darlehens um 4,9 Mio. € gewadhrt. Zur Finanzierung beantragte das SMWK am 30.10.2018 eine apl. Ausgabe

beim Finanzministerium, welches am 30.11.2018 einwilligte. Der Darlehensbetrag wurde zum 28.12.2018 aus-
gezahlt.

' Jahresbericht 2013 des SRH.
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Abbildung 2: Zeitschiene Darlehensaufstockung

Buchung
testierter Einwilligung SMF Darlehensaufstockung
Jahresabschluss HHL - apl. Ausgabe an HHL
27.03. 30.10. 30.11. 28.12.
2018 2018 2018 2018
Antrag SMWK BeschlusslLandtag zum
- apl. Ausgabe Doppelhaushalt 2019/2020

Quelle: Eigene Darstellung.

Hinsichtlich Ausgaben, die nicht im Haushaltsplan veranschlagt sind, besteht ein Notbewilligungsrecht des Fi-
nanzministers gem. Art. 96 Verfassung des Freistaates Sachsen. Dieses ist an enge Voraussetzungen gekniipft,
um das Budgetrecht des SLT nicht auszuhdhlen. Die Bewilligung darf nur im Fall eines unvorhergesehenen und
unabweisbaren Bediirfnisses erteilt werden.

Unabhdngig davon, dass die HHL noch iiber nicht verbrauchte Darlehensmittel i. H. v. rd. 4,6 Mio. € verfiigte, hat
der SRH Zweifel an der zeitlichen Unaufschiebbarkeit der Mehrausgabe. Die Mehrausgabe muss dafiir so eilbe-
diirftig sein, dass ein Abwarten der Entscheidung des Haushaltsgesetzgebers nicht vertretbar ist.

Die Auszahlung erfolgte am 28.12.2018. Sie hatte sich nur um wenige Tage verzogert, wenn diese aus dem
Doppelhaushalt 2019/2020 geleistet worden ware. Das SMWK hat nicht nachvollziehbar darlegen kénnen, aus
welchen Griinden ein Zuwarten bis zum Beginn des Hj. 2019 nicht mdglich war.

Der SRH sieht hierin eine Umgehung des Budgetrechts des SLT.

Die Riickzahlungsanspriiche des Freistaates aus dem Darlehensvertrag vermindern sich in der Héhe, wie das
Darlehen am Verlust der HHL teilnimmt. Anhand der Planzahlen aus dem Businessplan der HHL erwartet der SRH,
dass eine Darlehensriickzahlung zum Nennwert am Ende der Laufzeit fiir die HHL fast unmdglich ist und somit
keine oder nur verringerte Riickzahlungsanspriiche des Freistaates Sachsen bestehen. Zugleich ist der Freistaat
im hoheren Mal3 an dem Ausgleich des Verlustes beteiligt als die Gesellschafter.

Das Darlehen hat deshalb aus Sicht des SRH den Charakter eines verlorenen Zuschusses. Jedoch wird dies nicht
offen dargestellt.

Das SMWK hatte bei der Verlangerung und Aufstockung priifen miissen, welche anderen Optionen bestanden,
die den Zweck genauso gut erfiillen, den Tatbestand jedoch transparent darstellen und den Freistaat Sachsen in
seiner Risikoposition verbessern.

Denkbar waren konkrete Anreize zu einer sparsamen und wirtschaftlichen Mittelverwendung, z. B. mit einer
institutionellen Férderung in Hohe eines sich jahrlich vermindernden Festbetrages.

2.1.4 Inanspruchnahme des Darlehens
Im Rahmen der Anderung des Darlehensvertrages wurde vereinbart, dass das Darlehen am Bilanzverlust nur
insoweit teilnimmt, als dieser Verlust auf die nichtwirtschaftlichen Tatigkeiten der HHL entfallt.

Tatsachlich wurden die Darlehensmittel zur Deckung des Verlustes aus der nichtwirtschaftlichen Tatigkeit ge-
nutzt, ohne Gewinne aus der wirtschaftlichen Tatigkeit heranzuziehen, die den Bilanzverlust mindern. Damit
wurde in 2019 das Darlehen i. H. v. 1.064.462,94 € und mithin i. H. v. 378.384,23 € unberechtigt in Anspruch
genommen.

Dieses Vorgehen verstdBt nicht nur gegen die vertragliche Vereinbarung, sondern widerspricht dem Subsidiari-
tdtsprinzip, wonach der Empfanger staatlicher Mittel zunédchst seine Eigenmittel einsetzen muss.
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2.2 Unterbringung der HHL
Der HHL stehen seit 1994 Liegenschaften und Gebdude auf dem Campus Jahnallee zur unentgeltlichen Nutzung
zur Verfligung. Dadurch verzichtet der Freistaat Sachsen derzeit jahrlich auf Mieteinnahmen von rd. 652,5 T€.

Einem Studierenden an der HHL steht eine Fliche von 11,1 m2 zur Verfiigung (einschlieBlich Neben-, Technik-
und Verkehrsflichen). Dies ist im Vergleich zu Studierenden an der Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultit der
Universitat Leipzig nach tberschldgiger Berechnung liberproportional viel.

Der Freistaat Sachsen gewahrt der HHL damit einen finanziellen Vorteil durch die mietfreie Nutzung der landes-
eigenen Liegenschaften, der den Bedarf einer staatlichen Hochschule deutlich lbersteigt.

Aufgrund der wirtschaftlichen Lage der HHL libernimmt der Freistaat Sachsen daneben, abweichend vom
urspriinglichen Nutzungsvertrag, Kosten fiir MaBnahmen der laufenden Instandhaltung und Instandsetzung des
Nutzungsobjektes. Die Kosten fiir BaumaBnahmen am ,Haus II" belaufen sich auf bis zu 3 Mio. €.

2.3 Fehlende Gesamtkonzeption

Die in der Vergangenheit gewdhrten vielfdltigen Unterstiitzungen an die HHL haben sich im Laufe der Jahre
kontinuierlich verstetigt und erhoht. Die derzeitige wirtschaftliche Lage der Hochschule Idsst darauf schlieBen,
dass die HHL auch kiinftig auf die Férderung des Freistaates Sachsen angewiesen ist.

Gleichzeitig beinhaltet die Unterstiitzung einer privaten Hochschule auch eine Grundsatzentscheidung hinsicht-
lich der Hochschulpolitik des Freistaates Sachsen.

Der SLT hat die Ermdchtigungsgrundlage fiir ein Darlehen an die HHL mit einer Laufzeit von 20 Jahren mit dem
Haushalt 1994 und fiir einen jahrlichen Zuschuss von 1 Mio. € mit dem Doppelhaushalt 2021/2022 geschaffen.
Weitere wesentliche FinanzierungsmaBnahmen wurden durch die Exekutive und nicht durch den Haushaltsge-
setzgeber entschieden.

Der SLT war dabei lediglich mit der nachtraglichen Genehmigung der apl. Ausgabe zur Erh6hung des Darlehens
in 2018 befasst und der HFA wurde {iber die erste Verlangerung des Darlehens in 2008 informiert.

Der SRH sieht die ausschlieBlich partielle Einbeziehung des Haushaltsgesetzgebers bei der Gewdhrung der
UnterstiitzungsmaBnahmen kritisch.

Der SRH kritisiert des Weiteren, dass der SLT seine Entscheidung nicht im Gesamtkontext aller weiteren
UnterstiitzungsmaBnahmen fiir die HHL treffen konnte.

2.4 Aktenfiihrung

Im Rahmen der Priifung stieB der SRH auf erhebliche Mangel in der Aktenfiihrung, da wesentliche Verwaltungs-
handlungen nicht vollstdndig und nachvollziehbar abgebildet wurden. Dies beeintrachtigt auch die Kontrolle der
Exekutive durch den SLT.

3 Folgerungen

SMWK und SMF sollten priifen, ob sich die EinzelmaBnahmen zur Unterstlitzung der HHL zu einer Gesamtkon-
zeption biindeln lassen. Dabei ist dem Budgetrecht des SLT und dessen haushaltspolitischer Gesamtverantwor-
tung Rechnung zu tragen.

Das SMWK sollte insbesondere priifen, ob nicht geeignetere Instrumente der Unterstiitzung der HHL bestehen,
die den Tatbestand transparenter darstellen und eine engere Kontrolle und Steuerung des Mitteleinsatzes zulas-

sen.

Bei zukiinftigen Entscheidungsfindungen muss das SMWK einen verstdrkten Fokus auf eine zeitnahe und voll-
standige Dokumentation legen.

Der SRH hélt an seinen Empfehlungen aus dem Jahr 2013 fest.
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4 Stellungnahmen der Ministerien

SMWK und SMF sind der Auffassung, dass die Empfehlungen des SRH aus seiner Priifung im Jahr 2013 beachtet
und umgesetzt wurden. Im Darlehensanderungsvertrag aus 2018 seien entsprechende Regelungen getroffen
worden. Auskunfts- und Priifungsrechte gegeniliber der HHL stiinden dem SMWK bereits im Rahmen seiner
Rechtsaufsicht zu. Sie umfassen auch die finanziellen Verhdltnisse und miissten somit nicht wie vom SRH ge-
fordert im Darlehensvertrag vereinbart werden.

Soweit gemaB Jahresabschluss 2019 von der HHL eine unberechtigte Inanspruchnahme des Darlehens erfolgte,
sei das SMWK dem entgegengetreten.

Der Haushaltsgesetzgeber war sowohl bei der Gewahrung als auch der Verldngerung des Darlehens sowie bei der
Gewshrung des Zuschusses im Doppelhaushalt 2021/2022 beteiligt. Es liege mithin keine Umgehung des Budget-
rechts des SLT vor.

Die Aktenfiihrung des SMWK erfolge sorgfaltig und vollstandig.

Das SMWK wird im Zusammenhang mit der kiinftigen Unterstiitzung der HHL die Thematik der Wiederanlage
des Darlehens unter Beriicksichtigung der aktuellen Entwicklungen am Finanzmarkt noch einmal bewerten. Wei-
terhin werde das SMWK in Abstimmung mit dem SMF priifen, ob sich die EinzelmaBnahmen zur Unterstiitzung
der HHL zu einer Gesamtkonzeption biindeln lassen.

5 Schlussbemerkung

Der SRH vertritt weiterhin die Auffassung, dass in das Budgetrecht des SLT durch die Exekutive eingegriffen
wurde, da mehrere UnterstiitzungsmaBnahmen dem SLT nicht im Gesamtkontext im Rahmen des Haushaltsge-
setzgebungsverfahrens zur Entscheidung vorgelegt wurden.

Aufgrund der unberechtigten Inanspruchnahme des Darlehens durch die HHL im Jahr 2019 sieht sich der SRH
darin bestdtigt, dass verldssliche Mechanismen zur Sicherung des Vermdgens des Freistaates Sachsen in den
Vertragen notwendig sind. Im Ubrigen begriiBt der SRH, dass das SMWK gegeniiber der HHL die Korrektur der
unberechtigten Inanspruchnahme des Darlehens zum Verlustausgleich geltend gemacht hat.

Mit der Implementierung der institutionellen Férderung im Doppelhaushalt 2021/2022 wurde der StrauB an
vielfdltigen UnterstiitzungsmaBnahmen erweitert. Vor diesem Hintergrund fordert der SRH, dass das SMWK mit
dem SMF die Biindelung der EinzelmaBBnahmen zu einer Gesamtkonzeption vorantreibt, die die wirtschaftliche
Eigenverantwortung der HHL unterstreicht.
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Sichsische Rechtsmedizin 23

Das Dienstleistungsspektrum der Rechtsmedizinischen Institute ist einer Aufgabenkritik zu unterziehen, um
deren seit Jahren vorhandenes Defizit zu verringern.

Das SMWK soll nur die notwendigen Aufgaben den Instituten formal iibertragen und finanzieren. Dabei sind
das Gebot der Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit sowie die beihilferechtliche Ausgestaltung zu beachten.

1 Priifungsgegenstand
T Im Freistaat Sachsen bestehen 2 Rechtsmedizinische Institute, die jeweils Teil der Medizinischen Fakultiten der
TU Dresden und der Universitat Leipzig sind.

2 Neben der Durchfiihrung von Forschung und Lehre umfasst das Leistungsspektrum der Institute die forensische
Medizin (z. B. Obduktionen, Leichenschau), die forensische Molekulargenetik (z. B. DNA-Spuren-Analyse) und die
forensische Toxikologie (z. B. Untersuchungen auf Alkohol und Rauschgift). AuBerdem ist an beiden Instituten
eine Gewaltopferambulanz angesiedelt. Mit dieser Leistungspalette erbringen die beiden Institute neben gesetz-
lich verankerten Tatigkeiten (z. B. Forschung und Lehre, Leichenéffnung) auch Marktleistungen, welche auch von
privaten Dritten angeboten werden.

3 Forschung und Lehre beider Institute werden durch den Freistaat Sachsen ausfinanziert. Die erbrachten rechts-
medizinischen Dienstleistungen werden durch Gebiihren gemaB dem Justizvergiitungs- und -entschadigungsge-

setz (JVEG) sowie der Gebiihrenordnung fiir Arzte (GoA) vergiitet. Dennoch arbeiten sie seit Jahren defizitir, wie
nachstehende Abbildung verdeutlicht.

Abbildung: Defizite der Rechtsmedizinischen Institute 2016 - 2019

T€

1.000
800
600
400
200

2016 2017 2018 2019

m Defizit IRM Leipzig Defizit IRM Dresden

Quelle: Eigene Darstellung auf der Datengrundlage der Gewinn- und Verlustrechnung des IRM Dresden und IRM Leipzig.
IRM = Institut der Rechtsmedizin

4 Zum Ausgleich der jahrlichen Defizite hat der Freistaat Sachsen erstmals 2019 zur Finanzierung der rechtsme-

dizinischen Dienstleistungen einen Zuschuss erteilt. Dieser wurde auch im Doppelhaushalt 2021/2022 veran-
schlagt.
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Ubersicht: Zuschiisse an die IRM Dresden und Leipzig zur Finanzierung der rechtsmedizinischen Dienstleistungen, in T€ (Plan)

Haushaltsjahr 2019 2020 2021 2022
IRM Dresden 500 510 5171 535,2
IRM Leipzig 500 510 5171 535,2

Quelle: Eigene Darstellung auf der Datengrundlage der Doppelhaushalte des Freistaates Sachsen 2019/2020 und 2021/2022 - Epl. 12.
Der SRH hat gepriift, ob der vom SMWK gewahrte Zuschuss dem Grunde und der Hohe nach notwendig war.
2 Priifungsergebnisse

2.1 Fehlende Aufgabenzuweisung

Laut Zuweisungsschreiben des SMWK erfolgte die Gewdhrung des Zuschusses auf Grundlage des
§ 11 Abs. 6 Satz 2 Sichsisches Hochschulfreiheitsgesetz (SachsHSFG) fiir Aufgaben der Medizinischen Fakultit.
Als Weisungsaufgabe wurde diesen jedoch lediglich die Krankenversorgung sowie die sonstigen human-,
zahn- und tiermedizinischen Aufgaben auf dem Gebiet des offentlichen Gesundheitswesens
(§ 6 Abs. 2 Nr. 4 SichsHSFG) vom Freistaat Sachsen tibertragen. Infolge der damit fehlenden formalen Aufga-
benzuweisung fiir rechtsmedizinische Dienstleistungen diirfen diese nicht lber die Mittel gemaB dem Zuwei-
sungsschreiben finanziert werden.

Solange eine formale Aufgabenzuweisung fiir weitere Dienstleistungen nicht vorliegt, wird eine zusatzliche
Finanzierungsnotwendigkeit des Freistaates Sachsen fiir diese nicht gesehen.

2.2 Aufgabenkritik und Aufgabenerledigung

Der erforderliche Zuschussbedarf fiir die Institute fiir Rechtsmedizin hangt insbesondere von der Frage ab, welche
Leistungen notwendigerweise zu erbringen sind. Bei der Beurteilung ist zu berilicksichtigen, dass es flir mehrere
rechtsmedizinische Dienstleistungen einen Markt mit privaten Anbietern gibt, sodass diese Leistungen nicht
zwingend von den Instituten fiir Rechtsmedizin Gibernommen werden missen. Ein Eingriff der 6ffentlichen Hand
wird nur im Fall eines Marktversagens als notwendig angesehen.

Der Aufgabenumfang der Institute wurde jedoch vom SMWK vor der Zuschussgewdhrung nicht grundlegend
hinterfragt. Stattdessen verwies das Ministerium auf seine durch die Hochschulautonomie begrenzten rechts-
aufsichtlichen Handlungsinstrumente. Es blieb demnach offen, ob die Aufgabenerledigung notwendig ist und ob
diese bereits wirtschaftlich und sparsam erfolgte bzw. ob alle denkbaren Einsparmdglichkeiten ausgeschopft
wurden.

2.3 Ermittlung der Zuschusshohe
Die Ermittlung der Zuschusshohe durch das SMWK basierte auf Daten, die nach Auffassung des SRH fiir diese
Zwecke ungeeignet waren, da sie den jeweiligen Finanzierungsbedarf nicht nachvollziehbar begriindeten.

Allein die Tatsache, dass beide Institute den gleichen Zuschussbetrag erhielten, obwohl sie sich in der Anzahl der
Beschaftigten, der zu erbringenden Leistungsmengen, dem zu betreuenden Einzugsgebiet und der Héhe des
Defizits unterscheiden, ist ein Indiz fiir eine nicht bedarfsorientierte Mittelgewdhrung.

3 Folgerungen
Die Pflicht zur Einhaltung der Haushaltsgrundsdtze bei der Bewirtschaftung der Haushaltsansdtze besteht
unabhdngig von den Aufgaben der Rechtsaufsicht gegeniliber den Hochschulen.

Sofern kiinftig das Erbringen rechtsmedizinischer Dienstleistungen als Aufgabe libertragen werden soll, ist das
bestehende Dienstleistungsspektrum einer Aufgabenkritik zu unterziehen. Die Aufgabeniibertragung hat sich auf
Dienstleistungen zu beschranken, die nicht durch Dritte besser oder giinstiger erbracht werden kdnnen. Insbe-
sondere empfiehlt der SRH, die beihilferechtliche Ausgestaltung der Zuwendungen zu priifen, sofern die Institute
Marktleistungen erbringen.
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Die Zuschusshohe ist kiinftig separat fiir jedes Institut bedarfsgerecht auf Basis von belastbaren und vollstandi-
gen Plandaten zu ermitteln. Diese sollen die Vergangenheit und die zukiinftige Entwicklung beriicksichtigen.

4 Stellungnahme des Ministeriums

Die Aufgaben der TU Dresden fiir die Medizinische Fakultat Carl Gustav Carus als auch der Universitat Leipzig
flr die Medizinische Fakultdt ergeben sich auf der Grundlage des SdchsHSFG, des Universitatsklinika-Gesetzes
und den damit verbundenen weiteren Rechtsnormen (Bundesgesetze u. a.). Die Aufgabenzuweisung sei, soweit
sie sich nicht bereits aus diesen ergibt, jedenfalls durch die Zielvereinbarungen 2019/2020 mit der TU Dresden
bzw. der Medizinischen Fakultdt Dresden sowie der Universitdt Leipzig bzw. der Medizinischen Fakultdt Leipzig
ausdriicklich erfolgt.

Die Institute fiir Rechtsmedizin befdnden sich hinsichtlich der Finanzierung ihres Personal-, Sach- und Investi-
tionsaufwandes in einer nicht befriedigenden Situation. Dem Erbringen von rechtsmedizinischen Dienstleistun-
gen und der Erfiillung von Aufgaben fiir andere Ressortbereiche (SMI, SMJusDEG und SMS) stehe zumeist eine
nicht kostendeckende Finanzierung gegeniiber, insbesondere aufgrund der nicht auskdmmlichen Gebiihrensatze.

Vor diesem Hintergrund halte das SMWK einen zusatzlichen Deckungsbeitrag im Rahmen des Zuschusses zum
laufenden Betrieb fiir erforderlich, um das gesamte Aufgabenspektrum der Rechtsmedizin in Forschung, Lehre
und sonstigen im 6ffentlichen Interesse lbertragenen Aufgaben finanzieren zu kénnen.

Das zur Bemessung des Zuschussbedarfs und zur Abwicklung des Zuweisungsverfahrens im SMWK zu etablie-
rende Controlling befinde sich noch im Aufbau. Die dazu zur Verfligung stehenden Planungsdaten unterlagen
aufgrund externer Faktoren teilweise einer gewissen Unsicherheit. Das Controlling werde durch die Ergebnisse
dieses Priifungsverfahrens des SRH unterstiitzt und auch hinsichtlich der dazu geeigneten Dokumentation und
Datenbasis weiterentwickelt.

5 Schlussbemerkung

Die bisherige gesetzliche Aufgabeniibertragung oder Festschreibung von Aufgaben im Rahmen von Zielverein-
barungen decken nach Ansicht des SRH nicht das vollzogene Leistungsspektrum der Rechtsmedizinischen Insti-
tute ab. Die im Ergebnis der Aufgabenkritik notwendigen Aufgaben miissen zundchst formal iibertragen werden
und der Zuschuss fiir diese ist auf den konkreten Deckungsbedarf zu begrenzen.

Der SRH begriiBt die Zusage zum Aufbau eines Controllings zur Bemessung des Zuschussbedarfs und zur Ab-
wicklung des Zuweisungsverfahrens.
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Neubau Haus 7 des Universititsklinikums Leipzig 24

Der Freistaat Sachsen liberwies dem Universitatsklinikum Leipzig (UKL) auf Grundlage eines Vertrages
85 Mio. € fiir verschiedene BaumaBnahmen, ohne dass zu diesem Zeitpunkt der konkrete Umfang der Bau-
maBnahmen feststand. Im Ergebnis hat das UKL die BaumaBnahmen anders umgesetzt als bei Vertragsab-
schluss angenommen.

Beim Einsatz von verbleibenden Mitteln aus sog. Einsparungen ist der Freistaat Sachsen als Gewdhrtrager
hicht mehr eingebunden, obwohl er fiir den wirtschaftlichen Einsatz der Haushaltsmittel verantwortlich ist.

Der SRH empfiehlt dem Gewdhrtrager, Haushaltsmittel kiinftig erst nach Vorliegen einer Kostenkalkulation
aufgrund einer maBnahmebezogenen Planung auszureichen und seine Steuerungskompetenzen stirker ein-
zusetzen.

1 Priifungsgegenstand

Das UKL wurde mit Wirkung vom 01.07.1999 als rechtsfahige Anstalt des offentlichen Rechts des Freistaa-
tes Sachsen errichtet. Die Gewahrtragerschaft des Freistaates Sachsen wird durch das SMWK und das SMF ge-

meinsam wahrgenommen. Nach § 2 Abs. 6 Universitatsklinika-Gesetz libt das UKL die Bauherrenfunktion aus.

Abbildung: Ansicht von LiebigstraBe, Haus 7 links, Haus 6 rechts
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Quelle: Universitatsklinikum Leipzig.

Der SRH hat den Klinikneubau Haus 7 auf dem Grundstiick LiebigstraBe 22 in Leipzig gepriift. Zur Finanzierung
und Durchfiihrung der BaumaBnahme wurde ein Vertrag (2. Dreiseitiger Vertrag) zwischen dem Freistaat Sach-
sen, der Universitdt Leipzig und dem UKL geschlossen. Der Neubau ist neben weiteren MaBnahmen Bestandteil
dieses Vertrages, in dessen Rahmen das UKL vom Freistaat Sachsen einen Investitionszuschuss i. H. v. 85 Mio. €
erhielt. Im Rahmen der Priifung wurden die verfahrensrechtlichen Rahmenbedingungen zur generellen Umset-
zung von BaumaBnahmen des UKL mitbetrachtet.

2 Priifungsergebnisse

2.1 Finanzierung, Planung und Durchfiihrung der BaumaBnahme

Der Vertrag enthdlt in einem MaBnahmenplan 5 grob beschriebene BaumaBnahmen, die mit Finanzmitteln
untersetzt sind. Dariiber hinaus werden die MaBnahmen priorisiert. Mit der Prioritdt 1 z&hlt der Neubau Haus 7
zur MaBnahme ,Erweiterung Klinische Kernflachen mit FTS-Anbindung - Ostliche Erweiterung".

Mit Abschluss des Vertrages dndern sich die Grundlagen fiir das Verfahren zur Durchfiihrung der BaumaBnahmen

des UKL. Die urspriinglich einschldgige RL Bau-Hochschulmedizin kommt nicht mehr zur Anwendung. Dadurch
reduzieren sich die Anforderungen an die Planungstiefe als Grundlage fiir die Ermittlung der Kosten.
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2.1.1 Vertragsgrundlagen

Der vertragliche MaBnahmenplan beschreibt nur grob, was gebaut werden soll. Es fehlen konkrete, abrechen-
und damit auch kontrollierbare Leistungsvereinbarungen. Planungsunterlagen mit Wirtschaftlichkeitsuntersu-
chungen lagen zum Zeitpunkt des Vertragsschlusses nicht vor. Das SMF ermittelte die Kosten auf Basis des
Flachenbedarfs It. Entwicklungsplanung des UKL multipliziert mit Kalkulationswerten. Der Freistaat Sachsen hat
Mittel ausgereicht, ohne deren genaue Zweckbestimmung zu kennen. Eine Steuerung oder Kontrolle, ob die vom
Freistaat Sachsen zur Verfligung gestellten 85 Mio. € bestimmungsgemal eingesetzt werden, ist damit wesent-
lich erschwert.

Um die Angemessenheit der Investitionskosten bewerten zu kdnnen, hat der SRH Kostenkennwerte anderer vom
UKL bereits abgeschlossener und vergleichbarer BaumaBnahmen herangezogen. Der dem Vertrag zugrunde lie-
gende Kalkulationswert fiir die NeubaumaBnahmen liegt deutlich dariiber. Bei Anwendung der Kostenkennwerte
aus vergleichbaren BaumaBnahmen des UKL hatte der Investitionsbedarf fiir die MaBnahmen der Prioritdt 1
nicht wie im Vertrag ausgewiesen 71,6 Mio. €, sondern 52,3 Mio. € betragen.

Die beteiligten Staatsministerien haben bei der Festlegung des Kalkulationswertes die Kostenkennwerte aus be-
reits realisierten MaBnahmen des UKL nicht beriicksichtigt. Somit waren die Investitionskosten fiir die BaumaB-
nahmen der Prioritdt 1 rd. 19 Mio. € zu hoch angesetzt.

2.1.2 Entwicklung der Flachen

Der gemaB Vertrag vom Freistaat Sachsen gezahlte Investitionszuschuss beruht auf Kalkulationswerten
je m2 Flache fiir Neubau und Sanierung. Die Flache ist somit ein bestimmendes Kriterium fiir die Hohe des ge-
zahlten Zuschusses. Im Rahmen der Kostenermittlung wurden auf Grundlage der Entwicklungsplanung des UKL
flir den Neubau 11.145 m2 und fiir die Sanierung 2.585 m2 Nutzflache ausgewiesen. In Summe ergibt sich eine
Flache von 13.730 m2 als Kalkulationsgrundlage.

Die mit den BaumaBnahmen realisierten Nutzflachen unterschreiten die Annahmen um rd. 26 %. Es fehlen bei
der Neubauflache 1.045 m2 Nutzflache. Sanierungen von Bestandsgebduden wurden gar nicht ausgefiihrt. Fast
alle Sonderprojekte, die als Sanierung geplant waren, sind funktional mit im Neubau untergebracht.

Laut UKL seien infolge medizinischer Prozessoptimierung zusédtzliche Umbau- und Anpassungsarbeiten in den
Hausern 4 und 6 notwendig gewesen. Die Anpassungen machen in Summe 4.415 m2 zusatzlicher Nutzfldche im
Bestand aus. Diese sind It. Vertrag nicht vorgesehen. Fiir Umbau- und AnpassungsmaBnahmen wurde auch kein
Kalkulationswert festgelegt. Dieser hatte wesentlich niedriger gelegen, als der fiir Neubau und Sanierung.

Dem SRH ist bewusst, dass der in der Entwicklungsplanung benannte Flachenbedarf regelmaBig nicht 1:1 mit
einer erst spater konkretisierten BaumaBnahme umgesetzt wird. Er bewertet vorliegend auch nicht die Wirt-
schaftlichkeit der baulichen Umsetzung. Der SRH kritisiert, dass ein sich erfahrungsgemaB noch dndernder Fla-
chenbedarf Grundlage der Kalkulation des Investitionszuschusses war. Die erhebliche Abweichung der prognos-
tizierten von den umgesetzten Flachen stellt die urspriingliche Kalkulation infrage. Hier wirkt sich das Fehlen
einer maBnahmebezogenen Planung nachteilig aus.

Hinzu kommt, dass der Gewahrtrager finanzielle Auswirkungen verursacht durch die Flachenentwicklungen nicht
erkennen konnte. Er konnte nicht einschdtzen, in welchem Umfang die vertragliche Kalkulationsgrundlage davon
betroffen war.

2.1.3 Steuerung durch den Gewdhrtrager

Die Gewahrtragerschaft des Freistaates Sachsen wird durch das SMWK und das SMF gemeinsam wahrgenom-
men. Der Gewahrtréger ist im Aufsichtsrat und dem Bauausschuss/Baugremium vertreten, welche Entscheidun-
gen zu BaumaBnahmen treffen. Eine Beteiligung der staatlichen technischen Bauverwaltung ist im Verfahren
auf Grundlage des Vertrages nicht vorgesehen.

Fiir das Controlling wurde ein externer Beauftragter installiert. In seinem Bericht zur Entwurfsplanung vom

29.09.2015 schreibt der Controller, die Priifung des Bedarfes sowie die Ubereinstimmung der aktuell geplanten
Inhalte und Flachen mit den Annahmen zum Zeitpunkt der Vertragsverhandlungen seien auftragsgemaB nicht
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Gegenstand der Priifung. Der Verzicht auf diesen Flachenvergleich ist ausgesprochen nachteilig zu bewerten, da
die urspriinglichen Flachenannahmen die Hohe des staatlichen Investitionszuschusses bestimmten.

Ein externes Controlling, welches nur das Gesamtbudget betrachtet, ist zur Wahrung der Interessen des Frei-
staates Sachsen nicht ausreichend. Als Grundstiickseigentiimer und Finanzgeber muss der Freistaat Sachsen in
die Lage versetzt werden, die Wirtschaftlichkeit und ZweckmaBigkeit der BaumaBnahme sowie der Mittelver-
wendung zu bewerten.

Laut Vertrag kann das UKL bei Kosteneinsparungen weitere MaBnahmen finanzieren. Der Gewahrtrager hat hier-
bei keine Steuerungsfunktion. Das UKL kann die MaBnahmen frei, lediglich mit Beschluss des Aufsichtsrates,
bestimmen. Die Mittel fiir zusdtzliche MaBnahmen sind keinem Verfahren zugeordnet und damit auch der Kon-
trolle durch den Gewahrtrager entzogen.

2.2 Verfahrensgrundlagen

Im Rahmen der Priifung des Neubaus Haus 7 wurde deutlich, dass verschiedene Grundlagen zur Durchfiihrung
von BaumaBnahmen des UKL vorliegen. In der Vergangenheit wurde das Baugeschehen liberwiegend vom SIB
flir das UKL erledigt. Die RLBau Sachsen fand dabei Anwendung. In den letzten 2 Jahrzehnten werden BaumaB-
nahmen zunehmend vom UKL selbst geplant und durchgefiihrt. Dreiseitige Vertrage, der Baurahmenvertrag
sowie die RL Bau-Hochschulmedizin enthalten dafiir verschiedene Grundlagen mit Regelungen zur Finanzierung
sowie Planung, Durchflihrung und Abrechnung.

Der SRH kann keinen Mehrwert aus dem Nebeneinander der verschiedenen Verfahrensregelungen mit sehr un-
terschiedlichen Anforderungen erkennen. Der mehrfache Wechsel der Verfahrensgrundlagen sowie deren Neben-
einander erschwert den beteiligten Staatsministerien den Uberblick liber sémtliche BaumaBnahmen des UKL.

Der SRH forderte die zustdndigen Staatsministerien auf, gemeinsam mit dem UKL nach Losungen zur Vereinheit-
lichung der Verfahrensablaufe bei BaumaBnahmen zu suchen. Dabei ist sicherzustellen, dass die verfahrens-
rechtlichen Anforderungen dem Ziel eines transparenten und wirtschaftlichen Mitteleinsatzes Rechnung tragen
und der Freistaat Sachsen in die Lage versetzt wird, dies auch zu kontrollieren.

3 Folgerungen

Die Durchflihrung von BaumaBnahmen des UKL auf Grundlage des vorliegenden Vertrages sieht der SRH in Teil-
aspekten kritisch. Zukiinftig sollte der Schwerpunkt auf eine maBnahmebezogene Planung als Grundlage fiir
Ermittiung des Finanzierungsbedarfs gelegt werden. Damit wére in der Folge auch die einfache Kontrolle eines
zweckentsprechenden Mitteleinsatzes méglich. Vor diesem Hintergrund empfiehlt der SRH, die Verfahrensab-
ldufe zu liberdenken.

4 Stellungnahmen

SMF und SMWK wenden ein, dass der dem gepriiften Klinikneubau Haus 7 zugrunde liegende Vertrag zum
31.12.2019 endete und nicht verlangert worden sei. Ab dem Jahr 2017 seien die Mittelbereitstellung und das
Verfahren fiir BaumaBnahmen durch den Baurahmenvertrag neu geregelt worden. Die ehemals flir Bauvorhaben
der Universitatsklinika geltende RL Bau-Hochschulmedizin sei neben den Baurahmenvertragen ab dem Jahr 2017
nicht mehr anzuwenden. Lediglich einzelne, bereits begonnene BaumaBnahmen seien nicht Bestandteil des Bau-
rahmenvertrages und wiirden nach der RLBau Sachsen zu Ende gefiihrt.

Sofern den Universitatsklinika kiinftig Finanzierungen fiir BaumaBnahmen auBerhalb des Baurahmenvertrages
zur Verfligung gestellt wiirden, wiirde der Gewahrtrager die Hinweise des SRH zur Sicherstellung eines transpa-
renten und wirtschaftlichen Mitteleinsatzes grundsatzlich beriicksichtigen. Die Notwendigkeit einer maBnah-
mebezogenen Planung als Kalkulationsgrundlage fiir einen Investitionszuschuss erkennt der Gewahrtrager damit
jedoch nicht an.
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5 Schlussbemerkungen

Der SRH hat im Rahmen der Priifung Neubau Haus 7 den Baurahmenvertrag keiner tief gehenden Priifung un-
terzogen. Schon jetzt kann festgestellt werden, dass der Baurahmenvertrag auch keine maBnahmebezogene Pla-
nung als Grundlage verwendet und damit die Problemlage fortbesteht. Ferner lassen sowohl die Stellungnahme
als auch das Abschlussgesprach weitere Sonderfinanzierungen, ggf. auch in Form eines Vertrages, erwarten.

Der SRH sieht mit Einfiihrung des Baurahmenvertrages noch keine Losung zur Systematisierung und Vereinheit-
lichung der Finanzierungsgrundlagen. Er bekraftigt seine Bitte, dass der Gewahrtrager gemeinsam mit dem UKL
nach Losungen zur Vereinheitlichung der Verfahrensabldufe bei BaumaBnahmen sucht. Dabei ist sicherzustellen,
dass die verfahrensrechtlichen Anforderungen dem Ziel eines transparenten und wirtschaftlichen Mitteleinsatzes
Rechnung tragen und der Freistaat Sachsen in die Lage versetzt wird, dies auch zu kontrollieren.

Ferner empfiehlt der SRH dem Gewahrtrdger, seine Steuerungskompetenzen starker einzusetzen und Haushalts-
mittel kiinftig erst nach Vorliegen einer Kostenkalkulation und maBnahmebezogene Planung auszureichen.

Der Gewdhrtrager ist fiir den wirtschaftlichen Mitteleinsatz verantwortlich. Die alleinige Steuerung iber den
Aufsichtsrat des UKL ist dafiir nicht ausreichend.
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Einzelplan 14
Staatliche Hochbau- und Liegenschaftsverwaltung

Unterbringung der Hochschule fiir Technik, Wirtschaft und 95
Kultur Leipzig

Der Freistaat Sachsen hat zur Unterbringung der HTWK im Jahr 2017 ein Grundstiick fiir rd. 28 Mio. € zu
einem Preis erworben, der rd. 10 Mio. € iiber dem ermittelten Ertragswert lag.

Die zu erwartende Finanzierungsliicke bei Unterbringung der Stiftungsfakultadt ,Digitale Transformation”
summiert sich liber die vorgesehene Laufzeit bis zum Jahr 2031 auf mehr als 12 Mio. €.

1 Priifungsgegenstand

Der SRH hat die Unterbringung der Hochschule fiir Technik, Wirtschaft und Kultur Leipzig (HTWK) in Bezug auf
liegenschaftliche Aspekte gepriift, darunter den Bauunterhalt, den strategischen Grunderwerb der Liegenschaft
der Hochschule fiir Telekommunikation Leipzig (HfTL) und auch die Griindung der Stiftungsfakultit ,Digitale
Transformation” und deren Finanzierung durch die Deutsche Telekom AG (DTAG).

2 Priifungsergebnisse

2.1 Bauunterhalt

Der Instandhaltungsriickstau hat sich bei den Gebduden der HTWK binnen 10 Jahren auf 85 Mio. € erhdht, das
ist mehr als das 4-Fache des Ausgangswertes. Unter Ansatz anerkannter Richtwerte sind jahrlich etwa 1 bis
1,5 % des Neubauwertes zur Erhaltung von Gebduden erforderlich. Fiir die HTWK ergibt das einen Bauunter-
haltsbedarf von rd. 2,7 bis 4,1 Mio. € im Jahr. Der zustindige Staatsbetrieb SIB beziffert den Finanzbedarf fiir
die Bauunterhaltung der von der HTWK genutzten Gebaude auf rd. 1,7 Mio. € pro Jahr. Der tatsachlich veraus-
gabte Bauunterhalt (2003 bis 2018) liegt mit durchschnittlich rd. 350 T€/Jahr deutlich unter diesen Werten.

Ein vernachldssigter Bauunterhalt, so zeigten vorangegangene Priifungen, verringert die Nutzungsdauer und
zieht hohere Sanierungsbedarfe in der Zukunft nach sich.

Abbildung 1: Auswirkungen durch Vernachléssigung des Bauunterhalts (BU)

——————————————————— Ausgangswert - — ——

Alterung ohne

Alterung mit
Instandhaltung

regelmaBiger
Instandhaltung

BU entsprechend Richtwerten

BU unter Richtwerten

—>Zeit
Reduktion Nutzungsdauer
bei BU unter Richtwerten

Nutzungsdauer

Quelle: Eigene Darstellung, siehe auch Endbericht zur Lebens- und Nutzungsdauer von Bauteilen im Auftrag des Bundesinstituts fiir Bau-,
Stadt- und Raumforschung (BBSR).
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Der SRH empfiehlt, die Finanzausstattung fiir die Bauunterhaltung des von der HTWK genutzten Immobi-
lienvermdgens zu erhdhen, um den Vermdgenserhalt langfristig sicherzustellen.

2.2 Strategischer Grunderwerb der Liegenschaft der Hochschule fiir Telekommunikation Leipzig

Zur Konzentration der HTWK am Standort Leipzig-Connewitz hat der Freistaat Sachsen 2017 die Liegenschaft
der privaten HfTL an der Gustav-Freytag-StraBe 43-45/EichendorffstraBe 12 erworben. Grundlage der Preisfin-
dung waren eine im Ergebnis mehrerer Gesprache und auf Wunsch in Auftrag gegebene Markteinschatzung und
eine lberschlagige, vereinfachte Ertragswertermittlung durch den Staatsbetrieb Zentrales Flichenmanagement
(ZFM). Die Ertragswertermittlung bestand lediglich aus einem A4-Querblatt. Angaben zum Grundstiickszustand
i.S.d. §2i.V.m. § 4 Immobilienwertermittlungsverordnung (ImmoWertV)! oder den Berechnungsgrundlagen
fiir einzelne Werte fehlen.

Der Umfang der Ertragswertermittlung geniigt den Mindestanforderungen an ein Verkehrswertgutachten
nach VwV Nr. 6 zu § 64 SGHO und ImmoWertV nicht.

In dem Wertgutachten gibt das ZFM den Ertragswert der Liegenschaft mit rd. 18,3 Mio. € an und erhdht diesen
um eine pauschale Marktanpassung von 25 % auf rd. 22,9 Mio. € auf Grundlage von Vergleichsverkdufen.

Nach § 15 Abs. 1 ImmoWertV missen fiir den Vergleich hinreichend libereinstimmende Grundstlicksmerkmale
vorliegen. Die verglichenen Immobilien liegen in Gebieten mit deutlich differierenden Bodenrichtwerten von 120
bis 650 €/m2. Fiir die Flurstlicke der HfTL ist ein Wert von nur 125 €/m2 angegeben. Weiteres ist nicht dokumen-
tiert.

Der Kaufpreis der Liegenschaft liegt mit rd. 28 Mio. € rd. 52 % bzw. rd. 9,7 Mio. € liber dem ermittelten Ertrags-
wert. Laut ZFM habe die Verkaduferin zu keinem niedrigeren Preis verkaufen wollen.

Verkehrswertermittlungen dienen dazu, stichtagsbezogen den Marktpreis zu ermitteln. Sie verlieren ihre Funk-
tion, wenn sie herangezogen werden, um durch wiederholtes Nachjustieren vom Verkdufer geforderte Kaufpreise
zu begriinden. Zwar sind auch in Wertgutachten ermittelte Verkehrswerte als Durchschnittspreise nicht absolut
zu setzen. Sogenannte pauschale ,Marktanpassungen” von mehreren Mio. € sind jedoch problematisch, weil der
so definierte Preis nicht mehr den Marktwert reprasentiert.

Ein Preis, der mit rd. 28 Mio. € knapp 10 Mio. € hdher liegt als der Ertragswert, ist nicht wirtschaftlich.
Das SMF sollte klare Grenzen fiir eine noch zulédssige preisliche Abweichung vom Verkehrswert vorgeben.

Mit Erwerb der Liegenschaft ging das bestehende Mietverhaltnis auf den Freistaat Sachsen liber. Die DTAG besal3
ein Optionsrecht zur Verldngerung des Mietverhaltnisses bis ldangstens zum 31.12.2030. Vor dem Kauf stellte die
Mieterin den Verzicht auf das Optionsrecht unter der Bedingung in Aussicht, dass ein Nachtrag zum Mietvertrag
mit einer fir die Mieterin finanziell glinstigen Regelung abgeschlossen wird. Dieser Vertrag, mit dem der Miet-
vertrag am 31.12.2020 endet, wurde erst am 24.06.2019 und damit fast 2 Jahre nach dem Kauf geschlossen.

Mit dem Grundstiickskauf trotz des bestehenden Optionsrechts ist der Freistaat Sachsen ein erhebliches
Risiko eingegangen, die erworbene Liegenschaft in absehbarer Zeit zur Deckung des Bedarfs der HTWK nutzen
zu kdnnen.

2.3 Griindung der Stiftungsfakultédt ,Digitale Transformation”
Mit Griindung der Stiftungsfakultat ,Digitale Transformation" an der HTWK im Jahr 2018 sollen im Wesentlichen
die Aufgaben der bisherigen HfTL weitergefiihrt werden. Geplant ist eine Betriebsphase bis 2031.

Zur ndheren Ausgestaltung der Zusammenarbeit haben die Beteiligten, d. h. der Freistaat Sachsen, die HTWK und
die DTAG, neben einem Vorvertrag (Memorandum of Understanding) auch einen Stiftungsfakultdtsvertrag? im
Jahr 2018 unterzeichnet. Die Finanzierung der vorgesehenen Stiftungsprofessuren tbernimmt It. Vertrag die
DTAG.

' Verordnung lber die Grundsatze fiir die Ermittlung der Verkehrswerte von Grundstiicken.
2 Der Stiftungsfakultdtsvertrag wurde am 30.11.2018 zwischen SMWK, HTWK und DTAG geschlossen. Im Januar 2019 wurde ein Nachtrag vereinbart.
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Nach dem Memorandum handelt es sich um eine Zusammenarbeit im ,Sinne eines PPP3" zur Etablierung einer
Fakultdt ,Digitale Transformation” in der HTWK.# Hier besteht die Leistung der DTAG als privatem Partner in der
Finanzierung genau der ,Stiftungsprofessuren auf Vollkostenbasis", die fiir die Dauer der Zusammenarbeit den
Fachkraftebedarf der DTAG im Umfang von 500 Studierenden an der neuen Fakultat ausbilden sollen. Die Finan-
zierung des Raumbedarfs fiir die Studierenden {ibernimmt die DTAG folglich nicht, denn diese unterfallen nicht
der Definition ,Fakultat” It. Memorandum.

Dem Memorandum of Understanding fehlen wesentliche Merkmale eines PPP. Eine Kostenerstattung fiir
liegenschaftliche Ausgaben fehlt. Tatsdchlich dient es dazu, eine teilweise Verlagerung von Kosten fiir Stu-
diengdnge im Interesse der DTAG auf den Freistaat Sachsen vorzubereiten. Dessen bereits unglinstige Ver-
handlungsposition wegen des Grundstiickskaufs trotz bestehenden Optionsrechts fiir die DTAG hat sich durch
das Memorandum weiter verschlechtert. Der Freistaat Sachsen ist ein erhebliches Kostenrisiko eingegangen.

Durch eine gesonderte Vereinbarung vom 16./17.04.2018 mit der HTWK hat die DTAG, auflésend bedingt durch
das Inkrafttreten des Stiftungsfakultdtsvertrages, lediglich wahrend der Aufbauphase bis einschlieBlich Som-
mersemester 2021 sdmtliche zu finanzierenden Personal- und Sachkosten libernommen.

Im spateren Stiftungsfakultdtsvertrag findet sich - abweichend vom Memorandum - eine Aufteilung der bisher
einheitlichen Sachkostenpauschale von 20 % fiir die ,Stiftungsfakultdt” in eine 10 %ige Pauschale fiir Sachkos-
ten/Investitionen/Gemeinkostenzuschlag der HTWK und pauschal 10 % fiir Liegenschaftskosten des Freistaates
Sachsen. Auf eine zu erwartende Finanzierungsliicke weist das SMF in seinem Schreiben vom 26.11.2018 - kurz
vor Abschluss des Vertrages - ausdriicklich hin und fordert weiterhin eine Vollkostenfinanzierung durch die DTAG.
Allein im Jahr 2020 sei ein Defizit von zumindest 470 T€ bei den Liegenschaftskosten zu erwarten. Dieser Betrag
konne sich in den Folgejahren noch erhohen. Das SMF stellt schlieBlich infrage, ob es Aufgabe des Freistaates
Sachsen sein kdnne, das Studium von Beschaftigten der DTAG - eines weltweit tatigen Konzerns - im Rahmen
von Ausbildungsdienstverhaltnissen zu subventionieren.

Eine strategisch ausgerichtete Vorgehensweise des Freistaates Sachsen, seine eigenen Verhandlungspositionen
durchzusetzen und vor allem die beabsichtigte Vollkostendeckung auch iiber die Aufbauphase hinaus zu errei-
chen, fehlte.

Insgesamt haben Differenzen und unzureichende Abstimmungen der Ressorts untereinander dazu beigetragen,
dass der Freistaat Sachsen seine Interessen gegeniiber der DTAG nicht einheitlich und zielgerichtet vertreten hat.
Die finanzielle Entlastung der DTAG bei Ausbildung ihrer Fachkrafte zahlt nicht zu den staatlichen Aufgaben des
Freistaates Sachsen.

Die Finanzierung der sich an die Aufbauphase anschlieBenden Betriebsphase ist zu sichern.

Fiir die Unterbringung der Stiftungsfakultdt hat der Freistaat Sachsen im Juli 2019 eine Immobilie in Leipzig fiir
die Laufzeit von 10 Jahren angemietet. Hierflir entstehen bis 2031 Liegenschaftskosten von rd. 16 Mio. €. Die
DTAG erstattet Ausgaben zur Unterbringung der Stiftungsfakultit in der Aufbauphase. Uber die volle Laufzeit
des Stiftungsfakultdtsvertrages errechnet sich nach diesem MaBstab ein Betrag von hochstens rd. 3,4 Mio. €. Es
ist somit eine Deckungsliicke von mindestens 12,5 Mio. € liber die Vertragslaufzeit bis zum Jahr 2031 zu erwar-
ten.

3 PPP = Public-Private-Partnership
4 Nach § 2 Abs. 2 SachsHSFG ist die Fakultdt die organisatorische Grundeinheit der Hochschule. Mit der Immatrikulation wird der Studienbewerber nach
§ 18 SachsHSFG Mitglied der Hochschule.
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Abbildung 2: Vergleich Kostenerstattungen DTAG zu tatsdchlichen Kosten des Freistaates Sachsen

T€
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Kostenerstattung nach dem Nachtrag zum Gesamtmiete (warm mit Umbaukostenzuschlag und
Stiftungsfakultatsvertrag vom November 2018 Verwaltungskosten von 4 o)
fiir die Jahre 2018 bis 2031 fiir die Jahre 2019 bis 2031

Quellen: Nachtrag zum Stiftungsfakultatsvertrag vom Januar 2019; Nachtrag zum Mietvertrag Zschochersche StraBe 69 vom 12.09.2019.

Erhebliche Mehrkosten fiir die Unterbringung der Stiftungsfakultét sind fiir den Freistaat Sachsen zu erwar-
ten. Die mit der DTAG vereinbarte Kostenerstattung ist finanziell unzureichend.

3 Stellungnahme des Ministeriums

Das SMF sieht keinen Zusammenhang zwischen dem aktuellen Instandhaltungsriickstau der HTWK und dem
bisher verausgabten Bauunterhalt. Dieser diene dem Erhalt des Zustandes und nicht dazu, ein Instandhaltungs-
defizit durch Verbesserungen abzubauen. Der vom SRH empfohlene Richtwert liege deutlich liber dem tatsdch-
lichen Bauunterhaltsbedarf. Den Modernisierungsanteil fiir bauliche Verbesserungen decke der SIB grundsatzlich
tiber investive ,Kleine und GroBe BaumaBnahmen”, in Einzelfdllen im Rahmen des ,GroBen Bauunterhalts”.

Der Bauunterhalt werde seit 2019 durch ein neues flachendeckendes Budgetierungsverfahren ermittelt.

Eine formliche Verkehrswertermittlung sei obsolet gewesen, da der Kaufpreis fir die Liegenschaft der HfTL nicht
verhandelbar und der Kauf alternativlos gewesen seien. Wie bereits die Plausibilisierung gezeigt habe, ware bei
einer Ertragswertermittlung nach ImmoWertV dieser Preis nicht zu erwarten gewesen.

Weder der Verhandlungsverlauf noch das Ergebnis in Form des Stiftungsfakultdtsvertrags seien aus Sicht des
Freistaates Sachsen befriedigend. Die HTWK miisse jedoch den Finanzierungsbedarf der Stiftungsfakultat an das
zur Verfligung stehende Budget anpassen bzw. diesen ggf. aus Mitteln des Gesamtbudgets der HTWK finanzieren.

4 Schlussbemerkung

Der Bauunterhalt dient nicht bloB ,dem Erhalt des Zustandes”, sondern dem Werterhalt. Er muss so bemessen
sein, dass ein Instandhaltungsriickstau nicht entsteht. Nur MaBnahmen, die {iber den Bauunterhalt hinausgehen
und einer Neuherstellung gleichkommen, sind investiv zu veranschlagen und zu finanzieren. Das neue Budgetie-
rungsverfahren ist durch die fachlich abweichende Definition des Bauunterhalts intransparent. Es bleibt abzu-
warten, ob es dem SIB gelingt, mit der neuen Methode zur Berechnung des Bauunterhaltes den fortschreitenden
Instandhaltungsriickstau zu stoppen.

Haushaltsrechtlich sind Grundstiicke auf Grundlage von Gutachten zum Verkehrswert zu erwerben mit einer

Toleranz von bis zu 20 % zum Marktpreis. Die gewlinschte raumliche Konzentration der HTWK-Geb3ude recht-
fertigt es nicht, jeden geforderten Preis dafiir zu zahlen.
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31 Im liegenschaftlichen Bereich ist der Freistaat Sachsen gegeniiber der DTAG unmittelbare eigene Verpflichtungen
eingegangen. Eine Vertragsanpassung ist aus Sicht des SRH erforderlich, damit der Freistaat Sachsen nicht mit
erheblichen Defiziten aus der Unterbringung einer nahezu ausschlieBlich im Interesse der DTAG vorgehaltenen

Stiftungsfakultdt belastet bleibt.
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Die Standorte der Polizeihochschule in Rothenburg/O.L. und Bautzen werden fiir rd. 160 Mio. € ausgebaut.
Der erhdhte Einstellungskorridor besteht nach der Beschlusslage nur bis 2024. Die erweiterte Unterbringung
wird erst nach diesem Zeitpunkt fertig. Eine den langfristigen Bedarf begriindende Gesamtkonzeption fiir
Aus- und Fortbildung fehlt.

Fiir den Polizeicampus in Rothenburg/O.L. hat der Freistaat Sachsen stidtische Grundstiicke zu 9 Mio. €
deutlich liber Wert erworben, muss sie aber bis mindestens 2024 als stadtischen Schulstandort zur Verfiigung
stellen. Die Umsetzung des vollstandigen Bau- und Modernisierungsprogramms ist dadurch gefahrdet. Eine
vertragliche Risikovorsorge ist nicht vereinbart.

1 Priifungsgegenstand

Die Hochschule der Sichsischen Polizei (FH)' ist ausschlieBliche akademische Ausbildungsstitte fiir den geho-
benen Polizeivollzugsdienst der sachsischen Polizei. Der Hauptsitz der Polizeihochschule ist in Rothenburg/O.L.
Eine AuBenstelle in Bautzen beherbergt zudem das Fortbildungszentrum der Polizei. 2019 begann ein umfassen-
des Bau- und Modernisierungsprogramm mit anerkannten Gesamtbaukosten von 160 Mio. € an den beiden
Standorten der Polizeihochschule. Hintergrund ist die voriibergehende Erhdhung der Studierendenzahl fiir Auf-
stiegsbeamte und Polizeikommissaranwarter/innen bis 2024 und der hieraus resultierende erweiterte Flachen-
bzw. Raumbedarf.

2 Priifungsergebnisse

2.1 Fehlende Gesamtkonzeption fiir die polizeiliche Aus- und Fortbildung

Wesentlich fiir die Steuerung der liegenschaftlichen Bedarfe ist eine Gesamtkonzeption. Es liegt kein aktuelles
Gesamtkonzept zu den Rahmenbedingungen fiir die polizeiliche Aus- und Fortbildung im Freistaat Sachsen vor.
Die letzte Konzeption flir den Bereich der Polizei datiert vom 01.09.2014. Angaben zu konkreten Flachenbedarfen
und -bestdanden fehlen in dieser Konzeption.

Flachendopplungen bzw. -mehrungen, eine suboptimale Auslastung der polizeispezifischen Flachen und unge-
nutzte Synergieeffekte werden zulasten des staatlichen Haushalts in Kauf genommen.2

Fiir eine sachgerechte Steuerung und wirtschaftliche Nutzung der insgesamt verfiigbaren liegenschaftlichen
Ressourcen ist eine Gesamtkonzeption unverzichtbar.

2.2 Fehlende zukunftsweisende Entwicklungskonzeption der Polizeihochschule

Infolge der Erhdhung des Einstellungskorridors auf zunadchst 400 und inzwischen 700 Anwaérter jahrlich sind die
Studierendenzahlen der Polizeihochschule deutlich gestiegen. 2024 endet der Einstellungskorridor und damit der
hieraus resultierende erhohte Bedarf an Ausbildungsplétzen.

Eine verldssliche Raum- und Flachenbedarfsanalyse ist ohne langfristige fundierte Entwicklungsprognosen zu
den tatsdchlichen Ausbildungsbedarfen nicht mdglich.

Fiir die Polizeihochschule liegt keine Entwicklungskonzeption vor, die die kiinftige strategische Ausrichtung
und Entwicklung der Studierendenzahlen liber 2024 hinaus betrachtet. Langfristig ist der Nutzen der aner-
kannten und geplanten Raum- bzw. Fldchenbedarfe der Polizeihochschule mit einem Mittelvolumen von
rd. 160 Mio. € nicht gesichert.

' In Folge: Polizeihochschule.
2 Die Folgen des Fehlens einer solchen Konzeption hatte der SRH bereits in seiner Priifung ,Unterbringung der Polizeifachschule und einer Erstaufnahme-
einrichtung am Standort Schneeberg” zum Jahresbericht 2019 festgestellt.
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2.3 Vorhalten maximaler Unterbringungskapazititen fiir Studierende

Fiir die Unterbringung der Studierenden der Polizeihochschule sollen korrespondierend zu den erh6hten Ausbil-
dungskapazitaten landeseigene Unterkunftspldtze vorwiegend mit Einzelzimmern geschaffen werden - nicht zu-
letzt, um die Attraktivitat der Polizeihochschule zu erhéhen.

Fiir den Freistaat Sachsen besteht keine generelle Unterbringungspflicht fiir Studierende. Bis auf Bayern halt
auch kein anderes Bundesland eine maximale Zahl an landeseigenen Unterkunftspldtzen vor. Insbesondere in
Bautzen zeigt sich, dass es den Studierenden gelingt, Wohnungen anzumieten. Zudem stehen unter Ber{icksich-
tigung der praktischen Ausbildungszeiten die geplanten 150 Unterkiinfte in Bautzen zu 30 % des Jahres leer.

Abbildung 1: Unterbringungsbedarf der Direkteinsteiger in Bautzen anhand des Studienablaufplans

Studienjahr 1
Semester 1 Semester 2
Okt | Nov | Dez | Jan | Feb | Mz | Apr | Mai | | Jun | Jul | Aug
Modul 1
I
| Modul 2
I Gr
Modul 3
N—
Prasenzzeiten in Bautzen vorlesungsfreie Zeit
=70% =30 %

Quelle: Vgl. Hochschule der Sichsischen Polizei, Modulhandbuch fiir den Studiengang ,Bachelor of Arts (B.A.) - Polizeivollzugsdienst im 27. Jahr-
gang (2019/2022), S. 10.

Das Vorhalten der maximalen Unterbringungskapazitdten basiert auf einer kurzfristigen Ausbildungsoffen-
sive und fiihrt ggf. zu Uberkapazitdten. Neben hohen Investitionskosten sind erhebliche Kosten fiir die Be-
wirtschaftung und die Bauunterhaltung zu erwarten.

Eine Wirtschaftlichkeitsuntersuchung fehlt. Mietvarianten in unmittelbarer Ndhe zum Hochschulstandort hatten
untersucht werden missen. Eine Mietlosung hat den Vorteil, flexibel auf schwankende Studierendenzahlen rea-
gieren zu kdnnen, hohe Investitions- sowie Folgekosten fiir die Bewirtschaftung und Bauunterhaltung eines
Neubaus einzusparen und Leerstdnde zu vermeiden.

Der SIB hétte eine aussagekraftige Wirtschaftlichkeitsuntersuchung fiir die monetar vorteilhafteste Variante
einer Unterbringung der Studierenden durchfiihren miissen.

2.4 Uberdimensionierte Fortbildungskapazititen

Die der Bedarfsanerkennung zugrunde liegenden Fortbildungskapazitdaten von 125 Platzen sind lberdimensio-
niert. Bei einer gleichmaBigen Verteilung der Fortbildungsveranstaltungen liber das Jahr lieBen sich Spitzenaus-
lastungen vermeiden. Die bisherigen Unterbringungskapazitdten von 65 Einzelzimmern reichen aus, den GroBteil
der Fortbildungsplatzkapazitaten in Bautzen abzudecken.

Die Errichtung nur eines Neubaus mit 125 Einzelzimmern und entsprechenden Gemeinschaftsraumen bzw.
-kiichen - statt der geplanten 2 - ist zur Deckung der Unterbringungsbedarfe fiir die Fortbildungsteilnehmer
und Studierenden in Bautzen ausreichend und als Alternative in Betracht zu ziehen. Zugleich lieBen sich die
Anmietungen in Hotels bzw. Pensionen fiir Fortbildungsteilnehmer auf wenige Ausnahmen zur Abdeckung
von Spitzen reduzieren.

2.5 Nicht nachgewiesener Nutzungsbedarf fiir SportauB3enflachen
Die Flachenbedarfe fiir die SportauBBenanlagen, insbesondere die GroBspielfelder, sind in der Bedarfsanmeldung

nicht ndher begriindet, wurden dennoch fiir beide Standorte anerkannt.

Trotz Aufforderung durch den SRH konnte die Polizeihochschule fiir die GroBspielfelder weder Nutzungsbedarf
flir die Ausbildung noch fiir die Freizeitaktivitaten der Studierenden darlegen.
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Das GroBspielfeld in Bautzen soll mit Kunstrasen ausgestattet werden. Der SIB geht bei seiner Kostenvergleichs-
berechnung von identischen Abschreibungszeitraumen von 15 Jahren aus. Dies entspricht der Obergrenze des
Nutzungszeitraumes eines Kunstrasenplatzes, vernachlassigt aber, dass bei fachgerechter Pflege ein Naturrasen-
platz rd. 30 Jahre genutzt werden kann.

Es liegt kein nachgewiesener Bedarf fiir ein GroBspielfeld vor. Die Kostenvergleichsberechnung fiir die Aus-
stattung mit Kunstrasen ist unvollstdndig. Investitionsfolgekosten sind unberiicksichtigt.

2.6 Erweiterung des Polizeicampus in Rothenburg/O.L. droht zu scheitern

Fiir die Umsetzung des erweiterten Flichenbedarfs in Rothenburg/O.L. hat der Freistaat Sachsen zu 9 Mio. €
Grundstiicke von der Stadt Rothenburg/O.L. erworben. Auf diesen Grundstiicken befinden sich die stidtische
Oberschule sowie eine Sporthalle und ein Sportplatz (siehe Abb. 2). Bereits in den Verkaufsverhandlungen hat
der Freistaat Sachsen signalisiert, dass der Erwerb der stadtischen Grundstiicke alternativlos sei und damit seine
Verhandlungsposition erheblich geschwécht.

Der Kaufpreis ist mehr als 3-mal hdher als der gutachterlich ermittelte Wert ohne Abbruchkosten. Werden nur
die bisher angefallenen Abbruchkosten von rd. 1 Mio. € beriicksichtigt, sinkt der begutachtete Gesamtwert rech-
nerisch auf 1,74 Mio. €.

Uberdies erbringt der Freistaat Sachsen fiir den Erwerb der Flichen weitere umfangreiche Gegenleistungen. Unter
anderem einigten sich die Vertragsparteien, dass die Stadt Rothenburg/O.L. den Standort der Oberschule bis zur
Schaffung eines Ersatzes weiterhin unentgeltlich nutzen kann. Der Freistaat Sachsen verpflichtete sich auBer-
dem, weiterhin ein Nutzungsentgelt fiir die von ihm erworbenen Sportanlagen (Sporthalle und Sportplatz) an die
Stadt Rothenburg/O.L. bis mindestens 2023 zu zahlen.

Abbildung 2: Grundstiickserwerbe von der Stadt Rothenburg/O.L. zur Erweiterung des Polizeicampus

Fldchenerwerbe von der Stadt Rothenburg/O.L.

Sporthalle

Sportplatz

Stadtische Oberschule

Bisherige landeseigene Liegenschaft zur Unterbringung der Polizei-
hochschule.

Quelle: Geoportal Sachsenatlas, Staatsbetrieb Geobasisinformation und Vermessung Sachsen, Kaufvertrag vom 06.11.2019.

Zum Kaufpreis von 9 Mio. € kommen weitere Verpflichtungen auf den Freistaat zu.
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Erst mit Verlegung der Oberschule kann die staatliche BaumaBnahme vollstandig realisiert werden. Bis dahin
muss der Lehrbetrieb in Containern als Interim erfolgen. Mit einer Fertigstellung des neuen Oberschulstandortes
vor 2024 ist indessen nicht zu rechnen.3

Die ungesicherte Umsetzung des Neubaus der Oberschule hat zur Folge, dass die Zielerreichung des Freistaa-
tes Sachsen gefdhrdet ist.

Das Risiko, die geplante Bebauung auf dem Grundstiick zu verwirklichen, tragt allein der Freistaat Sachsen.
Rechte gegen die Verkduferin fiir den Fall, dass die Durchfiihrung des Bauvorhabens nicht gewahrleistet ist,
wurden vertraglich ausgeschlossen. GemaB Kaufvertrag tragt der Freistaat Sachsen samtliche Kosten bei Riick-
abwicklung des Kaufvertrages.

Der Freistaat Sachsen ist ein erhebliches Risiko fiir die geplante Erweiterung des Polizeicampus eingegangen.
Zum einen ist die Realisierung der BaumaBnahme zur Modernisierung der Polizeihochschule in zentralen
Teilen infolge der erheblichen Unsicherheiten beziiglich der Schulverlegung nicht gesichert. Zum anderen
entstliinden dem Freistaat Sachsen erhebliche Kosten fiir den Fall der Riickabwicklung des Vertrages.

3 Stellungnahmen der Ministerien

Die Rahmenkonzeption fiir die ,Aus- und Fortbildung der sdchsischen Polizei" aus 2014 kénne derzeit nicht
angepasst werden. Politische Entscheidungen seien hierfiir Voraussetzung und miissten erst getroffen werden.
Es sei jedoch davon auszugehen, dass die Ausbildung an der Polizeihochschule im jetzigen Umfang langfristig
durchgefiihrt werde, da die sachsische Polizei einen Anteil von 40 % bei Polizeibeamten mit Fachhochschulab-
schluss anstrebe.

Auf eine Variantenpriifung zur Unterbringung der Studierenden sei wegen plausibler Nutzerwiinsche verzichtet
worden. Eine Unterbringung von Fortbildungsteilnehmern in zeitweise leer stehenden Studierendenunterkiinften
habe der Nutzer abgelehnt.

Die Stadt Rothenburg/0.L. hitte einem Verkauf unter 9 Mio. € nicht zugestimmt und selbst Wertgutachten aus
dem Jahr 2017 mit weit hoheren Zeitwerten vorgelegt. Die Wertermittlungen hatten deshalb nur wissenschaft-
lich-theoretische Werte beschrieben und seien nicht preisbildend gewesen. Der Vorbehalt eines Riicktrittsrechts
im Kaufvertrag sei nicht in Betracht gekommen, da der Freistaat Sachsen bereits vor dem Kauf umfangreiche
und irreversible MaBnahmen vollzogen hatte. Es ware auch nicht interessengerecht gewesen, der Stadt Rothen-
burg/O.L. Risiken im Zusammenhang mit der Schulverlegung aufzubiirden.

4 Schlussbemerkung

Als notwendige Grundlage zur Vermeidung teurer Fehlinvestitionen ist eine aktuelle und aussagekréaftige Ge-
samtkonzeption fiir Personalbestand sowie Aus- und Fortbildung der Polizei unverzichtbar. Es ist derzeit nicht
gesichert, dass die geplanten Kapazititen in Bautzen und Rothenburg/O.L. langfristig angemessen sind. Eine
konsequente Umsteuerung auf Direkteinsteiger in die Fachhochschulausbildung Idsst zudem unausgelastete Ka-
pazitdten in der Ausbildung zum mittleren Dienst erwarten.

Das Haushaltsrecht verpflichtet die staatlichen Stellen zu Wirtschaftlichkeitsuntersuchungen, um die Ausgaben
im Sinne einer verantwortlichen Haushaltswirtschaft auf das Notwendige zu begrenzen. Die Unterbringung von
Studierenden und Fortbildungsteilnehmern hat sich folglich am Raumbedarf zu orientieren und nicht allein an
Wiinschen des Nutzers.

Grundlage staatlicher Grundstiicksgeschafte miissen zutreffende Verkehrswertgutachten sein.

3 Vgl.: https://ausschreibungen-deutschland.de/655878_Neubau_Oberschule_und_Sport-und_ Mehrzweckhalle_RothenburgOL_Objektplanung_2020_
Rothenburg_Oberlausitz
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Teil B Kommunen

Ergebnisse der Priifung der allgemeinen Haushalts- und Wirtschaftsfiihrung

Betidtigung der Stadt Zwickau bei Unternehmen in Privatrechtsform
und Priifung ausgewdhlter Unternehmen

27

Die hohen Zahlungslasten der Stadt Zwickau zugunsten der stadtischen Beteiligungen sind mit Risiken fiir
den stdadtischen Haushalt verbunden. Eine stadtische Gesamtstrategie fiir das Beteiligungsportfolio ist unter
Beachtung der Leistungsfihigkeit der Stadt erforderlich.

1 Priifungsgegenstand

Der SRH hat die Betatigung der Stadt Zwickau in Unternehmen in Privatrechtsform und die Haushalts- und
Wirtschaftsfiihrung ausgewahlter Unternehmen gepriift. Die Stadt Zwickau war im Geschédftsjahr 2018 an ins-
gesamt 34 Unternehmen beteiligt. Der SRH hat 12 dieser Unternehmen in die Priifung einbezogen.

2 Priifungsergebnisse und Folgerungen

2.1 Wirtschaftliche Lage

Die Stadt hat zum 01.01.2012 ihre Haushalts- und Wirtschaftsfiihrung auf die Doppik umgestellt. Die Jahresab-
schliisse ab dem Jahr 2016 waren zum Zeitpunkt der Priifung noch nicht festgestellt.

Die Stadt leistet mittels Zuschiissen und Vertragsentgelten in einem hohen Umfang Zahlungen fiir ihre kommu-

nalen Unternehmen zur Erfiillung kommunaler Aufgaben. Im Jahr 2018 betrugen diese Zahlungen je EW der
Stadt Zwickau:

Ubersicht: Zahlungen je EW

Unternehmen Zuschuss Stadt je EW
August Horch Museum GmbH 589 €
Kultur, Tourismus und Messebetriebe Zwickau GmbH 14,07 €
Puppentheater Zwickau gGmbH 6,89 €
Theater Plauen Zwickau gGmbH 50,04 €
Stadion Zwickau Betriebs GmbH 9,64 €
Stadtische Verkehrsbetriebe Zwickau GmbH 52,79 €

Diese wirtschaftlichen Verpflichtungen begriinden Abhdngigkeiten und Risiken fiir die Stadt und ihre Unterneh-
men.

Aufgrund der fehlenden Jahresabschliisse der Stadt kann keine Aussage zur tatsdchlichen Leistungsfahigkeit
getroffen werden. Der Stadt wird empfohlen, nach Abbau dieser Riickstdnde jahrlich einen Gesamtabschluss
aufzustellen.

2.2 Beteiligungssteuerung

Der Tatigkeitsschwerpunkt der Beteiligungsverwaltung soll zur Sicherstellung kommunalpolitischer Ziele im stra-
tegischen Beteiligungscontrolling liegen. Strategische Entwicklungskonzepte liber die Festlegung des jahrlichen
Zuschussbedarfs hinaus liegen aber bei der Stadt als Gesellschafterin der Unternehmen nicht fiir alle Unterneh-
men vor.

Der SRH empfiehlt die Erarbeitung einer stadtischen Gesamtstrategie zum Beteiligungsportfolio als Grund-

lage fiir die Ableitung konkreter Unternehmensziele, die wiederum eine Steuerung der Unternehmen ermég-
lichen.
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2.3 Geschiftsfiihrertatigkeit durch Biirgermeister und Amtsleiter

In 5 stddtischen Unternehmen nehmen ein Biirgermeister bzw. Amtsleiter die Aufgaben der Geschaftsfiihrung
im Rahmen einer Nebentdtigkeit wahr. Nach § 147 i. V. m. § 104 Abs. 1 Nr. 2 SachsBG ist eine Nebentatigkeit
ganz oder teilweise zu untersagen, soweit sie geeignet ist, dienstliche Interessen zu beeintrachtigen. Dies ist
insbesondere der Fall, wenn die Nebentdtigkeit den Beamten in einen Widerstreit mit seinen dienstlichen Pflich-
ten bringen kann.

Somit verbietet es sich, einem hauptamtlichen Biirgermeister die Tatigkeit eines Geschidftsfiihrers als
Nebentétigkeit zu genehmigen. Hinsichtlich der Tatigkeit der Amtsleiter als Geschaftsfiihrer ist zu priifen,
inwieweit sich Interessenkonflikte ergeben kdnnen, ggf. sind auch diese Tatigkeiten zu beenden.

2.4 Gebdude- und Grundstiicksgesellschaft Zwickau mbH

Die Gebiude- und Grundstiicksgesellschaft Zwickau mbH (GGZ) ist als Bauherr fiir GroBprojekte der
Stadt Zwickau maBgeblich eingebunden. Kommunale GroBprojekte waren u. a. der Rathausanbau, die Sanierung
der Verwaltungsgebsude, der Neubau Gliick Auf Schwimmhalle, das FuBballstadion (GGZ-Arena) und das Ball-
sportzentrum Neuplanitz. Die einzelnen Objekte sind langfristig an die Stadt Zwickau bzw. stddtische Betriebs-
gesellschaften vermietet. Fiir das Stadion kaufte die GGZ zusatzlich die Namensrechte fiir 5 Jahre.

Die finanzielle Ausstattung der GGZ ist solide, nur ein geringer Teil des Jahresiiberschusses wird an den Stadt-
haushalt abgefiihrt. Dadurch verfligt das Unternehmen Uber finanzielle Mittel, die ihm erlauben, Projekte zu
realisieren, die aus unterschiedlichen Griinden nicht liber den Stadthaushalt abgebildet werden kdnnen oder
sollen. Fiir die Umsetzung eigener Investitionen des Unternehmens sind dann erhebliche Verschuldungen not-
wendig, die ansonsten fiir die Projekte der Stadt ggf. liber Kreditaufnahmen im Kernhaushalt erforderlich waren
und der Genehmigung der RAB unterldgen.

Fiir weitere Ubertragungen von stidtischen Projekten sollte vorab stets die Leistungsfahigkeit der GGZ iiber-
priift werden. Dabei sind auch die notwendigen eigenen Investitionsbedarfe des Unternehmens zu beriick-
sichtigen.

2.5 Stadion Zwickau Betriebs GmbH

Die Stadion Zwickau Betriebs GmbH (SZB) betreibt das von der GGZ errichtete FuBballstadion. Dafiir leistet die
Stadt jahrliche Zahlungen von rd. 867 T€ an die SZB. Diese vermietet das Stadion an den FSV Zwickau e. V.
Aufgrund der schwierigen finanziellen Lage des FSV sind regelmaBig Stundungen und Ratenzahlungen erforder-
lich.

Der SRH empfiehlt aufgrund der wirtschaftlichen Risiken, die mit dem Betrieb des Stadions verbunden sind,
verstarkt Mdglichkeiten der Einwerbung privaten Kapitals (z. B. Beteiligung, Sponsoring, Veranstaltungen)
zu suchen.

2.6 Theater Plauen Zwickau gGmbH

An der Theater Plauen Zwickau gGmbH (Theater gGmbH) halten die Stadt Zwickau und die Stadt Plauen jeweils
50 % der Geschaftsanteile. Die Finanzierung der Theater gGmbH haben die beiden Gesellschafter seit 1999 in
einem Grundlagenvertrag geregelt. Mit der letzten Anderung 2019 betragen die Finanzierungsanteile 67,5 %
(Zwickau) und 32,5 % (Plauen).

Mit der Ubernahme weiterer Finanzierungsanteile durch die Stadt Zwickau forderte der Zwickauer Stadtrat Sat-
zungsanderungen, um entsprechend dem Finanzierungsanteil eine gréBere Einflussnahme zu erlangen. Mit den
Anderungen des Gesellschaftsvertrages erhielt die Stadt Zwickau zwar formal den Stimmanteil, der sich aus
ihrem Finanzierungsanteil ergibt. Entscheidungen iiber wesentliche Fragen des Unternehmens sind jedoch wei-
terhin nur mit Zustimmung des Gesellschafters Plauen mdglich.

Die Stadt Zwickau sollte die Ubernahme weiterer Finanzierungsanteile unter Beriicksichtigung der eigenen
Leistungsfdhigkeit kritisch priifen.
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2.7 Puppentheater Zwickau gGmbH

Das Puppentheater wurde zum 01.08.2016 als Sparte aus der Theater gGmbH ausgegliedert. Die Stadt griindete
eine eigene GmbH und gliederte sie der Kultur, Tourismus und Messebetriebe Zwickau GmbH (KultourZ) als
Tochterunternehmen an. Die Ausgliederung des Puppentheaters aus der Theater gGmbH hat die vollstandige
Ubernahme der Finanzierungslast durch die Stadt Zwickau zur Folge. Die Stadt Zwickau zahlte im Jahr 2019
Ausgleichsleistungen von 663,7 T€. Hinzu kommen Leistungen der KultourZ als Gesellschafterin und der
Theater gGmbH als Kooperationspartner. Dariiber hinaus erhielt das Puppentheater 2019 Férderungen aus dem
Kulturraum und Projektférderungen von insgesamt 238,1 T€. Das Puppentheater steht auch im Wettbewerb mit
dem Theater, welches ebenfalls Angebote fiir die Zielgruppe anbietet.

Abbildung: Zuschiisse - Umsatzerlose - Gesamtaufwand
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In Anbetracht der erheblichen Kostenbelastung durch den Betrieb des Puppentheaters miissen Abwagungen
zum weiteren Vorhalten des Angebots angestellt werden.

2.8 Business and Innovation Centre Zwickau GmbH

Fehlende Voraussetzungen fiir den Anteilskauf

Nach dem Gesellschaftsvertrag liegt der Schwerpunkt der Geschaftstatigkeit in der Férderung von Unterneh-
mensgriindungen, Innovationen und Technologietransfer sowie im Angebot von Beratungs- und anderen Dienst-
leistungen der Wirtschaftsforderung. Im Priifungszeitraum realisierte die Business and Innovation Centre
Zwickau GmbH (BIC) ihre Umsatzerlose im Wesentlichen aus Vermietungen. Da die geringe Anzahl von Neugriin-
dungen zu einer geringen Beratungs- und Dienstleistungsnachfrage fiihre, werden sich nach Auffassung der
Geschaftsfiihrung die Umsatzerldse auch zukiinftig zum groBten Teil aus Mieteinnahmen zusammensetzen.

Kommunale Gesellschafter sind die Stadt Zwickau und der Landkreis Zwickau. Die Stadt Zwickau hat ihren Anteil
im Jahr 2019 durch Erwerb der Anteile eines privaten Mitgesellschafters um 20 % auf 60 % erhdht. Die Stadt
nahm dazu ein allen Gesellschaftern eingerdumtes Vorkaufsrecht wahr. Die librigen Gesellschafter verzichteten.

Der Stadtrat forderte im Vorfeld des Ankaufs eine Wertermittlung der unternehmenseigenen Immobilie und ein
Konzept fiir die strategische Ausrichtung.

Nach dem vorgelegten Konzept stehe die Stadt Zwickau vor der dringenden Aufgabe, innovative und technolo-
gieorientierte Griindungen zu fordern und die Griinderkultur zu stirken. Die Umsetzung dieser Mission solle
durch die BIC geleistet werden.

Aufgrund der geringen Zahl der Neugriindungen sind die im Konzept vorgesehenen Aufgaben von der BIC nicht

leistbar. Der Anteilskauf war auch wertmaBig nicht nachvollziehbar. Die geforderte Bewertung der Immobilien
fehlte.
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Die Stadt hat den Erwerb der Geschéaftsanteile als unwesentliche Verdnderung des Unternehmens bewertet und
das LRA Zwickau hielt diese Einschatzung fiir mdglich. Die formliche Anzeige des Anteilserwerbes stand zum
Priifungszeitpunkt noch aus. Der Landkreis ist selbst Gesellschafter der BIC und somit mit eigenen Interessen an
dem Vorgang beteiligt. Nach § 112 Abs. 4 SachsGemO entscheidet in diesen Fillen die obere RAB. Diese ent-
scheidet auch, ob die Voraussetzungen fiir ihre Zustandigkeit vorliegen.

Die Stadt hat den Vorgang der LD Sachsen als zustindige RAB vorzulegen.

3 Stellungnahmen
Die Stadt Zwickau, das SMI und der SSG haben Stellungnahmen zum Beitrag abgegeben. Die Stadt stimmt im
Wesentlichen den Feststellungen des SRH zu und will die Empfehlungen zeitnah bzw. im Bedarfsfall umsetzen.

Hinsichtlich der Tatigkeit des Amtsleiters als Geschaftsfiihrer seien aus Sicht der Stadt keine Interessenkonflikte
zwischen Haupt- und Nebentatigkeit ersichtlich.

An der Auffassung, dass der Erwerb der Geschaftsanteile nicht zu einer wesentlichen Veranderung der BIC ge-
flihrt habe, werde seitens der Stadt festgehalten. Zur verbindlichen Beurteilung der Rechtslage werde der ge-
samte Vorgang der LD Sachsen vorgelegt.

4 Schlussbemerkung

Der SRH begriiBt die Umsetzung seiner Empfehlungen. Die Entscheidungen der LD Sachsen hinsichtlich der BIC
bleiben abzuwarten.
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Neubau Gymnasium Wilsdruff 28

Die Bedarfsplanung im Vorfeld der eigentlichen Planung war unzureichend. Dies fiihrte im weiteren Pla-
nungsprozess zu umfangreichen Bedarfsdnderungen.

Die urspriinglich ermittelten Gesamtkosten stiegen um rd. 83 %.

Bei einer wirtschaftlicheren Planung hatte allein durch Optimierung der Flachen fiir Aula und Lagerrdaume
eine Kosteneinsparung von rd. 1,2 Mio. € fiir das Gymnasium erzielt werden kdnnen.

1 Priifungsgegenstand

T Das Gymnasium Wilsdruff ist Teil eines Campusgeldndes mit Grundschule, Oberschule und Zweifeldsporthalle.
Der Neubau besteht aus einem dreiziigigen Gymnasium mit Zweifeldsporthalle. Er begrenzt das Campusgeldnde
als lang gestrecktes und mehrfach abgewinkeltes Gebdude. Bestandteil des Gymnasiums ist eine gerdumige Aula,
die an der Riickseite des Gebdudes einen direkten Anschluss an einen Innenhof hat.

Abbildung: Schulgeldnde, Ansicht von Westen
Ay ST RSV S

W 3

Quelle: Stadt Wilsdruff.

2 Die Vergabe der Planung (Generalplanung) erfolgte nach einem europaweiten Vergabeverfahren im Jahr 2014
an ein Planungsbiiro. Der benachbarte Landkreis MeiBen legte Rechtsmittel gegen die Neuerrichtung des gym-
nasialen Standortes ein. Infolgedessen musste die Stadt das Projekt ,einfrieren”. Die Wiederaufnahme der Pla-
nungstatigkeiten erfolgte im Sommer 2016. Das Bauhauptlos wurde an eine ARGE' im September 2017 verge-
ben. Der Grundstein wurde im Dezember 2017 gelegt und die MaBnahme im August 2020 fertiggestellt.

3 Die geplanten Gesamtkosten lagen 2013 bei rd. 15 Mio. €. Davon entfielen auf das Gymnasium rd. 12 Mio. € und
auf die Sporthalle rd. 3 Mio. €. Gem3B Kostenfortschreibung mit Stand vom 01.04.2020 stiegen die Kosten ins-
gesamt auf rd. 26,2 Mio. €, davon rd. 21,7 Mio. € fiir das Gymnasium.

2 Priifungsergebnisse

2.1 Bedarfsplanung

4 Die Flachenentwicklung hat erheblichen Einfluss auf die Gesamtwirtschaftlichkeit einer BaumaBnahme. Vor der
eigentlichen Entwurfsplanung ist in der Phase der Grundlagenermittlung (Phase 0) die Aufgabenstellung anhand
bauherrenseitiger Vorgaben zu kldaren. Mit der Bedarfsplanung wird u. a. ein Raum- und Funktionsprogramm
erstellt. Dieses gilt es im weiteren Projektverlauf mdéglichst unter Einhaltung der urspriinglichen Flachenbedarfe

' ARGE = Arbeitsgemeinschaft

Jahresbericht 2021 des Sachsischen Rechnungshofs | 197



10

11

12

13

14

15

16

planerisch umzusetzen. Der Bauherr sollte seine Ziele in Bezug auf Qualitdten, Quantitaten und Termine mdg-
lichst konkret beschreiben. Ihm kommt hier eine besondere Steuerungsfunktion gegeniiber dem beauftragten
Planungsbiiro sowie gegeniiber nutzerseitigen Forderungen zu.

Bei der gepriiften MaBnahme kam es im Verlauf der Planung zur erheblichen Anderung der Bedarfsgrundlage.
Das Raumprogramm vergréBerte sich mit dem Voranschreiten der Planung immer wieder. Der SRH fand keine
Hinweise zu selbstgefiihrten Kennwertvergleichen bzw. Mechanismen zur Verhinderung der enormen Flachen-
steigerung. Auch war nicht erkennbar, welche bauherrenseitigen Vorgaben es in Bezug auf die Qualitaten und
Quantitaten des zu erstellenden Gebdudes zum Beginn der Planung gab.

Bereits zum Zeitpunkt der Machbarkeitsstudie im Jahr 2013 - als das Raum- und Funktionsprogramm erstmalig
aufgestellt wurde - ware die konsequente Nutzerbeteiligung notwendig gewesen. Diese erfolgte jedoch erst ab
2016. Die verspatete Einbindung des Nutzers erwies sich als nachteilig, da infolgedessen die Planungsgrundlagen
zu einem sehr spaten Zeitpunkt gedndert wurden.

Bedarfsanderungen kdnnen vermieden werden, wenn im Rahmen der Projektvorbereitung eine fiir alle Beteiligten
verbindliche Bedarfsplanung im Fokus des Bauherrn steht.

Der SRH empfiehlt der Stadt Wilsdruff, zukiinftig in der Phase der Projektvorbereitung das Raum- und
Funktionsprogramm unter Leitung der Hochbauverwaltung und unter Einbindung der spateren Nutzer ver-
bindlich zu definieren. Bedarfsdanderungen sind im weiteren Planungsprozess maglichst zu vermeiden.

Die Stadt Wilsdruff als Bauherr sollte kiinftig ihre Steuerungs- und Lenkungsfunktion gegeniiber den
Nutzern und dem Planer stirker wahrnehmen.

2.2 Entwicklung der Kosten
Die Kosten allein fiir das Gymnasium stiegen von rd. 11,9 Mio. € im November 2013 auf rd. 21,7 Mio. € mit
Stand April 2020, also um rd. 83 %. Dieser Kostenanstieg hat unterschiedliche Ursachen.

Neben Griinden, die die Stadt Wilsdruff nicht beeinflussen konnte (Iingere Projektlaufzeit infolge des Rechts-
streits zum Schulstandort, baukonjunkturelle Lage), fiihrten die von Beginn an zu gering bemessenen Kosten und
der Anstieg der Raumprogrammflache zur Kostensteigerung.

Mittels einer Vergleichskostenberechnung stellte der SRH fest, dass die vom Planungsbiliro zum Zeitpunkt der
Entwurfsplanung angesetzten Kosten rd. 19 % unterhalb der Mittelwerte vergleichbarer Schulen lagen. Allein
die Kosten der KG 300 (Bauwerk - Baukonstruktion) lagen 25 % bzw. rd. 2,5 Mio. € darunter. Sie waren so nied-
rig angesetzt, dass sogar noch die Minimalwerte unterschritten worden sind.

Die flir den Planungsentwurf zugrunde gelegten Kosten zum Zeitpunkt der Entwurfsplanung waren nicht ausrei-
chend. Durch Besonderheiten des Gebdudeentwurfs wurde der Kostensteigerungseffekt zusatzlich verstarkt. Die
Bauverwaltung der Stadt Wilsdruff hatte die Belastbarkeit der vorgelegten Kostenberechnung vor dem Hinter-
grund der deutlich vom mittleren Standard abweichenden Planung nicht gepriift.

Mangels eigener Kennwertvergleiche und Uberpriifung der vom Planungsbiiro erstellten Unterlagen wurde
die Unvereinbarkeit der Kostenberechnung mit der vorliegenden Planung vom Bauherrn nicht erkannt.

2.3 Optimierung von Einzelfldchen

Der SRH hat die Abweichung der Flachen des Gymnasiums gegeniiber den Raumprogrammempfehlungen des
Freistaates Sachsen ndher analysiert. Dabei stellte er einen Flachenzuwachs von rd. 18 % bzw. 699 m2 fest. In
zwei naher analysierten Bereichen ermittelte der SRH ein Optimierungspotenzial i. H. v. 258 m2, was rd. 37 %
der Mehrflachen entspricht.

Die Flache je Schiiler fiir die Aula ist deutlich groBer als bei anderen bisher vom SRH gepriiften Vergleichsobjek-
ten. Auch ist die realisierte Flache um das 2,7-Fache gegeniiber den Raumprogrammempfehlungen erhéht. Die
Stadt Wilsdruff hatte als Bauherr starker auf die Reduktion der fiir die Aula aufgewendeten Flachen auf ein
wirtschaftlicheres MaB einwirken sollen.
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GemdB den Raumprogrammempfehlungen kdnnen innerhalb der Wirtschaftsflachen auch Abstellrdume mit
einer Gesamtflache von 100 m2 vorgesehen werden. Im Gymnasium in Wilsdruff wurden dafiir 3 Raume mit einer
Gesamtfldche von 207,61 m2 realisiert.

Der SRH hat die dariiber hinausgehenden Flachen keiner weiteren Analyse unterzogen. Die vorliegenden signifi-
kanten Beispiele zeigen Optimierungsmdoglichkeiten exemplarisch auf. Vor dem Hintergrund begrenzter Ressour-
cen sensibilisiert der SRH insbesondere bei Flachenerhdhungen und Mehrbedarfen fiir einen Umgang mit
AugenmaB. Jeder Quadratmeter zusatzliche Flache wirkt sich unmittelbar auf die Baukosten aus.

Vorliegend hatte bei einer wirtschaftlicheren Planung durch Optimierung der Flachen fiir Aula und Lager-
rdume eine Kosteneinsparung von rd. 1,2 Mio. € fiir das Gymnasium erzielt werden kdnnen.

3 Folgerungen

Die Stadt Wilsdruff sollte bei der Vorbereitung kiinftiger BaumaBnahmen die Bedarfsplanung als wesentlichen
Teil der Bauherrenaufgaben optimieren. Ebenfalls sollten Aspekte des wirtschaftlichen Bauens bei kiinftigen
Bauaufgaben deutlich starker beriicksichtigt werden. Kennwertvergleiche in Bezug auf Flachen und Kosten sind
dazu ein geeignetes Mittel.

4 Stellungnahme

Die Stadt Wilsdruff wandte ein, der vom SRH angestellte Bezug im Rahmen der Kostenentwicklung auf
2013/2014 sei falsch, da sich der Leistungsumfang danach geidndert habe. Richtigerweise sei der Stand 2016
nach Uberarbeitung der Entwurfsplanung mit 2020 zu vergleichen. Zu diesem Zeitpunkt hitten neue Forderun-
gen aus Fordermittelsicht bestanden. Ferner hétte es bis 2014 keinen Nutzer gegeben. Erst ab 2016 seien in
einem Workshop die Nutzer mit 2 Schulleitern beteiligt worden. Zu einem spateren Zeitpunkt seien weitere Pla-
nungsanderungen durch die neue Schulleiterin erforderlich gewesen.

Weiterhin ist die Stadt Wilsdruff der Auffassung, dass die Flachensteigerungen zwangsldufig zu realisieren
waren, da sie auf Forderungen der Nutzer und des SIB zuriickgingen. Es sei bewusst nicht flichenreduziert
geplant worden. Das Ziel sei die Errichtung einer zukunftsfahigen Schule gewesen. Die Stadt Wilsdruff kritisierte,
dass der SRH die Raumprogrammempfehlungen vom 15.12.1993, die seit 2006 auBer Kraft sind, fiir einen Ver-
gleich heranzieht. Diese seien nicht geeignet und als Empfehlung auch keine zwingende Vorgabe.

Auch sei der Neubau das erste Gymnasium der Stadt. Damit wiirden sich Vergleichsmdglichkeiten in Grenzen
halten. Die Stadt Wilsdruff sah die Priifung der Kostenberechnung des Planers zudem nicht fiir notwendig an, da
die Kostenberechnung mit den Fordermittelantragen gepriift werde.

5 Schlussbemerkungen

Der SRH hilt an der Vergleichsbetrachtung bezogen auf die Basis 2013 fest. Die Bauaufgabe ,Neubau des frei-
zligigen Gymnasiums mit Zweifeldsporthalle" bestand lber den gesamten Projektzeitraum. Den Vergleich mit
2013 hat der SRH bewusst gewihlt, um aufzuzeigen, wie sich die zahlreichen Anderungen an den Planungs-
grundlagen und die zu Beginn zu gering bemessenen Kosten auf die Entwicklung der Baukosten auswirken. Dies
verdeutlicht die Relevanz einer umfassenden Bedarfsplanung unter Einbindung der spateren Nutzer im Vorfeld
der eigentlichen Entwurfsplanung. Definiert man im Vorfeld Flachen und Qualitdten mdglichst abschlieBend und
ermittelt auf dieser Grundlage realistische Kosten, ist ein Abweichen der endgliltigen Gesamtkosten von der
ersten Kostenschatzung deutlich unwahrscheinlicher. Damit ist eine verlasslichere Kostendarstellung lber die
gesamte Dauer einer BaumaBBnahme maglich.

Die Bedeutung der Phase O - Klaren der Aufgabenstellung, umfassende Ermittlung des Bedarfs - hat einen hohen

Stellenwert fiir kostenbewusstes Bauen. Dabei ist auch der Nutzer friihzeitig zu beteiligen und seine Wiinsche
hinsichtlich Angemessenheit und Wirtschaftlichkeit intensiv zu priifen.
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Erst nach dieser Phase O erfolgt die eigentliche Planungsaufgabe bezogen auf das Gebaude. Dann wird im
Regelfall das Raum- und Funktionsprogramm als Ergebnis der Bedarfsplanung planerisch umgesetzt. Vorliegend
kam es aus unterschiedlichen Griinden zu Flachensteigerungen im Verlauf der Planungsphase und damit auch
zwangslaufig zu Kostensteigerungen.

27 \onseiten des SRH wird pauschal keine Riickfiihrung auf die Raumprogrammempfehlungen aus dem Jahre 1993

28

gefordert. Als Ausgangsbasis fiir die Entwicklung eines zeitgemdBen Raumprogramms kdnnen sie jedoch eine
gute Basis bilden. So hat auch die Stadt Wilsdruff ihre eigenen Planungsiiberlegungen damit begonnen. Dem
SRH ist bewusst, dass u. a. gednderte Fordervoraussetzungen eine Abweichung von den Raumprogrammempfeh-
lungen aus 1993 verlangen. Der Umfang ist allerdings gering und wurde vom SRH bereits berlicksichtigt. Auch
konnen sich weitere Flachenbedarfe gegeniiber den Raumprogrammempfehlungen aufgrund sich andernder Rah-
menbedingungen wie Ganztagsschulangebote, Inklusion, Barrierefreiheit und neue pddagogische Konzepte ein-
stellen. Nicht zwingend ist dabei immer von einem Flachenplus auszugehen.

Priifungserfahrungen des SRH bestdtigen, dass durch interdisziplindre Erarbeitung der Grundlagen vor der bau-
lichen Planung eines Schulstandortes ein Mehrwert fiir die Nutzer geschaffen werden kann, ohne dabei das
Raumprogramm in Bezug auf die Flacheninanspruchnahme enorm zu erweitern. Auch bei aktuellen Vorhaben
kann eine Orientierung an den Raumprogrammempfehlungen aus dem Jahre 1993 gelingen.

200 | Jahresbericht 2021 des Sachsischen Rechnungshofs



Leipzig, 27. Juli 2021

Rechnungshof des Freistaates Sachsen

Prof. Dr. Karl-Heinz Binus Stefan Rix

Prasident Vizeprasident

Peter Teichmann Gerold Bohmer
Rechnungshofdirektor Rechnungshofdirektor
Isolde Haag

Rechnungshofdirektorin

Jahresbericht 2021 des Sachsischen Rechnungshofs | 201









Herausgeber:

Sachsischer Rechnungshof
SchongauerstraBe 3, 04328 Leipzig
Telefon: +49 341 3525-1015
Telefax: +49 341 3525-1999
E-Mail: poststelle@srh.sachsen.de
www.rechnungshof.sachsen.de

Redaktion:

Sachsischer Rechnungshof
Gestaltung und Satz:
Sachsischer Rechnungshof
Redaktionsschluss:

27. Juli 2021

Verteilerhinweis

Diese Informationsschrift wird vom Séchsischen Rechnungshof im Rahmen seiner verfas-
sungsmaBigen Verpflichtung zur Information des Sachsischen Landtages und der Staats-
regierung herausgegeben. Sie darf weder von Parteien noch von deren Kandidaten oder
Helfern im Zeitraum von sechs Monaten vor einer Wahl zum Zwecke der Wahlwerbung
verwendet werden. Dies gilt fur alle Wahlen.

Missbrduchlich ist insbesondere die Verteilung auf Wahlveranstaltungen, an Informati-
onsstanden der Parteien sowie das Einlegen, Aufdrucken oder Aufkleben parteipolitischer
Informationen oder Werbemittel. Untersagt ist auch die Weitergabe an Dritte zur Verwen-
dung bei der Wahlwerbung. Auch ohne zeitlichen Bezug zu einer bevorstehenden Wahl
darf die vorliegende Druckschrift nicht so verwendet werden, dass dies als Parteinahme
des Herausgebers zu Gunsten einzelner politischer Gruppen verstanden werden kénnte.

Diese Beschrankungen gelten unabhéngig vom Vertriebsweg, also unabhéngig davon, auf
welchem Wege und in welcher Anzahl diese Informationsschrift dem Empfanger zuge-
gangen ist. Erlaubt ist jedoch den Parteien, diese Informationsschrift zur Unterrichtung
ihrer Mitglieder zu verwenden.

Copyright

Diese Veroffentlichung ist urheberrechtlich geschiitzt. Alle Rechte, auch die des Nach-
druckes von Ausziigen und der fotomechanischen Wiedergabe, sind dem Herausgeber
vorbehalten.



	001-002 Vorwort
	003-004 Inhaltsverzeichnis 2021
	005-028 Kurzfassungen der Beiträge gesamt
	029-029 Abkürzungsverzeichnis.docx
	030-030 Leerseite
	031-032 Einleitung
	Einleitung
	I. Gegenstand des Jahresberichts
	II. Prüfungsumfang und Prüfungsrechte
	III. Politische Entscheidungen
	IV. Auswirkungen der Prüfungstätigkeit
	V. Entlastung des Rechnungshofs
	VI. Beratende und gutachterliche Äußerungen, Unterrichtungen über Angelegenheiten von besonderer Bedeutung
	VII. Prüfung des Mitteldeutschen Rundfunks
	VIII.  Zusammensetzung des Kollegiums
	IX. Veröffentlichung

	033-033 DB Teil A Staatsfinanzen
	034-034 Leerseite
	035-053 01 HplundHRfdHj2019
	Haushaltsplan und Haushaltsrechnung für das Haushaltsjahr 2019
	1 Vorbemerkungen
	2 Gesamtbeurteilung der Haushalts- und Wirtschaftsführung 2019
	3 Staatshaushaltsplan 2019/2020
	4 Haushaltsrechnung
	4.1 Haushaltsabschluss
	4.2 Finanzierungssaldo
	4.3 Haushaltsvollzug
	4.4 Ausgabereste und Vorgriffe
	4.4.1 Bildung und Übertragung von Ausgaberesten
	4.4.2 Einhaltung der Bagatellgrenze

	4.5 Einnahmereste
	4.6 Bewilligung und Inanspruchnahme von Verpflichtungsermächtigungen
	4.7 Bewilligung von über- und außerplanmäßigen sowie zusätzlichen Haushaltsmitteln
	Ausübung des Notbewilligungsrechts
	Erfassung in den Büchern für das Hj. 2019

	4.8 Mehrausgaben ohne Bewilligung
	4.9 Mehrausgaben durch Deckungsfähigkeit und Kopplung mit Einnahmen
	4.10 Umschichtungen und Verstärkungen
	4.10.1 Aus dem Haushaltsgesetz
	4.10.2 Aus dem Kapitel 15 03


	5 Kreditermächtigungen und Kreditaufnahme im Haushaltsjahr 2019
	Word-Lesezeichen
	EW_Vermerkende
	EW_Text


	054-054 Leerseite
	055-075 02 Haushaltssituation
	Haushaltssituation des Freistaates
	1 Einnahmen und Ausgaben
	1.1 Entwicklung von Einnahmen und Ausgaben
	1.2 Haushaltsstruktur nach Hauptgruppen 2019 und 2020
	1.3 Ländervergleich der Finanzierungssalden im Jahr 2019

	2 Steuereinnahmen
	3 Personalausgaben
	4 Landesinvestitionen
	5 Zinsausgaben
	6 Schuldenstand
	6.1 Stand der Finanzschulden
	6.2 Kreditermächtigung in der haushaltslosen Zeit
	6.3 Verschuldung im Ländervergleich

	7 Abhängigkeiten und Bindungen des Haushaltes
	7.1 Rahmenbedingungen, Wirtschafts- und Steuerkraft
	7.1.1 Bevölkerung
	7.1.2 Konjunkturentwicklung 2020 für Deutschland und für Sachsen

	7.2 Konjunkturabhängigkeit des Haushaltes
	7.2.1 Steuerabhängigkeit
	7.2.2 Steuerinduzierte Einnahmen

	7.3 Bindung des Haushaltes durch gesetzliche Leistungen
	7.3.1 Altersversorgung ehemaliger DDR-Beschäftigter
	7.3.2 Kommunaler Finanzausgleich
	7.3.3 Zuweisungen an den kommunalen Bereich

	7.4 Fördermittel der Europäischen Union für Sachsen ab 2021

	8 Ausblick

	076-076 Leerseite
	077-090 03 Personalhaushalt
	Personalhaushalt
	1 Ausgaben und Aufwand für Personal
	1.1 Personalausgaben Kernhaushalt
	1.2 Personalinduzierte Ausgaben HGr. 6
	1.3 Gesamtausgaben für Personal - HGr. 4 und HGr. 6

	2 Personalbestand
	2.1 Entwicklung Stellenbestand Soll
	2.2 Soll-Ist-Besetzung
	2.3 Personalbestand der Nebenhaushalte

	3 Stellen für die Regierungsneubildung
	3.1 Ausgangslage
	3.2 Stellenumsetzung
	3.3 Überwertige- und/oder laufbahnübergreifende Stellenbesetzung
	3.4 Personalpool Demografie


	091-099 04 Corona und Neuverschuldungsverbot
	Vollzug des „Corona-Bewältigungsfonds Sachsen“ und Neuverschuldungsverbot
	1 Bewältigung der Corona-Krise im Freistaat Sachsen
	1.1 Bewirtschaftung des „Corona-Bewältigungsfonds Sachsen“
	1.1.1 Überblick und Grundlagen für die Sonderfinanzierung
	1.1.2 Ausgleich von Steuermindereinnahmen
	1.1.3 Einnahmen von anderer Seite, Zusammensetzung der Ausgaben
	1.1.4 Soll-Ist-Vergleich und Bewilligungsstand
	1.1.5 Finanzschulden

	1.2 Feststellungen des Sächsischen Rechnungshofs zum Sächsischen Coronabewältigungsfondsgesetz und zum Nachtragshaushalt 2020
	1.2.1 Konjunkturbedingte Verschuldung und Notlagenkredite
	1.2.2 Präzisierung der Verwendungszwecke
	1.2.3 Beteiligung des Haushalts- und Finanzausschusses
	1.2.4 Vorwegnahme einer Etatentscheidung


	2 Neuverschuldungsverbot

	100-100 Leerseite
	101-103 05 Corona-Hilfsleistungen
	Aus dem Corona-Bewältigungsfonds finanzierte Hilfsleistungen des Freistaates Sachsen
	1 Corona-Sonderprogramme im Freistaat Sachsen

	104-104 Leerseite
	105-108 06 Corona-Hilfen Kultur
	Konzeption von Corona-Hilfsmaßnahmen am Beispiel der Maßnahmen für den Bereich Kultur
	1 Prüfungsgegenstand
	2 Prüfungsfeststellung
	2.1 Förderstrategie
	Förderrichtlinie Musikschulen/Kulturelle Bildung
	Richtlinie Corona-Härtefälle Kultur

	2.2 Wahl der Weiterleitungsstelle
	2.3 Verwendungsnachweisverfahren

	3 Folgerungen
	4 Stellungnahme des Ministeriums
	5 Schlussbemerkung

	109-112 07 RLSoforthilfe SMWA
	Corona-Pandemie - Richtlinie Soforthilfe-Darlehen des Sächsischen Staatsministeriums für Wirtschaft, Arbeit und Verkehr
	1 Prüfungsgegenstand
	2 Prüfungsergebnisse
	2.1 Fehlende Maßnahme- und Förderkonzeptionen
	2.2 Eigenerklärungen als Entscheidungsgrundlage
	2.3 Falsche Liquiditätsermittlung
	2.4 Keine verbindlichen Festlegungen zur Verwendungsnachweisprüfung
	2.5 Mögliche Doppelförderung durch fehlende Einbeziehung der Bundesförderung
	2.6 Fehlende Mitteilungspflicht

	3 Folgerungen
	4 Stellungnahme des Ministeriums
	5 Schlussbemerkung

	113-115 08 Corona Weiterbildung
	Leistungen aus Gründen der Billigkeit zum Ausgleich der Corona- Einnahmeausfälle Weiterbildung
	1 Prüfungsgegenstand
	2 Prüfungsergebnisse
	2.1 Finanzierung und Mitteleinsatz
	2.2 Wahl des Finanzierungsinstruments
	2.3 Ausgestaltung der rechtlichen Regelungen
	2.4 Definition der Einnahmeausfälle
	2.5 Antragsprüfung

	3 Folgerungen und Empfehlungen des Sächsischen Rechnungshofs
	4 Stellungnahme des Ministeriums
	5 Schlussbemerkung

	116-116 Leerseite
	117-120 09 RLCSO sozOrg
	Richtlinie Corona-Soforthilfe soziale Organisationen
	1 Prüfungsgegenstand
	2 Prüfungsergebnisse
	2.1 Auswahl des falschen Rechtsinstituts
	2.2 Unbestimmte Regelungen der RL CSO und unzureichende Prüfung der Antragsvoraussetzungen
	2.3 Unbestimmte Antragsformulare und unsachgemäße Bemessungsgrundlagen
	2.4 Keine Vereinbarung mit der Sächsischen Aufbaubank - Förderbank in Bezug auf den Vollzug der RL CSO
	2.5 Keine Verwendungsnachweisprüfung absehbar

	3 Folgerungen
	4 Stellungnahme des Ministeriums
	5 Schlussbemerkung

	121-124 10 RLHärtefälle SMEKUL
	Richtlinie Härtefälle gemeinnützige Träger SMEKUL 2020
	1 Prüfungsgegenstand
	2 Prüfungsergebnisse
	2.1 Bedarf an Unterstützungsmaßnahmen
	2.2 Ermessenlenkende Weisungen
	2.3 Wahl der Finanzierungsart
	2.4 Transparenz und Gleichbehandlung
	2.5 Kontrollniveau der Antrags- und Verwendungsnachweisprüfung
	2.6 Erfolgskontrolle

	3 Folgerungen
	4 Stellungnahme des Ministeriums
	5 Schlussbemerkung

	125-128 11 Soforthilfe Sportvereine
	Soforthilfe Sportvereine
	1 Prüfungsgegenstand
	2 Prüfungsergebnisse
	2.1 Gesetzlicher Rahmen
	2.2 Einhaltung der Zuwendungsvoraussetzungen
	2.3 Erreichen des Förderziels der Existenzsicherung
	2.4 Verfahren
	2.4.1 Zuwendungsverfahren
	2.4.2 Verwendungsnachweis


	3 Information über die Prüfergebnisse
	4 Stellungnahme des Ministeriums
	5 Schlussbemerkung

	129-131 12 NSM
	Neues Steuerungsmodell und neue betriebswirtschaftliche 
	Steuerung
	1 Neues Steuerungsmodell und neue betriebswirtschaftliche Steuerung
	1.1 Abkehr vom NSM
	1.2 Budgetierung
	1.3 Anwendung bei Staatsbetrieben

	2 Stellungnahme des Ministeriums
	Abkehr vom NSM
	Budgetierung
	Anwendung bei Staatsbetrieben

	3 Schlussbemerkung

	132-132 Leerseite
	133-136 13 MobileEndgeräte
	Einsatz mobiler Endgeräte in der Staatsverwaltung
	1 Prüfungsgegenstand
	2 Prüfungsergebnisse
	2.1 Istanalyse
	2.2 Bedarfsermittlung
	2.3 Informationssicherheit - Basisanforderungen
	2.4 Mobile Device Management2F

	3 Folgerungen
	4 Stellungnahmen
	5 Schlussbemerkung

	137-139 14 Fußballspiele
	Ausgaben zur Sicherung von Fußballspielen, insbesondere für 
	Polizeieinsätze und Fanprojekte 
	1 Prüfungsgegenstand
	2 Prüfungsergebnisse
	2.1 Maßnahmen zur Erhöhung der Sicherheit
	2.2 Polizeiliche Inanspruchnahme bei Fußballspielen
	2.3 Kosten der Polizeieinsätze
	2.4 Kostenerhebung
	2.5 Beispielhafte Gebührenberechnung

	3 Information über die Prüfungsergebnisse
	4 Schlussbemerkung

	140-140 Leerseite
	141-143 15 Vereinfachte Steuererklärung
	Vereinfachte Steuererklärung für Rentner und Pensionäre
	1 Prüfungsgegenstand
	2 Prüfungsergebnisse
	3 Empfehlungen
	4 Stellungnahme des Ministeriums
	5 Schlussbemerkung

	144-144 Leerseite
	145-148 16 FuE
	Förderung von Forschungs- und Entwicklungs-Kooperationen zur Entwicklung neuer Produkte und Verfahren
	1 Prüfungsgegenstand
	1.1 Allgemeiner Überblick
	1.2 Prüfungsansatz des Sächsischen Rechnungshofs

	2 Prüfungsergebnisse
	3 Folgerungen
	4 Stellungnahme des Ministeriums
	5 Schlussbemerkung

	149-152 17 Einn_Gebü_tariflEntgelte SMWA
	Einnahmen, Gebühren und tarifliche Entgelte - SMWA
	1 Prüfungsgegenstand
	2 Prüfungsergebnisse
	2.1 Einnahmen aus Überschüssen der Pfandleiher
	2.2 Einnahmen der Landesregulierungsbehörde
	2.3 Landesbeauftragter für Eisenbahnaufsicht Sachsen
	2.4  Ermessensentscheidungen mit finanziellen Auswirkungen

	3 Folgerungen
	4 Stellungnahme des Ministeriums
	5 Schlussbemerkung

	153-156 18 Schulsozialarbeit
	Schulsozialarbeit
	1 Prüfungsgegenstand
	2 Prüfungsergebnisse
	2.1 Übertragene Pflichtaufgabe oder Förderung nach § 82 SGB VIII?
	2.2 Fehlen einer übergeordneten Steuerung durch das Sächsische Staatsministerium für Soziales und Verbraucherschutz
	2.3 Berücksichtigung des Bedarfs an Schulsozialarbeit bei allen Schularten
	2.4 Flexiblere Anerkennung der beruflichen Qualifikation

	3 Folgerungen
	4 Stellungnahme des Ministeriums
	5 Schlussbemerkung
	Der SRH bleibt bei seiner Auffassung, dass die mit der Novellierung des Sächsischen Schulgesetzes im Jahre 2017 eingeführte Pflicht, für alle Schularten und Schulstufen angemessene Ressourcen für die Schulsozialarbeit zur Verfügung zu stellen, für die...

	157-159 19 Holzvermarktung
	Holzvermarktung durch den Staatsbetrieb Sachsenforst
	1 Prüfungsgegenstand
	2 Prüfungsergebnis
	3 Folgerung
	4 Stellungnahme des Ministeriums
	5 Schlussbemerkung

	160-160 Leerseite
	161-164 20 Hochwasserrückhaltebecken
	Neubau von Hochwasserrückhaltebecken
	1 Prüfungsgegenstand
	2 Erhebliche Projektkostensteigerung
	3 Vertragsmanagement
	4 Steuerung der Projekte
	5 Handbuch für Ingenieur- und Bauleistungen in der Landestalsperrenverwaltung
	6 Folgerungen
	7 Stellungnahmen
	8 Schlussbemerkungen

	165-167 21 SächsForschungsförderung
	Sächsische Forschungsförderung im Spannungsfeld zum Europäischen Wettbewerbsrecht
	1 Prüfungsgegenstand
	2 Prüfungsergebnisse
	2.1 Einführungsprozess
	2.2 Anpassung des Landesrechts
	2.3 Prüfung der Einhaltung der Vorgaben des Unionsrahmens

	3 Folgerungen
	4 Stellungnahme  des Ministeriums
	5 Schlussbemerkung

	168-168 Leerseite
	169-173 22 HHL Leipzig
	HHL Leipzig Graduate School of Management
	1 Prüfgegenstand
	2 Prüfungsergebnisse
	2.1 Darlehen
	2.1.1 Historie
	2.1.2 Umsetzung der Empfehlungen aus der Prüfung 2012/2013 bei der Darlehensverlängerung
	2.1.3 Darlehensaufstockung
	Ausgabeermächtigung
	Risikoanalyse

	2.1.4 Inanspruchnahme des Darlehens

	2.2 Unterbringung der HHL
	2.3 Fehlende Gesamtkonzeption
	2.4 Aktenführung

	3 Folgerungen
	4 Stellungnahmen der Ministerien
	5 Schlussbemerkung

	174-174 Leerseite
	175-177 23 Rechtsmedizin
	Sächsische Rechtsmedizin
	1 Prüfungsgegenstand
	2 Prüfungsergebnisse
	2.1 Fehlende Aufgabenzuweisung
	2.2 Aufgabenkritik und Aufgabenerledigung
	2.3 Ermittlung der Zuschusshöhe

	3 Folgerungen
	4 Stellungnahme des Ministeriums
	5 Schlussbemerkung

	178-178 Leerseite
	179-182 24 Haus7 UKL
	Neubau Haus 7 des Universitätsklinikums Leipzig
	1 Prüfungsgegenstand
	2 Prüfungsergebnisse
	2.1 Finanzierung, Planung und Durchführung der Baumaßnahme
	2.1.1 Vertragsgrundlagen
	2.1.2 Entwicklung der Flächen
	2.1.3 Steuerung durch den Gewährträger

	2.2 Verfahrensgrundlagen

	3 Folgerungen
	4 Stellungnahmen
	5 Schlussbemerkungen

	183-187 25 HTWK Leipzig
	Unterbringung der Hochschule für Technik, Wirtschaft und Kultur Leipzig
	1 Prüfungsgegenstand
	2 Prüfungsergebnisse
	2.1 Bauunterhalt
	2.2 Strategischer Grunderwerb der Liegenschaft der Hochschule für Telekommunikation Leipzig
	2.3 Gründung der Stiftungsfakultät „Digitale Transformation“

	3 Stellungnahme des Ministeriums
	4  Schlussbemerkung

	188-188 Leerseite
	189-192 26 Polizeihochschule
	Unterbringung der Hochschule der Sächsischen Polizei (FH) und des Fortbildungszentrums Bautzen
	1 Prüfungsgegenstand
	2 Prüfungsergebnisse
	2.1 Fehlende Gesamtkonzeption für die polizeiliche Aus- und Fortbildung
	2.2 Fehlende zukunftsweisende Entwicklungskonzeption der Polizeihochschule
	2.3 Vorhalten maximaler Unterbringungskapazitäten für Studierende
	2.4 Überdimensionierte Fortbildungskapazitäten
	2.5 Nicht nachgewiesener Nutzungsbedarf für Sportaußenflächen
	2.6 Erweiterung des Polizeicampus in Rothenburg/O.L. droht zu scheitern

	3 Stellungnahmen der Ministerien
	4 Schlussbemerkung

	193-196 27 Stadt Zwickau
	Betätigung der Stadt Zwickau bei Unternehmen in Privatrechtsform und Prüfung ausgewählter Unternehmen
	1 Prüfungsgegenstand
	Der SRH hat die Betätigung der Stadt Zwickau in Unternehmen in Privatrechtsform und die Haushalts- und Wirtschaftsführung ausgewählter Unternehmen geprüft. Die Stadt Zwickau war im Geschäftsjahr 2018 an insgesamt 34 Unternehmen beteiligt. Der SRH hat ...
	2 Prüfungsergebnisse und Folgerungen
	2.1 Wirtschaftliche Lage

	Die Stadt hat zum 01.01.2012 ihre Haushalts- und Wirtschaftsführung auf die Doppik umgestellt. Die Jahresabschlüsse ab dem Jahr 2016 waren zum Zeitpunkt der Prüfung noch nicht festgestellt.
	Die Stadt leistet mittels Zuschüssen und Vertragsentgelten in einem hohen Umfang Zahlungen für ihre kommunalen Unternehmen zur Erfüllung kommunaler Aufgaben. Im Jahr 2018 betrugen diese Zahlungen je EW der Stadt Zwickau:
	Diese wirtschaftlichen Verpflichtungen begründen Abhängigkeiten und Risiken für die Stadt und ihre Unternehmen.
	Aufgrund der fehlenden Jahresabschlüsse der Stadt kann keine Aussage zur tatsächlichen Leistungsfähigkeit getroffen werden. Der Stadt wird empfohlen, nach Abbau dieser Rückstände jährlich einen Gesamtabschluss aufzustellen.
	2.2 Beteiligungssteuerung

	Der Tätigkeitsschwerpunkt der Beteiligungsverwaltung soll zur Sicherstellung kommunalpolitischer Ziele im strategischen Beteiligungscontrolling liegen. Strategische Entwicklungskonzepte über die Festlegung des jährlichen Zuschussbedarfs hinaus liegen ...
	Der SRH empfiehlt die Erarbeitung einer städtischen Gesamtstrategie zum Beteiligungsportfolio als Grundlage für die Ableitung konkreter Unternehmensziele, die wiederum eine Steuerung der Unternehmen ermöglichen.
	2.3 Geschäftsführertätigkeit durch Bürgermeister und Amtsleiter

	In 5 städtischen Unternehmen nehmen ein Bürgermeister bzw. Amtsleiter die Aufgaben der Geschäftsführung im Rahmen einer Nebentätigkeit wahr. Nach § 147 i. V. m. § 104 Abs. 1 Nr. 2 SächsBG ist eine Nebentätigkeit ganz oder teilweise zu untersagen, sowe...
	Somit verbietet es sich, einem hauptamtlichen Bürgermeister die Tätigkeit eines Geschäftsführers als  Nebentätigkeit zu genehmigen. Hinsichtlich der Tätigkeit der Amtsleiter als Geschäftsführer ist zu prüfen, inwieweit sich Interessenkonflikte ergeben...
	2.4 Gebäude- und Grundstücksgesellschaft Zwickau mbH

	Die Gebäude- und Grundstücksgesellschaft Zwickau mbH (GGZ) ist als Bauherr für Großprojekte der Stadt Zwickau maßgeblich eingebunden. Kommunale Großprojekte waren u. a. der Rathausanbau, die Sanierung der Verwaltungsgebäude, der Neubau Glück Auf Schwi...
	Die finanzielle Ausstattung der GGZ ist solide, nur ein geringer Teil des Jahresüberschusses wird an den Stadthaushalt abgeführt. Dadurch verfügt das Unternehmen über finanzielle Mittel, die ihm erlauben, Projekte zu realisieren, die aus unterschiedli...
	Für weitere Übertragungen von städtischen Projekten sollte vorab stets die Leistungsfähigkeit der GGZ überprüft werden. Dabei sind auch die notwendigen eigenen Investitionsbedarfe des Unternehmens zu berücksichtigen.
	2.5 Stadion Zwickau Betriebs GmbH

	Die Stadion Zwickau Betriebs GmbH (SZB) betreibt das von der GGZ errichtete Fußballstadion. Dafür leistet die Stadt jährliche Zahlungen von rd. 867 T€ an die SZB. Diese vermietet das Stadion an den FSV Zwickau e. V. Aufgrund der schwierigen finanziell...
	Der SRH empfiehlt aufgrund der wirtschaftlichen Risiken, die mit dem Betrieb des Stadions verbunden sind, verstärkt Möglichkeiten der Einwerbung privaten Kapitals (z. B. Beteiligung, Sponsoring, Veranstaltungen) zu suchen.
	2.6 Theater Plauen Zwickau gGmbH

	An der Theater Plauen Zwickau gGmbH (Theater gGmbH) halten die Stadt Zwickau und die Stadt Plauen jeweils 50 % der Geschäftsanteile. Die Finanzierung der Theater gGmbH haben die beiden Gesellschafter seit 1999 in einem Grundlagenvertrag geregelt. Mit ...
	Mit der Übernahme weiterer Finanzierungsanteile durch die Stadt Zwickau forderte der Zwickauer Stadtrat Satzungsänderungen, um entsprechend dem Finanzierungsanteil eine größere Einflussnahme zu erlangen. Mit den Änderungen des Gesellschaftsvertrages e...
	Die Stadt Zwickau sollte die Übernahme weiterer Finanzierungsanteile unter Berücksichtigung der eigenen Leistungsfähigkeit kritisch prüfen.
	2.7 Puppentheater Zwickau gGmbH

	Das Puppentheater wurde zum 01.08.2016 als Sparte aus der Theater gGmbH ausgegliedert. Die Stadt gründete eine eigene GmbH und gliederte sie der Kultur, Tourismus und Messebetriebe Zwickau GmbH (KultourZ) als Tochterunternehmen an. Die Ausgliederung d...
	2.8 Business and Innovation Centre Zwickau GmbH
	Fehlende Voraussetzungen für den Anteilskauf


	Kommunale Gesellschafter sind die Stadt Zwickau und der Landkreis Zwickau. Die Stadt Zwickau hat ihren Anteil im Jahr 2019 durch Erwerb der Anteile eines privaten Mitgesellschafters um 20 % auf 60 % erhöht. Die Stadt nahm dazu ein allen Gesellschafter...
	Der Stadtrat forderte im Vorfeld des Ankaufs eine Wertermittlung der unternehmenseigenen Immobilie und ein Konzept für die strategische Ausrichtung.
	Nach dem vorgelegten Konzept stehe die Stadt Zwickau vor der dringenden Aufgabe, innovative und technologieorientierte Gründungen zu fördern und die Gründerkultur zu stärken. Die Umsetzung dieser Mission solle durch die BIC geleistet werden.
	Aufgrund der geringen Zahl der Neugründungen sind die im Konzept vorgesehenen Aufgaben von der BIC nicht leistbar. Der Anteilskauf war auch wertmäßig nicht nachvollziehbar. Die geforderte Bewertung der Immobilien fehlte.
	Fehlende Genehmigung der Rechtsaufsichtsbehörde für den Anteilskauf

	Die Stadt hat den Erwerb der Geschäftsanteile als unwesentliche Veränderung des Unternehmens bewertet und das LRA Zwickau hielt diese Einschätzung für möglich. Die förmliche Anzeige des Anteilserwerbes stand zum Prüfungszeitpunkt noch aus. Der Landkre...
	Die Stadt hat den Vorgang der LD Sachsen als zuständige RAB vorzulegen.
	3 Stellungnahmen
	Die Stadt Zwickau, das SMI und der SSG haben Stellungnahmen zum Beitrag abgegeben. Die Stadt stimmt im Wesentlichen den Feststellungen des SRH zu und will die Empfehlungen zeitnah bzw. im Bedarfsfall umsetzen.
	Hinsichtlich der Tätigkeit des Amtsleiters als Geschäftsführer seien aus Sicht der Stadt keine Interessenkonflikte zwischen Haupt- und Nebentätigkeit ersichtlich.
	An der Auffassung, dass der Erwerb der Geschäftsanteile nicht zu einer wesentlichen Veränderung der BIC geführt habe, werde seitens der Stadt festgehalten. Zur verbindlichen Beurteilung der Rechtslage werde der gesamte Vorgang der LD Sachsen vorgelegt.
	4 Schlussbemerkung
	Der SRH begrüßt die Umsetzung seiner Empfehlungen. Die Entscheidungen der LD Sachsen hinsichtlich der BIC bleiben abzuwarten.
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